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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

Das Ende der blauen Postkarte.
Von Professor Or. Eduard Engel,

Die soeben von dem Staatssekretär des Rcichspost-
amtes kundgetane Aushebung der billigen blauen Post¬
karte, dazu der billigen Drucksachen, Gcschästspapicre
und Warenproben im Ortsverkehr ist ein in der Ver¬
kehrsgeschichte des deutschen Postwesens völlig uner¬
hörtes Ereignis . Niemals zuvor sind in einem deut¬
schen Staat die Pvrtosätze erhöht worden, nicht einmal
in Preußen nach dem furchtbaren Zusammenbruch,
Lessen mahnendes Gedenken wir in diesem Jahre still
erneuern werden. Aus der neueren Völkergeschichte ist
nur ein einziger Fall bekannt, in dem ein großes Kul¬
turland das Briefporto erhöht hat : Frankreich nach dem
Kriege von 1870, als es nach einem Verlust von zwölf
Milliarden (Kriegskosten und Kriegsentschädigung)
jede nur ersinnbare Einnahmequelle aufgraben mußte,
qcm das Land vom Feinde loszukaufen und wieder auf¬
zurichten. Während aber Frankreich gerade jetzt seine
iPortosätze wesentlich ermäßigt , während England den
willigen Pennytarif sogar mit seinen entferntesten Kolo¬
nien einführt , während auf jedem Weltpostkongrcß
neue Erleichterungen und Verbilligungen des Verkehrs
beschlossen werden, fordert eine Mehrheit des Deutschen
Reichstags die Verteuerung der für den städtischen Ver¬
kehr, aber überhaupt für den Orts - und Nachbarverkehr
segensreichen Postkarte um mehr als das Doppelte!
Und das in einer Zeit des wirtschaftlichen Aufschwungs,
nicht etwa nach einer verheerenden Niederlage durch
einen äußeren Feind - Wir sind in diesem Augenblick
das einzige Land auf Erden , das auf einem wichtigen
Gebiete des Verkehrswesens einen verhängnisvollen
Rückschritt macht und genießen den wenig beneidens¬
werten Ruhm , auch in dieser Hinsicht ganz einsam unter
den Völkern der Erde dazustchen.

Die Reichspostverwaltuiig oder der Reichskanzler
kann ja sagen : der Reichstag, die Vertretung des deut¬
schen Volkes, hat diese Verteuerung der Postkarten im
Ortsverkehr von zwei auf fünf Pfennig gefordert . Seit
wann aber ist es bei der deutschen Reichsregiernng des
Landes Brauch, Beschlüssen des Reichstages sofort nach¬
zukommen? Wenn sich eine Mehrheit des Reichstags
fand , die zur Erzielung einer angeblichen Mehrein-
nahmc von höchstens 12 Millionen Mark eine Verteue¬
rung des Ortsverkehrs verlangte , so hätte bic Rcichs-
postverwaltung sich an den auch für sie und für jeden

Zweig einer Regierung geltenden Grundsatz von Treu
und Glauben erinnern und dem verkehrsfeindnchen
Reichstag Widerstand leisten müssen, wie es ja so oft
verkehrsfreundlichen Beschlüssen des Reichstags gegen¬
über geschehen ist. Die Aufhebung der Privatposten rst
nur erfolgt , weil Regierung und Reichstag überein¬
stimmend als Geaenleistung die Verbilligung der Orts-
posttaxen dem Volk zusicherten. Die Aufhebung der
Zweipfennigpostkarte und der billigen Drucksachen usw.
ist und bleibt ein politischer Wortbruch und wird als
ein solcher von denen lebhaft empfunden, die unter der
Verteuerung dieser Zweige des Postvcrkehrs leiden
werden. _ ,

Und warum diese Verteuerung des Ortsverkehrs?
Um mitten im Frieden Geld herauszuschlagen, aber
doch alles in allem nicht mehr Geld, als dre Halste
eines neuen Schlachtschiffes kostet. Wie hoch können
im besten Fall die Mehreinnahmen der Rerchspostver-
waltung durch die Verteuerung der Ortspostkarten
steigen? Nach der letzten Poststatistik wurden gegen
300 Millionen blaue Postkarten im Jahre versandt.
Die Einnahme daraus betrug , 6 Millionen Mark ; sie
wird bei einem Porto von 5 Pf . vielleicht 15 Millionen,
also eine Mehreinnahme von 9 Millionen Mark er¬
geben. Denen , die unter Nichtbeachtung oder Unkennt¬
nis der einfachsten Tatsachen der Statistik behaupten,
daß die Reichspostvcrwaltung durch die Einführung der
blauen Postkarte Schaden erlitten habe, hat erst kürzlich
der wohlbekannte Verkehrsschriftsteller A. Jürgensohn
die einfache Tatsache entgegengehalten , daß die Ein¬
nahme aus den Ortspostkarten zu 5 Pfennig im Jahre
1890, also vor der Einführung der blauen Postkarte,
nur 4,4 Millionen Mark ergab, daß aber die blaue Post¬
karte setzt schon über 6 Millionen Mark einbringt.

Kaum irgend ein anderer Zweig des deutschen Post-
Wesens hat einen solchen Aufschwung genommen wie
gerade die blaue Postkarte . Im Ortsverkehr Berlins
allein wurden 1899 zum Portosatz von 5 Pfennig nur
24.5 Millionen Stück versandt . Nach der Einführung
der blauen Postkarte stieg dieser Verkehr schon 1901 auf
68.5 Millionen Stück und betrug 1904 87 Millionen
Stück. Zweifellos ist diese Steigerung , auf nichts
anderes zurückzuführen als auf die Verbilligung des
Portos von 5 auf 2 Pfennig . Vor der Einführung der
billigen Posttaxe für den Ortsverkehr (am 1. April
1900) war von einer Steigerung der Zahl der Post¬
karten im Ortsverkehr wenig zu bemerken; sie entsprach
nur ungefähr der Steigerung der Bevölkerung . Glaubt
etwa die Rcichspostverwaltung , daß für ihre Vcrkchrs-
zweiae die allgemeinen Gesetze aller Verkehrskultur
nicht gelten ? So gut wie eine Verbilligung um 150
Prozent ein lawinenartiges Anschwellcn des Ortspost¬

kartenverkehrs erzeugt hat , wird eine Verteuerung um
150 Prozent eine sehr fühlbare Abnahme dieser Ver-
kchrsgattung Hervorrufen. Es ist durchaus nicht wahr,
daß nach der Verteuerung alle oder auch nur die Mehr¬
zahl der jetzigen Ortspostkartcn versandt werden. Ein¬
mal kann man die Verteuerung um 3 Pfennig ans eine
von 1 Pfennig herabmindern , indem man Drucksachen¬
karten statt Postkarten versendet, was in zahllosen
Fällen möglich ist. Der städtische Verkehr aber wird
sich noch anders zu helfen wissen, und gerade er findet
am leichtesten einen Ausweg : durch den Fernsprecher.
Jeder Leser weiß aus eigener Erfahrung , daß er in
wer weiß wie vielen Fällen lieber eine blaue Postkarte
geschrieben hat , anstatt den leider immer noch umständ¬
lichen Fernsprechdienst zu benutzen. Bis jetzt betrug
die Ersparnis durch die Benutzung des Fernsprechers
gegenüber der blauen Postkarte für alle Bezahler von
Pauschgebühr nur 2 Pfennig . In Zukunft wird man
durch den Fernsprecher gegenüber der Postkarte eine
Ersparnis von 6 Pfennig erzielen und obendrein seine
Mitteilung um einige Stunden beschleunigen. Für
solche Teilnehmer am Fernsprechnetz, die Gesprächs¬
gebühr bezahlen, ergibt sich bei der Benutzung des Fern-
sprechers zwar keine Ersparnis , Wohl aber immer noch
die. wesentliche Beschleunigung.

Außerdem werden zwei Urtriebe der Menschheit da¬
zu beitragen , die gehoffte Vermehrung der Einnahme
aus der Ortspostkarte zu vereiteln oder zu verhindern,
Fortan wird die Fünfpfennigkarte im Orts - und Nach¬
barverkehr beladen sein mit dem Fluch einer gewissen
Gehässigkeit. Man wird sie ungern schreiben, denn man
wird sich bei jeder gelben Karte erinnern : sie bedeutet
eine Verkehrsfeindlichkeit, einen Rückschritt. Sodann
aber wird man in Millionen von Fällen , ln denen man>
jetzt zur blauen Postkarte greift , nur um ihrer Billig -.,
keit willen, in Zukunft die Absendung der gelben Karte
zunächst verzögern, dann vergessen und ganz unter¬
lassen. Auch denke man an die vielen Millionen dort
Ansichtspostkarten im Ortsverkehr , die zum sehr großen
Teil ihre Absendung nur dem Zweipfennigporto ver¬
danken. deren Massensendungen aber aufhören werden^
sobald das Porto 5 Pfennig beträgt.

Vielleicht haben manche Reichstagsabgeordnete dev,
Verteuerung der Ortspostkarten nur zugestimmt, weil
sie glaubten , dadurch den „Wasserkopf" Berlin zw
treffen . Bei der dilettantischen Unwissenheit, mit der
gerade in diesem Punkte der Finanzreform im Reichs¬
tag gearbeitet wurde , hat man vielfach übersehen, Last
die Verteuerung der Ortspostkarte nicht bloß die Groß*
städte, die 81, in denen früher Privatposten bestanden,

stressen wird , sondern daß 1124 Ortsgruppen mit 2248
Ortschaften den Segen der blauen Postkarte genossen

Feuilleton.
<9ta»tini<r nnJotmJ

Der plultiralllionat als Mörder.
Aus New York wird berichtet: Eine Aufsehen er¬

regende Tragödie (wir berichteten schon kurz darüber.
Die Red.) hat sich Montagnacht in New Port abgespielt,
deren beide .Helden der feinsten Gesellschaft, den sog.
„Vierhundert ", angchörcn . Der Multimillionär Harry
Thaw hat in einem fashionablen Vergnügungslokal den
Architekten Sanford White erschossen. Der Mörder ist
der 28 Jahre alte Sohn des ehemaligen Vizepräsidenten
der Pcnnsylvania -Eiscnbahngescllschast, des vielfachen
Millionärs William Thaw . Der Vater hinterlietz ihm
Une jährliche Rente von 320 000 M., doch soll er erst mit
85 Jahren in den Besitz der vielen Millionen gelangen,
bic sein Erbe bilden . Seine Schwester hat den Earl of
Yarmouth , ein Mitglied der höchsten englischen Aristo¬
kratie, geheiratet . Der junge Harry machte durch seine
tolle Verschwendung und seine exotischen Extravaganzen
früh viel von sich reden. So gab er in Paris bekannten
Bühnenschönheiten ein Diner , das ihm 200 000 M. ge¬
kostet haben soll; er war dabei der einzige Mann unter
lauter schönen und bekannten Frauen und beschenkte alle
seine Gäste überreich mit Juwelen und Kostbarkeiten.
Das war gleichsam die Krönung seines Junggcsellen-
daseins, denn hier in Paris lernte er eine junge ameri¬
kanische Bühnenkünstlerin , Florence Evelyn Ncsbit,
kennen und heiratete sie bald trotz des starken Wider¬
spruches, den seine Mutter und sein hocharistokratischcr
Schwager erhoben. Die Auserwähltc war ein armes
Mädchen gewesen, das mit ihrer Mutter iiach I) ew York
gekommen war nnd dort durch seine antzerordentliche
Schönheit schnell ein beliebtes Modell für Rcklamcbildcr
wurde . Der bekannte Schildcrcr der amerikanischen
Schönheit Gibson zeichnete sie mit 15 Jahren für eine
seiner berühmten Gesellschaftstypcn und bald nahm sich
ihrer ein gewandter Gönner an, der ihr die Künstlerlanf-
bahn eröfsnete. Dieser Gönner war der Architekt White,
ein Mann von starker Begabung , der eine Reihe der
größten und schönsten Gebäude New Yorks geschaffen

hat, dabei eine imponierende und faszinierende Erschei¬
nung von hoher Figur , mit seinen struppigen hochstehen¬
den Haaren , dem buschigen roten Schnurrbart und den
dichten Augenbrauen fast einen dämonischen Eindruck
hinterlasscnd, ein Lebemann und ein Sportsmann , ganz
dazu geeignet, auf junge Mädchen einen bezwingenden
Einfluß auszuübcn . Durch ihn kam Miß Nesbit auf die
Bühne , wurde die allgcfcierte Schönheit nnd Attraktion
des sog. „Florodora -Qnartetts " und dann von ihrem
Gönner nach Paris zur weiteren Ausbildung geschickt.
Als der Millionär sie zu seiner Gattin erhoben hatte,
scheint in ihm ein immer stärkerer Haß gegen den ein¬
stigen Freund seiner Frau aufgcsticgen zu sein. All sein
Ingrimm wurde ihm aber auf das stärkste lebendig, als
er an jenem verhängnisvollen Montagabend in dem
vornehmen Cass Martin dem verhaßten Feind unerwar¬
tet begegnete. Der Raum war mit lachenden und
schwatzenden Menschen angcsüllt , ilnd der Millionär saß
glücklich neben seiner jungen Frau , als er plötzlich sah,
wie seine Frau leichenblaß wurde und zu zittern ansing.
Erstaunt über diese plötzliche Veränderung , drang er in
sie, doch sie antwortete nur , wie Thaw bei der ersten Ver¬
nehmung selbst angab : „Der schmutzige Lump ist hier ."
„Ich wandte mich um", so erzählte der Mörder , „und sah
den fetten Schurken sitzen, und als ich sah, wie feist und
wohlbehäbig er aussah , und wie blaß sic geworden war,
da geriet ich in eine unbändige Wut . Er stand mit meiner
Frau in Verbindung , als sic zur Bühne ging. Nach dem
Theater gab cs Soupers und Automobilfahrtcn nnd —
das übrige können Sic sich denken!" Thaw ist dann
White nachgcgangen, traf ihn aber in dem Klub, in dem
er gewesen war , nicht mehr an , sondern hörte, daß der
Architekt nach dem Dachgarten von Madison-Square ge¬
gangen sei, einem vornehmen Aufenthaltsort der New
Yorker Gesellschaft, wo man kalte Getränke schlürft und
dazu den Klängen einer leichten Musik und pikanter
Gesänge lauscht. Thaw ging nun mit seiner Frau nach
dem Lokal, wo gerade eine neue Musikpossc„Mllc . Cham¬
pagne" aufgeführt wurde. Nicht weit von der Bühne sah
er seinen Feind sitzen, nachdem er seine Frau verlassen
nnd den ganzen Garten nach ihm abgesucht hatte. Er
wurde leichenblaß und wankte langsam nach dem -L.isch.

an dem White sah. Im lustigen Gespräch begriffen, eben
das Glas zum Trunk ansehend, spürte dieser plötzlich
einen Schatten hinter sich, sah wie ein Mann sich schwer
über den Tisch legte und erkannte Thaw , von dessen
feindseliger Gesinnung er wußte und non dem er spöttisch
als seinem Nachfolger zu reden pflegte. Er wollte anf --
fahren , aber mit dem Rufe : „Sei verflucht! Du hast
mein Weib ruiniert . Ich werde dich töten", zog Thaw
einen Revolver aus der Tasche und gab drei Schüsse ab,
von denen der erste fehlging, der zweite White in die
Schulter tras und der dritte den Kopf zerschmetterte. Mit
einem dumpfen Fall stürzte die Leiche des Architekten auf
den Boden. Der Mörder war ganz ruhig und ging mit
festen Schritten , die Pistole in der Hand, fort . Auf der
Bühne hatte unterdessen das lustige Singen der kleinen
Choristinnen nicht aufgehört und allgemein glaubte
man, daß die drei Schüsse, die man gehört hatte , auf der
Bühne abgegeben worden seien, wo sich gerade eine
ichcrzhafte Situation abspielte, die diese Vermutung zn-
lietz. Aber gar bald hatte sich eine unheilvolle Stimmung
des Entsetzens von dem kleinen Tisch ans , an dem der
Mord geschehen, durch den ganzen weiten Raum verbrei¬
tet. Das Trillern der Sängerinnen wurde unsicher, und
obwohl der Manager sie eifrig znm Singen anspornte,
waren sic erschrocken und verängstigt . Schreie wurden
im Publikum laut , Frauen fielen in Ohnmacht, die
grauenvolle Geschichte lief durch die Reihen . Der Mörder
wurde am Ausgang von einem Polizisten ungehalten;
er sagte nur : „Er hat's verdient ; er hat mein Weib
ruiniert ". In diesem Augenblick lief Mrs . Thaw herbei,
umschlang ihren Mann , bedeckte ihn mit Küssen und
schrie hysterisch: „Harry , was hast Du getan ? Ich will
Dich nie verlassen." Dann sprang sie in ihr Automobil
und fuhr davon. Der Mörder wurde in das Gefängnis
für schwere Verbrecher gebracht und ist für das Ver¬
brecheralbum photographiert worden ; er ist ruhig ; von
seinen Freunden wird der Beweis versucht werden, daß
er unzurechnungsfähig sei, in einem Ansall von Wahn¬
sinn gehandelt habe, da er nicht nicr an dem Abend viel
getrunken hatte , sondern überhaupt ein starker Trinker
und Rancher ist.
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haben. Wie dünn wird die Quelle der Mchreinnahme
an der gelben Postkarte aus diesen 2248 Ortschaften
fließen, wie stark dagegen der Strom der Unzufrieden¬
heit in allen von dieser ungerechtfertigten Verteuerung
getroffenen Städten , Flecken und Landgemeinden!

NolMfch § Übersicht.
Tic Antwort der Regierung

auf die Anschuldigungen, die das Stuttgarter Zen¬
trumsorgan gegen die Kolonialverwaltung geschleudert
hat , liegt jetzt in der „NorLd. Allg. Ztg ." vor. Darnach
muß zunächst die Behauptung , daß leistungsfähigere
Versicherungsgesellschaften als die Transatlantische sich
ohne Erfolg um die Teilnahme an d̂en Seeversicherun¬
gen bemüht hatten , weil sie nicht Söhne maßgebender
Herren der Koloniülabteilung beschäftigten, als der
Stichhaltigkeit ..-entbehrend angesehen werden. Auch die
zweite Behauptung dc§ Stuttgarter Zentrumsblattes
über eine ungesetzliche Gehaltszulage des Hofrats Tesch
und über falsche, von ihm ausgestellte Quittungen steht
im Widerspruch zu den Tatsachen. Das gleiche gilt von
der angeblichen Mitwirkung des Geheimen Legations¬
rates v. König bei der Bemessung der Bezüge des
Obersten Fleck, dessen Verwandtschaft mit Herrn von
König in den, Zentrumsblatte ebenfalls in falschem
Lichte erschienen ist. Der Sache nach liegt betreffs der
Angelegenheit Fleck ein inzwischen beseitigter . Miß¬
brauch vor. Wenn einem aktiven Offizier , der in der
Kolonialabteilung beschäftigt ist, die Beibehaltung des
Wohnsitzes in Potsdam gestattet wird , darf ihm für
diese Vergünstigung nicht noch eine Dienstaufwands¬
entschädigung von 1200 M . neben einer Jahresremune¬
ration von 300 M . gezahlt werden, zumal wenn bei
dieser Zerlegung der Gesamteinnahme der Anschein ob¬
waltet , daß eine Kürzung der militärischen Pensions¬
bezüge umgangen werden soll. Die Billigkeit und Bc-
auemlichkeit der Vororts -Eisenbahnverbindung zwischen
Berlin und Potsdam sei nur nebenbei gestreift. Mit
Ausnahme des inzwischen aus der Welt geschafften
Falles Fleck scheint also die Kolonialabteilung nach der
Darstellung der „Nordd . Allg. Zig ." gerechtfertigt aus
dem Zentrumsangriffe hervorzugehen . Man darf ge¬
spannt sein, was die Angreifer weiter sagen werden.

Tic auswärtige Politik Norwegens.
n. Kopenhagen,  27. Juni.

Der Spezial -Korrespondent der „Berlinske Tjdende"
in Drontheim hat den norwegischen Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten Lövland interviewt , der u. a.
folgendes äußerte : „Wir wünschen mit Dänemark und
Schweden in freundschaftlichem Einvernehmen und
guter Eintracht zu leben ; die Geschichte lehrt jedoch, daß
politische Vereinigungen in Skandinavien ein friedliches
Zusammenwirken eher behindern wie fördern . Wenn
ein Zusammengehen Erfolg haben soll, somüssen die
beteiligten Staaten an und für sich vollständig . unab¬
hängig fein." Lövland ging naher daraus ein, wie dies
in manchen Fragen durch Spezial -Abkommen geschehen
könne; erzeigte sich aber sehr skeptisch in Hinsicht auf die
vorgeschlagene skandinavische Zollunion wegen des so¬
wohl in Schweden wie in Norwegen vorherrschenden
starken Protektionismus . Es wäre auch sehr zu be¬
zweifeln, ob Dänemark mit seinem großen Export in
landwirtschaftlichen Erzeugnissen dafür zu haben sein
würde . Mit Bezug auf Norwegens Stellung zu dem
dänischen Island äußerte der Minister : „Wir sehen in
unfern Beziehungen zu den Isländern sehr wertvolle
Verbindungen ; indessen liegt jedem verantwortlichen
Norweger der Gedanke an einen politischen Zusammen¬
schluß fern . Alles , was darüber gesagt wird , ist ebenso

Aus Knust und Leven.
* Die „BaLonknr ". Ballonfahrten werden jetzt allen

Ernstes in England nicht nur als ein originelles Ver¬
gnügen , sondern auch als Ersatz für die Badereise emp¬
fohlen . Immer mehr wird die Vorliebe für Automobil¬
fahrten , die nun doch allmählich schon zu vulgär wird,
durch die Mode des Luftballons abgelöst. Der Luftballon
scheint der baldige Nachfolger des Motorwagens als
fashionables Beförderungsmittel werden zu sollen. Doch
der Luftballon übertrifst das Automobil nach der Mei¬
nung seiner Anhänger auch darin , daß er ein Heilmittel
für viele Krankheiten . ist und langwierige Kuren,
Brunncntrinkcn und Gebirgspartien durch ihn über¬
flüssig gemacht werden. Ein Aussteigcn in den freien
Äther verschafft den Nerven mehr Ruhe als jeder Aus¬
flug , der uns auf der Erdscholle festhält. Denn nirgends,
selbst nicht im abgelegensten Luftkurorte kann e§ so still
sein, kann eine so klare, reine Luft uns mmrvehen als
hoch oben, wenn wir in den Wolken schweben. Und wie¬
viel Zeit erspart matt bei einer Ballonfahrt ! Ein ein¬
ziger Ausflug in den Äther wird eine erquickendere und
krästigenöcre Wirkung aUSÜben als der vierzehntügige
Aufenthalt in einem Seebade. Auch ist man bei dieser
neuen „Kur" an keine Saison gebunden, und die mannig¬
fachen Widrigkeiten und Hindernisse, die sich dem Sterb¬
lichen auf seinen Eröenreisen entgegenstellen, bleiben
dem Segler der Lüfte erspart . Englische Blätter glauben
nicht zuviel zu prophezeien, wenn sie Voraussagen, daß
sich bald Mayfair , der elegante Stadtteil Londons , in
einen großen Halteplatz für Ballons verwandeln wird,
auf dem die Luftschiffe an dem Pfahlwerk der Gärten ver¬
ankert sind, die Grasflächen zum Auffüllen benutzt wer¬
ben und der notwendige Ballast überall aufgestapclt liegt.
Die Mode beginnt sich schon mit den Luftpartien zu be¬
schäftigen, erfindet reizende Seglerhüte und Valton¬
kostüme; besondere Ausrüstungen für den neuen Sport
werden hergestellt: man sinnt nach, was für kulinarische
Genüsse man in die Luft mit hinaufnimmt , und in den
Köpfen Superkluger taucht bereits der Plan für eine
Gesetzgebung auf, die den regen Ballonverkehr ordnet.
Allenthalben finden Aufstiege und Lustpartien aui den

WissimdsNer TagNatt»
unsinnig , wie die Märchen ausländischer Blätter von
norwegischen Plänen , Jemtland von Schweden .zurück¬
zuerobern ." Auf die Beziehungen Norwegens zu
andern Ländern übergehend, sagte Lövland : „Wir stehen
auf dem Standpunkte , den das norwegische Parlament
schon längst einnahm : dem einer energischen Befür¬
wortung der Schiedsgerichtspolitik , während wir gleich¬
zeitig auf zeitgemäße Maßnahmen zur Sicherung der
Neutralität Norwegens bedacht sind."

DsNtsches Kelch.
* Die großen Manöver der Schlachtflottcn. Einer

Meldung deS „Verl . Lok.-Anz." aus Kiel zufolge finden
die großen Manöver der Schlachtflotte Ende Juli nach
der Rückkehr des Kaisers von der Nordlandreise bet
Rügen statt ; sic. werden fünf Tage dauern . Der Zar
wird mit dein Kaiser den ganzen Manövern beiwohnen,
worauf sich der Zar alsdann nach Darmstaöt begeben
wird.

* Die Verteuerung des Ortsportos wird nun , nach¬
dem sie erfolgt ist, allgemein scharf beurteilt . Die Ber¬
liner Ältesten sagen darüber : Diese Verteuerung des
Verkehrs lcbens wird mit einer beispiellosen Geschwin¬
digkeit dnrchgeführt und überdies nur eine Woche vor
ihrem Inkrafttreten bekannt gegeben. Es wird dem
Gcschäftslebcn nicht einmal die Zeit gelassen, die not¬
wendig ist für eine Änderung in seinem bisherigen
Propagandavetricbe . Gegen ein solches Verfahren legen
wir öffentlich Protest ein.

*  Ein neues Drcikaiserbündnis ? Zn einer Wiener
Meldung über die Erneuerung des Dreikaiserbündnisses
schreiben die „Hamb. Nachr." : „Kür ausgeschlossenhalten
wir sie nicht, und zwar aus dem Grunde , weil ähnliche
Mitteilungen in Berliner Kreisen, die unterrichtet sein
können, kolportiert werden. Auch sachlich erscheint der
Plan des Nenabschlusses der alten Tripelallianz zwischen
den Kaisermächten begreiflich. Diese sind durch ihre
Interessen vielfach aufeinander angewiesen und stellen
ein natürliches Gegengewicht gegen die unter Englands
Führung stehenden Westmächte dar . Gegenwärtig sei
daS eifrige Bemühen Englands darauf gerichtet, eine
Annäherung , die zur Erneuerung des Dreikaiscrbünd-
nisses führen könnte, zu verhüten ."

* Wohnnngsgeld -Zuschuß für ünterbcamte . Der
wegen Erhöhung dieses Zuschusses ergangene Erlaß der
Minister der Finanzen und des Innern wird vom
Eisenbahnminister Breitcnbach jetzt auch den Eiscnbnhn-
dircktivneu zur Nachahmung mitgeteilt . Demzufolge
beträgt der bei Bemessung der Pension und der davon
abhängigen Hinterblicbenenbezüge anzurcchncnöc Durch-
schntttssatz des Wohunngsgeld -Zuschusscs für die Unter-
beamtcn 18V M . gegen früher 126 M . Der Minister
ersucht, wegen anderwctter Festsetzung der Pension und
Hinterblicbenenbezüge das Erforderliche zu vcranlaflcn.

* Flcischmangcl »nd Branntwein . Angesichts der
nicht verstummenden Klagen über Fleischmangel und
Fleischteuerung wird ein wichtiger Umstand leicht über¬
sehen, so nahe der Gedanke an denselben liegen mag:
Ter enge Zusammenhang zwischen Flcischmangcl und
ausgedehnter Branntweinproduktion . Ein Aussatz ln
der „Umschau" Frankfurt a. M., 1906, Nr . 15, legt auf
diesen Punkt kräftig den Finger . Während ursprünglich
die Kartoffel zur Schweinehaltung verwendet wurde,
nahm bet der steigenden Nachfrage nach Branntwein bald
ihre Verarbeitung zu diesem überhand . Die Brennereien
konnten nun die selbstgcbauten und angekanften Kar¬
toffeln viel leichter und günstiger verwerten als in der
Viehzucht, die immerhin Mühe , Sorgfalt und ein ge¬
wisses Risiko bedingt . Indessen eine Zunahme des

Ballons statt, an denen die Mitglieder der feinsten Lon¬
doner Gesellschaft teilnehmen , und da der Sport zudem
nicht allzu teuer ist,, so greift er auch bereits in weiteren
Kreisen um sich, und die Zahl der verleihbaren Luft¬
ballons wächst ständig. Freilich mutz man klares Wetter
abwartcn und darf sich nicht bet Sturm oder drohendem
Regen in die Luft wagen. Aber hat man diese Vorsichts¬
maßregeln beobachtet, so gibt cs kein gefahrloseres und
angenehmeres Vergnügen als die Ballonfahrt . Der
eigentliche Erfinder dieser neuen Mode, sofern bei einer
solchen allgemeinen Bewegung überhaupt von einem
Erfinder die Rede sein kann, jedenfalls der erste, der für
den Ballonsport eifrig Propaganda gemacht hat und nun
auch für die Heilkraft solcher Fahrten hauptsächlich ein-
tritt , ist Perccval Spencer , der berühmte Aeronaut , der
in einem Interview von der außerordentlichen Wirksam¬
keit der Ballonfahrten für Kranke allerlei erzählte . DaS
Einatmen der reinen würzigen Luft in den höheren Luft¬
regionen erwies sich bei Lungenkranken als sehr günstig
und stärkte sie so, wie kaum ein vterzehntägiger Aufent¬
halt an der See . Körper und Geist können nirgends so
gut ausrilheu alS in der klaren Stille der reinen Höhe,
wenn aller Lärm und aller Staub der Umwelt versunken
ist und der Mensch in dem weiten All schwebt. Mit einer
Automobilfahrt verglichen ist eine Ballonfahrt völlig
gefahrlos , selbst wenn eine große Schnelligkeit entwickelt
wird . Und was für ein anderes , besseres, künstlerisch
und gesundheitlich erfreulicheres Bild gewährt der
Ballonfahrer als der Automobilist , der in einer Wolke
von Staub und Schmutz, tu einer grotesken Vermum¬
mung , in wirrer Hast und wilder Aufregung öaher-
stürmt.

* Zn der Frage „Turbinenschiffc «nd die deutschen
Reedereien" schreibt Geheimrat Ricdler -Charlottenburg:
„Die Hamburg-Rmerika -Linic hat den Vorwurf , daß die
deutschen Reedereien cs an Initiative in bczng ans Tür-
blnenschisfe hätten fehlen lasse», mit dem Hinweis er¬
widert , daß der Unternehmungsgeist der großen deut¬
schen Schiffahrtsgesellschaften über solche Kritik erhaben
sei. Diesen weltbekannten Wagemut hat selbstverständ¬
lich niemand bezweifelt. Ob er sich den Schtfssturbtnen
gegenüber — dem größten Fortschritte , der ans dem Ge-
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Fleischgenusscs innerhalb der Volksernährung einerseits,
eine Verminderung des Alkoholkonsums andererseits ist
eine im allgemeinen Interesse gelegene, dringende Not¬
wendigkeit. Mehr als an irgend einem anderen Punkte
ist cs nach Ansicht des Vers, hier angebracht, die Klinke
der Gesetzgebung in die Hand zu nehmen, um in all¬
mählichem Vorgehen die Alkoholproöuktion zu beschrän¬
ken. Letzteres ist in der Tat möglich. Die Brennereien
sind mit ihren Dampf - und Dämpfanlagen bestens für
Schweinezucht im großen geeignet, sowohl zum Kochen der
Kartoffeln als zum Pumpen der großen Wasfcrmengen
für Tränkung und Reinigung des Viehs und der Ställe,
sowie zum Heizen der letzteren, was für rationelle Zucht
besonders nötig ist. Der Vers., ein Techniker, hatte
selbst Gelegenheit , als Berater bei Anlage einer größeren
Schweinezucht mit Erfolg darauf hinzuweisen , wie durch
technische Einrichtungen ein vollständiger Großbetrieb,
also Industrialisierung mit hohem Gewinn erreicht wer¬
den kann. Eine Überproduktion an Fleisch ist aus drei
Gründen nicht zu befürchten: einmal wegen der Ans-
fuhrmöglichkeit; sodann, weil der Fleischbedarf dem nach¬
haltigen Wachstum der Bevölkerung entsprechen, ja weil
er um des erhöhten Volkswohlstands willen und zum
Ersatz für den zu entziehenden Branntwein darüber
hinausgehen muß. Das Übel schlechter Volksernährung
muß also an der „Wurzel angefatzt werden" : Beschrän¬
kung der Branntwcinproöuktion , Verwendung der Kar¬
toffel zu gesteigerter Viehzucht.

* Bismarck nnd ei« deutsch-englisches Bündnis . In
der Biographie von Lord Granvcue , die der gegen¬
wärtige Uuterstaatssckretär im englischen Auswärtigen
Amt Lord Fitz-Maurice verfaßt Hai, wird ein bisher
nicht bekannt gewordener Brief des Fürsten Bismarck
mltgeteilt , aus dcry hcrvorgeht , daß Fürst Bismarck ein
deutsch-englisches Bündnis angcstrebt hat. Nach der
„Kreuzztg." heißt cs ht diesem Briefe : „Die größte
Schwierigkeit, auf die wir stoßen, wenn wir versuchen,
unseren Sympathien für und unseren Beziehungen zu
England einen praktischen Ausdruck zu geben, ist die
absolute Unmöglichkeit koufidentiellcn Verkehrs wegen
der Indiskretion der englischen Staats¬
männer  bei ihren Mitteilungen an das Parlament,
und das Fehlen der Sicherheit von Älltan-
z e n,  für welche nicht die Krone, sondern nur das
flüchtige Kabinett des Tages verantwortlich ist. Es ist
daher schwierig, eine zuvcrläffige Berstänötgung mit
England anders als öffentlich und im Angesicht ganz
Europas zu erreichen. Solche öffentlichen Verhand¬
lungen werden von Anbeginn an, auch wenn sie nicht
zum Ziele führen , für den größten Teil unserer euro¬
päischen Beziehungen verderblich sein ; aber alle diese
Schwierigkeiten sollen uns nicht hindern , jedes Enr-
gegenkvmmen, das uns gezeigt wird , herzlich anzunehmen
oder unsere und Österreichs Freundschaft mit England
zu fördern ."

* Für die Schaffung einer einheitlichen Binnenschiff-
fahrtstaxe sprach sich in seiner Schlußsitzung am Mitt¬
woch der in Stettin tagende dentsch-östcrretchisch-
nngarische Schiffahrtskongretz aus . Der Kongreß beschloß
die Einsetzung eines Ausschuffes zur Erörterung der
Fragen des Schiffahrtsvetricbes auf den durchgehenden
HaUptwassetstraßen. Die Festsetzung deS Ortes der
nächsten Tagung wurde dem Ausschüsse überlassen.

* Ein ehrliches Lob gibt das in Bant erscheinende
sozialdemokratische „Nordd. BolkSölatt " den Leistungen
der Kaiserlichen Werst Wilhelmshaven . Aus Anlaß der
Feier des Svjährigen Bestehens der Werft schreibt das
Organ der oldcnburgischen Sozialdemokratie : „Wir
Sozialdemokraten sind nicht blind gegen die Vorteile,
welche ein solcher Staatsbetrieb den Arbeitern und Be¬
diensteten des Werkes als auch den Gemeinwesen bringt,

biete der Schtffsmaschtnen bisher gemacht wurde — be¬
währt hat, darüber geben nicht allgemeine Erörterungen,
wohl aber die offenkundigen Tatsachen Aufschluß. Von
den bisher ausgeführten und zur Ausführung bestimm¬
ten Turbinenichiffen entfallen 36 auf die englische Han¬
delsmarine : 22 für den Dienst nach dem Kontinent , Ir¬
land nsw. mit Leistungen von 6000 bis 12 000 Pferdc-
krästen und 14 große Turbtnendampfcr für den Ozean-
dicnst (7  für die British Jüdin Steam Navigation Co.,
8 für die Eunard -Linic, darunter 2 Schnelldampfer von
je 70 000 Pferdekräften , die alles Bisherige übcrbietcn
sollen). Japan baut 2 Ozcan -Tnrbinenschiffe mit je
18 00» Pferdekräftcu . In Amerika werden 3 Turbinen-
dampfcr gebaut, 2 sind in Betrieb . Selbst die französische
transatlantische Gesellschaft hat neuestens ein Turbinen¬
schiff bestellt. Die deutsche Handelsmarine besitzt nur
ein einziges Turbinenschiff , den „Kaiser", für den Fuftl-
dienst der Hamvurg -Amerika-Linic, nnd dieses verdankt
seine Turbinen der Initiative der Allgemeinen Elektri-
fttätS -Gesellichgst. In Betracht kommt hierbei , daß
Tm 'binenichisfe von den Reisenden bevorznat werden,
weil sie völlig erschütterungsfrei fahren . Auf die eng¬
lische Kriegsmarine entfallen 46 Turbine,ckch-fte, dar¬
unter 4 größte Schlachtschiffe nnd 4 grobe Panzerkreuzer
mit Turbinen von te 40 000 Pferdekräften : auf Japan 3
Schlachtschiffe, ans die amerikanische Marine 4 Kreuzer.
Die deutsche Kriegsmarine hat einen kleinen Kreuzer
nnd ein Torpedoboot in Betrieb und 3 ähnliche Schüfe
bestellt. DieZabl der Tnrbinenvferdekr ^ite aller Handels-
nnd Kriegsmarinen beträgt über A4, Miss. Davon ent¬
fällt aus die deutschen Tnrhsnepschifie etwa der fi(f, Teil.
Nach dieser Übersicht läßt sich die Verteilung der
Initiative seicht beurteilen . Die Zableu kennzeichnen
den Fortschritt , namentlich wenn berücksichtigt wird , daß
all- wesentlichen Enftchftdunaen erst in den letzten zwei
Jahren getroffen morden sind."

0 . X . Eine römische Stadt in England . Aus London
wird berichtet: Eine Ansstellung der Ergebnisse der
letzten Ausgrabungen in Silchcster, die im Burlington
House veranstaltet wurde , gewährte cincu intercssantcn
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in deren (Gebieten cs liegt, und deren wirtschaftliche I
Entwicklung und soziale Verhältnisse es beeinflußt.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Kaiserliche Werft
auf einer hohen Stufe der technischen Entwicklung steht,
daß die Ausstattung mit Werkzeugen und Maschinen aller
Art großartig und mustergültig ist und daß gute und
saubere Arbeit gemacht wird ." Natürlich wird dieses
günstige Urteil dann nach Möglichkeit wieder abzu¬
schwächen gesucht durch allerhand Ausstellungen über
die sozialen Einrichtungen des Werkes und die Behand¬
lung der Arbeiter : aber immerhin verdient jenes An¬
erkenntnis auö sozialdemokratischem Munde der Selten¬
heit wegen bemerkt zu werden.

* Der neue spanische Zolltarif . Der „ReichSanz."
veröffentlicht die gegen die früheren Sätze abweichenden
Sätze des neuen am 1. Juli 1908 in Kraft tretenden
spanischen Zolltarifs mit dem Hinzufügen , daß Waren,
die am 1. Juli sich bereits nach Spanien unterwegs
befinden, d. h. vor diesem Tage laut Ladeschein oder
Frachtbrief direkt nach Spanien verladen worden sind,
auf Verlangen des Einführers noch nach den alten Zoll¬
sätzen abgefcrtigt werden.

Iralkeo.
Das italienische Ministerium des Innern wird dem¬

nächst die Statistik der italienischen A usw ande¬
rn ngsöewegnng  für 1905 veröffentlichen . In¬
zwischen bringt die „Coltura sociale" des Don Romolv
Murri in ihrer letzten Nummer — es ist die allerletzte,
da die Revue nicht weitererscheincn kann — aus dieser
Statistik einige besonders bemerkenswerte Daten , aus
welchen ersichtlich ist, daß die AuSwandernngsbewegung
in allen Provinzen Italiens in bedeutender Zunahme be¬
griffenist , merkwürdigerweise auch in den Gegeudeki, die
im Rufe großer Prosperität stehen. In Piemont wurden
68 396 Auswanderer gezählt gegen 52 838 im^voraufge¬
gangenen Jahre , in Ligurien 8149 gegen 6554, in der
Lombardei 62 056 gegen 44 759, in Toskana 81654 gegen
26  246. Je weiter man nach dem Süden Italiens - hin-
unterstcigt , desto größer wird der Unterschied zwischen
den beiden Jahren . Aus Sizilien sind 1905 102 024 Ein¬
wohner ausgewandert , während ein Jahr vorher nur
50 862 weggczogen waren . Eine Ausnahme macht nur
Sardinien : während im Jahre 1904 von dort 4672 Per¬
sonen ausgcwandert sind, wandertcn im vorigen Jahre
nur 2804 aus . Alles in allem ist die italienische Aus¬
wanderung im Jahre 1906 um 245 381 Einheiten gestiegen
(716 343 gegen 470 962). Von den 107 956 Auswanderern
Vcnetiens haben im vorigen Jahre nur 12 885 den Weg
nach Amerika genommen. In der Regel ist die Ans-
wanderungsbcwegltng aus Süditolten gen Amerika ge¬
richtet, während die Auswanderer aus dem nördlichen
Italien in Europa bleiben : einen großen Teil dieser
Auswanderer nimmt Deutschland auf.

Aus Nom schreibt man uns : Der italienische
Vkarincminister Admiral Mirabcllo hat soeben dem
Parlament einen Gesetzentwurf für Reformen in der
Marineverwaltung unterbreitet , die den in den jüngsten
Enthüllungen zutage getretenen Mißständen abhelfcn
sollen. Das Programm des Ministers sieht hauptsächlich
vor : Die Schaffung eines Marinerates , eines Admirali-
tätskomitces und eines Komitees für die Prüfung der
Pläne zum Ban neuer Schisse. Der Marinerat soll sich
aus höheren Seeoffizieren und den Chefs der haupr-
sächlichsten Departements des Marineministeriums zu-
sammensctzen. Er wird sich zu allen Kostcnvoranschlägen
und neuen , die Flotte berührenden Gesetzen, zu den
Verhältnissen der Osfizierc und Mannschaften und ahn-
t

Einblick in das Leben einer bürgerlichen Niederlassung
der Römer in Britannien . Die Bevölkerung war fast
ausschließlich bürgerlich , und cs finden sich nur geringe
Spuren einer militärischen Niederlassung . Es ist über¬
dies das ausgedehnteste Stadtgebiet römischen Ursprungs,
das in England aufgedeckt worden ist. Es kann eine
Bevölkerung von 6000 Seelen gehabt haben. In den
letzten zwei Jahren sind unter anderem ein merkwür¬
diger Flügelaltar und einige sehr interessante GlaS-
gefäße gefunden worden . Bor allem aber ist der Plan
der Stadt so weit rekonstruiert worden , daß er nur
wenige Lücken ausweist. Es sind 30 vollständige
„insnt-m" — darunter zwei doppeltgroße — und -i cUc
x>on vier anderen ausgcgraben worden . Schon si iiher
wurden hier einige Gebäude entdeckt: aber die neueren
Untersuchungen haben über sechzig vollständige Häuser
und Teile von wenigstens zwölf anderen , ein privates
Bad , zwei quadratische Tempel , die Überreste des West-
torcs , eine christliche Kirche (wahrscheinlich aus dem
vierten Jahrhundert ) und eine Reihe von Gebäuden tm
Nvrdwcsten der Stadt bloßgelegt . Eine ganze Anzahl
Läden und Überbleibsel einer ausgedehnten Färberei
deuten auf die entwickelte Handelstätigkeit der Stadt
hin , und von einer großen Industrie zum Feinen deS
Silbers legen Schlacken und Abfälle Zeugnis ab. Ebenso
find über die Basilika , das Forum , das Nord - und Süd
tor neue Tatsachen bekannt geworden, und in der Nahe
der südlichen Mauer hat man eine Reihe von Abfluß¬
gräben und ein kleines Wassertor in der Stadtmauer
gefunden, sowie ein anderes kleines Tor und die voll¬
ständigen Anlagen der Hauptbäder , wie man annimmt.
Das große Hotel im Südosten der Stadt und das Amphi¬
theater außerhalb der Mauer können vielleicht als Be¬
weise dafür gelten, daß die Landbevölkerung zahlreich
als Käufer in die Stadt kam. Das Vorhandensein einer-
christlichen Kirche im Herzen der Stadt deutet auf die
Zeit nach der Bekehrung Konstantins oder wenigstens
nach der Verfolgung unter Diokletian hin.

Seine Sommerresidenz hat der französische Präsident
Fallisres bezogen. Es ist dies das Hotel Rambouillet,
der alte historische Palast , den Ludwig XVI . vor der
Revolution zu seinem Licblingsjagdschloß auscrschen
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lichcn Fragen zu äußern haben. Das Admiralitäts-
komitce soll alle wichtigen Probleme für den Ausbau
der Flotte prüfen , worauf auch das besondere Komitee
für die Schiffsbautcn seine Aufmerksamkeit zu richten
haben wird . Auf diese Weise würde der Marineministcr,
der selbst ein erfahrener Admiral ist, drei Sachoerstän-
digenkomitees zu seiner Unterstützung haben. Eine
weitere Reformmaßnahme soll die Altersgrenze der
unteren Marineoffiziere auf 50 festsetzen. Es ist ferner
beabsichtigt, im Laufe der nächsten vier Jahre mehrere
veraltete Schiffe zu einem Gesamterlös vvn 3 520 000 M.
zu verkaufen. ES verdient erwähnt zu werden, daß
Admiral Mirabcllo fünf aufeinander folgende italienische
Ministerien überdauert hat : er hat seinen Posten seit
zwei Jahren und sieben Monaten tune.

Frrcnstverch.
Über die Herstellung des neuen Gewehrs für die

französische Armee, das den 'Namen „Fnsil de l'Ecole
de EhLlons" erhält , erfährt die „Rhein .-Wests. Ztg." ans
Paris , daß sic ziemlich langsam erfolgen wird , da man
den Staatshaushalt nicht mit neuen Rüstungskostcn
überladen will. ES werden mehrere Jahre erforderlich
sein, ehe die neue Waffe in der ganzen Armee einge-
führt ist. Man ist übrigens in militärischen Kreisen
überzeugt , daß das Lcbclgewehr mit der neuen Kugel
allen Waffen der anderen Armeen noch immer gewachsen
ist, so daß die Umwandlung der Gewchrausrüstnng der
Armee in keiner Weise dringend erscheint.

Wiesbaden,  30 . Juni.
— Personal -Nachrichten. Der Königliche Stromrncister Hein¬

rich A l l e r t in Diez ist zum Fischereiaiisscherim Nebenamte
unb in dieser Eigenichast zugleich ziem Hstlssbeamten der Nöing-
lichen Staatsanwaltschaft bestellt werden. — Der diatarische
MeliorationSL-aiiwart Richard B c y c r ist vom 1. cknli ü. J-
ab von Posen an das Meliorationskauawt in Dillenourg ver¬
setzt worden — Der bisherige diatarische Mellorationö-Dau-
ivart Friedrich O h m in Dill-enbnrg. zurzeit beurlaubt nach
Wtttlich, ist zum Königlichen MclierationS Baumert ernannt niio
ihm vom l . April d. I . ad eine etatsmäßige MelierationS-Bau-
ivartstclle verliehen worden.

o.  GerichtS -Personalien . Herr Gerichtsvollzieher kr. Auf¬
trags S chr ä d c r hier , früher Feldwebel im SV. Regiment,
wurde nach Frankfurt a. Ai. versetzt.

— Eisenbahnverkehr . Bisher war cs streitig, ob ein
O-Z ugsreisendcr 3. Klasse,  dem ein seiner
Fahrkarte entsprechender Platz wegen übcrfüllung nicht
eingcräumt ivcrden kann» irnd dem daher gemäß § 14,
Abs. 1, der Berkehrsvrdnung zeitweilig ein Platz in der
-2. oder 1. Klasse angewiesen wird, eine für die ersten
beiden Wagcnklasscn gültige Platzkarte  lösen muß,
oder ob eine solche 3. Klasse in diesem Falle genügt.
Dies ist jetzt für die preußisch-hessischen Staatsbahnen
dahin entschieden worden, daß solche Reisende vorerst
entweder auf einen numerierten Sitzplatz ganz verzich¬
ten oder, falls tunlich, einen solchen in der 2. oder
1. Klasse einuehmcn können: geschieht das crftcre, so ist
die Lösung einer Platzkarte zunächst nicht erforderlich,
während lctztcrcnsalls eine Platzkarte 3. -Klasse, genügt,
auf der Wagen- und Platznummer aber erst ansgefüllt
ivcrden, nachdem der Reisende später einen Platz in der
3. Klasse gefunden hat. Sobald ein solcher srcigcworden
ist, ist der Passagier ans Verlangen des Dienstpersonals
immer verpflichtet, ihn für den Rest der Reise einzu-
nchmen.

— Nach Mailand zum Besuch der Weltausstellung
werden ab Luzern in den Monaten Juli , August nnd
September über das Netz der Gotthardbahn regelmäßige
Sonderfahrten zu ermäßigten Preisen veranstaltet . Als
Rückfahrt kann auch die Route durch den Simplen ge¬
wählt werden. Dieselben sollen den Reisenden Gelegen¬
heit geben, diese etwas entfernter liegenden Ziele ans

hatte. Napoleon I . hat in diesem idyllisch gelegenen
Aufenthalt seine ruhigsten Tage verbracht. Auch die
beiden Vorgänger Falliörcs ' haben dieses Schloß schon
als Sonnnersitz benutzt. In dem Arbeitszimmer des
Präsidenten stehen die wundervollen Mahagonimöbel , die
Ludwig XVIII . für den Herzog von Berry aussührcn
ließ, und überall ist er vvn kostbaren Erzeugnissen des
Kunstgewerbes und historisch denkwürdigen Möbel » um¬
geben. Der einzige moderne Gegenstand, der tu diesem
Schlosse steht, ist das Bett des Präsidenten , das sich Felix
Faure in London hat ansertigen lassen und das nach dem
Modell eines Betteö , das der damalige Prinz vvn Wales
besaß, ansgeführt , die höchste Bequemlichkeit ausweist:
Mme. Fallisres findet ebenfalls in ihren Gemächern eine
Fülle alter Seltenheiten vor , sie bedient sich in ihrem
Boudoir der linienstrengen , einfach schon gehaltenen
Möbelgarnitnr in Walnuß , die einstmals der Herzogin
von Angoulemc gehörte.

Schäden am Cötuer Dom . Mit Bezug ans die fortge¬
setzt vorzunehmenden Erneuerungsarbeitcn am Cölncr
Dom berichtet die „Cöln . Ztg .", daß der Ersatz der schad¬
haften architektonischen Teile durch neue am Hanptpor-
tal eine Kostensumme von etwa 75 000 M. erfordern und
längere Zeit zur vollständigen Erledigung in Anspruch
nehmen wird . Nunmehr wird die Untersuchung auch an»
die übrigen Seiten des hervorragenden Bauwerkes , und
zwar zunächst auf das Südporta !, ausgedehnt . Die Sach¬
verständigen befürchten, daß auch dort ähnliche Erschei-
uungcu zutage treten , so daß die Ausbesserung der Ge-
samt schaden mehrere Jahre dauern und nicht unbedeu¬
tende Ausgaben verlangen wird . Die Verwendung eines
wetterbeständigeren SandstcinmatcrmlS soll die Wieder¬
holung der bestehenden Unannehmlichkeiten verhüten.

Ist Sie Blinddarmentzündung ansteckend? Material
zur Erörterung dieser Frage bietet fr ' -: Mitteilung
des „Neuen Wiener Tagblatts ": „Für -anziska vvn
Starhemberg ist in Franzcnsbad an .. .-Darmentzün¬
dung erkrankt und wurde in Wien operiert . Der Gatte
der ' Patientin , Fürst Ernst Rüdiger v. Starhcmberg,
hatte im Jahre 1904 ebenfalls eine schwere Blinddarm¬
entzündung überstandcn . Dieser Tage wurden die Kam-
mersran der Fürstin und vor kaum drei Monaten die

angenehme und billige Art in Form eines Ausfluges
kennen zu lernen . Ebenso ist Vorkehrung rctroffcn , daß
gleichfalls zu ermäßigtem Preise die "Äeritalicnischen
Seen ab Lugano, sowie ab Mailand ober das Netz der
italienischen Bahn Venedig besucht werden kann. Nähe¬
res ist gegen Einsendung von 20 Pf . zu erfahren durch
die Zeniralaustunftsstelle für den Internationalen Ber-
kehr in Basel (Schweiz).

— NuskunftLstcllc für Naturkunde . Es wird wieder¬
holt darauf aufmerksam gemacht, daß die von der „Aus-
knnftsstclle für Naturkunde " in der Turnhalle der
Mittelschule in der Luiscnstratze veranstalteten Aus¬
stellungen auch Sonntags von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet sein ivcrden. In der diesmaligen Ausstellung
wird die „Flora und Fauna der Sümpfe und Gewässer
unserer engeren Heimat" ausgestellt sein.

— Folgen des Lehrermangels . Die Einwohner von
Sossenheim  haben beschlossen, so schreibt die „Hess.
Schulztg.", sich bei der Schulbehörde über das Sitzen¬
bleiben von 30 Schülern bei der letzten Versetzung zu
beschweren, weil dieses Sitzenbleiben nur eine Folge des
Lehrermangels und des häufigen Lehrerwechsels sei.

— Der klagende Zauberkünstler . Zn dieser Notiz
im vvrgestrigenAbendblatt teilt HcrrKarl Fedcrspicl
-m „Kaisersaal" uns mit, daß Ben Ali Bey, alias Wein¬
stein, auf Befragen - des Richters zugegeben habe, daß er
nicht der wirkliche Ben Ali Bey, auch nicht Professor sei.
Er (Herr Fedcrspicl ) sei der Meinung gewesen, den welt¬
berühmten Ben Ali Bey engagiert zu haben, und durch
die Täuschung empfindlich geschädigt worden . Er habe
dies schon am ersten Abend, nicht erst an dem 5. Abend
dem Kläger Weinstein klargemacht. Die Staatsanwalt¬
schaft habe die Sache in Händen und diese werde wohl
Klarheithincinbrtngcn.

— Schweizer Rcifelmch. Das von der Reisever-
einigung deutscher Beamten , Lehrer und Kauflcute her-
ausgegebenc „Schweizer Reiscbnch" ist kein Reiseführer
im Sinne des Bäüeler , Meyer nsw., sondern enthält eine
Zusammenstellung von Reife-Erfahrungen und Reise¬
vorteilen . Was das vorliegende Reisebuch von allen
schon vorhandenen unterscheidet, ist, daß cs den Nachweis
einer großen Anzahl von Hotels und Pensionen ans be¬
suchtesten Orten der Schweiz enthält , welche von der
Reiscvcreinigung zu billigen Einheitspreisen verpflichtet
worden sind (Logis, Licht und Bedienung 1 M. 50 Pf .,
Bratcnspcisc 1 M. 25 Pf ., Pension 5 M. nsw.). — Aber
auch der übrige Teil des Buches ist außerordentlich
wertvoll . Da erhält man genaue Auskunft über Aus¬
rüstung des Alpenreisenden , über Schweizer Bahn - und
Postwesen, über Geld- und Zollverhältnisse . Klimato¬
logie, Führerwesen und Unterkunftsstätteu erfahren eine
ebenso eingehende Würdigung . Wer seine Kamera mit-
nehmen will, findet reiche Anregung in dem Artikel
„Das Photographieren auf Reisen", der erprobte Rat¬
schläge eines Fachmannes bringt . Zum Schluß sei noch
auf die Ortskarte und die Zusammenstellung Schweizer
Touren hingewiesen, die schnelles Aufstcllcn eines Reise-
planes ermöglichen. Das Buch wird kostenlos an Mit¬
glieder abgegeben. Jeder Beamte , Lehrer oder Kauf¬
mann wird Mitglied gegen Einsendung des Beitrags
vvn 55 Pf . (Postanweisung ) an den Schriftführer des
Vereins , Lehrer Robert Welzien, Berlin X. 65, Anton-
stratzc 45.

— Die Linden blühen ! Sic erfüllen mit dem süßen
Duft , der ihren bienenumschwärmten Laubkronen ent¬
strömt, die Luft und verkünden unS damit den eigent¬
lichen Anbruch der sommerlichen Zeit . Kein anderer
Baum darf sich rühmen , in so innigen Beziehungen zum
deutschen Volksleben zu stehen wie die Linde, die von
Dichtern aller Zeiten besungen worden ist. „Am Brunnen
vor dem Tore — Da steht ein Ltndcnbaum ", heißt es in
dem alten Volkslicdc , und auch Rudolf Vaumbach weiß
uns eine gar liebliche Mär zu erzählen von
dem Wanöcrknabcn und der schmucken Schenk-

Schwcster der Fürstin , Gräfin Gabriele v. Thun und
Hohenstein, wegen derselben Krankheit operiert . Das
Zusammentreffen mehrerer Fälle und häufige Auftreten
der Blinddarmentzündung in einem und demselben
Hause wird für medizinische Kreise nicht ohne Inter¬
esse sein."

Eine seltene Erwerbung des Städelscheu Instituts.
Ein von Molinicr in Paris in einem spanischen Kloster
entdecktes Altarbild des älteren Lukas Cranach wurde
aus Molinicrö Nachlaß für 100 000 M. vom Städclschcn
Institut in Frankfurt a. M. angekanft.

Monr Süchrvlisch.
* „D e u t s chc Kunst und Dekorativ  n." Juli-

Heft 1906. (Verlag Alex. Koch, Darmstadt .) Vielleicht
darf man als das bedeutendste künstlerische Ereignis
dieses Jahres die 3. Deutsche Kunstgcwerbe-Ausstellung
in Dresden anschen. Es ist daher anzuerkennen , daß die
bcstbekannte Darmstädter Kunstzeitschrift „DeutscheKunst
und Dekoration " eS unternimmt , in drei Heften die her¬
vorstechendsten Leistungen dieser Ausstellung zu ver¬
öffentlichen. Das Juli -Heft ist das erste dieser Aus-
stcllungs -Heftc: es enthält sehr schöne Aufnahmen aus
allen in der Ausstellung vertretenen Gebieten . Außer¬
dem enthält daS Heft auch noch einen anderen trefflichen
Beitrag , einen mit ausgezeichneten Reproduktionen be¬
gleiteten Aufsatz über neue Denkmäler des Plastikers
Franz Mctzncr-Wien . Im Mittelpunkt dieses Essays
steht ein monumentaler Brunnen für Rcichcnberg, der
wegen seinerEigenart ganz bcsondcreBeachtung verdient.

* „D i c Beichte einer weißen Afri¬
kanerin ." Ein Beitrag zur Herrenmoral . Bon M.
v. G. 181 S . 3 M. (Verlag Hugo Stcinitz , Berlin SW.)
— Der vorliegende Roman ist eine ziemlich plumpe
Scnsationsgeschichte: er behandelt nach der Art der Kol- ,
portageheste ein ganz aktuelles Skandälchen : die Jesko
von Puttkamer -Affäre mit dem Frl . von Eckarüstetn.
Natürlich tragen die handelnden Personen andere
Namen . Für diese Sorte Literatur haben wir nur sehr
wenig oder gar nichts übrig . w.
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Wirtin , die neben ihm saß „unter der blühenden Linde ".
Der Lindcnbaum auf dem Dorfanger bildete früher das
Wahrzeichen einer jeden Gemeinde . Unter ihrem
schützenden Vlätterdach fanden Versammlungen und Be¬
ratungen statt , oder ward Gericht abgehalten : — um
ihren breiten Stamm drehten sich bei den Festen die
jungen Burschen und Mägdlein zum Klang der Fiedel
im fröhlichen Reigen , die Alten aber scharten sich an den
schönen Abenden gern um die würdige Dorflindc , hier
nach des Tages Last ein Feierstündchen im Geplauder
mit lieben Nachbarn zu verbringen . In der Nibclungen-
sage spielt die Linde eine wichtige Rolle . Ein Blatt
dieses Baumes siel auf Jung -Siegfrteds Schulter , als
dieser sich im Blute des erlegten Drachens badete , und
verhinderte so die völlige Unvcrwunöbarkeit des kühnen
Recken , den später Hägens Speer an jener Stelle nur zu
sicher zu treffen wußte . Aber nicht nur in Sage , Dich¬
tung und Kulturgeschichte des deutschen Volkes versteht
sich die Linde zu behaupten , auch in der Heilkunde hat
sie sich ein Plätzchen gesichert . Der Tee , der aus ihren
Blüten bereitet wird , hat ob seiner schweißtreibenden
Eigenschaften an den Betten Fieberkranker schon oft gute
Dienste geleistet . Halten wir darum die Linde hoch als

, einen echten deutschen Baum.
o. Städtische Neubauten . Mit den Arbeiten zum

Baue des neuen Kanalbauhofs,  für den ein Platz
au der Scharnhorststraße gewählt wurde , wird in aller
Kürze begonnen . Die Lieferung des roten Sandsteins
für das an der genannten Straße zu errichtende Wohn¬
haus und die Nebengebäude wurde von der städtischen
Baudcputation dem Stcinbruchbcsitzcr Adam U t h 2r zn
Litzelbach im Odenwald übertragen . — Auch die Vau-
arbcitcn zu dem neuen S chw e st c r n - W o h n h a u s
nebst Apotheke  auf dem Terrain des städtischen
Krankenhauses an der Kastcllstraßc werden demnächst in
Angriff genommen.

— Eine Vermehrung der Lose der Preußischen
Lotterie tritt jetzt bei der 215. Ziehung ein , da infolge
einer Konvention mit den betreffenden Staaten die
hessisch-thüringische Lotterie aufgehört hat , zu existieren.
Die Vermehrung beträgt 40 060 Lose und 18 000 Ge¬
winne , so daß bei der am 9. Juli beginnenden Ziehung
288 000 Lose mit 128 000 in fünf Klassen verteilten Ge¬
winnen und einer Prämie zur Ausspielung gelangen.
Die Höhe der Prämie und der Hauptgewinn sind die¬
selben geblieben : es sind hauptsächlich die mittleren Ge¬
winne von 5000 M . abwärts vermehrt worden.

— FcricuaufcuthKlt in Frankreich . Eltern , deren
Kinder in der französischen Sprache zurück sind, werden
darauf aufmerksam gemacht , daß eine Anzahl franzö¬
sischer Lehrer sich bereit erklärt hat , Schüler in gute
,Pension bei sich aufzunehmen . Es ist dies die beste Art,
hinein Knaben die gewünschte Fertigkeit im Französischen
Leizubringen . Auch für Erwachsene (junge Kaufleute,
Lehrer , Beamte ) eignen sich diese Familienheime aufs
beste. Anmeldungen und Anfragen sind an die „Zentrale
für Berufsivahl und Erziehungsfragen " in Frankfurt
am Main , Wittelsbachcr Allee 50, zu richten.

— Gegen die Wanzcnplage . Herr Fritz N v t t chc r ,
Inhaber der Luxemburg -Drogerie , Luxcmburgstr . 8, er¬
sucht uns noch, auf ein Mittel hinzuwcisen , das den
Schiffspassagieren in den Tropen von kundigen Theba-
nern empfohlen wird . Es besteht darin , das; die Ab¬
kochung von Coloqüinten an alle Stellen , wo Wanzen
über deren Brut sich befindet , aufgestrichcn wird . Cvlo-
aninten sind in sämtlichen Drogerien und Apotheken zu
haben . (Wir schließen hiermit dieses unter Umständen
st war wichtige , aber nicht gerade angenehme Kapitel an
dieser Stelle . Die Red .)

— Hitzschlag und Sonnenstich . Fälle von Hitzschlag
und Sonnenstich gehören in der jetzigen heißen Jahres¬
zeit durchaus nicht zu den Seltenheiten . Leider aber
wissen die wenigsten Leute , denen eine hiervon betroffene
Person ins Haus gebracht wird , was sie bis zur Au¬
skunft des Arztes zn tun haben , um das Leben des Er¬
krankten zu erhalten , und so mögen denn die folgenden
-Zeilen dazu dienen , dem Laien nach dieser Richtung hin
die nötigen Fingerzeige zu geben . Der infolge eines
Hitzschlages (die höhere Potenz des Sonnenstichs ) Ver¬
unglückte ist zunächst an einen schattigen Ort zn bringen,
wo man ihn aller beengenden Kleidungsstücke entledigt,
ihm eine halbsitzende Stellung gibt , Hals , Kopf und
Brust mit frischem Wasser besprengt und ihm einen be¬
lebenden Trank (Wasser mit Wein oder Kognak ver¬
mischt) einzuflößcn versucht . Wird der Patient blaß,
färben sich seine Lippen bläulich , zeigt der Atem sich matt
und erweist der Puls sich als schwach, so liegt Gefahr für
das Aufhörcn der Herztätigkeit vor , die den Tod im
Gefolge hat . Man nehme alsdann mit dem Patienten
die genugsam bekannte künstliche Atmung vor , mache
kalte Kompressen ans den Kopf , bearbeite Brust und Fuß¬
sohlen mit einer scharfe» Bürste und massiere die ein-
jgelnen Gliedmaßen . Auch ein lauwarmes Bad ist in
'solchen Fällen von Nutzen , doch muß der Verunglückte
zuvor gleichmäßig überwaschen resp . leicht abgespült wer¬
den . Vorbeugungsmittel gegen Sonnenstich und Hitz-
schlägc, die sich anfänglich durch Kopfschmerzen und starke
Müdigkeit , später durch taumelnden Gang und Schwin¬
del , der in Bewußtlosigkeit , ja sogar bisweilen in
Krämpfe übergeht , zn äußern pflegen , sind : leichte , lockere
Kleidung , Schutz des Nackens durch ein an den Hut ge¬
stecktes Taschentuch , reichlicher Genuß von Wasser (wo¬
durch die Schweißabsonderung befördert wird ), sowie
strengste Vermeidung aller alkoholischen Getränke.

ne . Die Fliegen sind eine der lästigsten Sommer-
plagen für Menschen und Tiere . Das Hinausjagcn nutzt
nichts und Fliegenfänger vertilgen die Plagegeister
immer nur im einzelnen . Ein Mittel , das gleich das
ganze Heer in die Flucht treibt und radikal aufräumt,
ist das Lvrbecröl , welches man in möglichst flachen Ge¬
fäßen in Stuben und Ställe stellt . Der Geruch desselben
ist den Fliegen unausstehlich und ihr natürlicher Feind.
Wenn auch dieses Ol für die menschliche Nase nicht an¬
genehm riecht , so ist doch dieses Übel das kleinere . Hat
man besonders in Landgegcnüen dieses Öl nicht bei der
Hand oder ist es vielen zu teuer , so sind Kürbisblüttcr
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der beste Ersatz , die in den von Fliegen heimgesuchten
Räumen angebrannt werden , was ihren Tod verursacht.
Der langanhaltende Geruch hält neue ab , herein¬
zukommen . Im übrigen wird das , gefährliche Fliegen¬
papier , der Flicgenleim und andere Arsenikmischungen
durch das Quassiaholz entbehrlich , das in Drogenhand¬
lungen zu bekommen ist. Die abgeraspelte Masse dieses
sonst ganz unschädlichen Holzes mit y3 mehr Wasser ge¬
kocht, dann mit Zucker vermischt und auf Papier oder
Teller gestreut , lockt die Fliegen in Masse an , die von
dem Genüsse sofort sterben . Möbel , Gemälde , besonders
Spiegel schützt man vor Verunreinigung durch diese zu¬
dringlichen Insekten , daß man Knoblauch 4 bis 6 Tage
in Wasser cinwcicht und die betreffenden Gegenstände
damit wäscht.

— Fahrpreisermäßigungen für di« Teilnehmer am 15.
Ternsche» Vnndesichießcn . i . Auf öen Kgl . Bayerischen Staats-
ciseirbahnen wird den am 15. Deutschen Bundesschießen teil¬
nehmenden Schützen , die sich durch Fcstkartc als solche auö-
wcisen , auf Fahrkarten 2. und 8. Klaffe zur einfachen Fahrt
von bayerischen Staatseiscnbahiistationcn nach München die freie
Rückfahrt bis 26. Juli 1906 gewährt . Die gleiche Begünstigung
wird den die Schützcnvcrcine begleitenden Mustkkorps , sowie
den Vercsi '.süienarn eingcräumt . Die Fahrkarten werden vom
12. Juli an ansgcgcbcn und bei der Abgabe am Schalter »Nr
entsprechendem Vermerk versehen . Die Rückfahrt nach am
26. Juli um Mitternacht beendet sein . Fahrkarten für alle
Züge oder Personen,zugökartcn in Verbindung mit SchncllzugS-
zujchlagkartcn berechtigen auch zur Rückfahrt in Schnellzügen,
Perloncnzugskarten nur gegen Lösung von Schnellzugszuschlag-
larten . Auf der Hinfahrt ist die Fahrtunterbrechung unzulässig,
auf der Rückfahrt ist eine einmalige Unterbrechung der Fahrr
gestattet . 2. Von den übrigen deutschen EiseubahnverwaUungcn
wurde die Einräumung von FahrpreisvergünsttgtingcN für
einzeln reisende Festtcilnchnicr ahgclehnt , dagegen für gemein¬
schaftliche Reisen größerer Gesellschaften von mindestens 80 Per¬
sonen oder bei Lösung von mindestens 30 Fahrkarten die Ge¬
währung der in 8 11 IV der deutschen Ei 'senbahnverkchrsordnung
für solche Ressen vorgesehenen Mprozentigen Ermäßigung in
Aussicht gestellt. Für den Fall Vereine von dieser PreiSvcr-
günsttgung Gebrauch wachen wollen , empfiehlt es sich, frühzeitig
mit den für ihren Wohnsitz zuständigen Eisenbahnbehörden in
Verbindung zu treten.

— Deutscher Freidenker -Kongreß zn Stettin . Der Delegierte
des hiesigen Vereins , Herr Richard H o ch, wird am nächsten
Montag , den 2. Juli , in einer öffentlichen Versammlung im
„Friedrichshof " soberer Saal ) über den deutschen Freidenker-
Kongreß berichten . Der Beginn der Versammlung ist aus 9 Uhr
festgesetzt.

— 15. Deutsches Bundrsschicßen München 1808. In der Zen
vom 15. bis 22. Juli feiert München das 15. Deutsche Schützen¬
fest. Auf der,Tlicresiciiwiesc hat Professor Emanuel Seidl die
Festbautcn errichtet . Auf den Begrüßungsabend folgt der
eigentliche Festabend . Ein Festspiel , das auf der 28 Meter
breiten Bühne . den Festabend einleitet , soll dem nationalen
Gedanken des Festes Ausdruck verleihen . Bon den weiteren
Abenden der Festwoche sind zu nennen „Altmünchncr Abend ",
dessen Durchführung die Mitglieder der Künstlergcsellschaft
„Allotria " übernommen haben . Einen musikalischen Abend miro
der bayerische -Sängerbund veranstalten . Ferner ist vorgesehen
ein origineller „Oberländer -Abend". Ein Volksfest , ein Ausflug
an den BiSmarckturm und eine Exkneipe vervollständigen das
Festprogramm , das mit einem Bel -cnchtungSabend , in dem die
Kvlossalfigur der Bavaria , die umgebenden Anlagen und der
ganze Festplatz im magischen Lichte erscheinen werden , seinen
Abschluß findet.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Friedrich
S e n f t , geboren am 20. Juni 1889 in Kaiserslautern , wegen
Vergehens gegen 817 St G B.

y . B «fitz« echsel. Herr Privatier C. Schiemann  hat den
von ihm kürzlich aus der A. Dormanufchen Konkursmasse cr-
worbencn unvollendeten Neubau Dotzheim erstratze 101 an die
Herren Privatier Louis Fischer  und Leonhard Pc iss er
hier verkauft , die den Bau vollenden werden.

dl . Biebrich , 29. Juni . Vor einigen Tagen wurde aus
Idstein die Nachricht gebracht , daß bei einem Einbruchs¬
diebstahl  ein junger Mensch abgefaßt worden sei, welcher
sich als von Biebrich gebürtig und mit dem Namen st . S chm i ü t
auSgab . Tiefe Angaben erwiesen sich als Unwahr . Inzwischen
hat sich der Verdacht auf bcu auS einer Jwangserziehungsanstan
bei Cassel entflohenen ZivangSzögling Wilhelm Schipper  ge¬
lenkt und der Inhaftierte bcguemte sich denn auch zn dem Zuge¬
ständnis , daß er mit dem 17jährigen Wilhelm Schipper aus
Biebrich identisch sei. Derselbe dürste sich nunmehr nicht allen -,
des Diebstahls , sondern auch der intellektuellen Urkundenfälschung
und Beilegung eines falschen Namens schuldig gemacht haben.

s?s Dotzheim , 28. Juni . In der gestrigen Gemeinde-
v o r st a n d s j i tz n n g waren unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Rossel 5 Mitglieder anwesend . Ans den Beryandtnngc :-.
ist folgendes zu berichten : Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung
der Wiesbadenerstraße auf der nördlichen Seite , sowie Er¬
breiterung der Bahnhofstraße wird , wie vorliegend , festgesetzt.
Hiernach werden in der crsteren Straße 2 Meter von den Vor¬
gärten abgcschnitten . — Eine Eingabe des Vereins zur Wahrung
und Hebung geschäftlicher und wirtschaftlicher Interessen strcvr
die einheitliche Regelung des Ladenschlusses durch Erlaß eines
Ortsstatuts an . Seinem Vorhaben kann keine Folge gegeben
werden , da vorerst scstzustcllen bleibt , inwieweit ein Bedürfnis
für die Einführung am hiesigen Platze vorliegt . — Der Schlacht¬
vieh- und Fleischbcschaucr Schüler sucht um anderweitige Ein¬
teilung der Schaubezirke nach. Dem Gesuch kann keine Folge ge¬
geben werden , da sich eine andere Einteilung schwer ermöglichen
läßt . — Dar Holzhändlcr Herr Kricdr . Zeltmann von Wiesbaden
hat gegen den Beschluß des KrcisausschusseS , wonach derselbe mir
seinem Einspruch gegen den Flnchtlinlcnplan wegen der Unter-
sührung der elektrischen Bahn und dem Entschädigungsanspruch
von 80 000 M . abgewiesen wurde , Beschwerde erhoben . Tic Ge¬
meinde verbleibt bei ihren früheren Beschlüssen. — Ein Baugcsuch
des Privatiers Friedrich Dörn wegen Bauveränderiing Dörr¬
gasse 17 wird gutgeheitzc». — Die erforderlichen Arbeiten zur
weiteren ÄuSbauung der Rhein - und Wtlhclmstraße sollen nach
vorliegender Ansttellung zur Vergebung im Submissionswcgc aus¬
geschrieben werden . — Der Tüncher Adolf C h r i st m a n n ver¬
kaufte ein Grundstück ober den Kluften , 6 Ruten 16 Schuh , an
den Wagner Ernst K r ä m c r zum Preise von 100 M.

(!) . Dotzheim . 28. Juni . Beim Heuyolen stürzte  ein
Junge vom Wagen und brach den Arm . — Ein anderer U n -
fall  trug sich beim Abrcißcn einer alten Scheune in der Ober-
paffe zn . Durch das Brechen eines Balkens verunglückte per
Zimmermann Heinrich tzübenthal.  Er stürzte ab und zog
sich dabei schwere Verletzungen zu.

(!) Flörsheim , 29. Juni . Der in den bekannten Opelwcrken
beschäftigte Arbeiter H . von hier kam einer Rcvolverdrchbank
so nahe , daß die Maschine die Kleider faßte und diese ihm voll¬
ständig vom Leibe riß.  Wären die Kleider nicht von
dünnem , leicht zerreißbarem Stoffe gewesen, dann hätte der Ar¬
beiter ohne Zweifel sein Leben lassen müssen. — Ein 11n -
fall,  der ebenfalls leicht schlimme Folgen hätte nach sich ziehen
können , ereignete sich gestern nachmittag auf dem Wickerer Bahn¬
übergänge . Einem zweiräderigen , schwer beladenen Kohlen¬
karren brach die Deichsel und die Last fiel ans das Pferd , welches
znsammcnbyach . Noch rechtzeitig konnte mit Hülfe herbeiaeelUer
Arbeiter das Gleis freigcmacht werden , che der füllig« Schnell¬
zug die Strecke passieren mußte . — Herr Maurermeister Dien  st
hat sein in der Ilntertaunusstraße gelegenes einstöckiges Wohn-
h « it S für 7200 M . an Herrn Joh . B a » e r verkauft . —
Während der F a h nenweihe b-S  Gesangvereins „Üicder-
kranz " war der Festplatz mit einem neuen Lichte, dem Mavro-
pordatolichte , erleuchtet . Dieses Beleuchtungssystem beruht ans
der kompletten Verbrennung von vergastem Petroleum . Die

hiesige Gemeindevertretung hat die Lampen sich vorführen lassen
und will erwägen , ob diese Beleuchtungsart sich nicht für unseren
Ort eigne.

!o. Usingen . 28. Juni . Auf der Philippischen Bleiche am
Bahnhofsweg sind in letzter Zeit verschiedene Diebstähle»
bezw. beabsichtigte Vertauschungen von schlechten Wäschestücken
gegen gute vorgckommcn . Da bei voller Bleiche meistens Wache
gehalten wird , muß angenommen werden , daß nicht Fremde,
sondern Eingeweihte in der .Sache verwickelt sind. Die Sache
ist zur Anzeige gebracht und wird verfolgt . — Der Vorstauc»

Kreis -Lehrervereins Usingen überreichte dem Vorfitzcnücn
des Kreisansschusscs gestern eine Petition,  betreffs G « -
haltserhöh nng der Landlehrer.  Der Denkschrift
mar der Haushaltungsplan einer Lehrcrfamilie beigcgcven . Der
Herr Landrat versprach, für die Erhöhung des Grundgehalts
nachdrücklich cintrctcn zu wollen.

sehr ausgedehnten Drahtwcrke htersclbst , Herr C. S . Schmidt,
cil zum Kommerzienrat ernannt worden.

~  Gieße » . 28 . Juni . Der „ Turnverein Gießen " , einer der
ältesten mittelrheintschcn Turnvereine , begeht in den Tage»
vom 4.  bis 6. August die Feier seines 60jährigcn Jubi-
l a u m s . Mit dem Fest wird «in Musterricgcn -Wetturnen für
?!e «er «ine des Gaues Hessen und ein Riegcn -Schauturnen für
die übrigen Vereine des Mittelrheinkrcises verbunden s«iu . Als
Fcstpiatz ist der in der Stadt gelegene Platz „Oswalds Garten"
gewählt morden : ein großes Festzelt und große gedeckte
Rcstaurationshallcn werden errichtet werden.

•' Ans der Umgebung . Am 1. Juli begeht Herr Instru¬
mentenmacher Karl Weiß in S chi e r st e i n sein 25jälirige§
Dccnstinbilaum bei der Firma Wilhelm Hecke! in Biebrich.

lc- ■ Jsicgicrnng hat ihre Zustimmung zu der vom Krcis-
ausichutz in St . Goarshausen  beschlossenen Erhöhung des
Grundgehaltes der Landlehrer erteilt . Dadurch betrügt das
Grundgehalt sämtlicher Landlehrer des Kreises St . Goars-
hauseii lloO M . mit Rückwirkung vom 1. April d . I

Die Wahl der Herren Kanzleirat Löw und Hüttendircktor
Becker zu Beigeordneten in B r a u b a ch hat di« Bestätigung
der Regierung erhalten . ^
„. ..Fa Herschbach  sWesterwaldj beging der Gesangverein

„Cacilia " ,ein 25. Stiftungsfest.
1 o wurde in der Wohnung des Wilhelm Molzbergci

dcsten Uhr gestohlen : es gelang indes sofort den Dieb zu fassen.
In fernem Besitz ,anö sich die Uhr vor und über 100 M . in Gold.

Sport.
* Kein Gordon -Berrnett -Ncuucm 1907. Dem An¬

träge öcs englischen Automobilklubs , bas klassische Auto-
mobilrcnnen im nächsten Jahre in alleröings etwas ver¬
änderter Form wieder aufzunehmen , wurde nicht ent¬
sprochen . Die internationale Bennctt -Kommission , in
der Deutschland durch Graf Sicrstorpff und Frhr.
Schrenk -Notzing vertreten war , lehnte cs vielmehr ab,
1907 ein Gordon -Bennett -Rennen zn veranstalten.

Gerichtssaas.
S chw n r g e r i cht s s i tzu n g vom 20 . Juni  1900,

Meineid.
Interessanter als die Vernehmung der Angeklagten,

Witwe Kiesewettcr , gestaltete sich die Vernehmung des
Angeklagten P a n n i n g. Man hat von dem Angeklag¬
ten den Eindruck , daß man eS hier mit einem gerissenen
Menschen zu tun hat , der , falls sich die Anklage gegen den
Mitangeklagten bestätigen sollte , wohl als alleiniger Ur¬
heber der vorgekommenen Verfehli ngen der Frau anzu¬
sehen sein dürfte . Panning , der seit dem 16. Mai ö. I.
in Untersuchungshaft sitzt, will Ende 1901 durch ein
Zeitungsinserat mit dem verstorbenen Spengler Kicsc-
wctter in Verbindung getreten sein . Kiesewetter habe
in dein Inserat einige tausend Mark gesucht : da er , der
Angeklagte , damals gerade eine größere Summe in Hän¬
den gehabt , habe er sich an Kiesewetter gewandt und er
habe ihm auch anfangs 1902 3500 M . gegen Schuldschein
gegeben . Auf die Frage des Vorsitzenden Herrn Land-
gerichtsdirektors Grimm , wo er denn das Geld hergehabt
habe , antwortete der Angeklagte : Darüber verweigere
ich die Antwort , da ich mich durch die Beantwortung
dieser Frage einer strafbaren Handlung bezichtigen
müßte . Er deutet also an , daß er das Geld durch irgend
eine Straftat erworben habe . Wie er das sonst erworben
haben könnte,  ist auch nicht einzusehen , denn er hat
bis 9. März 1900 in Cöln in Strafhaft gesessen, wurde am
13. Januar 1903 in Darmstadt verurteilt , hat im März
1898 in Cöln den Offenbarungseid geleistet und ist im
Sommer 1902, also desselben Jahres , in dem er 3500 M.
an einen ihm völlig unbekannten Menschen ohne jede
Sicherheit hergegebcn haben will , in Frankfurt a. M.
wegen Bcttelns verurteilt worden ! Der Angeklagte
wurde im Jahre 1901 zum erstenmal und im Jahre 1903
zum zweitenmal ' geschieden. In dem zweiten Eheschei¬
dungsprozeß war beiden Parteien das Armen recht
bewilligt worden . Die Frage , wo denn die Schuldscheine
des verstorbenen Kiesewetter hingekommen seien , hat der
Angeklagte bei seiner ersten Vernehmung dahin beant¬
wortet , es sei möglich , daß er die Schuldscheine heute noch
besitze, bei seiner zweiten Vernehmung behauptete er,
die Frau Kiesewetter müsse sie verbrannt haben , heute
erklärt er jedoch, er selbst sei derjenige gewesen , welcher
die Papiere vernichtete . Auf die Frage , weshalb er die
Vertrüge mit der Mitangeklagten abgeschlossen habe , da
er sie ja doch angeblich habe heiraten wollen , erklärt der
Angeklagte , je mehr er die Frau kennen gelernt habe,
desto zweifelhafter sei er geworden , ob er sie heiraten
werde : er habe aber gewußt , daß sie tief in Schulden
stecke und daher einen Teil seiner Forderung sicher stellen
wollen . Es macht den Eindruck , als habe er von vorn¬
herein die Absicht gehabt , die jedenfalls unerfahrene und
leichtgläubige Frau um den Rest ihres Vermögens zu
bringen , denn im Juni vorigen Jahres versuchte er
durchzubrcnnen , lebte auch eine Zeit lang getrennt von
ihr . kehrte dann aber doch wieder zurück und wohnte mit
ihr bis zu feiner Verhaftung in Frankfurt a . M . Im
April dieses Jahres bestellte er das Aufgebot zur Heirat.
Das Strafverfahren war zunächst gegen die Angeklagte
Kiesewetter gerichtet , und im Vorverfahren wurde auch
der Angeklagten Panning als Zeuge vernommen , und
zwar am 6. Dezember v. I . Er beschwor damals , er sei
nicht mit der Angeklagten verlobt , die Beschuldigte habe
ihm auf sein Ansuchen Weihnachten 1904 das Jnstalla-
tionö - " nö Spcnglergeschäst , sowie die Waren und Werk-
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zeuge ihres Mannes verkauft und der Kaufpreis sei nicht
bezahlt, sondern zur teilweisen Tilgung der Schuld des
verstorbenen Mannes der Angeklagten verwendet wor¬
den. Diese Aussage soll in drei Punkten unrichtig sein.
Der Angeklagte soll verlobt gewesen sein, er soll nicht
das Geschäft usw. gekauft und soll ebensowenig eine
Forderung an die Mitangeklagte gehabt haben. — Die
Verhandlung dürfte bis spät in die Nacht hinein dauern.

*

kann uns dem „Ideal der Frau " näherbringen ." Königtn
Margherita ist von der Notwendigkeit großer Familien
überzeugt . „Wie anders kann eine Nation fortschreiten,
wenn die Bevölkerung nicht wächst?" fragt sie. „Eine
kinderlose Familie ist nichts Ganzes . Im Kindersegen
liegt eine Poesie, die jede mit dem Herzen fühlende Frau
ansprcchen mutz. Die meisten Frauen fühlen dies auch,
selbst wenn sie cs nicht in Worte kleiden können. Sle
besitzen den mütterlichen Instinkt , der den Rassenselbst¬
mord erfolgreich verhindert . Die Frauen beweisen ihre
Intelligenz durch das Ausbringen gesunder und be¬
deutender Kinder gerade so gut, als wenn sic Bücher
schreiben oder Bilder malen . Die Frau , die sich bewußt
dagegen sträubt , der Welt Kinder zu schenken, kann
moralisch nicht einwandfrei sein. Ich freue mich sehr,
daß in den Vereinigten Staaten eine Bewegung zu¬
gunsten großer Familien bemerkbar ist und daß der
Präsident selbst sich dafür erklärt hat ." — Nur schade,
daß die sozialen Verhältnisse eine andere (und zwar recht
rohe) Sprache reden als die Königin -Witwe von Italien.

* Schwer bestraft. Wegen Diebstahls im wieder¬
holten Rückfalle verurteilte die zweite Essener Straf¬
kammer den Bergmann Karl Wicsencr von Essen zu
einem Jahre Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust.
Das Gericht hielt ihn überführt , dem Tischlergcscllen
Peter Schehn aus Aachen, der von Wiescner in der Nacht
zum 26. Februar d. I . beherbergt wurde , ein Porte¬
monnaie mit nahezu 50 M . Inhalt gestohlen zu haben.
Es ist traurig , daß ein Gclddieb nach deutschem Recht
schwerer bestraft werden kann als mancher, der ein Men¬
schenleben auf dem Gewissen hat.

* Duell . Vor der M.-Gladbachcr Strafkammer
wurde der Arzt vr . Rick wegen Forderung zu einem
Pistolenduell zu einer Woche und vr . Kaiser als Kartell¬
träger zu einem Tag Festungshaft verurteilt . Di'. Rick
war in Rheydt im Ärzteverein von einem anderen Arzt
beleidigt worden, worauf Or. Rick deu Arzt aus Pistolen
forderte . Die Forderung wurde aber nicht angenommen.

* Verurteilter Lustmörder. Das Schwurgericht
Kottbus verurteilte den Bergmann Koblitz aus Senften-
berg nach fünftägiger Verhandlung wegen Lustmordes
an zwei Knaben zweimal ẑ m Tode.

* Unglaublicher Leichtsinn führte den Gefreiten Karl
Rob. Osk. Kaufmann vor das Kriegsgericht der 4.
Division zu Chemnitz. Kaufmann hatte auf dem
Truppenübungsplätze zu Zeithain eine Platzpatrone ge¬
funden , die wohl beschädigt, aber nicht abgeschossen war.
Er nahm sie mit in die Kaserne. Dort lud er sie in ein
Gewehr, und mit den Worten : „Ich will doch mal sehen,
ob ich noch zielen kann", legte er auf % Meter Ent¬
fernung auf das Gesicht eines Kameraden an. Letzterer
wehrte ab und schalt ihn unvorsichtig. Die Patrone
könne vielleicht gar nicht abgeschossen sein! Aber Kauf¬
mann drückte ab und die Pulvcrladung traf das Gesicht
des Kameraden , der eine Narbe an der Nase davontrug,
freist aber glücklicherweise unverletzt blieb. Kaufmann
kam in Anbetracht seines unerhörten Leichtsinns noch
glimpflich davon : denn das Kriegsgericht warf nur eine
Strafe von 30 Tagen Mittelarrcst aus.

* Ein merkwürdiger Rechtsstreit. In einer Klage-
fache des Vereins deutscher Kapitäne und Offiziere der
Handelsmarine gegen die Woermann -Linie wurde vom
Hamburger Landgericht das Urteil verkündet. Die
Woermann -Linie wurde bei Vermeidung einer Geld¬
strafe von 500 M . für jeden Einzelsall der Zuwiderhand¬
lung verurteilt , die Verbreitung der Behauptung , der
Kapitänsvercin verfolge sozialdemokratische Tendenzen,
zu unterlassen . Außerdem wurde die Woermann -Linie
zur Tragung sämtlicher Kosten verurteilt.

Vermischtes.
* Die Königin -Witwe von Italien über Franen-

Emanzipatiou . Die Königin Margherita von Italien
ist offensichtlich nicht auf Seite derer , die fortgeschrittenen
Theorien über die „Rechte der Frau " huldigen . In
einem Interview , das von der englischen Wochenschrift
„Gcntlewoman " veröffentlicht wird , spricht sie ihre
Meinung hierüber denn auch sehr unzweideutig airs:
„Ich bin eine absolute Gegnerin aller mit der Eman¬
zipation der Frauen in Verbindung gebrachten extra¬
vaganten Theorien ", meinte sie. „In welcher Lebenslage
eine Frau sich auch befinden mag, ihre erste Pflicht ist
eine negative, und diese besteht darin , daß sic sich nicht
der Eigenschaften, die ihr Geschlecht auszcichnen, eigen¬
mächtig begibt. Vor allem soll sich die Frau hüten , die
Charaktereigenschaften des Mannes nachahmen zu
.wollen. Nur eine Mischung der althergebrachten weib¬
lichen Zurückhaltung mit moderner Unabhängigkeit

Zum Einsturz im Sirnplonlmmel.
Aus der Schweiz gelangt , wie schon gemeldet, eine

Nachricht zu uns , welche ein Grauen vor den Gefahren
der Durchtunnelung von Bergen hervorzurnfcn geeignet
ist. Neben dem Hanpttunnel , durch den die Züge fahren,
ist ein zweiter Tunnel in den Fels eingesprcngt worden,
der dazu bestimmt ist, den heißen Quellen , auf die man
bei den Bohrungen gestoßen ist, als Abfluß zu dienen.
Es soll dadurch verhindert werden, daß diese Quellen
dem Haupttunnel gefährlich werden. Man erinnert sich,
mit welchen Schwierigkeiten man seinerzeit bei der Er¬
bauung des Tunnels wegen dieser die Arbeit hindernden
Quellen zu kämpfen hatte. Anscheinend haben die heißen
Wasser Fclsblöcke im Innern des Tunnels untcrspült
und zum Einsturz gebracht. Dadurch soll der Neben¬
tunnel versperrt sein und das Wasser sich jetzt einen Aus¬
weg durch den Haupttunnel suchen. Das ist einmal eine
große Unbequemlichkeit, zweitens aber steht zu befürch¬
ten, daß das Wasser auch im Haupttunnel schwere Ein¬
sturzgefahren Hervorrusen kann. Es ist daher gar nicht
ausgeschlossen, daß der Verkehr unterbrochen werden
muß, bis alle Gefahr beseitigt ist.

Kleine Chronik.
Nadler -Unglücksfälle im Saargcbiet . Ein Radfahrer

aus Diefflen stürzte an einer abschüssigen Stelle in Ei¬
weiler so unglücklich, daß er an den erlittenen Ver¬
letzungen starb. — In Heusweilcr überfuhr ein unbe¬
kannter Radfahrer das dreijährige Töchtcrchen eines
Lehrers , das schwer verletzt wurde.

Skandalöse Zustände wurden in Velbert (Rhlö .) bei
der Revision der Nahrungsmittelgcschäfte durch den
Kreischemiker vr . Kühlmann in Vohwinkel entdeckt.
Eine Unmenge schlechter und verdorbener Waren wurde
beschlagnahmt. Die gerichtliche Untersuchung ist einge¬
leitet.

Beim Entladen eines am Rheinufcr bei Porz
liegenden Schiffes fielen zwei schwere Ballen von dem
Kranen in das Schiff. Ein Arbeiter wurde getroffen
und erlitt außer einem Bein - und Ilrmbruch so schwere
Schädelverletzungcn, daß der Tod gleich darauf cintrat.

Vom Zuge ersaßt. Am Nordbahnhof in Königssteelc
wurde der Vahnarbeiter Hoffmann von einem Personen-
zug erfaßt , unter die Räder geworfen und derart über¬
fahren , daß der Tod fast auf der Stelle eintrat . Hosf-
mann war verheiratet und Vater von 8 Kindern.

Beim Kirschenpslttckcn. In Dieblich bei Koblenz
fiel eine 18jährige Dienstmagd, die mit Kirschenpflücken
beschäftigt war , vom Baum . Sic erlitt so schwere innere
Verletzungen, daß sic kurz darauf verstarb.

Ertrunken . In Wesel fiel bei dem Versuch, die
Ankerkctte seines Schiffes zu lösen, ein Matrose in den
Rhein und ertrank.

Bergungslohn . Der Nordische Bcrgungsvcrein hat
den Lohn für die monatclangc , überaus schwierige
Bergung des gesunkenen Torpedobootes „8 126" er¬
halten . Da das Vorder - und Achterschiff, Geschütze und
Kommandobrücke geborgen worden sind, ist die Ausgabe

vollständig gelöst, und es stand der Gesellschaft nach der
Vereinbarung mit dem Rcichsmarincanrt ein Drittel
des Bauwertes zu. „8 126" hat 1 140000 Mark gekos t,
danach erhält der Verein 880 000 Mark an Bcrgclo 'w.

Der Kaiser Wilhelm -Park in Düsseldorf, der aus dem
Gelände der Ausstellungen von 1002 und 1004 erricht er
wird , geht seiner Vollendung entgegen : die für ihn aus¬
gewandten Kosten belaufen sich auf 1870 000 Mcrrk.
Weitere 1250 000 Mark sollen aufgcwcndet werden , um
noch weitere Flächen in der Nähe des Parks hochwasser-
frei zu machen und landschaftlich zu verschönern. Der
neue Park umfaßt einen Flächenraum von 86,6 Hektaren.

Beim Feueranzündcn benutzte die 19jährige Ar¬
beiterin Sch. tu L.-Lindcnau nach alter Unsitte Petro¬
leum. Die Folge war eine Explosion der Petrolcum-
kanne. Das Mädchen erlitt so schwere Brandwunden,
daß es sofort nach dem Diakonissenhausc ttbergeführt
werden mußte. Dort ist die Unglückliche am nächsten
Morgen durch den Tod von ihren Qualen erlöst worden.

Die Notbremse ist neulich im Nachtschncllzug Lindau-
München bei Buchloe durch eine sonderbare Ursache in
Tätigkeit gesetzt worden . Ein vierjähriges Kind, das
eine am Fenster stehende Bonne auf dem Arm hatte,
hielt sich bei einer Gclciskrümmung unwillkürlich an
dem Griff der Notleine fest, und der Ruck, den es an der
Krümmung gab, brachte die Bremse in Tätigkeit . Als¬
bald stand der Zug , und die Eltern des Mädchens
mutzten gleichwohl die übliche Strafe von 30 Mark be¬
zahlen.

Mit dem Tode bestrafter Übermut . In einer Sägc-
mühle zu Sprockhövel wollte der 15jährige Arbeiter
W. Haase einmal den Beweis liefern , wie man an einer
im Laufe sich befindenden Transmissionswelle turnen
kan«. Er versuchte einen Aufzug zu machen, verwickelte
sich hierbei aber in einen Riemen und wurde mehrcrc-
malc mit hcrumgcschlendert. Als die Maschine stillgesctzt
war , war Haase bereits tot. Er war der Sohn einer
armen Witwe von dort.

Was alles in den Zeitungen berichtigt wird , zeigt
folgende redaktionelle Mitteilung , die der „Bonner
Gcnerakanz ." veröffentlicht : „Herr Referendar Fus-
bahn, welcher am letzten Samstag die Rcfercndariats-
prüfung bestanden hat, teilt uns mit, daß sein Vorname
nicht — wie angegeben — Johann , sondern Johannes
sei. Sein Rufname laute nicht Johann , sondern Hans ."

Der Gebrauch des Einzelkekchs beim Abendmahl hat
nach der „Deutsch. Mediz. Wochenschr." das branden-
burgische wie rheinische Konsistorium wenigstens ittr
Nebengottesdienst gestattet.

In der Künstlerbundausstcllung in Weimar ist aber¬
mals ein Bild beschädigt worden , und zwar ein solches
von Martha Eunz (München). In das Bild , das ein
junges Mädchen im Strohhut darstellt, wurde mit einem
Bleistift ein Loch gestochen. Eine Person , die kürzlich
erst zugereist ist, wurde auf Veranlassung des Aufsichts¬
personals verhaftet.

Die Lebensmüden . Die beiden 10 bezw. 18 Jahre
alten Schwestern Erna und Margarete , Töchter des in
Eharlottcnburg wohnenden Bankbeamten B ., sprangen
in der Nacht zum Donnerstag gegen ii.x/z  Uhr , nachdem
sie sich mit einer Schnur zusammengebunden hatten,- von
der Lützowbrücke in Berlin in den Landwehrkanal . Der
vorübergehende 47 Jahre alte Kaufmann Gustav Wicn-
struck sprang den Lebensmüden sofort nach und brachte
sie mit eigener Lebensgefahr wieder ans Ufer. In einer
Droschke brachte man die beiden Schwestern nach dem
Elisabeth -Krankenhausc. Den Beweggrund der Tat
verweigerten beide anzngeben.

Wegen Beiseitcschaffung ihres neugeborenen Kindes
wurde in Zerbst die Frau des Bauschullehrcrs Happach
und deren Liebhaber, der Gymnasiast Husung, verhaftet.
Husung war von Frau Happach verführt worden.

Wie Sand am Meer . Eine hochbctagte Greisin
Frau Witwe Strenger ist in Kettwig a. Ruhr im Alter
von 93 Jahren gestorben. Vor kurzem wurde ihr 71. ür-
enkclkind geboren. Die lebende Nachkommenschaftbe¬
trägt insgesamt 161 Kinder und Kindcskindcr.

Eine seltene Ticrsrenndschast ist auf einem Bauern¬
höfe in Rosenberg in Westpr. zurzeit zu beobachten. Eine
Glucke hatte ein einziges Küchlein ausgebrütct . Nach
einigen Tagen gesellte sich zu ihm ein junger Sperling,
der kaum flügge war . Beide Tiere haben innige Freund¬
schaft geschlossen und werden mit gleicher Sorgfalt von
der Glucke gefüttert und beschützt. Auch die Nächte ver¬
bringt der Sperling unter den Flügeln der Henne.

Tragischer Tod. Ein Fabrikarbeiter aus Hcrbede
ertrank , als er in der Ruhr ein Bad nehmen wollte, vor
den Augen seines 15jährigen Sohnes.

Dem Spürsinn eines Polizeihundes ist, wie die
„Freist Ztg ." berichtet, die Auffindung des letzten der
Opfer des kürzlich gemeldeten Baueinsturzes in Ham¬
burg zu verdanken . Der Italiener Gerolina wurde
immer noch vermißt , vergeblich hatte man den benach¬
barten Kanal nach seiner Leiche abgefischt. Aus Veran¬
lassung der Untcrsuchungskonnnission wurde nurunchr
ein Polizeihund geholt, der auf den Ban geführt wurde.
Nach kurzer Zeit des Umherschnupperns blieb der Hund
an einer Stelle stehen und fing an zu scharren und zu
winseln . Auc§ als man ihn wieder fortführtc , kehrte er
an dieselbe Stelle zurück, man schlug nunmehr die Be¬
tondecke durch und fand richtig die Leiche des Ver¬
mißten.

Ein sächsischer Magen . Kürzlich kam ein Frci-
bcrger Einwohner nächtlicherweile stark angetrunken
nach Hause und fühlte das Bedürfnis nach einem kräf¬
tigen Imbiß . Er wußte , daß seine Frau zuweilen von
ihr selbst zuberciteten Käse ans den Ofen stellte, langte
einen Teller herunter und aß mit gutem Appetit Butter¬
brot und Käse, wie er meinte. Am anderen Morgen
vermißte die Ehefrau den Inhalt des Tellers : bald klärte
sich's auf, daß sich der Mann an der Schmierseife gütlich
getan hatte.

Licbcstragödie . Tie 20jährige Seminaristiu Marga¬
rete Abendroth, die Tochter des Nniversitäts -Oberbiblio-
thekars Dr. Abendroth in Leipzig, hat gemeinschaftlich
mit dem 21jührigen Handlungsgehülfen Kittel aus nn-
alücklicher Liebe Selbstmord begangen. Der Handlungs-
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gcyülfc hatte erst bas Mädchen durch einen Schutz in die
Stirn und dann sich selbst durch einen Schutz in den
Mund getütet. Man fand beide in einem Leipzig benach¬
barten Gehölz tot vor.

Ertrunkenes Brautpaar . Die „Lotzener Zeitung"
meldet: Donnerstagnachmittag ertranken ans dem
Mauersee der hier zum Besuch weilende , gegenwärtig
bei dem Statistischen Amt in Berlin beschäftigte Obcr-
feuerwerker Jeszivrowski und seine Braut , Frl . Marga¬
rete Bromberger ans Berlin . Das Brautpaar hatte mit
dem jüngeren Bruder deS Oberfencrwerkers eine Fahrt
in einem Segelboote unternommen und wurde dabei von
einem schweren Gewittersturm überrascht, der das Boot
zum Kentern brachte. Während sich der jüngere Bruder
durch Schwimmen retten konnte, gelang dies dem Obcr-
feuerwerker , der seine Braut nicht im Stiche lassen wollte,
nicht, so daß beide ertranken . Die Leichen sind noch nicht
gefunden. ■

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Petersburg , 29. Juni . Der „Slowo " widerspricht
heute der gestrigen Auslassung der „Nowoje Wremja ",
in welcher die Stellung des Ka b i n e t t s Goremykin
als sehr fest bezeichnet wurde . Mit seinem letzten Vor¬
trag über die Reichsduma,  behauptet das Blatt , habe
Goremykin Fiasko  gemacht . In Petersburg aner¬
kenne man , daß der Reich s d uma die Funktion cn
der höchsten Staats ei nrichtung  gebühren und
daß die Minister verpflichtet seien, jede Interpellation
der Rcichsönma zu beantworten . Diese sei befugt, jede
Frage zur Erörterung zu bringen . Goremykin habe sich
überzeugt , daß eine Auflösung der Reichsüuma
unter keinen Umständen  erfolgen werde.

*

Stettin 29. Juni . Auf eiltet  A u tomobilsahrt tö ,d -
lick verunglückt ist der „Ostsee-Ztg ." zufolge der Ma-
schincnfabrikantK a y s e r . Bei Gvlzow im Kreise Camiu gcricr
der Wagen in «inen Chauffeegraben und überschlng sich. Kayfer
mar sofort tot, seine Frau Hat Verletzungen im Gesicht erlitten,
seine Tochter blieb unverletzt.

London, 28. Juni . Schwere Regengüsse  bei starkem
Simm  haben in vergangener Nacht ganze Distrikte im Norden
unter Wasser gesetzt, so daß Strafen - und Vororibahnverketir
zeitweise eingestellt werden mußten. In den Gärten und Feld¬
marken der Umgebung von London wurde erheblicher « chadcn
angerichtet. ____ ______ __ ___

wb. Mannheim , 29. Juni . Zu dem Unglücks-
f a I l cim Eingangssteg des städtischen Freibades
wird noch gemeldet, daß auch ein siebenjähriger Knabe
vermißt wird . Die Untersuchung ergab, daß der Steg
morsch war.

>vb. Wcisirnsels, 29. Juni . Wie das „Wcißenfelser
Tageblatt " meldet, richtete gestern abend ein heftiges
Hagelwetter  im Saaletale von Wcißenfels bis
Corbetha nndRoßbach großenSchadcn an . In Weißenfels
wurden besonders dieSamengärtnereien undBaumschulen
betroffen. Ein Blitzstrahl setzte in einem Ort drei Ge¬
bäude in Brand.

wb . Petersburg , 29. Juni . Nach einer Meldung
aus C h a r b i n vom 27. Juni ist die letzte Staffel der
M a n d s chu r e i a r m ee nunmehr nach Rußland ab¬
gegangen. Die in der Mandschurei zurückgebliebene
sehr kleine Zahl der Truppen wird erst im nächsten
Jahre allmählich zurückbcfördert. — Nach einer Mel¬
dung aus R o st o w a. Don sind dort die Hasienarbeiter
in den Ausstand getreten.

NoLkswirtschaftLiches.
Landwirtschaft.

Saatenstand in Deutschland Mitte Juni 1906. Für ficu
Saatenstand in Deutschland Mitte Juni 1906 sind nach der Zu¬
sammenstellung des Kaiserlichen Statistische» Amts, die für die
einzelnen Staaten und Landesteile im „Rcichsanzciger" ver¬
öffentlicht wird , die Noten folgende: Nr . 1 bedeutet sehr gut,
2 bedeutet gut, 3 mittel «durchschnittlich); die Zwischenstufen sind
durch Dezimalen bezeichnet:

Winierweizcn.
Juni
2,2

1906
Mai
2,3

April
2,6

1905
Juni
2,3

Sommerweizen. 2,4 2,5 — 2,5
Wintcrspelz «auch mit Beimischung

von Roggen oder Weizen) . . 2,3 2,3 2,7 2,0
Winterroggeu . . 2,5 2,7 2,6 2.5
Sommerroggen . . 2,3 2,4 — 2,5
Sommergerste. 2,3 2,3 — 2,5
Hafer. 2,2 2,4 — 2,6
Kartoffeln. 2,6 — — 2,5
Klee «auch mst Beimischung von

Gräsern ) . 2,0 2,2 2,4 2,9
Luzerne . . 2,0 2,2 2,5 2,4
Bewäfferungswi esen. 1,9 2,0

2,4
2,4 2 2

Andere Wiesen. 2,8 2,6

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendeten Eilsendungen kann sich die Redaktion nickt einlassen.-
* Dis Verwendung 5 e S Paulincnschlö  fi ch enZ

ist von so weittragender Bedeutung, daß auch der Fernstehende
dazu Stellung nehmen kann. In den Auseinandersetzungen der
Herren S . Heß und K. Kögler ist manches wichtige Moment
noch nicht zum Ausdruck gekommen. 1. In Wiesbaden herrscht
Saalnot für unsere Vereine. Der Volksbildungs-, der Cäeilien-,
der Künstler-, die Gesang- und die politischen Vereine mußten
bisher für teure Mieten in wechselnden privaten Räumen
Unterkunft finden: eine Enquete bei den in Betracht kommenden
größeren Vereine würbe ergeben, daß im Winter jeden Abend
der große Saal des Paulinenschlößchens von diesen Vereinen
gern beansprucht würde. Setzen ivir die 6 Monate ä 30 Abende
zu dem sehr mäßigen Satz von 100 M. nur in Rechnung, so wür¬
den 18  000 M. Miete von diesen Vereinen als Einnahme garan¬
tiert werden können. Man käme dadurch dem alten Wunsche der
Kurdirektion, das Kurhaus von allen nicht mit dem unmittel¬
baren Kurbetriebe zusammenhängenden Veranstaltnnaeii zu
entlasten, entgegen. 2. Das Paulinenschlößchsn könnte im Sommer
bis nachmittags 8 Uhr als Kinderspielplatz und abends für
billige und einfachere Restanrativn reserviert bleiben: gegen
Abonnement oder Zahlung eines geringen Entree hätten auch
Mrnderbeih , elte «Fremde und Einheimische« Zutritt : dadurch
würde de, Kurhaus von denjenigen Schichten entlastet werden,
welche die. /n 1807 an notwendigen höheren Eintrittspreise und
JahrcLkar zu erschwingen nicht in der Lage sind. Eine Ber-
pachtnng , öen Kurhauspächter, welcher auch dementsprechende
vorzuickreibcnde einfachere Preise zu bieten vermöchte, würde

einen Jahresertrag von mindestens 20 000 M. ergeben. Alles
dies würde sowohl die Einnahmen der Kurdirektton als auch
den Umsatz des KurhauKpächtcrs, endlich auch das Renommee des
Kurhauses in keiner Weise beeinträchtigen: das in der Zahl
wachsende Fremden- und Ortspublikum würde sich sicherlich im
Kammer in desto stärkerem Matze im Kurhaus vereinige». Es
gibt übrigens zahlreiche Kurgäste und auch Wiesbadener, die gern
rn erreichbarer Nähe des Kurviertels auch ohne Musik ein
Stündchen im Freien sitzen. Die oberen Räume des Panlinen-
schlötzchens, welche sehr gutes Licht haben, würden für die Ge¬
mäldegalerie und für Wanderkunstausstellnngen reichlich zu
brauchen sein, vorausgesetzt, daß ein Aufzug gebaut würde;
letztere würden ebenfalls entsprechendeMietsbeträge'liefet». Durch
iiefe Verwendung 6cg Paulinenschlößchenswürde der projektierte
große Vortragssaal im Neubau des Museums sortfallen; es
würde dadurch möglich sein, die bislang zusammengehörigen
Sammlungen in Bibliothek, Naturalien , Archäologisches in ge¬
meinsamem Gebäude untcrzubringen , auch dadurch würde die
Stadt Geld sparen. r.

® ä«u lhygiene.  Einen Kommentar zu den beiden
letzten Aussätzen über dieses Gebiet — siehe „Wiesbadener Tag-
olatt" 292 und 294 — mögen die folgenden Zeilen geben. Der
Schulhof der Blücherschule wurde in den letzten Jahren mit Hülse
eines Schlauches begossen, der auf ein hölzernes Radgestell auf¬
gerollt wurde. Das Gießen wurde sehr oft eingestellt und wenn
»mn sich nach der Ursache erkundigte, dann hieß es entweder:
„Der Schlauch ist entzwei" oder „das Rad ist entzwei". Bose
Zungen meinten manchmal, die geringe Haltbarkeit der ge¬
nannten Vorrichtungen sei üaraiif zurückzuführen, daß der
Gießer̂ ein Interesse an diesem Zustande habe. Die Verwaltung
des städtischen Wasserwerkes war endlich der unvermeidlichen
Nörgeleien von seiten der Schule müde und schuf eine Einrich¬
tung, die angeblich nicht auf den Wunsch des Gießers auf Dicnst-
untauglichkeit reagiert . Aber — sie ist bis heute noch nicht in
Tätigkeit getreten. Rad und Schlauch sollen zwar diensttauglich
sein, aber nun ist die Wafferleitung eingerostet und — man
ftaunc: in diesem Jahre ist der Schulhof, auf dem sich allstündlich
Hunderte von Kindern tummeln, noch nicht anders als aus den,
Wolken begossen worden. Die Schulverwaltung soll sich zwar
wiederholt bemüht haben, den Fuhrmann mit dem Gictzfatz in
den Hof zu bekommen, aber das konnte bis jetzt nicht erreicht
werden; der Mann mit dem Faß untersteht wahrscheinlich einem
anderen Ressort als der Mann mit dem Schlauch und die beiden
Refforte haben sich wohl nichts zu sagen. Dem Vernehmen nach
soll nun eine Ncukanalisation des Schulhofes für die Ferien in
Aussicht genommen sein, bei der ein automatischer Selbstgießer,
der mit der elektrischen Leitung in Verbindung gebracht wird,
eingebaut werden soll. Es besteht also nun sichere Aussicht, daß
nach den Ferien das Staubschluckenanfhört . Im Ernste ge¬
sprochen: Es mutz wirklich befremden, daß man von den in Be¬
tracht kommenden untergeordneten Stellen ans es wagen kann,
den ans die Fürsorge für die Kinder des Volkes gerichteten Be¬
strebungen der städtischen Verwaltung , die für den Zweck
Millionen opfert, Einfach ins Gesicht zu schlagen. Und ein Schlag
ins Gesicht ist es, wenn man sieht, daß die Knaben direkt aus dem
Schulbad in einen Staub hinaustreten , dessen Wolken sie den
Vorübergehenden gar oft vollständig verbergen.

* Es ist eine ganz merkwürdige Erscheinung, daß es in
Wiesbaden einen Europäische», Deutschen, Rheinischen, Hollän¬
dischen, Belgischen, Westfälischen, Berliner , Nassauer Hof, aber
keinen Preußischen Hof  gibt . Der größte deutsche Bundes¬
staat, dessen große Verdienste um die deutsche Einheit doch nicht
abzuleugnen sind, ist überhaupt bei der Benennung vo» Gast-
hüfen ivenig vertreten , man scheint sich in Hotelkreisen zu scheuen,
den Namen „Preußisch" anzuwenöen. Meiner Ansicht nach ist
dies eine völlig unberechtigte Scheu, und hoffentlich wird es auch
einmal in Wiesbaden, welches doch eine preußische Stadt ist und
oft den König von Preußen in seiuen Mauern beherbergt, einen
„Preußischen Hof" geben. Th . W.

Brrefknsten.
W. F . 300. Die Zahl verändert sich täglich. Im Sommer

stehen bis 800 in den Listen, im Winter bedeutend weniger.
Bei dem steten Wechsel, namentlich der Abreise ohne Abmeldung,
kennt die Behörde selbst den effektiven Bestand nicht. Er dürfte
im Sommer auf 200, im Winter auf 60 bis 100 zu schätzen sein.

Alter Abonnent, Langgasse. Der Prinzipal hat sich strafbar
gemacht und muß die Marken nachkleben. Sie selbst haben
den Nachteil, daß, wenn zwei Jahre nicht geklebt wurde die
Versicherung erloschen ist. Sie lebt erst wieder auf, wenn
weitere vier Jahre Beiträge bezahlt wurden. Sie müssen sich
wegen einer nenen Karte an das Polizeirevier wenden, in
dessen Bezirk Sie wohnen.

Neroberg. Ein Deutscher kann nicht aus Deutschland aus¬
gewiesen werden. Doch kommt es nicht selten vor, daß in den
einzelnen Bundesstaateil Angehörige anderer VunLeZstaaten, die
des öfteren gegen die öffentliche Ordnung verstoßen haben, des
Landes «Bundesstaates) veriviesen werden.

K. S . Der Sitz des Generalkommandos dc§ 18. Armee¬
korps ist Frankfurt a. M.

G. Z.. Biebrich. Aus unserem Leserkreise wird uns mit-
geteilt, daß nach dem seinerzeit vom Bundesrat gefaßten Be¬
schluß, in den amtlichen Schriftstückenund Drucksachen als Ab¬
kürzung für Mark nicht das deutscheM mit Punkt , sondern bas
lateinische M ohne Punkt zur Anwendung zu bringen ist.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 27. Juni. Ziemlich bedeutende Deckungskäufe,
günstige Nachrichten über die Saaten und eine kleine Erleichte¬
rung am Geldmarkt bildeten in New York  die Ursache, daß
in den ersten Tagen der Berichtszeit ein verhältnismäßig
freundlicher Ton Platz greifen konnte . Allerdings schlug
trotz des guten Bankausweises die Stimmung später gänzlich
um, hauptsächlich infolge des geplanten, zum' Teil auch schon
inszenierten scharfen Vorgehens gegen die Trusts und von
Differenzen unter den amerikanischen Eisenkartellen , aus
denen eine Abschwächung am Roheisemrmrkt resultierte . Am
Schlußtage gestaltete sich die Tendenz wieder etwas fester.
In London  hätte die nunmehr erfolgte Herabsetzung der
Bankrate einige Anregung geben können , doch vermochte nur
bei Beginn eine gewiffe Zuversichtlichkeit die Oberhand zu
gewinnen. In den letzten Tagen verstimmte das starke Dis¬
agio, mit dem die neue russische. Anleihe umgesetzt wurde,
auch gaben Zwangsverkäufe am Minenmarkte Anlaß zu all¬
gemeinen Realisationen . Paris  eröffnete in fester Haltung
teils inlolge einer Erleichterung am Geldmärkte und der Er¬
mäßigung des Londoner Bankdiskonts, teils auf Grund be- 1
ruhigenderer Nachrichten aus Rußland . Späterhin fauchten
wieder Besorgnisse wegen der Einkommensteuerfrage auf, aus
denen eine erhebliche Baisse in französischer Rente resul¬
tierte. Hierdurch wurde die Gesamthaltung empfindlich be¬
einträchtigt . Aus fast denselben Ursachen wie Paris zeigte
Wien  ebenfalls zunächst ein ganz freundliches Aussehen. Im
Verlaufe der ' Berichtswoche schlug die Tendenz rückläufige
Bewegung ein meist infolge Befürchtungen innerpolitischer
Natur , teils auch auf Grund unbefriedigender Nachricht*» von
den fremden Börsen. Ein Ereignis, das sonst in Berlin
einen ziemlich nachhaltigen Einfluß auf die Kursentwickelung
auszuüben pflegt, nämlich die Londoner Diskontermäßigung”
fand diesmal keine allzu große Beachtung. Nur als die Nach¬
richt. bekannt wurde, gestaltete sich die Stimmung einiger¬
maßen freundlich ; im übrigen war dieselbe vorwiegend nach'
unten gerichtet, wozu die Nähe des Ultimo nicht unwesent¬
lich beilrug. Die am Anfang eingelretene Erleichterung am

offenen Geldmarkt machte zudem späterhin der gegenteiligen
Erscheinung Platz ; Privatdiskonten notierten wie am Schluß
der Vorwoche 87« Proz., tägliche Darlehen 31/» Proz ., und für
Prolongationsmittel waren im Durchschnitt 51/s bis 51/» Proz.
anzulegen. Eine weitere Beeinträchtigung der Haltung ging
aus den unbefriedigenden Nachrichten von den Westbörsen
hervor, und wenngleich dank vereinzelten Spezialanregungen
für mehrere der leitenden Werte Interesse bestand, sind doch
vorwiegend Rückgänge zu verzeichnen . Eine Ausnahme bil¬
deten Bahnen,  unter den Baltimore und Ohio wiederum,
wenn auch in langsamerem Tempo als letzthin und ohne den
Höchstkurs behaupten zu können , nach oben gingen. Auch
Canada gewannen, und zwar auf günstige Einnahmeausweise,
eine Kleinigkeit, ebenso Italienische Meridionalbahn und
Lombarden. Am Renten markt  notieren , eine recht
seltene Erscheinung, die niedrig verzinslichen heimischen
Staatsfonds über 7 * Proz. höher, bei Russen kam infolge von
Interventionskäufen die Abwärtsbewegung zum Stillstand,
sonst ist über das Gebiet nichts Besonderes zu sagen. -Ebenso
wenig von Banken,  die trotz einer sich hier und da be¬
merkbar machenden Erholung durchgängig mit Verlusten ab¬
schließen. Dasselbe gilt von den meisten Montan-
papieren,  in denen es sehr unregelmäßig zuging. Die
günstig lautenden Nachrichten über das heimische legiüme Ge¬
schäft machten nur vereinzelt einigen Eindruck, und ihre Wir¬
kung ging ganz verloren, als aus New York Mitteilungen über
Differenzen zwischen den verschiedenen Eisenkarteilen ein¬
liefen und über starke Baisseangriffe seitens der dortigen und
Londoner Spekulation gegen die Werte des Stahltrusts berich¬
tet wurde. Die Abgabelust wurde hier noch durch den Rück¬
gang der amerikanischen Roheisenpreise verstärkt . Man
sprach ferner von Meinungsverschiedenheiten im Kohlen¬
syndikat , was auf Bergwerkspapiere nachteilig einwirkte.
Mehrfachen Deckungen ist es zuzuschreiben , daß die Ein¬
bußen nicht allzu erheblich sind. Am Kassamarkt  üfcer-
wiegen die Abschwächungen. Das Privatpublikum zog sich
in den letzten Tagen fast ganz zurück und überließ das Feld
der professionellen Spekulation.

Von der Berliner Boise. Der Verkehr war bei Eröffnung
recht still ; infolge der New Yorker Rückschläge war auch die
Tendenz schwach. Die Gerüchte von einer Southern -Divi-
dende werden jetzt angezweifelt. Auf Provinzverkehr für
Kassawerte besserte sich die Tendenz. Fonds lagen relativ
fest ; heimische Sproz. Anleihen waren unsicher . Von Mcntan-
werten waren Bochumer, sowie Rheinisch-Stahlwerke ge¬
steigert. Deutsch-Luxemburger abgeschwächt. Von Banken
österreichische Kredit ca. 1 Proz. gebessert ; auch' Deutsche
Bank etwas höher. Privatdiskont unverändert 37 , Proz.

-g- Frankfurt « Lokalbahn - AkHenge«ellschaIt. Erzielt
wurde für 1905 unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags
aus 1904 ein Überschuß von 12 108.05 M., der auf neue Rech¬
nung vorgetragen wird. Auf das Aktienkapital von 3 Millionen
Mark ist noch eine Restzahlung von 675 750 M. aussithenci.
Die im Besitze der Gesellschaft befindlichen Aktien des
Elektrizitätswerks Homburg v. d. H. stehen mit 1421211 .33 M.
zu Buch.

Harpensr Bergbau-Gesellschaft. Wir haben schon mitge¬
teilt, daß die Dividende wieder mit 11 Proz . wie vor zwei
Jahren geschätzt wird. Dabei kommt in Betracht, daß diesmal
ein Aktienkapital von 72 Millionen Mark gegen 70 Millionen
Mark im Vorjahr zu berücksichtigen ist.

-g- Foitland -ZementJahrik Westerwald, Hafger. Im Jahre
1905 erhöhte sich die Unterbilanz auf 256479.15 M. Bei
einem. Aktienkapital von 581 000 M. hat die Gesellschaft 128 000
Mark 4V-proz. und 133 000 M. 5proz. Obligationen ; die
sonstigen Verpflichtungen belaufen sich auf 296 565.73 M.,
denen an Aktiva gegenüberstehen : Fabrikgebäude mit
338 910.24 M., Grundstücke mit 37 371.09 M„ Maschinen und
Apparate mit 350 351.38 M. und Debitoren mit 39 443.46 M.
Im Vorjahre stellte sich die Unterbilanz auf 227 167.64 M.

Deutsch - Überseeische Elektrizitäts - Gesellschaft. Die
Generalversammlung genehmigte ohne Debatte die Verdoppe¬
lung des Kapitals. Von den neuen 36 Millionen Mark für
1906 halb dividendenberechtigten Aktien übernimmt ein Kon¬
sortium 26 Millionen Mark zu 115 Proz.

Vereinigung von Privat-Feueiversicherimgajosdlschafteu,
In der Generalversammlung der Vereinigung des sogenannten
Feuerversicherungsringes wurden zur Klarstellung der von
einer Industriegruppe erhobenen Beschwerden wegen angeb¬
lich übermäßiger Prämienbelastung entsprechende Maßnahme*
beschlossen. Es handelt sich wahrscheinlich um die keramische
Industrie , von deren Beschwerden gegen die Belastung durch
die erhöhten Prämien bereits Verschiedenes in die Öffentlichkeit
gelangt ist.

Mechanische Weberei, Zittau. Der Jahresbericht lautet in
allen Hauptziffern recht günstig. Der Reingewinn gestattet
12 Proz. Dividende (i. V. 8 Proz.).

Kleine Finanzchronik. Es heißt, daß deutsche Firmen der
Textilbranche sich infolge der Zollerhöhungen in Böhmen
niederfassen. So wollen 4 Plauener Stickereifabriken in
Weipert 6 Zweigstellen errichten ; eine Chemnitzer Trikotagen-
firma wird ihren Betrieb ebenfalls nach Weipert verlegen? In
Schmiedeberg i. B. ist die Anlage einer Strumpffabrik durch
eine Chemnitzer Firma geplant. —- Die Verteilung einer Divi¬
dende von 12V2 Proz . (im Vorjahr 11 Proz.) wurde in der
Generalversammlung der Deutschen Lebensversicherungsbank
Arminia, München, genehmigt. — Der Lothringer Bütten ver¬
ein Aumetz-Friede wird seine Dividende mit 8 Proz. (0 Proz.)
in Vorschlag bringen. — Die Mannesmannröhren werke in
Düsseldorf, die Banca Commerciale und die Societa Metallur¬
gien Italiana gründeten die Sccieta anonima tubi Mannesmaua
in Mailand mit einem Kapital von 5 Millionen Lire.

GS ?chSMchE § .
in her Entwicklung ober beim
Lernen zurückblcibende Kinder,
sowie blntarme , sich matt-
ne, leicht erregbare, frühzeitig

erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . H-rimmets Hnematogei ».

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werden kitsch gehoben , das Gesamt -Nervettsysten»
gestärkt.

Dian verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HornmelS
Haematogen und lasse sich leine der vielen Nachahmungenans-reden.

hi'. IIoiBffleis Hämatogen erhaitüchi»der Taniins-Apotlicke»

Msr-grrr-AirsgalkL umfaßt 16 Seiten.
Leitung- W. Schulte öom Vrnd:

Arramweriliklnn Reuattnn für Politik und Handel: 91. TOoe nlic !) : für Cat
ScmUcton: I . Kaisler ; für bcii übrigen Teil : C. Rötherd : ; inr die

Mmngrn mit) Sirtiamnt : H. SJornauf ; sämtlich in tLie-ibaden.
»ruck und Berlag der L. Sche ! lenvergichen tzdpÄnchdructerci m L' iesbadcll.

LchwSchliche
fiitilenbe und nervöse überarbeit
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Trotz unserer anerkannt billigen Preise und trotz der fortgesetzt enormen Preissteigerung in Schuliwaren bewilligen wir
von heut ® ah bis UJonBierstag 1, «len 5 . auf unser grosses Lager in

Die herabgesetzten Preise der Einzelpaare sind mit Blaustift auf den einzelnen Etiketten deutlich vermerkt,

BOEHM*

Vorzügliches Putz - u. Scheuermittel
_ — - Gesetzlich geschätzt - ——

welches die lösende Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen
Reinigung verbindet und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett bewirkt.
SAPONIA reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle , mit Ausnahme von Gold
und Silber , ferner Porzellan , Holz, Marmor , Emaille und Glas usw . usw.

3m Haushali!Zum Reinigen vonWasch
tischen , Fenstern , Fliesen , Linoleum
Böden , sowie von hellgestrichcnen
Türen und Fensterbänken usw . usw.
3m Badezimmer: Zum Reinigen der
Badewanne , der Plättchen u . Kacheln.

Saponia - Werbe , Offenbach am Main,

Zu haben in den bekanntgegebenen
Geschäften; durch Plakate

kS.  kenntlich.

N längliche Form , Kunstleder,

95 Pf., 1.20,1.50,1.75. 2.25 Ws 5.
Kandiasehen,

Leder , braun,

3.75, 4,25, 5.25, 6.00 Ws7.50
Haiidtaschen,

Ia Rindleder,

6.50, 7.50, 8.50, 9.50 Ws 15—

Kaufhaus Führer, Kirchgasse
Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- und Spielwaren

25 11k.

Mk.

48.
1368

GelegenHeitrkaufe!
Wenn Sie viel Geld

sparen wollen,
so kaufen Sic ihre Herren , nnv Knabe«'
Anzüge von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis
sm den feinsten Kammgarn-Anzügen, mcrstcns
Ersatz für Mast, in eleg. Ausführungen und
modernsten Farben, sowie ein Posten Lnstre»
^lovven und Knaben-Maschan-n ê, einzelne
Hosen, Joppen re. fabelhaft billig nur

22 Marllstniße 22, 1 St..
kein Laben,

gegenüber der Metzgerei von Herrn
Tel. 1684. Tel. 1«94.

Bitte aus MD" Martt6re. fi- 22 zu achten.
Künftl. Zähne

in bester und billigster Ausführung.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Xosef JPiel , Rheinstr. 97, Part.

Niederländische
)ampfscMff41ie(lerei.

Salonboote mit Sc hlafkabinen.
Tägliche Tonr Fahrten,

ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ niebrich 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ah an 'Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg . Nachm.

ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,

Coblenz 7 „ 30 „ am folg . Morgen,
in Biebrich 3 „ 30 „ nachmittags.

Titgliclie Kchnellffahrien
vom 1 » . 55ai bis 16 . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wie » baden (Bahnhöfe ) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7 20 Uhr.
ab Coblenz an "Wockent . 2 Uhr BO Min. nachm

Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an ’Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn - n. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,

„ Eltville 8 „ 05 „ abends,
in Biebrich 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Staatshahn:
nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,

„ Wiesbaden 9.18 „ „
Abfahrt por Straßenbahn:

nach Wiesbaden 9 Uhr abends.
RFlig . tc Bf'altrpreise.

Eüclonrbilletis bis Siöln nnd nach
liondon.

Fahrpreiserm &ssigung für Schüler u. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Schiirmanu & «'<».,
sowie in Wiesbaden hei Ludwig flingel,
Reiseburoau , Wilhelmstrasse 46 ._ 1 346

Badhans zum Kranz,
Lnnggane SO . IC ehe «iranzplat ».

Thermal-BäderäßOPf .,
„nni men eingerichtet . 162g

20 möblierte Zimmer.
/T1.. 4 Großer Schnhverkanf

»tut Nettgasse 82, 1 St.
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für Herren und Knaben in allen Grössen vorrätig.

in allen Stoffarten , der Witterung jeder Jahreszeit entsprechend

Grosses StofFlager in- und ausländischer Fabrikate,

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
für fertige Herren- und Knaben-BekleidungHöchste Auszeichnungen,

und

Jfamden, Jf®s$ss
und ZLsksn

sind bei Hitze

das pralfateSe Trafest.
Yiele Neuheiten zu 1774

blaif Min f reisen.

Morgcn-AnSgabe, 1 . Blatt. No . 298.

Sin Vorurteil
ist di6 Animhme , nur die in Köln fabrizierte Eau de Colbgne sei wirklich
gut Machen Sie bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie
•werden linden , daß dasselbe ebenso «srut i«mi viel liiltitrer ist
als die beste Kölner Marke , und daß der erfrischende Wohlgeruch

nmeaner £ 3a ?u de C' olog -ne tag -elamg - rtnSmlt.

In den bekannten Eau de Cologne -Flaschen:

fe 0,60 V, Fl Mk. 1,- , -/i Fl . Mk . 1.75, Liter Mk . 6.- , Korbfl . '
a Mk. 1.50 und Mk. 3.—. Kiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5.—

Eau de Cologne zum Baden : Liter Mk. 4.—.

ffiamde  Colojgae -geife Stück 0.50, Karton Mk . 1.25.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten
Kundschaft infolge des großen Beifalls , -welche meine Eau de Cologne fand.

Dr. M. Albersheim,
ILager aiaerik . , dentselter , engl . franr . Spezialitäten,

sowie sämtlicher 'Toilette -Artikel.

Frankfurta. ßi?.,
JKaiserstr . L.AWilhelmstr . 30.

Fernsprecher Ko . 3007.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
gratis und franko.

Ausführliche Preislisten
1701

Die dicksten tlfSiiiter MeZbndLM
kaufen ihre Haus- u . Siraßen -Lüstcr -Saccos in jed . Farbe u . Grötze ( GcleaenVeits-

rt? U)*s£JLjPi*!̂ 9—12, jetzt 4.50, 5.50, 6.50, eine Partie 'Arbeiter-Joppen
5»« . 1r.r0, ein Posen korpulenter Herreu-Anzüge, sowie einzelne Bauch,»osen IN allen

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht verkauft

(lUecfcite) 30,1. St. Schwalbachcrftr.  30,1. St. (Allccseile).
Feinster Apfelwein

per Flasche 28 Pf . 1760
ia. sei, »» .,, Grabenstratze3

Wasch- u. Wrin!
Badest ., Vogelk. m. St, / BaIko »möbel.°Schl 'afso'>»,
Damen -Fahrrad mit Frcilauf , wie neu, eiern
Dannnkl . 11. 5̂ ut Kill,  zu vk. Bahnhofstrabe 3, i.

!.,Mang ., Bügelof ., Keizb. -
. . >fa.

Sandalen aus prima sttindleder mit Absatzflecken. Lederfutter, erstklassige
Marke , für Damen , Herren und Kinder.

Segeltuchstiefel mit Lederbcsatz und mit Lackkappen, für große u. kleinere
Kinder , in verschiedenen Farben , allererstes Fabrikat.

Tennisschuhe mit Chrom - und Gummisohlen , Lederzwischensohlen, weiß,
braun , grau und beige, alle Größen.

Halbschuhe ans echtem, braunem Ziegenleder , sowie aus feinem leichten
Chevreaux -Leder.

Farbige Stiefel , Spangenschuhe , Lasting - Morgenschuhe , Lasting - Stiefel,
Lasting -Halbschuhe, alle derartige leichtere Artikel müssen in ganz kurzer Zeit

vollständig geräumt sein Wege«
Aufgabe des Ladens «. Abbruch

des Hauses.
Auf die bisherigen Preise wird bei den meisten Artikeln gar keine

Rücksicht genommen, um diese Waren schnellmöglichst ausverkauft zu haben.
Ein Vergleich unserer jetzigen Preise dürfte den besten Beweis für die

seltene Gelegenheit
erbringen , die wir jetzt unseren verehrten Abnehmern bieten.

Neumeyers Frankfurter Schuh -Bazar,
dcr Folllklmmmftr . be. ** < Ulkthgasst 37 , dn Falllkrunnenftrab «.

direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Hahni.T.
Hotel-Restaurant und Pension.

Pension von 4 bis 6 Mk . Bes . JT. SclirotSer.

Die Abholung
von Fracht-li.Eilgütern

zur IS » Hau 1516
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

*m  jeder Tag -esstciMde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter,

/I <' rachtgut : binnen S —O Stuaden,
\Bmgwt : „ 3 —41 f

Bestellungen beim ßiirean:
ßheifistrasse 21,
® ' n eben der Hauptpost , ■'S2J

königlicher Hofspedltour

&fctenmay§i?
=Wiesbaden=lR«

I Sr Umsonst lg
bekommen Sie bei mir Ihre Photographie als
Brosche, Vorstecknadel oder als Manschettenknöpfe
bei Einkauf von nur 1.50.

I ®lt . Krämer,
Metzgergaffe27. Telephon 2079.

fiiritnist im Tmimls.
ißiQöSj«n>„DkMk, Äser".

Restauration und Pension zu jeder Tageszeit
Frische Milch und Eier . — Schöner Garten . —
Großer Saal für Vereine und Gesellschaften. —
Schöner , schattiger Wald . — 20 Minuten von
Schlangenbad , 1 Stunde von Langen -Schwalbach
entfernt , von da aus schöner Weg nach der Hall»
garter Zange.

Besitzer:
Philipp Anton SBesier.

irailkk f » gpsse 18.
oS'l’. Morgen„Weingut Schwanen", 62,700 Reben.

H Meikwem mit,
la MottÄin ®Si & ,

ferner zu 50, 60, 80 Pf . und 1 Mk. das Liter.
Mindcstabnahme 30 Ltr ., über 100 Liter billiger.
Gegen Nachn. Faß lcihw . u. franko zurückscndcn.
Ia Flaschcmv . Preisliste ! F61

srörsvi . , Edrnkobcn.
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Deckt uns ein guter Freund den Rücken,
Kann man den Degen schön in Ruh £
Dem Feind der Front entgegen zücken. J

Walter v. Rummel. »V

«f«
«
*■<a
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(55. Fortsetzung.)

Pflug unb  Schwert.
Roman von O. Elster.

Fünftes Kapitel.
Auf der Reede von Swakopmund ankerte der

„Habicht" und war im Begriff , die Mannschaften des
'Truppentransportes anszuschiffcn, Wfiche er von dem
gestrandeten Dampfer abgeholt hatte.

Jane war ungewiß , wohin sie sich wenden sollte: es
lagen mehrere Gasthäuser am Strande . Als sie noch
dastand , sah sie eine kleine Gruppe von Frauen und
Männern auf sich zukommen. Auf einer Krankenbahre
trug man einen Kranken, welcher mit bleichem Gesicht
in den Kissen lag . An feiner Seite ging eine Pflegerin
in ihretn dunklen Anzüge, die Binde mit dem roten
Kreuz um den rechten Oberarni . Neben ihr schritt ein
junger Mann in der Uniform der deutschen Schutztruov?,
an der anderen Seite der Bahre gingen eine ältere
Frau und ein junges Mädchen: ein junger Bursche eilte
voraus einem Gasthause zu.

Die Leute mutzten unmittelbar an Jane vorüber.
Interessiert trat sie näher , als sich plötzlich der Kranke
aufrichtete und sie mit großen, starren Augen anblickte.

Sie erschrak heftig ! War es möglich, daß der
Kranke, der so abgezehrt und kraftlos dalag , Albert
Hottenrott war , den sie in blühendster Gesundheit ver¬
lassen hatte?

Und nun erfaßte der Kranke krampfhaft den Arn.
der Pflegerin und wies nach Jane hin.

„Da — da ist sie!" stieß er hervor.
Besorgt beugte sich die Pflegerin zu ihm nieder.
„Was ist dir . Albert ?"
„Siehst du jene Frau ?"
»Ja ."
„Das ist sie — sie, die mich belogen, betrogen , die

mich zugrunde gerichtet hat . . . . Jane Samson . . . ."
„Um Gotteswillen . . . du irrst dich . . . ."
„Nein . . . . nein — frage sie, was ste von mir will

. . . . sage ihr , daß sie mich in Ruhe sterben lassen soll

. . . . ich will sie nicht mehr sehen . . . . ich will sie
nicht sehen . "

Kraftlos sank er auf das Lager zurück. Eine Ohn¬
macht umhüllte seine Sinne.

„Tragt ihn rasch in das Haus ", befahl Johanna.
„Ich will mit jener Frau sprechen . . . ."

Die Träger verschwanden mit dem Kranken in dem
Hanse, Frau Krieger und Marie begleiteten ihn. Nur
Johanna und Heinz blieben zurück.

Jane stand vor Schreck erstarrt da. Mit angstvollen
Augen sah sic aus Johanna , die sie mit ernstem Blick be¬
trachtete.

„Sind Sie wirklich Jane Samson ?" fragte sie.
„Ich bin es . .
Johanna trat einen Schritt zurück: ihr schauderte

wor dieser Frau.
„Und weshalb stören Sie noch einmal seine Ruhe ?"

sagte sie in strengem Tone . „Ist es Ihnen nicht genug,
ihn und mich unglücklich gemacht zu haben ? Entfernen
Sie sich! Wagen Sie es nicht, sich ihm noch einmal zu
.nähern , oder ich rufe den Schutz der Behörden an ."

Jane sank unter diesen vernichtenden Worten zu¬
sammen, sie schlug die Hände vor das Gesicht und brach
in Tränen aus.

„Verzeihen Sic mir ", schluchzte sie. „Ich wusste
nicht, daß ich ihn hier Wiedersehen sollte . . - - ich kam
in keiner bösen Absicht. Verzeihen Sie mir . . . ich
suchte einen Christian Krieger . . ."

Heinz horchte auf.
„Was haben Sie mit diesem Mann zu schaffen?

fragte er. „Wissen Sie nicht, daß er vor einigen Wochen
gestorben ist?"

„Ich wußte es nicht
„Was wollten Sie von ihm ?" fragte Heinz werter.
„Ich . . . ich kann es nur seiner Witwe sagen . . . .

können Sie mich zu ihr führen ?"
„Ich könnte es, aber ich tue es nicht, wenn Sie mir

nicht vorher sagen, was Sie wollen. Mein Name ist
Heinz Vollmar , ich bin der Verlobte von Fraulern
Krieger ." , Ä „

Janes Gesicht erhellte sich. „Ich habe Ihren Namen
schon gehört ", sagte sie. „Ich bitte Sie , mir errre Unter¬
redung zu gcstatren. — Sie aber, Fräulerrll , tvandte ,ic
sich an Johanna , „bitte ich nochmals herzlichst um Ver¬
zeihung, wenn ich Ihre Wege noch einmal kreuzte. Ee>
geschah wider meine .Absicht— ich bedauere cs tres wenn
ich den Kranken erschreckt habe. Bitten Sie rhn, daß er
mir verzeiht, — er wird mich niemals Wiedersehen. . .

Johannas Zorn hatte sich gelegt. Sie sah, daß ^ ane
die Wahrheit sprach: sie sah, daß Jane nicht glücklich war
und empstind Mitleid mit dieser Frau , die so tres ge¬
sunken war.

„Ich verzeihe Ihnen von Herzen", sagte sie, „und
wünsche, daß wir in Frieden scheiden können. Sprechen
Sie mit meinem Bruder , er wird Ihnen über alles Aus¬
kunft geben können. Leben Sie wohl . . ."

Sie reichte Jane die Hand , die diese tief bewegt er¬
griff und an die Lippen drückte, ehe eS Johanna ver¬
hindern konnte.

„Möchten Sie glücklich werden", sprach Jane mit
bebender Stimme , „und ihn glücklich machen . . . ."

Johanna drückte ihr sanft die Hand , dann entfernte
sie sich. „ . '

„Was haben Sie mir zu sagen?" nahm Hernz das
Wort.

„Lassen Sie uns einen Ort aufsuchen", entgegnete
sie, „wo wir unbeobachtet zusammen sprechen können."

„So folgen Sie mir in das Gasthaus . . . ."
Als Jane nach einer Stunde das Gasthaus wieder

verließ , zeigte ihr Wesen alle Merkmale einer tiefen Be¬
wegung . Aber zugleich flammte in ihren Augen auch
eine feste Entschlossenheit auf . Mit raschen Schritten
eilte sie ihrem kleinen Hause zu, öffnete den Laden und
trat ein.

Aus dem Hinterstübchen tönte ihr die Stimme
Jonathan Sniders entgegen.

Ihr Auge leuchtete zornig auf . „Er ist zur rechten
Stunde gekommen", fliisterte sie und stieß die Tür zu
dem Hintcrzimmer auf.

Überrascht fuhr Jonathan empor, der an dem Tisch
saß und eifrig auf Samson eingesprochen hatte.

„Was will das Weib hier ?" fragte er zornig . „Hat
sie etwa gelauscht?"

„Ich habe cs nicht nötig , zu lauschen, Jonathan
Sniders ", sagte Jane kalt. „Ich kenne deine verruchten
Pläne ohnedem."

„Was schwatzest du da ?"
„Samson ", wandte sich Jane an diesen, „ich sage

hir reibe hirfi Tn§ von diesem Mörder und Räuber , oder
du wirst mit ihm in das Verderben rennen ."

„Das Weib ist verrückt geworden!"
„Du .wolltest deine Diamanten wieder haben", fuhr

Jane ruhig fort , „nun , so wende dich an diesen da, denn
er ist jetzt in ihrem Besitz, er hat sie dem Christian
Krieger geraubt , den er durch seine Diebsgenossen über¬
fallen und ermorden ließ. Er folgte dir aus Kimberlep
— er stiftete Krieger an, dich zu überfallen , dich zu
berauben , dich niederzustoßen, als du dich widersetztest. .
er war der Urheber, der andere nur sein Werkzeug. Dann
teilten sie sich in den Raub — aber dieser Mensch da
wollte den Raub ganz besitzen und so überfiel und .tötete
er den andern , den er zn allem Schlechten verleitet , der,
stets vonGewissensbissengeplagt , seinesLebens nicht froh

wurde und der, beraubt von diesem da, arm Wie er ge¬
wesen war , ermordet von diesem Menschen, in tiefer Reue
starb . All sein Gut hat dieser an sich gerissen . . . . .
jetzt will er auch noch die armen Frauen verderben, die
bislang durch wunderbare Fügung seiner , Rachsucht,
seiner Gier entgangen sind. Willst du noch sein Helfers¬
helfer sein?"

„Ist das alles wahr , Jonathan ?" fragte Samson
mit bebender Stimme und scheuem Blick aus Sniders.
der mit verschränkten Armen , ein brutales , höhnisches
Lachen auf dem wüsten Gesicht, dasaß.

„Der Teufel steckt in diesem Weibe", lachte Jonathan
auf . - v

..Woher weiß sie das alles ?"
„Ich war bei den Leuten, .Samson ", fuhr Jane fort,

„welche er mit seiner Rache verfolgt . Dorl habe ich alles
erfahren — und nun schick ihn fort — sein Atem ver¬
pestet die Luft ."

Sniders sprang auf.
„Das Weib ist rasend !" rief er. „Hüte dich, du Hexe,

daß ich dir nicht an den Hals komme."
Er streckihr drohend die Faust entgegen. Da wat

Samson zwischen sie.
„Halt ", sagte er. „Antworte mir , Jonathan Sniders,

ist das alles wahr , was Jane sagte?"
„Zum Henker denn — ja , es ist wahr !" schrie

Sniders wütend. „Wenn dich der Krieger damals nicht
kalt gemacht hat , so war es nicht meine Schuld . Ich war
wenigstens sehr überrascht, als ich dir hier wieder be¬
gegnete. Der Krieger war eine Memme — ich konnte
alles mit ihm machen: wenn ich ihn an Bedschuanaland
erinnerte , dann zitterte er wie Espenlaub ."

„'Und du hast ihn getötet ?" ,
„Meine Schwarzen jagten ihm eine Kugel durch die

Brust — daß er daran starb, ist nicht meine Schuld ."
Samson schauderte. Er war ein Betrüger , ein Dieb,

er hatte ein Leben voll Betrug und Lug hinter sich, aber
vor diesem kalten Bösewicht, dem das Leben eines Mit¬
menschen nicht mehr-galt , wie das eines Sperlings , schau¬
derte er zurück.

„Geh — geh", — sagte er — „ich will mit dir und
deinen Plänen nichts zn tun haben . . . ."

Jonathan lachte auf.
„Und deine Diamanten ?"
„Behalte sic — es klebt mir zu viel Blut daran ."
„Du bist eine Memme — und mit dem Geschäft diese

Nacht willst du auch nichts zu tun haben ?"
„Nein — nein — ich will nicht, laß mich zufrieden."
„So geh zum Teufel , du feige Bestie —- sonst

könntest du mich noch verraten ?" . . . schrie Jonathan,
und ehe sich's die anderen versahen, zog er einen Revolver
aus der Tasche und gab einen Schuß auf . Samson ab.

Mit einem Aufschrei brach dieser zusammen. Jane
wollte sich auf den Mörder stürzen, dieser hielt ihr jedoch
die Waffe entgegen, daß sie zurückschreckte.

„Ich habe noch mehr Kugeln in dem Revolver ",
sagte der Schurke mit einem furchtbaren Lächeln. „Es
kommt mir nicht darauf an , auch dir das Lebenslicht
auszublasen . Hüte dich und wahre deine Zunge , Weib
— sonst könnte es dir schlimmer ergehen . . . ."

Die Waffe auf sie gerichtet, schriü er rückwärts zur
Tür . Mit einem raschen Griff öffnete er sic und sprang
hinaus , die Tür zuschlagend und von außen verschließend.

Dann eilte er mit langen Sprüngen davon und war
binnen wenigen Minuten in den Sanddünen , welche sich
am Strande entlang erstreckten, verschwunden.

Ein schmerzhaftes Stöhnen entriß Jane ihrem starren
Schrecken und rief sie an die Seite des schwerverwunde,
ten Samsons , dem das Blut aus einer Brustwunde
rieselte. Von ihrem Arm unterstützt, richtete er sich
mühsam empor.

„Mit mir ist's vorbei, Jane ", murmelte er. „Ver-
gieb mir alles, was ich dir angetan habe . . . ."

„Ich will einen Arzt rufen
(Schluß folgt.)

*ssere Bowlenwein © voll 75 ?k . All
1 ' ^d a,Ü  Hfl e (Ohne Gl•) empfiehlt

Weinhandlung E «i . JBIöfsit ! , Adolfstrasse 7. i69i rund u. oval,
in allen Größen

empfiehlt 1764Günstigste Beteiligung!, Kleine Gruppen. Strengste UeberwachungPreußischer
Klaffen-

Beliebige Monatsbeiträge von 1 bis 10 Mk. Noch n
frei. Statut franko von » Verwalter Ga,

W . liaiagr, Köln 10,Lotterieverein TannnSstr. 13Hansaring 36, 1

Saison'Bäntmings-Verkauf

Nachlass auf die bisherigen Preise.

Rosenthal & David,
Engl . laga/in.38 Wilhelmstrasse 38

pgf MM W V*

Herren - u. Knaben-
Anzügc, Waschanzüge, Sommcrioppen in Leinen
und Lüster, Hosen und Westen, Schulhöfen kaufen
Sie staunend billig. Seltene Gelegenbcit.

Neugasse 22 , 1. Stock.

Was Ist
ISeise - © lieviot ?

Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten
Farben , reine Schafwolle, unzerreißbar,
140 ein breit, 3 Meter kosten 12 Mark
franko. Direkter Versand nnr guter Stoff»
Ncupciten zu Anzügen, Paletots, Hosen
bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen
Nachbestellungen vor. Verlangen Sie Muster
ohne Kaufzwang und portofrei. F146

Willirlm ISoetzkes,
in Düren ca . 52 bei Aachen.

ager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1781

ermann Stickdorn , Gr. Burgstrasso 4.
nmaBrwa !̂ mt .lv̂ wCT!« Ba88W38Fa

Schnaken!
Einziges Mittel gegen diese Landplage

ind die Jtal . !ltäuchc >kcrzchen von a»r.
Kampironi . Karton 70 Ps . Allein echtbci

J . U . S ' liickert , Mainz,
Markt 22 . (3to.7689)F36
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Zer WeitSmarllt
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich & Uh « und enthält alte SLellenangrbste'
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die. Abend .Ausgabe drö RrheitsmarktS kostetS Pfennigdas Stuck.
Tagsüber , bis 3 Uhr nachuiittags , ist frei«Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,

keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznsügen; für
Wiedererlangung bekgrlegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewahr. — Offerten, welch- innerhalb
1 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriesc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Vcesour », die KteArmg
finden.

«Mmdergäriuerm
Kindcnräulein, unbedingt zu-

ch der Kinderpflege crf., wird zu
zwer Kindern im Alter von 2 u. 4 Jahr , ges

H» Schmid. Spicgelqasse 4.
Lehrmädchen gcg. Berg, für Kurz-, Weist- u.Putz-

warm ft ^Nemachs Kauf haus, Schier steinerstr. 4.

Um êtümu
Für unser Abänderungs-Atelier

tüchtige Näherinnen gef.
S . Blnmenthal L Co.

Köchin« die fein bürg. kocht(etwas Hausarb.)
und sauberes .Hausmädchen, das bügeln kann,
b. hohem Sonn auf IS. Juli gesucht. Mcld.

und. 4—6 Vrlla Lcssingstrahe 9.
Suche Köchin, Allein-, Hans-, Zimmermädchen,

Servier- it, Klnderfrünl-iu. Frau Marie Harz,
Stettenvernnttlerm, Longaasse 13.

Stellen-Nachweis Germania,
Passantenhein, , Jähnstr. 4, Ecke Karlstr,

erhalten ,Mädchen gute Stellen bei sofortiger
Vlacicrnng und sreier Vermittlung . '

Daselbst auch Kost und Logis für 1 Mark.
Frau Anna Kiefer, Steilcnvcrmittlerin.

Selbständige erste Nockarbeiteringesucht.
Carola Schmidt, Langgassc 54, 2.

Nock-Arheiierinnen,
selbständige, u. auch Znarbeiterinnen
n« per sofort gesucht.

Nassauer Hof.

Weitzzcngnähcrinnen gesucht
^ Aahnstratze 24, 2.Erste Modistin,

fÄ 'ÄTÄfÄ
Darmstadt. (F.Da.4192) F113

Putz.
„ Motte erste und zweite Putz-

S . Blumenthal & Co.

Sofort gesucht’SSÄSSÄf "'1""» —-
^ur -au Monopol , Schnlgaffe «, 1,Emil Jaeger, Stellcnvermittler.

Alldem Wichen,W -M Wtz
«dnßlAeilli,Nerderstr.zi,P.l.,

ŝucht sofort Weißzeugbeschließerin 85 Mk., Wasch¬
frau oder Mädchen für dauernd, Köchin zu zwei
Personen nach Saarbrücken 315- 40 Mk. Köchin
nach Schwalbach und .Hausmädchen. Stütze, die

' t?ĉ $ Mk. ^ Zimmermädchen.Kinderfraulcin. Alleinmadchm, das aut bürgerl
kocht, lungere Allcinmädchen, die d. Kochen cr-
lerncn können. P . Geister. Stellcnvermittler.

WKKW -Z7-'' ' ■■■■ -■'

Gesucht
efne nroftc Anzahl Köchinn. in Hotels, Restaurants,
$enf!onm u. Herrschaftshäuser, von 50—100 M.

(Saison- >,. Jahresstellen),
Kuchcnhaushälterinrien,

Zimmerhaushaltcrmnm, Kaffceköchinnenn. Bei-
kochinnm. bis 50 M., Kochlehrfräulein, Büfett-
fraulem m erste Geschäfte, flotte Servicrf.. Ver-
kaufennnen nt Konditoreienu. Caf̂ s, eine tucht.
VEuferm in Schwememctzgerei, über20Zimmer-

u. feinste Pensionen, über
??.^ ü,Einmadchcn, 26—30 M.>eine einfache Haus-
hältcttn zu einem besseren Witwer, bessere Stnben-
madchen Hausmädchen in Hotels u. Privathäuser
Herdmädchen, Küchcnmädchcnu. Waschmädchen in
votels, 30—40 M-, u. verschiedenes HerrschaftsPersonal nach dem Ausland. ■'

Jntcrnatioiialcs
Zentral-Placicriliigs-Biirelln
WÄrabensiem.

Lauggasse 84, 1. * Telephon 8858.

Erstes Knrellllm Platze
ffl* sämtliches Hotel-u. HerrschaftSpcrsoual

aller Brauchen.
F̂rau Lina Wallrabe, »stein,Stellenvermittlerin.

Eine tüchtige Köchin gesucht
Friedrichstratzc 29.

Jüngere Köchin od. eins. Fräulein , K
welches gut kochen kann, für gleich oder K
pater in klein. HauShaltg. gesucht. Gefl.
Offerten unter «. « 8S befördert der
Tagbl.-Verlag.

Ein fleißiges Mädchen wird
S« M , gk>ucht Bismarckring 31, Bäckerei.
Bra ves reittl. Mädchen ges. Zimmerniannstr. 10, P.
ßM Einfaches tüchtig. Mädchen gesucht

Oranienstraße34, P . l.
Gesucht junges gewandtes Mädchen in

kleinen Haushalt Pi atterstratze 15, dicht
der „Unter de» Eichen".

Dienstmädchen in kleinen Haushaltp. 1. Juli
gesucht EochwalbachersiraßeM, 1 l.

Diichr. saub. Mädchen gesucht Bleichstr. 21, P.
Ein tüchtiges Hausmädchen findet

J . . J ut.e dauernde Stellung . Näheres
im Tagbl.-Verlag. Kn

Karlstrnste3, Part ., einfaches Mädchen zu zwei
Kindern und etwas Hausarbeit gesucht.

Gesucht zuverlässiges Atteinmädchen für kleinen
Haushalt Goethestraßc3, 3.

s"r möglichst gleich rin
dL -MKM tüchtiges steif,iges Haus¬

mädchen. Lohn 85 Mark. Melden
Frankfnrterstraße32.

^ '2 Mädchen, das etwas kochen kann, gesucht
Dotzheimerstraße 68, Part.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Haus zum
1. Juli ge,licht Rüdesheimerstr. 20, 3 l.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Hettmnndstratze 46, Port.

Mädchen für Häusl. »Arbeiten
äesncht Sedonplatz 7, Part . l.

, , Tüchtiges Mädchen per sofort oder
spater gesucht Karlstrabe 39, Parterre links.

» «• 1. Juli gesucht
»Adelheid str. 44, Part.

Mädchen bei gut. Lohn und guter
Behandlung gejucht Zietenring4, 1.

. Fleißiges williges Mädchen per1. Juli
gesu cht Gneiscuaustraste 27, Part.

.Wegen,, Krankheit des anderen sofort ein
tuchügss Mädchen gesucht Oranienstrastc 42.

W^i» Junges sauberes »Mädchen ge-
sucht Friedrichstratze 11, 1.

auberes Küchrnmadchen auf sofort gesucht
Hotel National . TannilSstraße 21.

Ein sauberes »Mädchen, welches etwas
kochen kann und Hausarbeit versteht, so,
wie ein tüchtrgeS Hausmädchen gesucht

Konditorei TanuuSsirasic 34.
Tüchtiges fleißiges Mädchen für

■ . kleine Familie für leichte Haus¬
arbeit per 1. Juli ,gesucht. Gute Bezahlung u.
Behandlung. Mamzerstraßc 66, Part.Gesucht

tüchtiges Hausmädchen , welches etwas kochen
kan», für kleine Familie mit einem Kind. Näh.
Zietenring4, Part , rechts.

FletstigeS ordentl. Mädchen
» . von 14—16 Jahren sofort gesuchtScheffelstraße2, Part . “ 1 J

IV - Einzelne Dame sucht Alleinmädchcn
Näheres im Tagbl-Verlag. 8s

E>n braves fleißiges »Mädchen auf I. Juli gesucht
Marktstrabe 10, Papiergeschäft.

Ern junges Mädchen, welches Servieren
kann, gesucht Marktstrabe 13. 2.

Suche perfektes Rtteinmädchen, das kocht
und wäs-tit, zu «inz. Herrn, 28 Mk. Lohn,
nettes Serbiermädchtn in «in Hofant,
sehr viel Trinkgeld, perf. Zimmermädchen
nach Schwalbach, »Bad Nauheim, hohe
TriiikgeldG', tüchtige HotelhauSmädcheii,
gleicher Eintritt nach NüdeSheiu, und
Bonn , perf. Hausmädchen, d. gut näht,
zu zwei Danie,» (Baroninnen ) « . ein¬
fache HanSniädchen. Frau SlnNa Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstratze2. EckeWalramstraste.

Tüchtiges Mädchen für 1. Juli gesucht. Gute
Behandluna und guter Lohn. Näh. Dotzheim,
Obergasst 44, Metzgerei.

Ein ehrl. eins. Mädch. v. L. gesucht, wen» a. n.
n. gedient, n. Schierstein. Ludwigstr. 9. Part.

f".r'3 Ausland ein »Mädchen
mtt guten Zeugnissen für Küche

und Hausarbeit. Näheres von 9—11 Mir vor-
mittags Tauiiussirabe 19, 1. Etaae.

Ein junges Mädchen in Monatsstelle zum1 Juli
gejucht. Engel , Dotzheimerstraße 47, 3,

MonatSmädchc» für einige Stunden im Tage
gesucht Jahnstrajzc 20, Part.

Einfaches ordentliches MonatSmädchen über
mittag sofort gesucht Hellmundsiraßc 53, 1 r.

Monatöfran für morgensu. mittags 2 Stund
gesucht Dreiweidcnsiratze4, 2 r.

Sauberes »Mädchet» oder Fran zum Milch-
ausiragcn sofort gesucht Blcichstratze 26.

Niädchen v. 8—6 Uhr gesucht Zietenring2, P . l.

MNAii ober Fml ^rÄÄ
sofort gesucht Geisbergstrabe 4t.

Vom 2. Juli auf einige Wachen ein »Allein-
niädchen» welches kochen kann, zur Aushilfe
gesucht. Näh. Sonncilbergerstraßc 45, 2.

Ordl. Mädchen von 14—15 Jabr.cn für den
ganzen Tag gejucht Kabcllenstr. 12. Scitenb.

Ein sauberes innges Mädchen tagsüber
gesuchh MilchknratistaltKraft.

Mehrere junge Mädchen für leichte
Arbeit sucht

Hirschfeld, Lan ggasse 8.

Flnschciispiilcriimcii rLLL7""'
Weiierimil

finden dancrnd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol » « . Metallkapsel-

_ Fabrik  A . Flach, Aarstraße 8.

Merbiiche R««sonerr. die KLeMmg
sncherr.

Gebildetes jnnges Mädchen, 20  I .. cvang.,
m allen häuslichen Sli&rUen erfahrenu. etwas
musikalisch, suchtz. 1. August oder später Stelle
als Stütze oder Gesellschafterin in besserem
Hause. Familienanschluh Hauptbcdingung. Off.
u. tt . yn.  ins postl. Geisenheim a . »Ah. erb.Asrst. Mädchen,

w. sch. fr. in ein. Geschäft tätig w., sucht, um sich
weiter auszubilden, Stelle gegen geringe Berg.
Offertenu. a*. « « a an den Tagbi.-Verläg. '

^kb. j. Frau sucht Stelle als Haushälterin,
am liebsten ins Ausland. Off. unter «i . «8»
an den Tagbl.-Verlag.

Frl . wünscht Stelle als Stütze, wo Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erlernen. Offerten unter
’£*• <*87 an den Tagbl.-Verlag.

Kindermädchen sucht Stelle
t yfva «»*? in einem Herrschaftshaus.

Zu erfragen tut Tagbl.-Verlag. Bw
Anstgiidigcs Frl. sucht AnfangSslcll. an ein Büfett

oder als Servicrfrl. Adr. im Tagbl.-Verl. 8a
Ei«» jud. junges Mädchen sucht in besserem

fud. Haushalt Stellung. Off. unter M. «87
an den Tagbl.-Verlag.
W~  B . Mädchen , welches nähen und
bügeln k., s. Stellung . »Adlerstr. 16a, 2.

ielbständiges Mädchen
sucht Stellung in best.

Haush alt. Rödcrottee 18, 1. Etage.
Suche für gleich oder 1. Juli für
meine 14-jährige Tochter Stellung

in besterem Hause als Mädchen zu einem Kinde
oder siir leichte Hausarbeit. Gefl. Offerten
unter lll. « 8 « au dm Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen v. Lande, welches hier noch nicht
gedient hat, sucht Stelle. N. Oranicnstr. 15. 5z.Aelt. geil,lindles sswlelMnmUödchen
sucht Stelle zum 15. Juli . Offertenu. S». i

^ .Houpt-Agcntur Wilhelmstraße. 6023
meldjeg in besserem Hause tätig war,

sucht Stelle a. sof. o. sp. Steingasse 32, H. 1 l.
Ein gewandtes sauberes »Mädchen vo>r

auswärts, 15 Jahre alt, sucht Stellung. Nah.
Romerberg7, Parterre rechts.

Passautenheim,N» ?L
mMchlt PerDül allerM»W.

ä ut,e.rI'»«-J iöd)i’t f - Aushilfsst. Saalgassc1, 1 r.
dkrf - Äüalcri »» s. Kunden in u. außer dem

,Hause. Näh. Adolfstraßc5. S -itcnbau Part . l.
ff ,)■Wasch- u. Putztzeschäft. Noanstr. 16, P. r.
Mädchens. W.- o. Putzbeschäft. Fcldstr. 16, S . 1.
Zuverl Fron s, Besch. (W.u. P.). Näderstr. 29,3.
Aust. Fr. s. MoiiatSst., m. 2 Ct. Bleichstr.9. H. P. l.
Eine Fra » sucht »Monatsstelle von 16 bis

3 Ilhr Zittnnermannstrase 7. 4. Stock.
Gut empf. sucht tastsüber Beschäftigung

rn Hausarbeit. Gneisenaustraße 1 r.
3. Fr. s. ui. 2 St . Besch. Michelsbcrg 28, H. 1 r.
Frau sucht über Mitiag Beschäftigung(Geschirr¬

spülen). Oranicnstraßc 62, Hth. Part.

OberkeKner
für gutes Fanrilienhotel , desgleichen fflr
Pckffantenhotel, ffoftc Reftat«rationsr «llner
für erste GcsclEfte, Saalkellner, Zimmerkellner
große Anzahl Köche (höchstes Gehalt), »AideS,
Küchenburscheil, Gläserspüler, Kupfer- u. Silbsr-
putzcr, Pingere tzerrschaftsdiener mit ans Reisen,

Hausdiener usw. sucht
Zentralburean Wallravensteik,

Bureau allerersten Ranges,
Langgasse 34, 1 - Telephon 2885.

&i<t« Wallrabenstein , Stellenvermittlerin

Gnkcr Hosenschneider gesucht Jahnstraße 12.
amF"  Guter Rockschneidec gesucht Jahnstr . 12.

ZiK AushilMellner
für kommenden Sonntag gesucht.

Georg Schinitz» Stellcnvermittler,
Weberaalle 15 9

Wänneiche Verfsne «, die Ktellmrg
frttdrrr.

Tiichtiger Berichterstatter
wird für Wiesbaden von einem großen aus¬
wärtigen Blatte (F.a,7Ö75/6) F113

gesucht.
Gefl. Off. unter so. z--. 8 . « s « an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M.

Ein Nletzgehilfe gesucht. Offerten u. I' . « 88
an d?» Tagbl.-Verlag.SeihMtZd. MoNterrre,

ein Gürtler gesucht.
Anguft Schaeffer Machst.,

^ Saalgasse 1.
«chlossirgesellei» gesucht Oraniriistraßc 23.
Tuchtigcr̂sclbst. Schlossergeh. ges. Oranicnstr. 48

für kaufm. Burcgn gesucht.
Brühl & Weinberg,

. . . Baumat.-Hdlg., Hcrdcrstr. 10.
Lehrling für ein Kolonialwnrengeschäft gesucht.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. iiz
Schtossertehrling ges. Näh. im Tagbl.-Verl. l'o
Lehrling für Installation gegen hohe Vergütung

gesuHt. Wo7 sagt der Tagbl.-Verlag. Itg
Tüchtig« Grlrndarbeitcr, sowie Karren- und

Wagen-Fuhrwerke gesucht Ecke Kästcllstraßc und
Krankenhaus. »Peter Lcrch.

Ein jung , tücht. fleitz. Man » zum Parkctt-
reiben gesucht. Näh. Martinstraße 15.

Jünger HanSbnrsche gesucht.
. Fr . Groll , «Ioethestrgße 13.

HguSbnrsche, stadtkundig, siir sofort gesucht.
H. » r. .2 - E. Kttper , Kjrchgasfc 52.

Schwalbachcrstraße 15 tüchtiger .Hattet,urschegesucht, ivelchcr servieren kann.
HaNspnrsche» welcher auch servieren kann, sofort

gesucht. Näh. Biebrich, Kaiscrplatz 14.
Bursch- gesucht Oranicnstr. 34, Flaschenbicrhandl.
Juiigcr ftadtk. 8a «,fvursche sofort ges,»cht.

Scheller, Göbenstraße 3.
Junger Lanfbursch« gesucht.

^ Drogerie Brecher, N-ugassc 12
Ein Junge von 14 I . als Austräger und für

Hansarbeit sof o. per 7. Juli gej. ^Meldungen.
^ Wolff, Bahnhofstr. 6. 3, od. Wilhelmstr. 12.
Verheirateter zuverlässiger »Milchkntschcr gesucht.

Näheres im Tagblatt-Vcrlag.
Sauberer stadtkundiger Frrhr«
lilaim gesucht Sedanstroße 3.

Für einen Geschastswageu zu fahren ein solider
junger Mann gesucht Schlachthansstraße 8.

Taglöhner für F-ldarb.  ges. Schwalbacherstr. 89.
Mütmlichr Krpsorrrtt. die MeAmrs

suchrn.

AiiWsm,
30 Yonrs , foitr languages «pftnkijig desires engage-

ment as Courier by sir^ le O-ayaliing Gentle¬
man or fnmily . 0tl . n . **. « 7 « Tafbl .-Terl.

A». pair . Junger Mann , franz., italienisch
und etwa« engl, und deutsch sprechend, sucht
Stellung tit Familie, wo er die Kinder in den
Sprachen unterrichten und mit ihtien spazieren
gehen konnte. Off. nnt. «». « »K an den
Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann , 20 I ., sucht Stellung als
Ne„endcro. Verkäufer, la Zeuan. zu Diensten.
Offerten unter »1. N« « hauptpostlagernd.Bertrauenspoften.

einerlei welcher Art, übernimmt repräsentaiionss.
Mann. Kaution kann gestellt werden. Angeü.
unter «*. «8 !» an den Tagbl.-Verlag.

Kraiikeiipflcgkr S/LVtzL
Nachtwachen und Hilfeleistungen . Offerten
unter J®. «?6rr an den Laflbl.-Verlag.HerrschaftMener.

Ein in gllcn Teilen seines Berufes durchaus cr-
sohrencr, sowie auch in Gartenarbeit bewandert.
Diener sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle
bis 15, Juli . Offerten unter A. » §9 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

5^ 44IckeliMann,  verl,., Offiziersbnrschegew., sticht Stelle als Diener
oder Hansbursche. Släh. Oranienfir. 56, 4. 6023Herrschaft!. KAtscher,

gcdicnier Kavallerist, 26 I . alt, sucht Stelle, wo
S-irgt gestattet. Gefl. Angeb. unter A. » 8»
au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tucyt. Zemintarbeiter m.  Näh . Göbcnstr. 14.Tapczicrgchilseil
Junges Ehepaar als

BaÄeNtcifter rr. Badefraz;
gesucht. Eintritt 15. Juli.
Adler—Küchbritilüeu— Vadhnus Hotel Adler.

Speierling und Apfelwein,
bestes Getränk bei der Hitze , ebenso

KeideHseerweity
besonders für Magenkranke sehr zu empfehlen,

liefert in Ia Qual.Apteiweinkellerei
F . HeiarlcBa,

Blücherstr . 24 . Telephon 1914.
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ZeWahrt nach München
zum XV . Bnrrdesschieftc».

Die Eisenbahn -Direktion Mainz hat uns Zur FestsahrL
nach München Sonderwageu zur Verfügung gestellt. Wir ic-
uutzen den Ang , weicher Samstag , den L4. Juli , vormittags

S Nhr 25 Min . von Wiesbaden abgeht . Zur Rückfahrt kann icdcr sahrp un¬
mäßigeẐ ^ benutzt werden. und Arcunde , welche an der gemeinsamen
fMkt teilnchmen wetten, sich in die Leisten, welche auflrcgm:

1 bei Herrn Karr . Fnxvl , Taunusstruße und W>lhclmstruste,
o Fritz Engel , Zigarrenhandlung, Kirchgaste, _
o' " " RestaurateurF «h „ , Schützenhaus Unter den Erchen,

baldigst' einzuzeichnen, damit wir ausreichend Mähe bestellen können. Nach,dem
F Juli werden Einzeichnungen nrcht mehr berücksichtigt. Borstand.

veranstaltet am 1. Juli er. einen

Ausflug nach Vrebnch, Rest. „Zur Turnhalle.
W SÄi SSÄr — 1Ä
JIB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

(}fliDini"Betteini3| [eD.
«fT __ 1 m .. v .il I?ÄIBf)fl

garautirt
wasserdicht,

für W # rhnerl » nen , Eirnnlie und LLimSer,

: Mk. 1_ C S # eurer Meta*

1672

von

10.iefiittp to ilaff.AWÄs,
‘ :nt M .-G .-W. „Concordia ". Scnnenbcrg.

Nachfeier.
Sonntag , den I. Juli , nachmittags 3 Uhr beginnend:

Großes Motksfest

, t 8 " jf _bester  Schutz gegen Erkältung , zur
WintleiOOSCnen , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von

Sämmtiiclie Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflegs
Chr . Tauber , «SS» ?*

toi d-m wi * . * in d- ' s -MM- sei freiem « »tritt»»d - Krotz- s
Konzert , Bolksbelnftignng , Tanz. ^ ^ - -

!ÄchlNNg
reiche Auswahl in . allen Sorten. Farben,
Qualitäten und Grosten zu staunend billigen

Schuhwaren . « «•* •» *,Kein Lade«. Telephon 1848.

Gesucht sofort
allcrovis anständige arbeitssame Personen zur Uebernahme einer

Strumpf - und Kunststrickerei.
Keine Torkenntnisse nötig . Hoher sorgenfreier Verdienst,

ftaraihicrt S - S »U täglicl ». Sehr günstige Bedingungen.
Kostenfreie Auskunft durch ^ . . ,Stumpf-ii.Knnstsf rid-iairaMtiir,

» st . .loliann - Saarteriiclien.

Parpan , GraÄ den*
Hotel Stätzerhom,

_1 Tnnnonwii]

sonnig und geschützt in nnmittelbwer Nahe pracnvcUê ^Tannenwaldor̂̂ ^ g ^ lfmerksame
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien “ n“ »pazierg ^ gP fm Jhq ., rc ,i„ Eierte Pc « . . » . «-
Bedienung. Pensionspr. se Qnk̂ njniorl̂ ^ ^ l  o9

Ganz umsonst
,ft Reklame, die fi| ^ ÄSnmiet ? Snb̂ & SÄ ' Ä

1 WEen &txxtVL*  Itttb ÄNMM
nur ueueste Muster und , gute Verarbeitung , teilweise^anfRosthaare ^ searbettef ^ Schatz fur ^Mag ^ zu
sehr billigen Preisen . Herren - und JungllngS -Lustre . ., Lernen- u .w - _ * ~Knabcn-Stoff- ü.

Einzelne Saccos,« ?« saÄWWäPöÄl 1
1 Stiege hoch. — Kern Laden.Kein Laden . — Nengasse 22,

yrms herz, Rammerjüger.
Soerobenstrasie 26 , 2 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Natten, Mäuse, Schwaben, Wanze«.
Als Spezialität:

Motten -VerMgung.
Giftfrei . D. R . G. M . 82282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Uebernahme ganzer Häuser im LahreS-Abannement. billigst- Berechnnng.

Referenzen erster fiirstl. Häuser, sowie der grohten industriellenW.rk..

Kgl. HauSmarschallamt Dresden , im Juni 1901
smo s,m nnn Kainmeriäaer E? rt «.. . . Mer * angewandten Motten-

»„ « " . «SSiS m * * * » >»" *” “ SÄ " ^
®eiter "Upl -hl-n. Kovle» ;, 5. 12. 1902.

MZRGWMM-
k-i"e Motten mehr entdeckt. Möbelfabrik Hinwver, Filiale Elberfeld.

Heirate Mietet üy;ibV
hott ‘* >0 nur 1 Dik. Vollständiger
ntU vielen Abbild, für j. Eheleute statt 5 nur
2.70 Mk. Beide Werke zuf. nur 6.60 Mk. frei
z,i bczi.hcn Frankfurt a. M. 4,

58 Kölmrstratzc 5e>.

Unfehlbarer

Wanzentod .
»0 l .00 und 1 Liter erbt zu haben bei

' . Drogenhans, Wcllrttzstr. 2v.
^—

Wiesbclöenelv
Wee ^ öigirngs -Institut

WtzL Müller
^Schnlgasse

Telephon 2675. Telephon 2875.
Großes Lager aller Arien

Hotz - mrd WstgllsarSe
scrlig für sofortige Lieferung.

Lieferanten de» Keamten-Uerrins.
Uebernahme von Ftiicr-BestattiMgen

in allen Krematorien.
MLM- Bei eintretcndem Stcrbcfall

genügt mir eine einfache AnzeigeS chni-
gais- 7, woraufhin von uns alle weiteren
Oiänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Lcich-nmagcn

Streng reelle billige Prege. 1649

WWMI

Heute vormittag1 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden

Herr Höft HMlffCfHt Höft,
Geheimer Kegierrmgsrat a. D»

was Freunden und Bekannten dcZ Verstorbenen hiermit anzeigt
WoLfgang Küdmgen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1906.
Die Tranerfeicr sinder in der Leichenhalle des alten Friedhofes am

Montag, den 2. Juli , vormittags 103,b Uhr, statt.
' Die Einäscherung aus Wunsch dcS Verstorbenen im Krematorium zu

Main ? Montag nachmittag5 Uhr.

Zrp

3
t
t

i
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Turnverein Wiesbadenfr-
(D . T .) .

60 -jkihliges Zubiläum.
Zügordmlllg für den Fcstzug am Sonntag, denI. Jnli.

AufstellttNt, Uhr nachmittags gruppenweise in der Hellmund-. Wellritz-,
Hermann- u. Frankenstrnßc. (Fahncnreihcn zu 3, alle übrigen Reihen zu 4 Personen.)
4 ^ ,̂ bemogt sich durch : Hellmnnd--, Bleich-, Scümalbachcr-, Blauritiusstraffe,
Rirchgchse, Micdrich-, Marklstratzc, Markt(Gegcnzug). Schlvszplgtz, Große Burgstraffe,
Wilhelni-, Rlulcunistraße, Markt, Markt-, Bahuhos-, Rhcinstraße, Kaiscr-Fricdrich-
.lliug, L-ckncrstciucrstraszc nach dem Fcstplatz.

. . , Vereine, welche gesonnen sind am Fcstzuge teilzunehmen, ihre Beteiligung
scooch bis jetzt noch nicht zugcsagt haben, bitten wir, sich während der Aufstellung
netr. Zuteilung in die Gruppen mit dem Vorsitzenden des Zug- und QrdnungSausschusses,
Herrn 17. gfartnimnm , in Verbindung setzen zu wollen. Der F-estausschuh . E469

Di-. iJumlcr ’sclie -

Spezial-Heilanstat Silvana, Sa!466

für Neurasthenie (Nervenschwäche ) der Männer (und zwar nllpemcino — des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschrankte , auf bestimmte Organe , wie HerMagen -Darm -,
Sexual -System etc . konzentrierte ). Einzige , modernst eingerichtete , mit den vielsei¬
tigsten licilfnktoren nusgest .ittcte Anstalt , weiche sich no  r . iiNsctBSie ^ lic .ii diesen
beiden widrhet und in langjähriger Erfahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat . Luft und Klima , ist hier gerade für Neurastheniker
von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodass in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst hei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Herr Midi . Hoch,

?Lt

Eilig . Verein.
. , -̂ Gr  Delegierte des Vereins auf dem Kongress zu Stettin,

wird am nächsten Montag , abends 9 Uhr,

im oberen Saal des „Friedrichshof
Bericht erstatten.

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten . Gäste , auch
Damen, herzlich willkommen F338
_ _ _ Mer Vorstand.

Weg- 'N
mit allen Einmachtöpfen u. Gläsern zum Zubinden und
Verstöpseln ! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Adler-
Sonserve-öiiser

nut iiilkliclife;nfilasileckel-Versciiiiiss,
welche fast ebenso billig sind wio gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen
und einschlägigen Geschälten, evtl, weisen Bezugsquellen nach.

Glasliuttennei 'ke Adlcrhüttcn Akt .-C2es.
Peusig i . Sehl.

,_ __ _ (Bra 1242g) E108 .

Unsere, früher Sanitätsrat Pr . Practoriussche
staatlich konzessionierte

Privat-Heil- Mil Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

S &ss.t , nnel « bogen.
Dr. med. Otto W « 1AB*. Spez -Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriveh b. Beirut.
Dr. med. Walter WolüF , präkt . Arzt.

la - SlI FH8
beftes unschädl. Kopflausmittel 30 Pf.

In Wiesbaden bei Wiih . Machendes,ncr,
Adler-Drogerie, Bismarckring 1.

Mllfk Ia &ia«  mit Wcchtcts Satmiak -Gallfeife gewaschene Stoff
w dv II vH wllv vvVvl leocn Gewebes, vorrätig in Paketen zu 40 Pfg. bei

"— Willi.  Jlarlicnheimer , Adler-Drogerie Drog
Wich . 8 cyl >. W . W. Wirk , K. Kecker . (Ivä 1776) F151B5. noelna , O . S. iiie.

GHOCOLADEN
M

findet man in
25000
deutschen
Geschäften.

(Mga 1173g) Fl

Ii ©i*s #©iii *>Rhön
HöhenluftlÄirort und Sommerfrische.

_ Mitten im Rhöngebirge gelegen , sehr geschützt , empfiehlt sich
frische . Man verlange Prospekt.

Franj ! Sclttiässlcr,

als Sommer-
E58

Besitzer des Hotel Adler.

K. 8®« isfes*
als laiärier « i priclitlieh«sreidigfer Jtammariäner

y n nliir Anr .1-« >Rn . » _ ,1 « ... TT . _ 1. L _ _ _ ' * r> i *.' . , .
und Sachverständiger des Hausbesitzervereins , empfiehlt sich zur radikalen
Vertilgung von Matten , Mäusen , Wanzcn ' u. Kuchcnkiifern , sowie
sämfi. anderen Ungeziefer unter der besten Garantie . Referenzen der aller¬
höchsten Behörden zu Wiesbaden , sowie des Hausbcsitzervzur Seite.

Ersuche das hochgeehrte Publikum auf meinen Warnen
und sich nicht von solchen Durchreisenden täuschen zu las

Indem ich Ihren geschätzten Aufträgen gerne

rvereins, stehen mir

za achten
ssen.

entgegensehe , zeichne ich
ergebenst

BL Sereisky,
Wiesbaden , MctÄgergasse 14.

I^ tr ., groffc wilrttemveeg . Folmnnis-
beercr» zu verkaufen(mck Fracht 15 Mk. p. >itr.).
Aäh. Blcichstraßc12, 3 St . rechts.

KI. ZlArMOxll-CiUjlhtMg
billig abzugeben Elcoiiorenstraße 3, Part.

lUcuticUlfiner
fjoeusm$ratne|MSpiritus

Nur acht

Flasche Mk. 0,75 ». Mk. 1.50
ist ein reines Naturprodukt von
Brennessel-Blntcn und -Blättern
Ein Haarwasser, das viel inten¬
sivere Wirkung hat gegen .Haar¬
ausfall, Haarfraff, Haar¬
spalte , Kalüköpfigkcit » als die
bekannten, nur aus der Wurzel
hcrgeflelltcn. Man kaufe nie
offenes Haarwasser, sondern nur
Originalflaschcn mildem geschützten

.mit Brennesoel., »nb allein echten Bild und Wott
„Breniikssel " und „Wendclllriner Kirchcrl " .

Zn b. in Apotheken, Drogerien, Parfümerien,
Friscurgcschästen odcrS » i-i S»,»» »»>,»«, München.

*« iifrr . Oranien -Drogcrie. Drog.
K. ikiptmi . TaunuSstr., B*’. » I« xl . Michels¬
berg, Cup ) Bnidt , Albrechtstr., K . «»öttel.
Michelsbcrq, W . flwr» cfe « Weberg., ®>. U lir »,
Moritzstr.. Bf. Bl. VISilier . Blsmarckr., i\  P . . b
*.« •«»» Nheiustr.. SanitStS -Drog .» Maurit us-
straße, W . sekilel , Friedrichstr., SS. Seyl »,
Rheinstr., 9». Sieker «, $D;flrftftr.,<;kr .T « Über.
.flirchgasse, M»  CriUz , III rit , Slomnel,
Wen ritt - Drogerie , twtr«, Sclmndiia,
Tk . Witrliamalh , TrogenbauS K »» »ijg,
bi.  sso « « iViickf ., Römer -Droaerie » Pari.
Altai » u«ter . (liefe Lang- u. Webe rgaffel«. Fl 13

Gmijttge Gelegenyelt för Mittê
Wegen Aufgabe des Artikels habe nod)

zirka 7000 Liter prima

SßeierliW-Hselimlii,
aus nur bestem kernigem GebirgSobst be¬
reitet, mit Rcinzuchthcfevcrgöhrcn, ghzu-
cebcn. Garantie für unbedingte Natnr-
reinhcit und Haltbarkeit. Abgabe niäit
unter 300 Liter, Preis 23  Pf . netto Kaffe.
Proben zu Diensten.

Schneider,
Biebrich a . Rhein,

Wernhandlnng Apfclwcinkeltcrei.
Ebendaselbst ist eine kaum gebraucht-

prima Schinkenschneidmaschine mit Frist,
für Aufschnittgeschnfte vorzüglich geeignet,
System AktiengesellschaftV. Berkels Patent
No. 3368, Rotterdam-Erefeld-Berlin, von
Firma Lteinbcrg u. Vorsänger. Wiesbaden,
bezogen, Anschaffnngsvreis' Mk. 450, weit
unter Anschaffungspreis zu verkaufen.

Grotzer FLeischahschlag
Garantiert erste Qualität Kalbfleisch 10

und 75 Pf., fernstes Rindficisch 66 Pf.
Metz gerei ' 1r » » ir, Hcrmannstrastc 3.

I
Die Firma

Rolh Rachs.

5ft

Schnhwarenlager,
Ecke Marktstraße u. Grabenstraße,

offeriert für die nächsten Tage:
Damen braune edite Zicgenleder-Schnür-

schutze oder auch Spaugenschubemit
braunem Ledcrfutter, solide iin Tragen,
früher 5.V9, für . .

Tllmen-Segcltnchstiefel, elegantes Fasson.
in grau und beige.

Damen erbte Chevreaux- Schnürstiefel,
soweit Vorrat.

Damen-Segeltuch-Halbschüh-, braun, mit
Lcdcrbcsatz und Absatz, für . . . .

Kinder-Segeltudl-Schnnrschübe mitLedcr-
besntz, je naä) der Größe, von . .

Kinder̂ braune und graue Stiefel , weit unter bis¬
herigem Preis.

Herren sdiwarze Segeltuch-Halbschuhe, «S 75
sehr stark, alle Größen.

Herren braune Stiefel in feinstem Chevreaux mit
237 . Rabatt gegen bisherige Preise.
Unsere Grabenstraße- Fenster enthalten in

Arbeitersdmbcnsebr vorteilhafte Artikel, unr deren
fvbl. Beachtung wir böfl. ersuchen.

95
mi*.

1 ? 0

1.
00
an

Rch Riichs..%
Schuhwareulagcr,

Marktst raßc, Ecke Grnbcustraße.

Gelegeiilicitskaiis.
Zn . 209 □ - Meter gebrauchte orane

Filztcppiche , sehr geeignet als Unterlagen für
Linoleum. Teppiche. Treppenläufer rc., billig zu
verkaufen.
_Drncklnst -Tepptch-Rcinigungs -Werk»

Meyers Konversations-Lexikon, >7B .,n.Aufl.,
für <5 Mk. zu ok. Näh, im Tagbl.-Lerl . Rv

100—140 Liter Vollmilch
hat Domänenput täglich sofort abzugeben. Näh.
rm Tagbl.-Verlag._ Sb

Neue italicu. Kartoffeln
2 Pfd. 13 Pf . , Kumpf (8 Pfd .) 49 Pf.

t » Schwalbacherstrasie 71,
Kartoffrlhandlnng . Telephon 2734.

Dlliiili Mllgliiiiii Iiliill»»
Kumpf <8 Pfd.) 25 Pi ., Zentner billiger.

sr . ßudnch , Walramstraße 22.

Gutgehendes Friseurgeschäft wegzugs-
halber sofort zu verkaufen oder zll vermieten.
VM sagt der Tagbl .-Verlag. 8c

Zigarrcrr -Geschäft im Zentrum der Stadt
krankbeitshalber zu verkaufen. Offerten unter

andcn  Tagbl .-Verlag.

billig
1®!?"’ Ponh mit Dogcart , kompi. Gewann
g abzngcben Rbeinstrnse 82. Part.

chöue Pariser Damcnlleider für schlanke.
mittelgr. Figur zu verk. Rnnenthalerstr. 8, 'i  Tr . r

einzelne
Part.

Wersch. Klerdcr , Blusen u.
Röcke billig abzngcben Seerobenstr. s9,

Tennis an zug ll. zu vert. Aoirkftr. 4,  P.

GeLegenheriskaus!
1 Paar Brillant -Qhrringe , 1 Damen»

ring billig Seerobenstra ste9, Part , re chts._
Soxhlct b. zu verk, Dotzheinierstr. 117, 2 r.
Pianinos , w. gesp., lull, zu vk. Wörthstr. 1,1.

Piano.
wenig  gesp., billig zu vk. Näh im T agbl.-V. Rs

(üon  diese ), vorzügl. Instr .,
krcuzsaitig, sofort billig zu

verkaufe» BiSmarckring16, Part.

Müthnep-Pianino
wegzugShalber billig zu verk. Secroben»
straffe I9 -», 1 rechts.

Brautleuten
kann nicht okt genug rmpfohlen werden, bei Ein¬
kauf der Wobnungse'nrichtung dieMöbel-
Kusstellung

von W ’cignunl & fo, . Marktstr . 32
und Wellritistraffe 20 , in Augenschein zu nehmen.
Brffchligung ohne Kaußwang gern gestaltet.

Durch konkurrenzlosbillige Miete sind wir in
der Lage, bei größter Auswahl ganz gediegene
Möbel zu blllizsteu Preisen zu notieren.

Jols. Weigand& C».
_Telephon 3271.

Hochmodernes Eßzimmer
laichen ) , fast neu, unlständch. billig abzngcben.
Näh, im Tagb l. -Ve rlag._ ~ Qf

flt»Verschiedene komplette 'Betten , solid
arbeitet , sind preiswert zu v.rkanfcn.

,s . hinkenisaci ). Tapezierer,
_ Nerostraste 18, Hth. P.
Einschl. 'B ett b. zu v. Mich elsbcrg 26. V. 2 t~

GeLegettheiLsLauf7
Zwei neue breit, prima Rotzhaar -Matraffen

nebst Keil billig zu verkaufen Frankenstraße 9.
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pl )ü-uiii)öcticn-öciliauf.
Kompl. RMt-MßBtiMgm.

Einzelne Stücke in pol. und lackiert in jedem « til
in größter Auswahl.

Bollst. Betten.
Einzelne Matratzen , Federbette » .

Prompte reelle Bedienu ng.
DV Nur billigste Preijc . " V»

Bürgerliches Möbelmagazin
Wilhelm Heiimann,

Eike Helenen « « . Bleichstr.
Eig . SBerfftättc ._ Em g. Blcichstra ße.̂

-iörlUe Sorten Möbel/Betten , Polster-
waren umständehalber sehr billig zu vcr-
kauicn Frankenstraste 10. _—

Wege» WW
noch verschiedene andere , darunter altertümliche
Sachen , zu verkaufen Wilhclmstrastc 3 >, _

tffTETU *~wi Ein fast neues , sehr schönes Bett
38 Mk., eine vollständ . Kmchcn-

«iurichtung 38 Mk. zu verkaufen Saaigaffe ^ , .̂ t.

Renerbaute 7 -Iimmer -Billa sür 48,000 Mk.
sofort zu verk. Zentralheizung , Gas . ctertr —imi,
Balkons vorhanden . Nab . (« oetbeftr . 1. 1- c  •

Möbel , Belt n , Teppiche . Oclgcmälde , Musik
inl rumeilte , Fabrräder kauft fortwährend

tj.  EZerr, Flicdrichstr. ‘25, Seitenbau.

A-iii UTerote !?
t-/.ry - Die besten Preise zahlt immer noch

Ar.Drachmaii»,Metzgern» 2,
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel
Gold . Silber . Brillanten . Best , per Karte gen .^.

kln desle Zehlcr laiesimficiis ilt:
Fra»Saiidcl, Metzgergasfe 13,

früher Goldaaste IN . Telephon 1N04.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene verrcn - u.
Damenkleldcr , llnisormen , Möbel , ganzeWohmingS-
Einrichrungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf BestcUnng komme rnS Haus

Zehn Bettstellen mit Sprnngr . » 10 M.
zu verkaufen Lud« igstraste 3.

Schlafsofa 15, kl. Sofa 25, Bett . 30. 1 Bett 15.
Anrichte 10, Küchenschi. 15. Stühle 1. Teppich 12,
Porti ere» St . 70 Pf . nbziweb. Eleonoren ,tr . 3?P^ w

riiumungshalber
billig  zu verkau scn Rieh lst raße 11, B ._ _ _

Polstermöbel , 4 Sessel , Sosa , Chaiselongues
billig Wilhelmstraße 16, 2 St.

Mül!, iS man überpot
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß nur
Frau « !-» «" >, nt , Mctzgei gassc 27, die einzige ist. die
noch nie dagcwescnc Preise
bezahlt f. wen . gcbr. Herren - n . Damcnkl ., Schnhw
Möbel , Gold , Silber,  g . Nach!, re. Postk. genügt .

Klannlostol mit Klosett ist wegen Mangel
fUßPPIiei cm Raum billig zu verkaufen

Bnhuhofstraße 6, Hth. 9 S t. l. -.
Ein Lchrcibpult , 1 antiker Nähtisch

1 Herrn -Fahrrad (Halbrenncri io Mk. zu v . rr.
Gravenstrapc 32. « . »» --« » er

Arltereö eichenes Büfett m!t « luh cil,
2 Empiere -Betten mit Schwancukopfen , 10 Balkon.
kästen aus Zink und Holz , Blumenständer , lowie
versch. andere bill. zu verk. Ado lfsall ce 6,  HchW^

Slüö Privatim,td wegen Abreise ff. Vertiko,
eis. Bett , Tisch, Stühle . Spiegel und Dw . b. zu
verkaufen. w . , WaUufcrstraße 5, Hth . Part ., nur
am 30. und 1. von 8- 12.

Eintür . Kleidcrschrank , neu , zu zerkauten
Schachtstrane 22. « i. r . »Eerrol . e » , Schreiiler.
-n - - ' M . 2.Küchenschr.. g. erh., b. z. vk. Moritzstr . 39

Kleiner- Eissel,rank , Handkarren
zu verkaufen Bäreustrnße 5.

billig

Wer von den geehrten Herr
lelrattolt den höchsten Preis für actragenelllllllllll Herren-,Damen-und Kliidcr-Kleidcr
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold . Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
*> . g.ni tig . Goldgaste 15 , vorm , e « nse.

'Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 34SM»,
zahlt den höchsten Precs für gut erhalt . Herren-
und Damerr -K leider , Schulze , Gold , Silber.

ELeKröWÄör '-
Wechselst.. 1—2 Pf ., gebraucht , zu kaufen gesucht.
Offerten Lehrstraße 2, 2. Etage.

Alles tifeii, fnmpen, fuiodmt,
alte Metalle , Flaschen , sowie Papier , Gummi,
Ncutuchabfälle x.  werden zu höchst. Preisen angel.
Sebwalbachcrstr . 27. Bestell, w. piinkll .bcs. L.cl.8 3.

Kaufe altes Eisen , Metall . Lumpen . Papier,
Flaichcn , Ncntuch , Gummi , alte Möbel . Zahle höchste
Preise b.pktl . Abh. JacobNenmnmi , Hcrmannnr . 17.

Ei » Eiöschrank
zu verkaufen Nettclbeckstr. 4, 1, bei Ku gel_

Für Barbiergeschäste.
Ein gebr. gut erh. Wasebtiicb. weist. Marmor,

2 Schalen und '2 Krahncn mit Anschluß billig zu
vcrka us en Frankeustrasze 9._ _

Nahm «sch. u. Garant , bill . z. vk. Jahn str. 12.
Zu verk. 1 Plisseemaschine , 1 Kleiderbüste , ein

Petrolciimkochcr mit 7 FI ., 1 Sofa , 1 Ausziehtisch,
1 Korbsessel Bismarck -Ring -4t», 3 1.

mtte  Kirsschnewett!
Lumpen , Papier .Flaschen , Eisen w. kauft n. holt

pünktlich ab « . Oranicnstr . 54, Hth . i l.

Gebrauchtes Zweispänner -Pferdegeschirr
zu verkaufen  Sa algasse 4 '6.

Halvverdcek für 100 Mk. zu
Näheres im Tagbl .-Verlag.

b. z. verk. Näh.
Tagbl .-Vc rl , M

verkaufen.
Ry

intet janMiaitenK Kttf
. , Ein sch.

Goldgasse 18, 1. St.
Krankenwagen zu verk.
Anzuscbcu  von 3 Ilhr.

Champagner -, Wein -, Kognak- u. Waise,fl ., alt.
Eis . Lump .. Pap ., Metall , Gummi - ». Nentuchadt
bei pünkilAbh  Mainzcrl andstr.  '

Villa , kür eine oder 2 Familien emge - ^
gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk . |

„ S.  Jicier . Agentur , g

Geschäftshaus
mit grostc » Süden in Hauptlage Wresbadens

ist für 400, « <>0 Mk . zu v - rka »«f «n . An¬
zahlung nach Verernvarung . Offerten u.
W . 688 an den Tagbl . -Berlag c» tcm

* In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom .♦
v lioelaforiiitiraen , %
| Villa mit 10 Zimmern |
* und 45 Unten Garten *
* für <>6,000 Mk. zu verkaufen . %
* j, . W , ier , Agentur , 'B' aumisstr . 28 . E

ElkUllllS lll . Vllllpl . Bierstadt , für leb
Geschäft geeignet , für nur 22M0 Mk. zu verk,

k lloelhostr. !> -
4-st.Solriges » ans mit je 5 großen , m-
einandergehenden , sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad , Küche , Mansarden , 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteiSungshalber
% zu verkaufen. Wegen der Mähe des

| Neuen Bahnhofs
eignet sieh das Haus auch für! kleines Hotel.

» J . Meier , Agentur , Taummtr . 3S . ^

Hans mit Weinrestaurant,
großem Obstgarten , bei Wiesbaden , günstig zu vcr-
0 kaufen oder auf ein Hans oder Bauplatz zu

vcrt 'Uschcn. Offerten unter I ». « 8 ? an den

guter Wirtschaft für Mk 24000
Ul *V zu verkaufen Anzahlg . za. 3000.

Die Immobilien - Börse , lonzesstonicne Ver¬
mittelungs -Gesell sch. mit Sitz in Berlin KE . ,
deren Vertreter in einigen Tagen in Wwso . an¬
wesend ist, beabsichtigt in lncs. Geg . gute Geschäfte
u. Grunds »., als Villen , Zinschaus .,Fabriken . Land¬
wirtschaft . Ziegeleien , Guter rc. z, Verk zu über-
ncbwcn wie sich. Hispoth. o. Teilb . zu hefdiasten.
Von Verkausslnstigm o. Kaviwlstich . wird' *
sofort au obige Adr . erb. Bcnchtigung kostewrei.

Zn Sonnenberg
zwei Dauvlötze zu kaufen gesucht. Bis
350 Mk. die Rute . Hol)«nlagr bevorzugt.
Schriftliche Offerten ~

Llstoria -Hotel , Sonucnbergerftr . 6.

Hyp.-Kapital.
Trotz steigendemÄ'uSfust gebe ich Der-bis Mk . 400 *!>uu tu
klrineü M-steu ä 4 °,'°. 60 - o der Tore.

2 . $ i)M
Mk. 60,000 gebe in Abschnitten gegen
Rachlntz auf hiesige Objekte sofort ab.

0. Aberle senior,^
Kaiser -Friedrich -Ring 22.

Vertreter der
Tchleflschen Bode « - Kredit >

Bank , Breslau.
«tag - Private wollen mir Hhp .-Kap.

zur 1. und 2. Stelle offerieren.

>Akticn-

VrivaL-BaukaprtKi
zu Verben Näh , u. « « « an d. Tagbl .-Vcrl.

Darlehen
an ? Büraichaft . Mobiliar , P -rsonalkredit.
Eintragung , sowie j -d-r anderen genügenden
Sicherheit schnell und diskret . . ^

i , r f. » --- 11>-»>, Scha rnhorsistr .4 , P.
Zu sprechen von 8—10 und b 8 Uhr.

Ehampagner -, Wein -, Kognak- u. Wasserst,
alt . Eis .. Lump .,'Pap .. Metall -, Gummi - u, Neutnch-
abiälle kauft b. pkrl. Abh. Sät . Still , Bluchcrstr . 6.

^  eP « Am 8Tff'18«Sw(I’o** ö̂lcichftr. 29, 1. I

r - - — u~ %\% 160,000 m.  r

Ein hochfeiner Kinderwagen billig,
«in Sportwagen , 2-sitzig, für 7 Mark zu ver-
kaufcn Wcilstraste 8, bei A.  Wiieher.  _

Gut erhaltener Kinderwagen n . Kinder
stuhl zu verkaufen Nerotal 26._ __

Gut ech. Sporlw . b. z. vk. Oranic nstr . 33, S . 2.
Kl . Sportw . b. zu vk. Richlsir . ö, V. D . l.

Imnrsl 'Menvevtzanfcn.

Meine Bnreans
befinden sid) jetzt

Rhemstrasze 43.
P . A . Heu -mall,

Sensal für Hypotheken und Immobilien.

Garten
Banbureau

Fahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen
_ Bismarckring N, Part , r.

Fahre ., g. erh .,2b D!k. Wiihclmincnflr . 5, Neub.
Zwei fast neue Fahrräder , mit und ohne

Freilauf , billig zu verkaufen Wörtbstr . 16, P.  r.

Opel-Fahrrad
billig Rheiiistraste 48, Piirt ._

Feines Herrenrad umständehalber bill. zu
verkaufen Hotel Grüner Wald bei Biegler.

Ein neues Fahrrad (Anschaffungspreis
200 Mk.), gute Marke , mit Frcilauf , billig zu
verkaufen Hcrrnmühlgaffe 3, 2.

Billa Leberberg 1,
erste Kurtage , mit 1904 O .-Mtr . grotz-iu Ga

sofort zu verkaufen.
Graste Bnrgstrastc S, 2.

Pranlrkiirterstr.
! Villa mit 9 Zimmern |
; n.prächtigem Garten , »
* 1150 qm -110,000Mb . ♦

Ein Fahrrad für lb Mk. und 1 .
Wagen für 4 Mk. zu vk. Fnulbrunnenstr. 8,

Ktndrr-
_L
wegzugshalbcrEin 4-flamm . n. Gasherd

billia zu verk. Göb cnstraste 14, 2 r

Dtttoicumtottiet,
ßmscW, praktisch, Anschaff.-Pr . 85 M .,

s. bill . zu verk. Jahnstr . 26, 1.
Emaillierte Badewanne billig zu verkaufen

Secrobcnstraste 29, im Laden . _ _
Gut erhaltene Ztnkvadtwanne billig zu | »

peifaujcit Kir chg asse 21 , 1.
1»

♦ __
$ J . 11«•iert Agentur , Taiinusslr . S8 . ♦

Groste Gelegenheit.
Md. Lundhans in schöner guter Lage,
4K Strnsrcnvah'werv., für zwer Fam.

paff ., 2x5 Zim . u . reich!. Z »b., hübsch
Md. Obstg ., 50 U., z. fest. Pr . d. seldg. TaxeM  v .9)1.70,00*5.v. Otto Engel,Adolfstr.3.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦J

! Kapellenstrasse 30 ♦
Neue Villa,

nocli nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen

t

♦

I ĵ eue viua , S
J noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . J
Z J . 7*ei « r, Agentur, Taunmstr . SS . «
♦ *

r Der einzige Herrensitz
* im Wiesbadener Wald,

Fläche 80,000 qm,
ist zu verkaufen.

v  J . 'Treser , Agentur , Tiu *n »iBstr . 2 » . ^

feSÄSJ»
Ein Haus

mit einem gutgrhevdcn Kolon,atwarengesdiäft
mit Branntwein -Konzeffion , m bester Lag-
Mjebrichs, ist wegen vorgerückten Alters zu ,ver¬
rufen , cvcntl . zu vermieten . Näheres

Aeusscrst kostbar gebautes *
neues Schloss ♦

im Schwarzwald j
zu verkaufen . H

J . neirr , Agentur , Taunnsstr . 38 . »
»♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Hotel -Berkanf.
Verkaufe mein neuerb ., komfort . Hotel in b, stark

bef. Badepl ., 46 vermietb . Zimmer mit Balkons,
f. za, 70 Betten , Speisesaal , Lift . Lesez., eleg.
Vestibül . 80 Hi-m gr . Küche, Dienersch,-Zimnicr.
Wirtfch .-Räume x ., Preis 185,000 Mk.. 15- bis
20,010 Mk. Anz. Event , wurde d. H. vollst,
ausmöbl . Gefl . Offerten unter M . « 88 an
den Tagbl -Vcrtag . i . . . . ..

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
9 X

Dieaseit des J
teilen Bahnhofs ♦

8870 qm ♦
Grandstück billig zu verkaufen . ♦

J -. llfiep , Agentur , ITnunnsatr . 38 - ♦

♦
♦ gegen gute Hypothek auszuleihen.
% J . Meier , Agentur, 38 . £

auSzul . geg. 2. Hhp«t  irt , A A A auSzul . geg. £* «0

I 50,000 " Eaüf.
^Äi -sÄ » » asassu,
r » o,o « o mfe . :
» gegen gute Hypothek auszulevhen . »
% 3. Meier . Agentur, Taunusstr . 38 . ♦
£♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

30- 60,000 MI. vusrst
inleihen , auch geteilt . Offerten unter

v . « « -‘ postlagernd Berliner H»f.
M. 18,000 ans2. HWvtlsek

auszuleihcn . Angebote unter V . « 8S au den
Tagbl .-Verlag.

16 —20,066 Mk. auf 2. Hispoth. zu vergeben.
Mel » Si ( <>. i Bleichstr . 29, 1.,8 . A . neu tohuiiu . . •

M. 15,000 aus 1. Hsspotticl
Land S?Ä b°B nÄ

Mk. 14,000 auf 1. Hypothek, auch au,S
"and in der Nähe WieSvadcns auszuleihcn.
Näh . Zictcnrtug 10. Part , rechts.

1«.««« M ..

i 8000 Mk. ans gute 2 . Hhpothek
zu 5°,'o Zins anzulegen . Offerten unter
H . « 80 an den Tagbl.-Verlag.

! « 000 M . geg. 2. Hypothek sofort anSzulethen
durd ) hnd . W inkler , Bahnhofst r . 4.

♦♦♦♦

' Schöne Billa r
Rollfchntzwände irr Wiesbaden,

daß man da am billigsten kauft , wo ^die größte
Auswahl ist. Lebende Palmen m icder Groge
und Preislage.

3 Herrnmühlgaffe 3,
kein Laden.

Täglich ans dem Markt.
Grotze Auswah l in blühende « Pflan zen. ^
" — Blüh . Kaktus d. zu vk. Wcilstraßc 10, H. 2 l.

in hübscher Lage , ist billigst zu ver- ^
kaufen . Offerten erb. nnt . « 88 ^

» an den Tagbl .-Verlag . *♦♦«►< z
♦s
%
%
♦
♦

Infolge Sterbofalls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter -Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 M . zu verk. ,
^ J . Meier , Agentur, l annusstr . 38 . #

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Einige schön gelegene Landhansbanplätze
sehr preiswert zu verkaufen . Näheres u. »4 . « 8«
an den Tagbl .-Verlag .̂ ,^ ^ ^ ^ ^ ,,^ ,

30 bis 100 Ruten
uv OT uv,v . i, . . v, - - Garten an d. Frarck-
surterlandstr . zu verk. Näh . Frankfurterlandstr . 7.

Bersch. Baupliitzc SS?
Strastenausbaukosten werden sicher^gestellt. Näh.
unter « « « an den Tagbl .-Verlag,

GapttaUe n pt  leihe « grftrchi.

K-pitalistcu
gut . Hypotheken n . Resttansschillinge.

Sensal Meyer Snlrlrerper,
Adelheidstratzr 6. Telephon 524.

ImmobMett M häufen gesucht.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦J

♦ Wer eine Villa 7

t  zu verlsanfeii hat ♦Z beauftrage mit dem Verkaufe♦
4- 3 . freier , Agentur , 'B' awnusstr . 38 . j
! 4
♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

m

I

1Erste Htzpothck,
220,000 Mk., 60 °/o der feldgcrichtl.
Taxe » ans prima Obiekt gesucht.
Off. n . « « « « r an den Tagbl .-Berl.

72,00V Mtt1. HtzP. gesucht
auf erstklassiges hiesiges Hans für AuMst.
Oktober oder Januar . Offerten u. <L>.
cm den Tagbl . -'Verlag erbeten . .

4#—43,990 Mk.
nach Biebrich gesucht. Wh . Taobl .-Verlaa . Qv;
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1. HWW,
unter 60 % der feldgc-

nöjtudjm Taxe , auf prima Objekt in
allerbester' Geschäftslage von psinkt-
lrchem Zmszahlev per t. Oktober 1900

Pater gesucht. Vermittler ver-over sv«... .
Offerten unter i . . «888 „ n den

Tagbl .-Beriag.

Mk . geg. prima i . Hyp. auf rentable*
isnmn “am ;rÄ l ^sticht . Feldgerichts. Taxe1a0,600 Mk., Mietserlragms 7560 Mk. Offerten
unterLL.  U >» post!. Berliner Hof

2Dcttif$)C

GlacherstMüiigs-Gkscllschast,
H ! , .„tnäftinen. feiten Prämien arbeitet.

Morgen-Ausgabe, L. Blatt. No . 298.

beabsichtigt tstr Ijtcitgett Wutz und Umgegend eine.
General-Agentur in direktem Verkehr mit der
Direktion emzunchten. Off .mit. L . t . r .öirs » an
k1i--tR. il .MBerlin . f um

Beeteeter!

ZweiteHypotürk , 70 —B©,o0 $tej |f. ,
’ hü'tcr derselben

Mark. Offerten unter
T . « 88 an den Tagbl.-Verlag.

50.000 Mk. ;ut 5—6 °/o auf zweite
r.nVtOA HP« " ' Z Hbvothek gesucht nach60 .V00 SEM. an erster Stelle auf Obiekt im
Taxwerte von 250,000 Mk . Auf Wunsch

- außerdem Bürgschaft! Off. mb <V « 3 « an
den Tagbl.-Verlag.

40,000 Mk . nach b. Nass. Sanbtsb
.aF J ” - Hm'S in Mitte d. Stadt ges.

Je.  fofienfrctd. Kjwjti. 'WitaäiJcr , Bahnhofsir. 4.

• „^ ine leipungStätzige Motorensabrik sucht auch
m kleinrn Orten tüchtige Vertreter. Mechanikern.
Maschnrenbandlern und Leuten mit großem Be-
„nnutenkrcî ist Gelegenheit zu gutem Verdienst
geboten. Offerten snd LI. LL2 au den Tagbl.--LZericig.

Sslide Lersts

HeirKts -Pm 'tieN-
Vermittelung reell und diskret. Offerten
**♦ ®8a an den Tagbl .-Verl.

unter

Marmge.

erhalten gegen monatl. Ratenzahl. Möbel. Betten,
! o- 5, »„Kerren-Konfektion. Kleiderstoffe, Bett-
und Leibmaiche re. Gcfl. Offerten u. ZL. « 2«au den ^ aa bl.-Verlaa.
r } Ane  i UT1&° -̂ ame  möchte eine Wohnung bei
-London -wahrend der Monate .tfuSi u. August
mit einer deutschen Dame in Wittenbergwechseln. Offerten an

h räulein Cw« EtdifltgrgtfjKw
8 Kent. Villas Ealing, liLoinulon.

Restkaus
mit Nachlaß im Betrage von Mk. 25.( 80 zu verk.

* ^ opltclllsttn u. rs- <r»7®  a . b. Tagbl.-V.p» A X u. v. AUijui.

Ms 2. Hypothek zeWt
toe.r«fo bis 28 .000 Mk . zu 'gutem Zins-tUs- für bleich oder spater. Offerten erbeten
Kf!nn CC<m’ j®8 *' an den Tagbl .-Berlag.

«ach 80,000 Mk. bei Taxe von
c>̂M0 Mk. gleich oder, spater gesucht. Offerten
unter ES. eso an den Tagbl.-Verlag.

Z - 4OW Mk «. Wechselv. strebst, : w ” » Baunntcrn . p. sof.
V tiasmmi ’, 'r° l\e, ?^nchl . Off. unter* ' « 88 an den Tagbl.-Verlag.

m Punkt . Architekt s. w. Aufträge in
, nuausfubrungen j. Art ; auch ist Gegenarbeit vor¬
handen. O fferten u. ES. « §§ n. d. Tagbl.-Verl.

Tücht » WmfwKML
durchaus erfahren iii dopp. u. eins. Buchführung,
^ "-anzu . ^ tcuerarberten, übernimmt das Veitraaen
von Ducher̂ On^ m 3« «88 an  b . Tagbl.-Ver!.

_ttttb BervieZBltigUNgen
feritßt fehlerfrei in kürzester Zeit j« konknrrenz-
— , ^ los billigen Preisen bic

.Tt?« fknt,f che Schrei t'sinbe , Kirchgassc 80, 2.
3 « « 0c~ kräftiges Pferd
«tit Kutscher mi » evcnt.

Teils um sein, zwölfjähr. Töchtcrchen die
Mutter wiederzugeben, teils um e. liebe ŝ rail zu
besitzen, sucht c. viel beschält., sehr gut situierter
Fabrikant mit bedeutend. Vermögen, 4o Jahre alt,
evang., e. sein, eigenen Verhältnissen cnssprechcnde
Heirat . Es wird ganz befand. Wert auf äußere
Erscheinung, verbunden mit Herzcusgüte, gelegt.
Offerten, womöglich mit Vhotogr. n. Detail , unt.
A.  088 an den Tagbl.-Verl. ' Diskret, zugesich.

Acltcrcr alleinst. Herr mit Barvcrm. wünsebt
sich zu verheiraten mit einer Dame mit eig. Geschäft
oder Vermögen. Nur ernste Off. n. M. « 88 an
den T agbl. -Verlag._ Anonym zwecklos.

Vermag, gcb. idcalges. bess. Herr, 87 I ., kath.,
gr. stalti . Ersch., w. zw. Heir. Bricfw. in. kath.,
bäusl., netter geb. j. Dame m. Geist, Herz». Gemüt,
gr. sch. Figur u. cbeuf. Vcrinöa. Diskr. Ehrcns.
Ausf. Off. erb. u. M. St. i! v hauptpostl. hier.

Villen , üftttrev etc.
Villa mit Stall , devorz. Außcnl.. f. nur 80^0 Mk.

zu viu. Off. u. 8*.. « 82 au d. Tagbl.-Verlag.
Billenkolonie „ Eigenheim " Einfamilienhaus

zu mm . Näheres daselbst  Forststraße _

Federrvkle (bis 30 Zentner Tragkraft) für Halbs
(pagc zu verleihen. Offerten unter ldT'. « 23 anden Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Koch empfiehlt sich für größere
und kleinere Essen. Hotel «Prinz Heinrich.

Bärcnstraße

Alle Diejenigen , weicht Ansprüche an den
Nachlaß d̂cr hier im Juni d. I . verstorbenen
ISosalle Kapitopßrte , Witwcj erheben,
rverdcn erjucht, diese unter Spezifikation bei
dem Unterzeichneten gerichilich bestellten Nach-
laßpflcgcr binnen einer Woche anzumeldeu.
3n gleicher Frist wollen Diejenigen, welche
dem Nachlaß etwas schulden, dein Pfleger
hiervon̂Anzeige machen. !?244

Wiesbaden , den 29. Juni 1906.
Nechtöanmalt Justiz rnt

Natürliche Hei'lwcisc!

Milseier,
Ucki. lopdopii

und N6tnrhcs !knndil,er,
Wiesbaden,Rheirrftr.G3,1.

Sprechzeit : 10- 12 und 3- 5 Uhr.
Nachstehend ein Auszrr̂ der von mir bisher

geheilten Krankheiten: ^
Augcn-Entz., Bwnchialkatarrh, Bleichsucht,

k. ^ ^ "^ ^ ^ N-N'D.P-,theritis.Darmkrank-
cngl. Krankheit. EpilepsiecvIIe » jrj «iunujcii , lapuenjie<Fallsucht),Fieverkrankk-eiterr,Flechten,Gesichts-

n, Gclcnk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,schmerzen, ^»cimwure u. Gelcywulite
rrnv -C-ntzsindunaenj

GelerikrheunratiSmuS , Gallenstein, Husten
HolEuitz .. Hysterie Ischias , Kciiebhusten. ziopf-
schmcrzeinKopfgrmd.KrampfePungenkat.,Lmnqen-

Migräne Muskel-RheumatiSm., Maqcnleid

leideitvcrsch. Art,Onanie , Scharlach,Deitötanz.
pefiuljc und) den Hr§GMW.

, .. . ®s' ** Mk . 25,000 bar suche ich Be-
tciligiint an rentabl. Untern. Ofst u. u . i « i Äan EE» n.se ««steiiii & V «ic 1ipt a . «n
»rann « « «, w . *  Jg

Pit 4000p . 100,000
SKnrf in 2 Jahren zu verdienen

ohue Msiks
durch Ausnutzung eines zum Patent
aiigemcldcten Massciiartikel». Auch
Existenz für Dame. Offerten unter
EE. « 8» an den Tagbl.-Verlag.

Welcb' edeldcntknderHerr oder Dame leiht
einem_ u :fieit strebsamen G-schäftsmann gegen
gute dLiaicrheit und Zinsen auf einige Wochen
100 Mark t Offerten bitte unter £Ü « 8äS m
den Tagbl.-Verlag.

- _ Eine Dame sucht in der Nicdcrwald-
straße oder Nähe einfaches nnv gutes
Famitien -Mittagessen . Offerten u. »". ' « 8»
an den Tagbl .-Verlag.

. Um,Äg « und sonstiges Kö « fm,rwerk über¬
nimmt Kci »>Fäa5i Frankcnstraßc 24.

d. K  T.Pcrf . Schneid, e
Offert,  erb . nnter sich in r,7"g. d. H., T . 2 Mkj

«:8k» an den Tagbl.-Verl.
Schneiderin cmpf. sich in Wäsche- u. Kleider-

ausb., auch Anfertigen von Kinder- und tidauskl
__ _ Mrawsse , Walramstr . 14 10 . I.

T . Schneid, f. K. a. d. H. WälraiffUlTtsst
Perfekte Schneiderin , die viele Jahre in

Berlin gearbeitet hat, empfiehlt sich in i,nd außer
dem Hauie. Mt Jncnmnnhflr. 11 3r

Schneid, cinps. sich. Tj2HI7Daklieis^ 7iE «q' P
Blusen,„Mcke uud Herrenwäsche' zum Biig'-ln

>v. bist, n, pnnktl. besorgt Sccrobenstr. 22, Vdhi ©.

MWe Blusen StSÄS
im T agbl.-Verlag. Qw

. „ Kraulern empfiehlt sich im s, „ s-
bestern von Wäsehe und Kleibern . Adresse
Bicvrich a . Rh . , Eaffelers traste 7,  Fsp.

Reparaturen

GsschnftGlokrnls ctc.

|igelc| iiep| prci

A^ ranienstr - 19, 2. St ., vis-a-vis der Gerichts
straffe, schöne5-Zimmerwohnung mit Balkt,1  ̂oft v* oon*Bad lt. reicht. Zubehör per 1. Ökt. zu v. 226^

Rbeinstr « 00 , 1, schöne 8-Zimmcr-Wohn. mit
Balkon, Speisekammer, 2 .Kammern, 2 Kellern
auf 1. Okt. zu vcrin. Näh. 3. St.

Mohnrrngerr Von 4 Zimmec «.
LUiscnstr . 8 , Mittelvarr 3. Stock. 4 Zimmer

u. Zubehör, neu hergerichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 1l —12. 2049

4 schöne Bier -Zimmer-
rIA S-L-W^ fLZ . + JL Wohnung in sehr

rnhigem Hanse , mit Balkon nnd allem
Zubehör zn Perm . Näh . 1 St . 2197

Westendstr . 80 sch. 4-Z.-W., Balk., Bad,Erk.,700.
Mil MtäMtm Ua®ln| ®SÄt

(1. Etage), reich!. Zubeh., Balkon, Erker. Bad,
sofort zu verm. Walluferstraßc 2,  1 rechts.

Mohrrn -rger non A ZimmecK.

Adclhcidstraßc»4 gätÄ
aus drei groffen schönen Zimmern, Küche, Bad,
großem Balkon, sowie allen sonstig. Bequemlich¬
keiten, per 1.  Oktober zu norm. Näh. 1. Etage.
Dstzheiwerstraße 26,

Mittelb . , 3 Zimmer n. Küche per sof. z. v. 2198
Dotzheimerstraste 09 3- u. 2-Ziinmcr-Wohnung

auf gleich zu vermiethen. 1916
ffi 'ntts ’vftr Ai\  3 Zimmer, Küche, Kammer,
'amillJU ., ‘iO Stallung für 5 Pferde und

Zubehör aus l . Juli 1906 zu vermieten. 2073

.. KarsEp,asche , »ieparaturen und fach¬
männische Acnderuiigen werden prompt nnd bi'lia
ausgefnhrt Kl. Schwalbacherstraffe4 ° ‘ '*

Wäsche w. z. Ärigelri aii'aen. Bleichstr. 81,1
Stä rkwa fchew. ange Hellmundstr. 32, V?3.

nnd Bügeln aii-
Eigeiie Bleiche.

Wäsche wird z»m Waschen
geiiomnien. Trocknen im Freien.
Frau Wwe., Vc reinsstr. 3, bei Wiesbaden

in Gnstavsbnrg » Eckhaus mit schönem großen
Eckladen und Wohnung, ncnesteii und besten
maschinellen Einrichtungen(Gasmotor ), Schlacht¬
haus , Stallungen » nd Wnrstküche auf sofort zu
verm. Näh. Ausk. erteilt Baiiburcau
Psstgebönde , tzlnstavsbnrg . iNo.75g6) ll34KKNLhrmrrreAftratze7

1 kl. und 1 gr. Laden , evenr. mit Wohniilig, zu
verm. Näh. bei «»usiav OolOnid , Gold¬
schmied, im Hause.

Goldgasse 19 Laden zu vermieten. Näheres bei
.8. Eigentümer, Rödcrstr. 41.

Größe Lagerhalle
oder Werkstatt sofort billig zu vermieten mit

oder ohne Platz. Snrk»«->-sqrslt «r--, verlängerie
Blnchcrstraße. Näheres von 1—2 Uhr.

schöner Laden mit 2-Ziuimer-Wohi:ung nnd
Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschiiitt. Butter - und
Eiergeschätt u. s. w. eignen. Näh. Hellinund-
straste5 1. Stock links. 2144

LaVeZZ,
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzlinmer, in

guter Lage, für fedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193

Ksmisr,
schönes helles Parterrezimmer, in bester Geschäfts¬

lage, prr ^ 1. Juli zu vermieten. Näheres

j. •, itm xu . . . ..... .- —. ..
Emserstraße 43 (früher 4-7)

schöne3-Ziiiimerwohnung mit Gartcnbenutzung
ans 1. Oktober zu verm. Näb. Philippsberg-
straße 28, 1. oder von 3- 6 daselbst. 2268

Köbeerslr . 10 frdl. 3-Z.-W. z. 1. Juli zu verm.
Jahnstraße 12, Gth., 3 Zim. u. Zub. zu verm.
Kredrlchcrstr . 10, 3. große 3-Zimmer-Wohnung

wegzngsh. mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Riedertvalbstr . 4, Gth., 3-Zimmrr-Wohn., Koch-

u. Leuchtgas auf Okt. zu vm. Näh. Vdh. P . r.
Slharühorststrüße 26, bisher 6,

freie .Lage, sehr schöne 8—4- Zimmer-Wohn.
(Bel-Etage) mit allem Zub.. lomiort. cingcr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. Part , rechts. 2106

Eine Froutspitzwobmiiig, 3 Z. u. K., auf gleich od.
7. JnliZzu verm. Näh. Laden Moritzstraße 24.

Molsirnngen von 3 Zimmer ».
Dutzheimerstr «95 zwei Zimmer, Küche(Frontsp .)
^aiif 1. Juli zu verm. Näheres Vdh. 1 St . r.

Moritzstraße 28, Part. 2194

Waschez. Wasch, n. Büg . w, ang. Höchste. 4, U
Hotel - n . Herrschäfiswäschel rlnöch

anzen. Beste Empseüliiiiq. Mb . Lvascliblc' ckic
bei Mi »!-, Wcllritztal. Bestell, erbitte auchper Bostkart'.

Wäsche zum Wasch, u. Büg. w. noch ang., gut
des, u. gcbl. Fr . Zimmer maun, Blüchers!r. '6, i  1.

Wäfckse z.Wasch, u. Büg. lvtrd angeiiommen
Fra » .« -»»-li ., , Dotzheim , Obergasse 8.

SÄZUheltspfLege.
Mas^ ? "Ewürre ^ °""^ ^ elcktr., pnemiiatische

Let i-rr' Wr-e--. Bleichste. 43, Bart.

™^ ®^ nli?e" sn, Ecke
straffe, g. get., zu vm.

Mainz.
Wellritz- u. Schwalbgchcr-
N. Emserstr. 2, 1 l. 1928

Großer Platz , direkt am Friedhof, auf welchem
längere Jahre mit großcni Erfolg ein Grab-
stcwgcschäft bclrieben wurde, sofort anderweitig
zu verm. » der fctiiigi . r . Gärtnerei,
Z .,Ulvach bei Mainz . _ ,No.7678) U 36
Wohnnngc » von 8 «rrrd mehv

Zimmern.

Wienerin
empfiehlt sich nur noch heute für

Mliiiikurc». Maffaac.
Grabenftr . 9, 2 r „ nächst der Langgaffe.

Nlzmeni'6 de ksri8
&Jr« e«. l! l 'oISi £js<-r.

Taunusstrafie 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und nuöor dem Hause.

On parle frarujais. Enqlish spoken,
9- 1 und 3- 7.

Sttnge MaffeZzss
empfiehlt sich. Schr' lgaffc 9, 2. Et.

Damen find, diskr. Aufm b. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz , Emmeranstraße 9.

saubere Fron sucht ei«
M,rr > nach MitzüstiNen .'

Adterstraße 13 , Hih. 2 rechts.

Samen f. Aufn. Hat diskret.
S?Fjeütri,

früher deutsche Obev-
hehanime, F112

Verviers nie Spisitay 75.
IPfldlp froit übernimmt für 3 Monate
(yiiutjt jjlUU das Stillen eines sechs

Wochen alten „Kindes gegen gute Vergütung?Näheres Nengaffe 1a. 2. Stock.

Ernster Hciratsailtraq!rrrr ^Tvhottrr tn mtfor Q-fBesserer Arbeiter in guter Stellung , 31 hmhre
alt, kath., wünscht sich mit einem ausländ., Häusl,
erzogenen und Hübschen Mädchen baldigst zu ver¬
ehelichen. Nur ernstgem. Anträge u. @4. ae. 3o»
poftlaaernd Biebrich e. Ny.

sind die hochherrschastlichctt

1. » . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elcklr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbade >«er Bank,
8 . msisLsm «L
(Hochparterre). 2195

Franksrrstr . 8 2 Dachz. u. K. 1. Juli o. sp. z. v.
Hellmundstr . 84 Mansardcnwohng., 2 Zimmer,

Kiiebeu. Keller auf 1. Juli . Zu erfrag. Part.
Jahnstr « 12 Mans., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Ranenthnlerftratze L4, Part ., schöne2-Zimmer-

Wohnung mit Ballon . Bad, Maus., Keller, im
Vorderhaus, auf 1. Oktober zu vcrmietkii.

RSderAr . 19, tzth.. L-Z.-Wobn. f. 245 Mk. zu v.
Römerberg Itt 8 Zim. ». Küche zu v. Näh. P.
Zweizimmer -Wohnung mit oder ohne Werk¬

statt sofort billig zu vermieten.
W . e.' rvä Gneiscuaustraße 4, 3.

Näheres von 1—2 Uhr.
2-Z .-Wohn. in. B . auf Okt. zu v. N. Gocthestr. 1.
Scböne 2-Zimmer-Wohii. (Fiontsv .) per 1. Okt.

zu vcrnileteii. Näh. Kicdricherstraße2, 1 l.

Motzrttroger » Von 1 ZimmsN.
5lC5ei’flr . 47 1 Z., K. u. K. a. 1. Juli od. später.
Goldgasse 19 Wohn. v. 1 Zim. u. Küchez. vm.

o. b. Eigent. .e. Bä̂ rrc «■ , Nödcrstraße 41.
Jahnftratze 3, Vdh., Mansardwohnuna, Zimmer,

Küche, kkeller per l . Juli zu vm. Näh. Part.iHUltt 1, , 1U|1 gu Ulli. w'tlil/. ilMlle»
Ratrcnlhalerstr . 24 schönes Zimmer mit Balkon

und Küche billig zu vermieten.
Sedanstr . 3 ein Zimmer uud Küche(Mansarde)

ab 1. Juli zu vermieten. Näh. Part.
Wcllritzslratze 46 ein Zimmer u. Küche im Dach¬

stock per 1. Juli zu verm. Näh. Bäckerladen.
Mansardwohnung gegen Hausarbeit zu vm. Näh.

Bismarckriiig 9 bei w '. fc'oil.

Wohnungen ohne Dimmer -Angabe.
Stier!. Blücherstratze eine Frontspitz- Wohnung

gegen Hausarbeit zu verm. Lei . *ciieitie?

An -swärts gelegene Motznnngen.

Biehrich a. Rh.

Mohnnngen non 7  Zimmern.
SRüöeöOeimcrfU-aßc 7, 2. Etage, herrschaftliche

-uzohnunc;, I Zimmer, extra Schrcmkzimmer, (ÄaS,
elektr. Lickt, 2 Mansarden, 2 Keller, Balkon,
groger Garten , per 1. Oktober zu Perm. 2142

Mochnnngen »SN 6 ZimmrVn.
5? » aroffe6-Zimnier-Wohnung mitZubehör ans 1. Okt. zu  vermieten.

MoksNttnoe»» non 5 Airnmcen.
43 sfr . 47 ), Part ., schöne

y)v R- 5-Zimmer- Wohnung mit Bad

!
Kartenbenutzung, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres PlnIippSbergstraße 28, 1, oder daselbst
von 3—6 Uhr. 2264

Lnxembnrgplatz 6, 2. Et ., herrschafil.
b-Zim.-Wohnililg z. Okt. zu vermieten. Näb.
daielbst b. Herrn Lehrer Sict&rüi « »-.

Hochherrschastliche Wolinungc » mit schöner
Aussicht, an gr. gärtnerisch schöner Anlage ge¬
legen, mit Zentralheizung cinschlicßl. Brand
und Bedieming, eiellr . Licht , L>» Telmen-
horster Linoleumbslag in allen Räumen
und hochmodernen inneren Ausbau, ferner
fettet « und schallsichere MassivSeSe » und
Treppen »daher arötzlcr hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - und W-tihlstraste
6 Zimmer, Küche, Bad, Loggia, 2 Balkons und
reich!. Zubehör.

Ecke Nathans - und Mliblstrasie
5 Zimincr, Küche, Bad , Mädchenkammer,
2 Aalkoiic nnd reich!. Zubehör.

Mittettiaus Mtrhlstrasre
4 Zimmer, Küche Alädchenkammcr, 2 Ballone
und rcichl. Zubehör ver 1. Okt., eveuil. srüher,
zu verm. Näb. Ss» nai >n> Architekt,
Biebrich a . Nh . , Kaiicrstr. 58. Telcph. 117.
lfU.Eenieindcabgab., Einkonimensteueriitirl34"/».

MoltliVtc Motzmmgerr.

ClkWüt 8lWl. MüjjMIW
best, aus 4 .Zimmern, Fremdenzimnier, Küche?c.,

in Villa mit Oiartcii, am Kurpark, wegen Abreise
aut 3 Monate sogleich sehr billig zu' vermieten.
Monatl . Mietspreis 250 Mk. Offerten u. C.  t
Hnuptagl d. Wiesb. Tagbl ., Wilheli»str. 6. 6016

SHüMirlx Zimliiep « rrd mä &lirte
MawfaVdstn. Schlafstelle « etc.

Adelheid,str . 49, Hth. 1 r., sch. möbl. Zimmer.
Sldlerstr « 3, P .. f. Arb. oder Mädchen Schläfst-
Adlcrstr . 80 , 1 St ., Schlaf !c zu vermieten.
WLdolfsallee 0, 2, gut möbl. Zimmer prcis-

wert zu vermieten.
Sllbrechtstr . 80 möbl. Mans. mit Kochofcn zu o.
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«lbreckltstr . 30 , Frtsp . r 2 Schlasstzuver »,.
rnivrechtstr . 33 , 1, mobl. Zun . m. 2 Betten v.
«lvrechtstr . 80 . 1 r.. sch. «r. mobl. ZDtwerlr .
SUbreänstr . 37 » 1, mobl. Z . m. V-, ev. 2 L ett.
m s . iliinak . 9, 2, qt. Z-, ei. m. Sal . u. Verand.
Balinbofstrasi « 12 eine mödl. Mansarde zu v.
«ertraulstr . 3 r„ möbl. Zimmer zu verm.
§ ! >tramstr . 12, 3 r., gut mobl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 16. 2 r.. mobl. Zimmer zu vmm.
Bertramstr . 22 , P -, g. m. Z ., sep. *u.? •
BiSmarckrtrrg 31 cm schon wobl. Zimmer für

einen bcss. Herrn zu verm. Nah.
Bismar -kring 82 , 2 rechts, frcundl. mobl. ZiM.,

auch wochenweise zu vermieten.
BiSmar » ri,ifl 8« , 2 l., sch. mobl. Zim zu vm.
Bleichste . 15,1 links, gut mbl. Zim. bill. zu v.
Bleichste . 18 , H- 3 eins. m. Zimmer zu vm.
Bleichste . 18 » 1 l., möbl. Mans. an anst. Person

gegen etwas Hausarbeit zu vkrmicteu.
Bleichste . 22 , 1, Zim. m. 2 B. frei.
«v »lrichstraste 25 , 2 Tr., mobl. Zrmmer mit 1,
V auch 2 Betten b. zu vermieten.
Bleichste . 27 , 1, erh. 2 jg. Leute Kost n. Logis.
LHLliicherftras !« 10, 2 r., schon mobl. Zimmer

an anständiges Fräulein zu vermieten.
Dlüch erste. 10. 2 l., best, m Zimmer zu verm.
Blücherstr . SS, P . l., erhalt anst. Arb. Logis.
« «, Burastrast « 4 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheim erste. IS , 1, möbl. Zimmer zu verm.
D- tzV-imerstr . 18 , mb. 2. möbl. Z,m zu vm
D - tzvei«.erste. 18 , S . 2, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 32 2 mobl. Zimmer mit ,ev.
^Eingang an sol. Herrn z» verm. Nah. Bartl
Dotzheimerstr. 32, 8. Et. l., schon möbliertes

Zimmer event. mit Pnisioi ' ' L'! °2 ^vefferes
möbl . Zimmer an

.Herr» »« vermieten.
GOe Dotzftcimer - und Karlstraffe , Fnscur-

ladcn, möbl. Zimmer zu vermieten.
Sleonorcnstr . 3, 1 l.. möbl. Zrm. an Herrn

oder Fräul . für' 18 Mk. pro Monat zu verm
Eltvitterstr . 3, 1 r.. sch. mbl. W.- u. Schlafz. b.
Srankenstr . 3 , l , s-b. mbl. Z. an anst. \.  Mann.
Frankenstratze 18 , 2. möbl. Z. a. cim Herrin
Frankenstr . 19, P.. erh. Arb Log. p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 19. P ., erh. , Mann Log., W. 2.50.
Frankenstr . 21 , 21., sch. Z. m sch. Log. b. z. v.
Frankenstr . 28 , 3 l., mobl. Zimmer zu verm.
Fricdrichstr. 18, Part .,

aut möbl. Zimmer, separat. Eingang, sofort zu
vermieten. „ * iV 1‘1tch ‘ . r

GerichtSstraste 5, 3, lims , 2 grobe srcundl.
möblierte Zimmer sofort preiswert zu vermieten.

Gneiscnanstr . 4, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Göveustr . 4, 3, n. Ningkirche, mobl. Zim. z. v.
Göbenstr . 6 , 2 l„ schön, gut möbl. Zim. zu vm.
Göbenstr . 17, Mtb. P., gut mobl. Z. b. zu vm.
Goethestr . 1. l , 2 möbl. Zim an Dame zu vm.
Goethestr . 1» 1, jederzeit mobl Zim., 1—3 Mk.
Noetbcstr . 1, 1, möbl. Maniarde an Frl . zu v.
Goldaastc 15, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Grabcnstr .rtze 26 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Heieuenstraste 2 , 2 r. , großes schön mobl.

lim . mit Balkon sos. » auch an Fremde.
' Helluenstratze 4 , Hth. 2, Schlafstelle zu verm.

Kclcnenstr . 20 , 2, gr. sch. mobl. Zrmmerz. vm.
Hetcncnstr . 26 . 2. St .. Z. mit g. Pension zu v.

Hclenenstraße 29, 2 r., W-llLr..
schön möbl. Zimmer mit oorzügl. Pension zu v.

Hellmnndstr . 2 , 1, zwei g. m. Z. m. Schreibt.
Hellmundstr . 4 , H. 2. gut m. Z. per 1. Juli , . v.
Sellmnndstras '.e 5, 2 l.. mobl. Wohn- ». Schlaf.

zimnicr mit Balkon, auch einzeln, zu vermieten.
HeUmnndstr . 12 , 1 r., 2 gr. m. Zim., da« eine

vor d. Abscblutz, Balkon, mit u. ohne Pension.
Hellmundstraste 16, 2, gut mövl Zim. zu v.
Hcümnndstr . 32 , 2. St ., schon mobl Zmi. z. v.S. . « J41 O ■*» ttlrtlll >) lin ^ 2 JöCtt.

Nerostraste 23 , 1, 2, sind schöne mobl. Zimmer
mit 1—2 Betten zu vermieten. .

Nerostr . 34 möbl. Zimmer zu vermieten.
Neugaste 11, 2 l.. gut mobl. Zimmerzu,verm.
Nengaste 12, Stb . 2, eins. mobl. Zumn. zu .uni.
Neu gast« 22 , Seitenbau » erhalten Arbeiter

Kost,rnd Logis billig.
Nikolasstraste 8 Wohn- und Schlafz-mmer

möbliert zu vermieten.
Nikolasstr . 33 » 2 , schön mobl. Zimmer sofort

mit und vync Pension zu verm. Q!
j«°>ranienstr . 2, 1. Stock, schon mobl. Zimmer

mit Pension . Näh. Bart.
K»>ra » tenstr« 2 » im Speisehans , erhalt, reim.

Arbeiter Kost und Logis.
Oranienstr . 11, 1 St ., gut mobl. Ziiniiier nnt

1 od. 2 Betten für anst. Herrn n,if1 . . ;»li zn v
! Oranienstr . 15 , B. 3. ein sch. mobl Z. ä b. i°b
Oranienstr . 25 , H. 1 l., erh. 1 rl. Arb Schläfst.
Oranicnstraste 35 , Bdh. Part., mobl. Zimmer

Müverattee 20 sch. l. Fronispitzz. sof. zu verm.
Aorkstr. 29,1 l., sch. Mansardz., cv. geg. Hausarb
Schönes leeres Zimmcr zu vermieten. Näheres

Kapellenstraße 18, Bart.

an besseren Herrn aus gleich zu vermieten.
~V. §8 , ~ "

Die verehr!.

Oranienstr . §8 , 2, sch. möbl. Z.. 1—2 B ., zu v.
Oranienstr . 39 , H. 2 r., niobl. Z. m. I m » '
Oranienstr . 42 . H. 3 St . r., mobl. Z. zu verm.
Oranienstr . 54 , H. 1 l., cm sch. möbl. Z. z v
Oranienstr . 68 . Mittelb . 1 l., mobl. Z. zu v.
PhiliVVSvergstr . 17/19 , P ., m. Z., g- Brus. 4^.
Rheinstr . 51 möbl. Wobn- u. Scklasz. bill. zu v.
Riehlstr . 12, 1 l., 3-mbl . Z,m., sev- E>ng., zu v.
R eblstr. 16, P . r., 2 schon mobl. Zmi. zu vm.
Miehlstr. 16, 2 r., schön möbl. Balk-Zimmer frei.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l.. schon mobl. Zim zu v.
»iödcrastee 26 möbl. Zimmer zuvcnincicu.
Rödcrstr . 19, Lad-ch. möbl . Mansarde zu v.
Röderstr . 19, 3 L mobl. Zim. u- Mans. zu vm.
Römerberg 8 möbl. Z. m. sep. E,ug. Nah. P.
Römerverg 8 , 2 l. schon mobl. Z. a- gl. zu v.
Römerberg 9 11, 21., .1 möbl. Z. mit 1 o. 2 B.
Römerverg 16 , P-, f-m.möbl. Z. b llm vm.
Römerberg 17, 1 L schon mobl. Zim. svottmll.
Römerberg 30 , H. 3 r., mobl Z. zu v (12 Mk.)
Saalgaste 38 , 2 r., sos. möbl Dmusardc zu v.
Schaenhorststr . 20 , 3 l., m. Z., m. 16  M . z v.
Schuld erg 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Schulberg 15 , B. 1 r. cm gut mobl. Zim. z. v.
Schnlderg 15, Gth. 1 gut mobl. Zim. billig.
Schul aaste 9, i r„ möbl. Zimmer frei.
Schmalbacherstk. 10» 2, nahe Nheinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 15, Speisehaus Ri,pp, g. movl.

Zimmcr mit Pension billig zu vermieten.MMUradlttllt. 27, 11, KS,fS
ÄEÄÄS .Ä ... «-»>.

Zimmer zn vermieten«
Schwalbacherstr . 49 , 1 St . ll̂ ß. 3 ™-,

möbl. od. unniöbl., mit od. ohne Pens., V. I .̂ uu
ab zu vermieten. Preis nach Vereinb. H. Part.

Schwalbacherstr . 49 , 3 rechts, groß, schön mobl.
«äss*sÄs i. 3i«.«»».
Schwalbacherstr . 57 gut möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlatstellcn zu verm.
Sedanstr . 1, 2 t, ;<>• 3 - Z\ m
Srdanstr 4 ° ^  mnhT - Zimmer biutvl M verm

werden ersucht, zum Oktober u. Januar frei
werdende Wohnungen alsbald alizumelden.

Wohnnngsnachweis -Bnrean
LtLssLr Cie. 9

Fricdrichstratze 11. Telephon 708.

Das

plpnpiitKljiucis-Am»
Lionk Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur k- sten-
sreien Beschaffung von

ntöblirte « rrnd unmöblirten
Bitten - und Etagenlvohunngen
Geschästslokalen — moblkrtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
°lmn »obilie » - Geschäften und
ystpothckarischcn Geldanlagen»

Zwei - oder Dreizimmer - Wohnu »' g in
Eigenheim ver 1. Okt. von zwei emz. Leuten zu-
mieten gcs. Off, n-  bauvtvostlagernd erb.

Zwei leere Zimmer ooer Z>mmer und
5küche von einzelner Dame gesucht. Osterten Mit

«nnaaasse 66, Blumenladen .-
Ein bis zwei möblierte Zimmer sofort

auf tẑ ^Wochcn gesucht. Nähe alte ^ nfantcric-
Kasernc, Bahnhof. Taunus -Hotel.
- ^ ^ «’* sucht zum «sepiemder

WSthNeMN bei Hebamme Zimmer
und Pension. Schriftliche Offerten u. » • « 8»
an den Taabl .-Verla g. _ __

Laden
. .. öitice Geschäftslage , für Zigarrenhandlung
g' eiK im P «7se von 1003 bis 2000Mk. « -
Gest. Off. unter n». 686 an den Tagbl.-Berlag

:l Erteilt jtitnW. #. mrg.eUl.
WeiriV? —»«» »* ** » “•

l. ' ,

■V. ■.-Ml ■-'Sömmerwolsr
Landaufenthalt N.-Walluf a. Rhein. Mehrere

ruh. Gartenz., möbl. od. nnmobl., a. ganze Wohn
zu verm. Sch. (Aarten. Nal). Frau Werz Ätveyu ). VZ-llitl .il. - - ^ —

Zwei fein mövtterte Ztonner niit
3 Betten preiswert zu vermieten. Herrliche Hohen-

^Vnsner , Lorsbach im Taunus.

Albrechtstr. 31 , 1. St ., ein fchön möbl. Z.
mit Balkon u. 1 oder 2 Betten zu vermieten.

♦ j i a l .., i",. -vjv — , -
> 1, 2 l ., möbl. Zimmer billig zu

Sedanstr : 2. 1 l'.. möbl,. Z.. W. 4 M . zu vm.
Sedanstratze 15 gut möbl. Zimmer zu verm.

j Seerodcnstratze 1, 2 , cm gut mobl. Zimmer
jnit fcparatem̂ Eingang sofort Ŝ verrmettn.^

3, " aut möbl! ImTu, : 1 ob. 2

Gemüiliciies Heim
Pension Bismarckriiig 37,1.

I Schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension
von Mlc. 50—75.— monatlich.

Dasolbst guter, bürgerlicher
Privat-Mittagstiseh mit Kaffee 85 Pf.

Auf 'Wunsch auch aufser dem Ilauae.
- - 2 Betten

Seumundstr . 46 , 2 r
Hellmundstr . 47 , H. 1

möbl. Zim., i —a
I., erb. o. Arb. Schläfst.

Zcumundstr . 52,' B. 1. erh. 2 r. A Kost u. L.
Hettuntndstr . 53 , Part . r..,aut mobl. Zim. z. v.

R 3 r .. möblierte Mansarde an
KjktvklsitltM v , ruhige Person zu vermieten.
Lerderstratze 1« , Part , recht», ein schön möbl.

Zim event. Wohn- und Schlafzimmer zn verm.
Herderstr . 23 , P . r.. gut möbl Zim. p. I . Juli.
.Herderstr . 27 , 3 r., schon mobl. Zimmer zu vm
Hermannstr . 3,Hth . 1. möbl. Zim. b. zu verm..
Zermannstr . 21 , 2 , schön möbl. Zrmmer zu v.
Kermannstr . 2« , 2 r., erh...anst. j. Mann Log.
cherrnmählgaste 9 , 1 l.. mobl. Zimmer zu vm.
Hirschgraden 22 , 1, sch. möbl. Z . a. gl. zu vm.
Jnhastratze 1. 3, ein f. m. Wol>n-̂ m

an best. 5
Fahnstr.

Mit separatem Erngang z» ,Seeroüenstraße1, 5,  Ammer zu vm.
«i IX G % Ä
Steingaste 6 , 2 r ick. mobl Balkon;, gleich.
Steinaaste 11» 3, frcmidl. mobl. Z>m. sof. z. v.
Steingafft 13 eine möbl. Mansarde zu verm.

Näh. daselbst. Anzusehen von »/,4— .
Stiststrasie 1, 3 t, möbl. Zimmer zu vcrmictcii.
Stiststr . 21 , H. P -, gut möbl. Z. (separ.) b. zu v.
Tau nus sie. 44 , 3 r.. schön möbl. Zimmerz. v.
Tannnsstr . 47 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Walramstr . 20 . 2 r., gr. frdl. mool. Zim. zu v.
Walramstr . 22 , 1, gr. frbl. mob. Z. bilü zu v
Walramstr . 25 , 2 r., g. in. Z. zu v. W. 8.50
Wtilstr . 16, Part., mödl. Zimmer zn vermieten.
Wettritzstr. 6 , 2 St ., sch. m. Zun., sep. Eing.
Wettritzstr. 43 , 2 l., gut möbl, Znmner z. verm.
Wettritzstr. 45 , 2 l., möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Wevritzstr . 48 , 2, k. 2 best. Handw. sch. Z. erh.
Westendstr. 5 , 3 rechts, mobl. Zmuner zu verni

' Schöne möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten, au
Wunsch ui. Pension, ab ruacbcn Dambachtai 8, i

WtCCa Mfriede,
Tambachtal , gegenüber 2«.

Eins, und elegante Zimmer zu mäßigen Preisen,
auch für Dauermieter

Cmsrrstr. 26,L
Frievrichstrasie 7,

na be der Wilhe imstra ßc. elegant möbl. Lun mer^

Lnisenplatz"1,1,§
mit lind ohne Pension preisw. zu verm.

Ausführliche Off. unt . Zs.
an den Tagbl .-Vcrlag.

Lehrer wünscht sr .ittz 0sischeKonvcrsatto»
aegen deutsche cinzutauschen. Off. u. « « »

5en Tagbl .-Berlag.

Berlitz School,
JaiftuWe7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen -Unterricht
für sserren und Damm von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr. _
gsar Eintritt jederzeit,

Prospekte und Probelbktionen umsonst.

r n „ I . J . . (teaeher ) desires to exehangetny . laUy Isssoil» rvith verrnau lady.
TW. O poatlagernd.

Miss Carne. Engl. Unterr. u. Konvers.1 Et.

Französin erteilt Konversationsstunden
Näheres Dobbeimerstraße 35, Part . 2—3 Uhr

ffraiizös. Konvcts.-Stundcn
gibt eine Französin. Kinder u. jch Da in. bevorz.
Offerten unter 514 an den Tagbl .-Verlag.

In der Nacht vom 27. auf 28. Juni ist in der
Bierstadterstraße ein Spitzenschal verloren
worden. Um Rückgabe gegen gute Belohnung
Mainzerstrabe 7 gebeten. _ ■

Verloren braun- seidenes Tuch Waldbank
Beausite. G. B elohn, abzug. Weilstraße 8, 1 l. _

Ein Kanarienvogel entflogen. Avzugeben
aea en Belohuuna Moritzstraße 13, 2._
* Lachtaube entflogen. Belohn.Körnerstr.4,1 r.

jitt-chlichc Auzeigen

Moritzstr . 21,
1. Etage,

ircfee eleg. möbl. Z . pr . Woche 10 Mk. m. Frühst . ^
aufof. zu Ana. Heim auchverm. . . - ■ ■■■,—

Gut möbliertes Balkonzimmer auf gleich
oder ivä ter zu vermieten Moritzstraße 50,1 r.

Schönes großes möbl. Zimmer mit
1 event. 2 Betten mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten Or anienstratze 41 , 2. Et . l. _ —

TaunuSstrasie 51 , »* « *? ««»
August « (Lift), 3—4 elegant möblierte Zimmer
billia zu vermieten._ _ _ _

Gemütl . möbl . Zimmer an besseren Herrn
zn vermieten Weibenbnra straße 6, Part . I-,_

Im Kur-Villenviertel
finden Dauermicter bei alleinstehender Dame ge¬
mütl. Heim, gute Verpflegung bei zivilen Brk'st"-
Offertcn unter an den Tagbl.-Verlag.
- - Alle- 63, Adolfshöhe,

kann Herr oder Dame, auch
' " ' in kl. ruhiger

2—4 eleg.

Westendstr. 19
Westendstr ""
Westendstr

3 r., m. Z. nt. 18 p. M.
Westin 'dstr. 20 , Vait ' möbl.'Zimmer zu verm.

- - - 38 sch. mobl. Zim. sehr bm.

^ . . », . ... .. .... ^ .ohn- u. Schlafzim.
.errn zu denn., auch f. Offizier geeign.

«Fatznstr. 8, P ., 1 eins. möbl. Zimmer zu verm.
Fa »,nstr . 5, 2, möbl. Zim.. auch an Geschaftssrl.4i*t nu-U O 'Dimmer 211^abnstr . 17, Gth. 2, möbl. Zimmer zu verm
fahnstr . 17, Stb . Frtsp., mobl. Zmi. a. j. M.
Kaiscr -Friedrich -Ring 49 , 3. fchön möblierte

Zimmer mit und ohne Pension gleich zu verm.
Karlstr . 2, 2. St ., r erh. re.nl. Arb. Schla- .
«arlstr . 20 , P. der Knorr, erh. Arb.Schlafstelle.
Karlstraste 26 , 1. gut möbl. Wohn- u. _Ä-chlaf-
Asi zimmcr, auch einzeln abzugeb., cv. ».u Pens,
«irchgaffe 21 , 1, fch. möbl. Wohn- u. Schlasz.
«irchgaffe 23 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten,
«irchgaffe 4 », Vdh. 3 r., möbl. Zimm. zu verm.
Körnerstr . 7, 1 r., gut möbl. Zimmer zn verm.
«öruerstr . 7, 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Luisenstr . 14, Stb . 1 l., movl. Zimmer zu vm.
Marktstr . 11, 2 eleg. Zimmer frei. Schonfeld.
Manergaffe 7, 2, zwei schön möbl. Zim. zu vm.

.... zu vm.
lörkstr. 4 , tz."2i erh. a. L7Schiasst. W. 2 M.
arkstr. 9 , 1 l., erh. anständ. Leute gutes Logis,
lorlstraste 14, P . r ., möbl. Zim. sofort zu vm.
limmermannstr . 3, H. Logis,
simmermannstr . 9,2,2 mobl. Zmi. m. Pension.
-- Bessere Dame oder Herr findet frdl.

mövl . Zimmer , sep. Eing., evtl.
Näh. Blücherstr. 19, 2.

Arbeiter erhält Kost

Plla laifc.
Eheleute, wenn auch alt u. leidend, .»
Einfan' .-Villa mit Ecker, Balk. n. Gart . _ ,
möbl. Zim., ev. mit Küflieu. Glasverschl., erhalten.
Auch' einz. Zimmer. Bäder im Hause.

U
elegant möbliertes Zimmer nebst gut möbliertem
Schlafzimmer, auf Wunsch Klavier.

Moritzstr . 9. Mtb. r., schönm. Zim. a. Herrn.
j» pTivtt  fivm

Moritzstratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit - ul . Pension.

Bad im Haus «. ^ ™ . « cm,
Moritzstr . 30 , 2 l., möbl. M. m. P. W. 11 Mk.
Moritzstr. 37, 3 l., feLA Ä
Moritzstr . 41, 2, sch. möbl. Z. z. 1. od. sp. zu v
Moritzstr . 41, Mtb, 2, möbl. 'Zimmer
Moritzstraste
Moritzstraste 52,

m verm.
43. M. 1 I., mbl/ Z. 4 Mk. P.,W.

. 52 , 1, eleg. möbl. ,Zim. m. 1. g.
Pinsii 60 - 65 , per 1. Juli zu v. Bad, Klavier.

Msttterstraste 2, 1. gut möbl. Zimmer.
Nerostr . 3, 3, schönm. Zim. an bess. Herrnz. v.
Nerostr . 10, 2 l., mbl. Zim., 1—2 Betten, zu v.
Nornstp 7/ ist Etage von 4 O
Dilivsil . möblierten Zimmern

geteilt »» vermieten.

Familienanschluß, ^ äh
«8fga » Anständiger

und Logis. . „ . 0
Speisehans *•»tu . Frankenstraße 8.

Schön möbl. Zimmer, event. mit Betten zu ver-
mieten. Näheres Jahnflraße 18 1

t**"  möbliertes Parl .-Zimmer
(© CUDltCv (sep. Eingang) für dauernd zu

vermieten Kapellenstraße 18, Part.

% , Sehr geräumiges, schön möbliertes ^
^ Parterrezimmer » event. mit Pension, ver
t. 1. Juli zu vermieten. Ggrtcn. Näheres
O Karlstraßc 37, Part , links. ^

Wegen Reise des Besitzers
sind 2—3 hocheleg. möblierte Zimmer mit Balkon,

elektr. Lickt, Telephon, event. m. Bad, auf längere
Zeit zu vermieten. Zu erfragen Marktstr. 9, 2.

Ein schönes Helles Zimmcr mit Bett an eine
ruhige anständige Person zu vermieten. Nah.
Metzgergasse 12, im Laden.

Diruernd . Mtch fftv vorMr - rHshend , sktitndl.
mbl . Zimmer »dicht am Wald geltg . , anal „uul . . „. - .,
War», zu vernl . Näh . Tog l̂ . -Derl . «<1 ;r,Zin»mer-Wohnung mit Abschluß, 1 Man-

Ungen. möbl. Z . zu venu. Näh. im T,qvl.-B. Sf rfl̂ e ;-hUci; Jc_ Gef. Offerten baldigst mit Prcis-
Zwei möb ». kl. Zim . , direkt am Rheni, an emz. («rö«c der 8 Zimmcr unter 1". *4. post-

* r E » »■ 1!S lagernd Eltville . *

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 1. Juli . (3. S . n. Trinitatis .)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Dio.-Pfr.

^ " HauptgotteSdienst lO UHr: Pfr . Sehiißler. Nach
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Nach dem Hauptgottesdienst Christenlehre.

' ^ ^ ' M ?ni?gottesdienst 5 Uhr: Pfr . Zicmendorff.
Amtswoche: Hilsspr. Müller (Roderftr. 22).

Bergkirche.
Sonntag , den 1. Juli . (3. S . n. Trinitatis .)

Haiiptgotlesdienst 10 Uhr: Pfr . (sbcrling.
Abendqottesdienst5 Uhr : Vikar Hause.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Eberling . Beerdigungen: Bikar Hanse (Herr
Vikar Hause wohnt Stiststraße 12).

Ningkirche.
Sonntaa den 1. Juli . (3. S ., n. Triiiitatis .)

Jugendgottesdienst8L. Uhr: Pfr .Ringshausem
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich. Nach

^ ® w-
amläwocl» . T-uI-n Mb » ouaojtn:

Schlaffer. Beerdigungen: Pfr . Nifch.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntaq , den 1. Juli , „vormittags 9
Hauptgottesdienst. Pfr . Christian. 10h.

Pfr.

oder 5 "schön
ganz oder

5. bis 7 - Zinimer - Wohnung , 1. Etage.
Mitte der Stadt , per 1. Okt. zu mieten ge,licht.
Offerten unter »ä. « « L an den Tagbl.-Verlag.

gis l . Oktober eine 3-Zimmer-
Wohuung mit Mansarde, nicht

zu weit vom Kochbrmmcn. Preis nach Ueber-
einfunft. Wilhelm ne ngiet , Web erg. 37, m

Ein kinderl. Ehepaar sucht zum 1. Okrobcr
Drei -Zim »ier -Wotn >,uig . Offerten mit Pre .S-
anaabe unter üL . ma  an den Tagbl .-Verlag.

Äüm“i . August sucht Beamter eine geräumige

Herrn sof. zn v? Biebrich a, Rh., Rheinstr . 15.

Tssr » Mansards « .
Kammern.

Bismarckring 33 Frontspitzzimmer zu verm.
Göbciisir. 2, Lft.WMSÄS"
.Hettmnndstr. 27 große Mansarde sof. za verm.
Rheinstr . 44 leeres Zimmer als Lagerraumz. v.

Zum 1. Oktober schöne 8-Zimmer-
Wohnung mit Bad gesucht. Offerten unter
« . ®9H an den Tagbi -Verlag._ __

Dame mit Tochter su-ht zum
Oktober in freier Lage S-Zim .-

Wolnunig mit Küche, Gas und Abschluß.
Offerten mit Preisangabe unter ei. «88  an den

i Tagbl .-Verlag.

Uhr:
. . . . _ . . . . Uhr:

SfiirbeVgo'tteSbVesVft". Nachmittags 41/» Uhr: Jung-
fraucnverein.

Evangelisches Dereinshans , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11' /- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 4-/- Uhr: Versammlung für lange

^ ^ Âbends°8'/ !^^ hr :^ Versammlung für Jeder-

^ "' ' Jedm ^Donnerstag , abends 8'/ - Uhr: Gemein»
^chaftsstunde.

Evangel . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an: Gesellige

^ '^ MontagE 'abends 8 Uhr : Stenographie.
9 Uhr: Blännerchor und Turnen.

Dienstag , abmds 8'/- Uhr: Brbeistunde der
jüngeren Abteilung. . . .

Mittwoch, abends 8 Uhr : Stenographie.
9 Uhr : Bibelbesprechstunde der alteren Abteilung.

Dounerstag , abends 8 Uhr : Zrtherchor.
9 Uhr: Eklqlisck.

Freitag , abends 8'/ - Uhr: Posaunenchor und
Turnen.

Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
Die Vcreinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.

uu ^jq klaff¬ en



Sette 16 Samstag , 30 . Juni 1906.
Christlicher '-Herein junger Männer.

Veremslokal: Bleichstraße3, 1
f  nachmittag » 3 Uhr : Gesellige Zn-
fannxtcnfun rt und Solde ten-Versannnluna.

Montag, abds. N,«Uhr: Mitglieder-Versamml.
8-7« Hdr: Bibelbesprechung.

QnvXuAt ' m: Eib°-b-spr-chungder
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag / abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstnnde.

an jst leben Abend von 8 Uhr«n geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Screin vom Blauen Kreuz.

^ercrnslokal : Marktstraße 13.
- Sonntag , abends 8>/- Ubr: Versammlung.

Mittwoch, abends 8'/- Uhr: Bibelbesprechunp.

'GebeAnde ^ ' *** *** 8Vs m '' ®* an *‘ mib
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steinqasse 9.
Wonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr:

^ungtranen -Verem der Bergkirchengemeinde.
amäSSJSSSP 8"* » »“*■
m^ ,,? ^ u Wtttwochu. Samstag , abends 87s Uhr:
Probe des Evang. Klrchengesang-Derems.
, ,a . . Bersammlnnqe«
to: Genien,desaal des Pfarrhauses, An der Ring-

- , kirche 3.
bienst j1V»- 12ff- Uhr: Kindergottes-

Sonntag,- nachmittags 4'/2—7 Uhr: Versamm-
rOxQh^ Unße\ äbdiett (Sonntagsverein ). Dienst-
mai>d̂ n .mb herzlich willkommen.
rt,mh, w ^ uachrnittags von 3 Uhr an : Arbeits-
' n̂ Mrauen -Vereins der Neukirchen-Gemei„de.
kirchenchvrs°^ ' 8 Probe des Ring-

Katliotischs Kixchs.
Wngsten . - 1. Juli.

0 °st des kostbaren Bintes unseres Herrn.
Pfarrkirche zum hl. Boiiifatius.
DWen 5-30, 6.30, Militärgottcsoienst (bl.

mrt Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt) 9,
^ " Predigt IN. letzte hl. Messe 11.3OUhr.

Nachm. 215 Uhr Andacht mit Segen. (Neues
Gesangbuch Ro. 348). 1.3 c Uhr 3. Ordensver¬
sammlung IM Hospiz znm hl. Geist.
6 80 die hl. Messen: 5.30,
“‘ dUV • (7.10) und 9.1d Uhr.
m . Freitag , 6. fvulx, abends 8 Uhr: Herz- Jesu-
Andacht ,m Hospiz zum hl. Geist. ° 3 ' 5 ’

Samstag 5 Uhr Salve . -
Berchtgelegenhkit in kommender Woche:

©omterstng nachm. 6—7, Samstag nacbm. von
H.S0 Uhr' 8/ 0tDIC am  ® onntag  morgens von

Ang -lican Clmircii «. « St . liigmiine « r
CasBterljury,

Frankfurterstrafee 8.
feunday Services: H®ly Eimharist 8 : Mattins,

T-l° ia §o1edrÄtion , Sermon. 11: Evensong andJLitany b.
S ^ «̂ "" ^ Weefc-daye: Tue*. Thürs,

bat . Iioly ,<uc h . 8 , followed bv Mattins . Wod . and
bn . Mattins and Litany 10.30, Holy Euch. 11.
JNo Service on ordinary Mondays.

Chaplain Eev.t £. J. Treble,
Kaiser -Friedrich -Kin£ 36.

h' esdade rrer Tsgblatt. Morgen-Ausgabe , 2.  Blatt. No . 298.

Lollar,innen . 7 Uhr" MoHnmnstk.
Lrrryaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert.
ä ‘, 'ldr : Grourr Jiluminations -Abend.
Aöuigtrche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Bajazzo. Das Orakel zu Delphi. Frühlings-zmiver.
Irstbeuz .Hßeater. Abends 7 Uhr: Das graue

Z ^ ^ ^ -Mrater . Abends 8 Uhr, Fatinitza.
?Ä 5°/ Ettmirni,t>. Abends 3 Uhr: Konzert.
Ie,chsßa5e «-Ihe «<kr. Abcnds8 Uhr: Borstellunq.

e«>chs Lrnematograph . Rheinstraße 48. Nach-
o,  7 und 9‘/< Uhr: Vorstelluiigci'mittags

Mtuaryus , Kvustsakou, W.ilhelmstraße 16
et«« ,?(Vc ' Tannnsstraße 6.
« Ü Tonnnsstratze 1. Gartenbau.

- Äübfitbek , Kntenberaschnle.
Geöffnet San »tags von 10- 12, Mittwochs von

und Samstags von 4—7 Uhr.
/ ' ammkung kuullqe,nervlicher

^ genstöu' e im städtischen Leihbans, Nengasse'

Maria -Hilf-Kirche.
r.r Gelegenheit zur Beichte6 zweite
N - Messt 7.80, Kindergottesdienst (hl Messe mit
Predigt ) 8.45, HoMamtm.it Predigt 10 Uhr "
Wu,lde„̂ (3lA .' ° Andacht zu dm heiligen fünf
715 >.lis tll r "“,'J,i nt<,ar ? fi,,i  die hl. Messen um

LL ? d7r'hk^

rbPMWN»
Andach" '(357). 8 gestiftete Herz-Jesu-

Donnerstag nachm. 6 - 7. Samstaa nacbm
7 Mid nach 8 Uhr Gelegenheit zur BeichteSamstag nachm. 5 Uhr Salve '

frnhHZ °!NN ^ " erstraße 5. Mittwoch
Attkathoiijscho Kirche , Schwalbacherstraße.

sintiit " » v *-11 s - Juli , vormittags 10 Uhr-
Amt m.t Predigt. W. Krimmel. Pfr '

GvMtselifch -i„ A„ ri (che-. Wottdsdie -, .t.
Adelheid strabe 23.

«roenomayl. Pfr . Mueller und Pfr . Meisinger.
GoauLelisch -lutheriftirr Gottesbierrst.

Rhcinstrabe 54.

vormittags Uh/? LestgottesAnst.'
Gr.aira . LuiherischeDreioi, !igi ?rissg7, -,eiirdo

Zn der Krypta der Altkalholischen Kirche, EingangTchwalbacherstraste-

gorresdimst. Pfr . Willkomnr.
M »thodifteu -Gr „r- r« r>e. Friedrichstr. 36 Hth.

2uli , vormittags 9'/« Uhr-
Predigt ' Sonntagsschnle. AbdS. B/^UHr:
, Dienstag abds.8 '/>Uhr: Brbelstunde(Mission)
‘meThntmlZJ 011  n6Ctlbi ttt)r:  Jugendbnnd-
Berlammlung - Prediger Chr. Schwarz.
S «ptist - u-Gemett,r »r . Wahlsaal des Rathauses.
Pred^ t."" ben L 3uli/  nachmittags 4 Uhr:

In Dotzheim, Rheinstraße 83, nachm 3 Ubr-
-Sonntags,chule. Abends 8 Uhr: Predigt .' 5

Prediger C. Karbinsky

K--!ie-.,Mne « im städtischen Leihbausj' Neugasse 6,
S r<! v°n bm Schnlgasse, ist dem Publikum

»»« ■

• * *«* -

JiMnPetle -, Däa' ich.von 4- 7 Ubr
^ . ngassess n- d Bleichstr.-Schiüe P . Bern-
erwünscht HsUskrcifte zur Mitarbeit

^tt ^ ^ ^ kE ^ Frkedrschstraste 47. -K,Sfin«t' tSa-
bch von 12 Ubr mittags bis - 80 -Ubr  abends.
Mn ^ undê eiertags von 9-/-- 1 Ubr mittags.

für ' nncntff -Nkiche Auskunft über
D, ^ M ^ -Einr !chti:,' ge„ n. Aechtsfraaen.
Daalicb von 6—i Uhr abend?, Rathaus (Arbeits-
nachwe,? Abteilung für Männer).

~hlttLr 1r/ ^u ’r ,1lb  A/ ' unenbad de? Vereins für
vvlkfvcrst. Geinndheltspsteae ans dem Atzelberq
(Haltestelle-Lindenhoi" der elektr. Bahn, 1Min.),
».E/l̂ nnse Ubibeilungen für Damen und Herren.

^nr-Nicht-Mrtalieder, täglich .geöffnet von
ÄS *AS « ' • # « *

Feretn fnr Sommerpssege armer Linder . Das
Bureau, Stemgaff« 9 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

~f\7 's ™" ' " " »a Jungfrauen.Meldestelle: Hell,nnndstraste 29.

Königliche Zichauspirir.
Samstag , den 80. Juni.

175. Vorstellung. -
Der KafaM.

^ . (Pagliaeci .)
-iirmnet m 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung

und Mustk von R. Leoneavallo. Deutsch von ^
tm ... . L. Hartmaim.
Mustkali,che Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.Regie: Herr Mebn§.

„ . _ , Personen,Canio,Haupt einer
Dorfkomödi-
antentruppe

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Beppo, Komödiant - .,j
,? lvio , ein junger Bauer
Erster Bauer . . . .
Zweiter Bauer j

beiderlei Geschlechts und' Gassenbuben.
Zeit und Orr der wahren Begebenheit: Bei Mon-
tallo in Calabrien am 15. August (Festtag) 1865.

* Camo : Herr Siegmund Krauß vom
Herzogs. Hostheater  in Dessau als Gast.

Z « Bajazzo - * * *
c ’g ßolumbine Frl . Hans.
'" 2; Taddeo Herr Müller.

Harlekin Herr Henke.
Herr Gei'sse-Winkel.
. Herr Schmidt.

Herr Schuh.

- Das
Schwank in

Orakel jw Delphi.
einem Aufzug von Arnold Hänselerund Mar Möller.

Regie: Herr Köchh.
Personen,

Rsstös !r»- Tke « tee.
Direktion: vr . pbil. A. Manch.

Samstag , 30. Juni . 292. Abonnements-Vorstellung,
Das graUeH«ms.

Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnet.
In Szene gefetzt von vr . H. Rauch.

Personen,
v. Kowalski, Gefängnisinspektor

Theo Nenbert, Di-, mag.
Kathi, dessen Frau . .
Lore, deren Schwester . .
Fritz, deren Bruder . .
Frau Seifert . . . , _ )
Hanna,Haushälterin bei Nenbert

Herr Schwab.
Frl .Doppelbaucr
Frl . Eben.
Herr Verino.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.

.WEOTn*»
Turueu der
Turnen der

2vrnge (esssch»(t. 2V.- 4V. Uh,:
Niadchen-Abteilima. 4S.—6 Ubr-
2. Knaben-Abteilnna.

Met v tsite »verel«. Nachmittags 4 Uhr:
JghreS-Verlammlnng.

^ - ll!Lr ' f y R,'<rfi,n  Am , 4' ,- - 5'/- Ubr:
Madchen-Tiii-nen. 5U —7 Ubr: Knab ii-Tnrnen.
„Jl if ^ " i' ien 9 Uhr: Biiehcransgabe undgeielliae Unierhaltiing.

§r 'or!verein , g Uhr: U-bungsspiel.
s .rregfr - itnd Mititar -^ ereir«. ^ beno§8Vs Uhr:^eiangprcbe.
Turnverein . Abends 9 Uhr: Kommers.
y ^| #r. Cer ^ cgerfi-nuilf . Abends 9 Uhr:
^M 'slll' eder-Versammlima.
melcnlckafl J -idekia. Abends 9 Uhr: Probe.
Manner -idnartettKiraria . 9 Uhr: Gesanqprobe.

Auiou . 9 Uhr: Probe.

m " n -

Irtt -fnev-^ erein Äcbere . S Ubr: Versammlung.
Ferein der - nrtkeiükerger , Wiesbaden . 9 Uhr:Vereinsabend.
Nayern -Derein Wavaria . Vereinsabend
Mnrger -Schnhen -Korps - Vereiiisabend. '
«umfi Wornfsta . Vereinsabend und Probe.

bl .  ,

W miÜ ,,nß  o inerü̂den -Einnchtuna 2c. im Hause
Pvmerberg 2, vorm. 0-/- Uhr. (S . Tagbl 297

Ballett -Idylle von B. vow Uechtritz. Musik von
Joachim Albrecht, Prinz von Preußen.

Mi r » rM tr W rt  von Aniietta Balbo.
Mnstkal:,che Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

. Personen:
Mma - - - . Frl . Salzmann.
ffTHt-^ u,mettn rtlrx̂ ' • • - - Klara Schneider.
(Lme Blumen-Elfe . . . . . Deter.

Sterne, Blumen.^Begleiterinnen der Titania.
Schäfer, Amoretten.

Workvmmende Tänze
' • Fruliljiigsnacht im BlumenhainO auSgeführt von

T 'tania von den Sternm be- fFrl -Saizniann
jilnddemBallet--

Das Erwachen der Blumen, j Personale.
DA de BE ' nuS8cfül̂rt 0011  6 Damen des

3- H ^ tanz, nusgeführt von Frl . Peter und Klara
4. Variation, getanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der

^itaina und arkadischer Schäfer, ausgeführtvom ge,nmmteii Perionale. ’
6. Huldigung Titanias.
^ dem 1. und 2. Stück finden Pausen von je

w Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag , den 1. JÄist

und Zimmermann.

Elisabeth, seine Frau . . .
Carl , l . . .

Anna"' ':l)re  Kinder ; - ;
Anton. I ' .
| ?rmi Kalinna, Krugbesitzerin

j ihre Kinder ' ^ -
Rast, Kreisausschußschreib'er.
Pruchnow, gen- Pietsch . . \
Maria , seine Tochter . . . .
Augustin, Schuster . . . . .
Lotte se nc Frau
Kottlieb, Lehrling . . . . . .
Sandelholz. Pferdehändler . .
(Sitte Pulverstein, Krugbesitzerin
Kobilinskl, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Wksotzku, (Sensdarm . . . .
Erster Schmuggler A . . . .
Zweiter Schmuggler . . . .
Erster Grenzaufseher . . . .
Zweiter (Srenzaniseher . .
Ort der Handlung: -Im 1. Akt „
in den folgeiidcn Akten ein

russischen Grenze. — Zeit:

Nud. Miltner-
Schönau.

. Soste Schenk.

. Max Nickisch.
. Maxi Dora.
. Amalie Junk.
. Aenny Krätzer.
. Clara Krause.
. Elly Arndt - -
. Hans Wilhelmy.
. Reinhold Hager.
. Georg Rücker.

Else Noorman.
. Gustav Schultzr.
. Minna Agte.

Artbur Rhode.
Theo Tnchauer.
Rosei van Born.
Theo Ohrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludivig.
Max Nickisch.
Friedr . Degener.
Franz Queis.

Das graue Haus .̂
Dörfckien an der

Iuiii 1888.
Nach dein 2. Akt findet die größere Pause statt

, Anfang 7 Uhr. — Ende 9>/« Uhr.

Vom 1. bis einschl. 16. Juli:
Münchner Künstler- Cabarets
Theater (Kaimsaal München).

Gastspiel de^
vom Intimen

-4c!am.
Ikrii.Lobiibort.
Oalibk!».
Uilonboi-xx.
2lsIIgr.

8 . Hilro,

176. Vorstellung. Zar

Mal hatta -Tlre « tee.
Sommer-Spielzeit- Dir .: Emil Nothmann.

Samstag , den 80. Juni.
Nur zweimaliges Gastspiel Carl Wallnuer

1. Koimter vom Stadttheater Breslau

Komische Operette in 3 Akten (mit Benutzung eines
dem Faublas entlehnten alteren franzöfischen Stoffes)

von F. Zell und R. Genöe.
Munk von Franz von Supps.

Spielleiter : Ernst Willert
Dirigent : Kapellmeister de Neve.

m r  Personen:
Graf Timofey Gäwrilowitsch

Kantschukoff, russischer General
Fürstin Lydia Jrvauowna

Uschakoff. seine Nichte . . .
vizzet Pascha, Gouverneur der
^turk Festung Jsaktscha
Wastl Andrejwitsch Sta - ,

rawieff, Kapitän
Ostpp̂ WasielowitschI

Kurhaus au 'Wiesbaden.
. Sarnsta?, den 30. Juni.

Morgens 7 Uhr,
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns

die Stimme“.
2. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer“
8. MorgenHed . .
4. Coppelia-Walzer.
5. Am Mühlbach, Idylle . . . .
6. Potpourri aus „Der Vagabund“
7. Mit Bomben und Granaten,

Marsch . .
Maohmittagä 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affemi.
1. Ouvertüre zu „La Princesse
„ ;TJU,P°“ . . . 0. Saint-Saens.“• Variationen aus dem Kaiser-

Quartett . .
3. Entr ’acte und Barcarolle aus

..Hoffmanng Brzählungön“ . .
4. Kamarinskaja , Capriccio
5. Französis . Lustspiel-Ouvertüre
6. Ein Bobert Schumann-Album . .
7. Wonnejraufn, Intermezzo .E.Meyer-Hellmund
8. La Czarine, Mazurk.a russe . L. Ganne.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 30. Juni , abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:

Grosser Illuminations -Abend.
Programm:

Von 8—97» Uhr:
Konzert des Städtischen Ivurorchesters, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
I . Marche du Synodea.Henry VIII . C.Saint-Saent
J.  Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
3. Arie aus „Das Nachtlager in

J . Haydn.

>1. Offenbach.
M. Glinka.
A.Keler-Bel»
A. Sehreiner.

©nfonoff, Leutilant
Jwan^

^Dir
3
O)

Versteigerung von Mobilien ?e im
Kirchgaste 23, nachm. 3 Uhr (SS . 10?

Vfandlokale
Tagbl . 297

Apostolische Gemeinde.
5i'  Hinterhaus Part

Sonntag , den L Juli , vormittags 9'
ÖthÄ ? » ags 4 Uhr : Gottes-

Uhr:
-- . „ ottegs
freundl. ein-“ »« *»» » eist . » ; “ 5 « . n

ijsm %&äg’ 8--
Donnerstag, 5. Juli , abds. 8 Uhr: Gottesdienst.

Deutschiratifoiische(feeirrtia .) Geineinde.
Sonntag , den 1. Juli , vormittags 10 Uhr'

Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema^
§r dfa7r°Vi." iL ^ ' ^5 '^ ?" bux$ betI  Monismus,^reviger Vursche-Nordhausen. Lied: No. 356.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Melker, Bülowstraße 2.

Nusstschrr Gottesdienst.

»Ä & . I "fe®

Kadetten ~

Itictyovologird}e rlksdoitztirnaeir
der Statisrr MieKdstdett.

7 Uhr '2 Uhr 19 Uhr!
morg. nachm.| abdS. 1
752.1 750.5 748.71
22.1 21.9 20.9
15.3 15.2 15.3
77 58 84

SW . 1 W. 2 NW. 1— 0.0 - "

28. Juni.

Bnrometer*)F
Thermometer C.
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkeit̂ /»)
Windrichtung
Niederscblagsh'.(mm)

^i nöê atur  27 .2. Niedr. Temver.
reduziert ° Darometerangaben sind auf

^ w  cttev'-Bericht
.«»es Miesirttderrer Tagülatt"

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche.,
Seewarte i„ Hamburg. ^

. „ , , <Nachdr»ik oerboten.i

‘•« Laffe » - » w»

750.4
22.7
15.3

73.0

18.9.
0» C.

Nikiphor,
Oedor,

iimitri,
Wasili,
Michailow,
Casimir,
Gregor, , „
Steipann Sidorewitsch Bieloseu

rim, Sergeant . .
Waldimir TimitrowitschSamoi '-

st>ff Leutnant e. tscherkessischen
^ Nelter-Reqrments . . . .
Julian von Golz, L-pezialbericht-

"statter einer großen deutschen
Zeitschrift.

Führer einer Schar
Baschi-Bozuks . . . . .

Nnrsidah, ,
Znleida, Jzzet Paschas
Besida', j 5l'nUCn
Mnstapha, Haremswächter .
Wuika, ein Bulgare
Hmina, sein Weib .
Ein Kosakenhettmnnn
Ein Soldatenkoch
Ein Pope . . . .
Eine Mohrin . . ^
Ein Adjutant . .
Massaldschi*

*

Toni Letö.

E. Nothmann.

Frdr .Koppmann.

Rich. Laube.
Ilse Penzlin.
Anny Fiebelkorn.
Hedw. Krüger.
Hanne Laabs.
Käthe Ohlmeyer.
Erna Tersky.
Hedy Waldeck.
Olga Renne.

Carl Platen.

Henny Loges.

Eduard Rosen.
H. Niewind.
Erna v. Perfall.
Käthe Marrling.
TriideSeesemnnn
Steffi Doretti.
Ludw. Schmitz.
Willy Meter.
Lotte Richter.
Willy Nerz.
Paul Weißmann.
Rick. Krüger.
Käthe Eberhard!.
Max Ellen.
Mar . Austerlitz.

Carl Wallancr als Gast.
Anfang 8 Uhr.

D. I . Auber.

Granada “ ”. . C. Kreutzer.
Posaune-Solo: Hr . Fr. Richter,
Violin-Solo: Hr. Konzertm. A. y. d. Voort

4. Einzug der Götter in Walhall R. Wagner
5. Ungarische Tänze No. 5 und 6 Joh . Brahms
b. Scenes napolitaines, Suite . . .. . J . Massenet.'

a) La dance, b) La procession
et l’improvisateur, c) La fete.

7. Espanja -Walzer . . . . -. . E.Waldteufo)
8. Ouvertürezu „Leichte Kava11erie“F. y. Suppe.

Von 9Vz—11 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füsilier-Regiments von

Gersdorff (Kurh.) No. 80.
1. Möllendorfer Parademarsch . . Boclimann.
2. Einleitung zu „Die Loreley“ . Bruch.
3. Rosen aus dem Süden, Walzer Straub».
4. Melodien aus „Preziosa“ . . . C. M v Webet
5. Chor der Friedensboten aus

„Rienzi • • • • « «
6. Quadrille a. „Der Betteistiident ' Millöcker.
7. Alleweil fidel, Potpourri . . . Kohlmann
8. Anona, Intermezzo . . . . . Grey.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zumKurhauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und is.

von da ah der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants
nur Inhabern von Eintrittskarten zum IUu-
miriationsabende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhanee zeierfc an.
dass die AreranstaUnn<? bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnemonts-
Ivonzert des Kurorchesters im Saale.

Städtische Kür-Vervvaifcüng.
- —- -- -- - -
RsichshaUsst -Thestter . Stiftstraße 16
Spezialitäten-Vo rstelliing. Anfang 8 Uhr abends.

Kstiser '-U ^ stoVrrMK . Rheinstraße 37.
Diese Woche: .Serie .! : Insel Java . - Serie II-

WesRrland̂ " " ^ ' H°^ oland, Amrum. Wyk,



Uo. 398. Fernsprecher siir den Verlag No . 2853.
Rnszeit von 8—12 n. 2—7 Uhr. KamsLag, den 30 . Imii. Fernsprecher siir die Redaktion No . 52,

Rnszeit von 8—1 u. 3—7 Nhr.

Kbend-Kusgabe.
1. Mkatt . _

Politische Mochenschuu.
Mit dem Beginn des Sommers pflegt in

normalen Jahren die Tier - und Pflanzenwelt um je eine
Erscheinung bereichert zu werden, die erste um die be¬
kannte Seeschlange,  die letztere um die saure
Gurke.  In diesem Jahre aber hat uns die Polrtrt
eine solche Fülle der Ereignisse gebracht, daß dre See-
schlänge erschreckt sich in andere Erdteile zurückgezogen
hat und auch die saure Gurke will in den Spalten der
Zeitungen nicht gedeihen. Sind doch noch etliche Parla¬
mente an der Arbeit , der preußische Landtag will noch
das heitzumstrittene Volksschulgesetz erledigen , und zu
alledem soll jetzt gar noch eine richtige Krisis kommen,
die diesmal in der Form der Ti r pitz - Krisis  aus-
tritt . Man munkelt, daß das Herzleiden, von dem der
Staatssekretär des Reichsmarineamts , Herr v. Trrprtz
rn Nauheim Heilung suche, su jenen Krankheits -Er¬
scheinungen gehört , die man mit dem Gcsamtnamen
diplomatische Krankheit bezeichnet. . ^ v , .

Wenn aber darüber hinaus behauptet wird , daß der
angeblich bevorstehende Rücktritt des Herrn v- Tirpitz
uiit einer neuen Ilottenvorlage  zusammen-
hängt , die im Herbst dem Reichstag vorgelcgt werden
soll/ so wird man hinter diese Alarmmeldung mit Recht
drei kräftige ? ? ? setzen können. Fürs erste werden
die Steuerzahler , die doch sozusagen mich Menschen sind,
genugsam an dem Sleuerbuke .lt zu tragen haben, das
ihnen ln dieser Reichslagssesslon ins Knopfloch gestellt
worden ist. 'Die deutschen Staatsbürger werden dies¬
mal schwerlich die bekannte Berliner Redensart zitieren:
„11  f f den Sonntag freu ' ick mir !" , denn an
diesem Sonntag tritt das B ü n d e l n e u e r S t e u e r n
in Kraft , abgesehen von der Fahrkartensteuer , für die
uns noch eine kleine Galgenfrist bis zum 1. August ge¬
lassen worden ist. Wer also zurzeit seine Koffer hervor
sucht, um während der großen Ferien in die Sommer
frische zu pilgern , der kann dies noch als steuerfreier
Staatsbürger tun , aber nachher wird selbst der Müller,
dessen Lust dem bekannten Liede zufolge das Wandern
ist ein saures Gesicht machen, wenn er zur Frönung
der Wanderlust eine Extrasteuer an die wohllöbliche
Eisenbahnverwaltung absühren soll.

Aber nicht nur die Eiscnbahnverwaltnng , sondern
nicht minder die Kolonialverwaltung hat in diesen
Lagen manches Mißtrauensvotum entgegcnnehmen

- müssen Die ko l o n i a l c n Affären  wollen nicht
abreißen . Noch harrt die Puttkamer -Affäre ihrer Er¬
ledigung , die hoffentlich durch das Disziplinarverfahren,
das endlich gegen den Gouverneur — oder hoffentlich
Exgouverneur — von Kamerun cingeleitet worden ist,
herbeigeführt werden wird , noch steht nicht fest, was die
Untersuchung Wegen des widerrechtlich veröffentlichten
Berichtes, den der Geheime Legationsrat Rose in Sachen
Puttkamer an den Reichskanzler Fürsten Bülow gesandt
hat , alles an den Tag bringen wird , und schon kündigt
der ' Zentrumsabgeordnete Erzberger neue Enthüllungen
kolonialer Mitzstände an, auf die unverzüglich eine Ant¬
wort von amtlicher Seite gegeben werden sollte. Dazu
lauten die Nachrichten von den kolonialen
Kriegsschauplätzen  noch immer keineswegs er¬
freulich, und das so oft verkündete Ende des Krieges ist
in Südwestafrika wie in Deutschostafrika leider noch in
weiter Ferne . .

ES ist bekanntlich nur ern elender Trost , Genossen
im Unglück zu haben, und so verinag uns über unser
koloniales Mißgeschick nicht der Umstand hinwegzu¬
trösten, daß unsere englischen Vettern die gleichen Hosen
Erfahrungen mit den Kaffe rn in Natal  machen.
Auch das Ende des Kaffernausstandes ist schon wieder¬
holt von englischer Seite verkündet worden , aber bis¬
her kam immer noch das dicke Ende in Gestalt neuer Ge¬
fechte nach. Wir möchten uns übrigens gegen die Auf¬
fassung verwahren , als ob wir den Ausdruck „unsere eng¬
lischen Vettern " in spöttischem Sinne gebraucht haben.
Es wird ja allgemein behauptet , daß durch die Fahrt
deutscher Journalisten nach England,
die sich soeben abgespielt hat , die deutsch-englischen Be¬
ziehungen wi-der um einige Grade warmer geworden
sind Wir wollen hoffen, daß sich in diesem Fäll nicht
die alte Erfahrung bestätigt , derzufolge die Politik nicht
mit Tischreden gemacht wird , und daß es nicht später
heißt : Nach Tische liest man 's anders!

Ebenso wie das deutsch-englische Verhältnis ist auch
der Dreibund  wieder repariert worden, aber in der
österreichischen  und noch mehr in der u n g a r i .
schen Delegation  werden zurzeit so viele Reden
und zum Teil recht unfreundliche über den Dreibund
gehalten , daß gar manch « iner der Meinung werden
könnte, der letzte Dreibundritz sei nur oberflächlich ver¬

kittet worden, und er könne bei geeigneter Gelegenheit
wieder zutage treten . Für die Pessimisten, die also
denken, mag es dann wieder ein Trost sein, das; es auch
im Zweibund einen Riß gegeben hat . Die _Sprache-
welche die offiziöse Presse Frankreichs  au
Anlaß der Judenmetzeleien in Rußland gegen die
Regierung des Zaren  führt , hat an der Newa
stark verschnupft. Aber der Herrscher aller Reußen hat
zurzeit noch weit ernstere Sorgen - Wenn sich letzt zur
Opposition der Duma und zu den Ausständen und Aus¬
ständen der Bevölkerung die Meute re r en im
Heere  gesellen, dann mag der hülslose „Selbstherrscher
wohl seufzend ausrufen : Aller bösen Dinge stnd drei.

Bebels jüngste Mauserung.
stz. Berlin , 29. Juni.

Zu den Enthüllungen über Bebels veränderten
Standpunkt in der Massenstreikstage wird der „Dort¬
munder Zeitung " von ein geweihter Seite mitgeteist,
daß sie „im wesentlichen richtig" seien. Das genannte
Blatt hat zuweilen gute Informationen aus dem sozial-
demokratischen Lager . Der unbestimmte und wiederum
rein negative Inhalt auch der zweiten Bebelschen E -
klärung stimmt hierzu. Bebel hat sich also wieder ein¬
mal gemausert . Man muß es Bebel immerhin lasier,
daß er erkannte Jrrtümer bereitwillig preis gibt , sogar
mit einem gewissen Stolz , gleichsam als ob die Zahl der
Ansichten, die einer gehegt hat , oder die Häufigkeit seines
Meinungswechsels in direktem Verhältnis zu seiner
politischen und wissenschaftlichenErkenntnishohe stände
Bezeichnend ist, daß in der ganzen Frage nur von Bebel
und mit keinem Worte, von den anderen VorstcmdD-Mrt-
gliedern die Rede ist. Wie haben denn dre M eigent¬
lich verhalten ? Waren sie vorsichtig .diplomatisch wre
ihr Herr und Meister ? Oder widersprachen sie ihm?
Jedenfalls : Bebel hat gesprochen, und das ist, wie wenn
man sagt : Roma locuta.

darüber ist. Wohl aber will man die Forderung des
sogenannten kleinen Befähigungsnachweises nach jeden
Richtung hin unterstützen. Bezüglich der Vertretung
des Handwerks in den Parlamenten hat der Ausschuß
der Zentrumspartei erklärt , daß er dafür emtrrtt , bafc
dem Handwerkerstand eine angemessene Vertretung ge<
währt wird ." Der Berichterstatter war der Mermtng,
daß man dem Zentrum für sein Entgegenkommen Dana
schulde, und er erwartete , daß „die Handwerker rn guter
Freundschaft mit dem Zentrum , das ihm „schon alle dre
Jahre nahegestanden, noch recht vieles für das Hand -,
werk erreichen" würden . Damit erklärte sich der Hand -,
werkertag einverstanden . Der Ausschuß der Zentrums -,'
Partei hat sich hiernach die Wahlhülfe der Zünftler ge-,
sichert durch ein Zugeständnis , das unverbindlich isst
und von dem er weiß, daß es sich nie verwirklichen wrrd^
dem aber die Zünftler eine ganz andere Bedeutung ber-j
messen. Es gehört zu den Elementen der .Sozialpolitik^
daß der allgemeine Befähigungsnachweis auf ver4
aangene Verhältnisse paßt , und daß ihm dagegen dich
moderne Entwicklung widerstrebt . Fe mehr sich dich
Großfabrikation entwickelt, desto schädlicher wird .iietj
Befähigungsnachweis dem Handwerk selbst fern, das ech
einschnürt, während die .Fabrik sich ferner Wirkung enst
zieht. Das hat die Mehrzahl der Handwerker allmählich
eingesehen, und man sollte selbst den reaktionären wenig-.
stens die Erkenntnis zutrauen , daß dre Aussichten des
Befähigungsnachweises sich von ^ ahr zu ^ ahr der-,
mindern Das „vorderhand " und „noch mcht des,
Zentrumsausschusses sind Kniffe, die man rm Smne hes
populären Sprachgebrauchs „jesuitisch" nennen mochte^
Die Zentrumsstaktion wird nie in dre Lage kommen,,
die Erwartung , die die Zünftler aus sie setzen- zu er,
füllen denn es wird immer-bei dem „noch nicht bleibem
Sie gelangt also billig zu den Handwerkerststnmen, ab«
die politische Moral kommt bei dem Geschäft bedenklich
zu kurz. ,

Deutsches
Wahlbrief aus Iserlohn.

Aus dem Wahlkreise Iserlohn -Lüdenscheid wird unS
geschrieben- Die Stichwahl findet zwischen.Zentrum und
Sozialdemokratie statt . Die Differenz zwischen den
Zentrunis - und den freisinnigen Stimmen betragt nur
95. Der nationallibcrale Bewerber, der sa § eine der
beiden Landtagsmandate für den Kreis ausubt , figuriert
bei der Rcichstagswahl erst an vierter Stelle . Er
würde aber au zweiter Stelle stehen, wenn ihm die 1700
christlichsozialeu Stimmen zugeßallen wären Die Zen¬
trumspartei verdankt ihren Erfolg indirekt den Stocker-
fchen. Es war von vornherein die Absicht der Christlich
sozialen, dern Zentrum Vorspanndienste zu leisten, und
deshalb hätte man es lieber vermieden . gesehen, daß
einige liberale Organe die Ehristlichfozialen gleichsam
als gute Freunde und politisch Gleichstrebende vor der
Wahl baten , doch von ihrer Sonderkandidatur abzu-
stehen. Der Zeutrumserfolg wird in der Stichtvahl
natürlich ein voller werden, da dem Kandidaten Kloae
nun auch die nationalliberalen und freisinnigen Strm-
men, wenigstens ihre Mehrheit , zufallen werden. Für
den benachbarten Wahlkreis Hagen hat die Iserlohner
Wahl die Bedeutung , daß dort dem freisinnigen Kand»
daten Cuno in der sicher vorauszusehenden Stichwahl
gegen den Sozialdemokraten die Zentrumsstimmen zu-
sallen werden als Entgelt für die freisinnige Hülfe , die
das Zentrum in Iserlohn empfängt . Beiläufig zweifeln
wir nicht, daß es zu dem Zusammengehen tn der Stich¬
wahl so wie so gekonimen wäre, glich wenn dieselbe
bürgerliche Partei in beiden Wahlkreisen mit dem
Sozialdemokraten zu konkurrieren gehabt und also die
andere bürgerliche Partei beide Male uneigennützige
Hülfe zu leisten gehabt hätte - Im übrigen hat der sur
die liberalen Parteien ungünstige Wahlausgang die
Wirkung daß man vor den nächsten allgemeinen Wahlen
zweifellos ein Bündnis für die rheinisch-westfälischen
Kreise zustande bringen wird mit der Tendenz des Zu¬
sammengehens schon im ersten Wahlgange.

* Hof. «ul, Pers»««1.Nachrichten. Der „ReichS-uzeih-^ ' Vem.
öffentlicht die Verleihung der BrWmten pw Schwarzen Adle».

% . ««« ft .«“

Zentrum und Zünftler.
Durch ein nicht einwandfreies Mittel hat der Vor

stand der rheinischen Zentrumspartei sich die Unter
üüüuna der rheinischen Handwerkervereine bei den
politischen Wahlen der nächsten Jahre gesichert. Atlf dem
rheinischen Handwerkertage , der vor einigen Tag^n in
Rhepdt stattfand , erstattete Obermeister Figge -Berfln
Bc- icht über die Verhandlungen , die die Vorstände mit
dem Ausschüsse der Zentrumspartei (an dessen Spitze
der Abg Trimborn steht) gehabt Hatzen. Deine Worte
lauteten : „Es ist zu einer Verständigung gekommen
Zur Frage des Befähigungsnachweises hat sich die Zen
stiimspartei dahin erklärt , vorderhand für , den allge
meinen Beßihigungsnachweis noch nichi errrtreren zu
Wunen,-weil man im Handwerk selbst noch, mcht- einig

ä iS Geheimen ObeEeB -ruug'Svats #. SBalettHitfc
fu fe « UStee * fomTe Me Versetzung baCtegWbate** nach M««S«L»rz a!2 Oberprastdent de^

yp ^̂
Der eh-mäli«- Kommandeur der GardEavallerie -Dimsion

inrd iuäterc Gouverneur von Mainz, G-eneral v. Wenters
f c l d ist im Alter von 82 Jahren in Darmstadt gestorben. Er
hat über 50 Jahre dem aktiven Dienst angehört.

Der frühere Chefredakteur der „Kreuzzcitnng/ . Prvfcfsvr
Or . Kro patsch  eck , ist in der vergangenen Nacht nach
längerein Leiden gestorben.

Der Direktor des deutschen Postamtes in Tang« .
Schmücker,  ist am Typhus gestorben. Er befand sich erst
seit vorigem Jahre auf seinem Posten.

* Die Kaiserflottille fährt am Sonntag nach Kiel
zurück Dann iverüen die Vorbereitungen zur Norüland-
fahrt schleunigst beendet. Die Abfahrt des Kaisers nach
Drontheim ist auf DienStag angesetzt.

* Dementi . Die „Norddeutsche Allgemeine Ztgch
schreibt offiziös : Ein Provinzblatt wiederholt die Be¬
hauptung , daß der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
außer dem Gehalt des Kolonialdirektors 44000 Mark,
nämlich 24 000 Mark als Zulage und 20 000 Dcark altz
MietSenffchäöigung, aus dem kaiserlichen Drsposttions»
fondS erhalten habe. Wir stellen nochmals fest, daß an;
diesen Angaben kein wahres Wort ist. Dem Erbprinzen
zu Hohenlohe werden lediglich Bezüge in Höhe des etats-
mäsüaen DiensternkommenS öeA Köloniüldrrektors bc-
zahlt und bei den betreffenden Titeln des Etats der;
Kolonialabteilung verrechnet.

* Zahlreiche Hanssuchnngcn bei Anarchisten haben,
rvic die „National -Zeitung " erfährt , in den letzten Tagen
in Berlin stattgefunden. ES handelt sich im wesentlichen
um die Ermittelung internationaler Verbindungen
(AdressenvcrzeiHnisscusw.). Das sozialistischeBlatt der
freien Arbeiter wurde mit Beschlag belegt.

* Die Bausttvvllenspinner in Kiel. Die mit dem
LloySSampfer „Gneifenaist aus Bremen in Kiel einge-
troffenen Mitglieder öeS internationalen Baumwoll-
kongreffes unternahmen vorgestern nachmittag eine Be¬
sichtigung mehrerer Kriegsschiffe und wohnten dann dem
Starte der verschiedenen Klassen von Motorbooten beu
Hieran schloß sich eine Fahrt nach Laboe, woselbst eine
Besichtigung der Rettungsstation der Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger, sowie eine Vorführung des
Raketenapparates stattfand , mit welchem an etwa 400
Meter vom Lande verankerten Schiffen praktische Ver¬
suche angestellt wurden . Bei dem gestern abend ans der
.Gneisenan " stattgehabten Diner hielt Generalsekretär
Buck eine Ansprache, in der er ausführte , daß die Ein¬
drücke, welche die Gesellschaft von dieser Reise unter der
Flagge des Norddeutschen Lloyds gewonnen hatte , für
jeden- unvergeßlich bleiben 'würden . Ganz besonderen
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Dank schulde man -dem Herrn Präsidenten Plate , dem der
Redner sein Glas widmete. Mr . Macara gab dem Dank
Der englischen Passagiere für die herzliche Aufnahme so¬
wohl in Bremen als aus der „Gneisenau " Ausdruck.
'Weitere Reden auf den Norddeutschen Lloyd und den
Präsidenten Plate folgten . Dieser erwiderte für die ihm
chargcbrachte Anerkennung mit Worten des herzlichen
'Dankes , indem er die Hoffnung aussprach, daß die ver¬
flossenen Tage zu einer gegenseitigen dauernden Freund¬
schaft führen möchten. Der Abend schloß mit einem Ball
'an Bord der „Gneisenau ". — Der Dampfer „Gneisenau"
hat gestern abend um 7 Uhr Kiel wieder verlassen.

* Ausstandsbewcgnng . Eine von etwa 2000 Ever-
führern besuchte Versammlung in Hamburg nahm den
gestern von den Everführerbasen angebotenen , ab 1. Juli
1906 laufenden dreijährigen Kontrakt mit einer Lohn¬
erhöhung um 40 Pf . täglich an.
_ ■ _

AUSZEd.
Gsier eerch-Mng«mt.

Die feit sieben Wochen bestehende Aussperrung der
^Bauarbeiter in Wien ist beendet und eine Einigung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern erzielt
worden.

Der RcichSöuma-Präsident hat auf die ihm telegraphisch
mitgeteiltc Resolution der Protestversammlung in Berlin,
die sich mit den russischen Massakers beschäftigte, geant¬
wortet , die Duma danke für dieses Mitgefühl und für
die guten Wünsche und schätze sich hoch, die Freundschaften
Und Sympathien des großen Nachbarvolkes zu besitzen.

GtigjrM 'S.
Die Blä'ttermeldung , daß zwischen Tittoni , Grcy und

Cambvns ein Abkommen über Abessinien zustande ge¬
kommen sei, ist verfrüht . Es handelt sich lediglich ms
Besprechungen. Ein Vertrag sei noch keineswegs abge¬
schlossen.

Schwei?.
Infolge der Weigerung Spaniens , das jetzige

Handelsprvvisvrium unverändert zu verlängern , beschloß
der Bnnöesrat , die Verhandlungen nicht fortzusetzen.
Damit ist der Zollkrieg also erklärt . Der Differential¬
tarif , der den Weinzoll von 8 auf 80 Frank erhöht und
andere Prohibitiv -Maßregcln enthält , tritt am 1. Juli
in Kraft.

Tirrket.
Die Kammer der Insel Samos machte vorgestern der

Pforte die telegraphische Mitteilung von ihrem einstim¬
mig gefaßten Beschlüsse, die Absetzung des Fürsten
Vithynos wegen dessen Unfähigkeit und die Ernennung
eines neuen Fürsten zu verlangen.

®Sp» n.
Wie die „Daily Trtvnna " ans Penang meldet, hat

man t» Sarawak einen großen chinesischen Gehetmbunö
entdeckt, der den Zweck hatte , die chinesische Regierung zu
stürzen. Dieses Ziel verfolgt der Bund mit unmensch¬
licher Grausamkeit . Wer eS ablehnte , Mitglied des
Bundes zu werden, oder Geld beizusteuern sich weigerte,
büßte seinen Widerstand mit dein Leben

Die Nrvolulron in Nußlmrd.
hd. Petersburg , 80. Juni . Die Disziplinlosigkeit im

PreobraschcnMi-Rcgiment vcranlaßte strenge Maß¬
nahmen , die für alle iuc Lager von Zarskoje -Selo ver¬
sammelten Regimenter getroffen wurden , um die
Truppen schädlichen Einflüssen zu entziehen. Die Feld-
gcndarmcrie ist in allen Punkten des Lagers verstärkt
worden . Die Offiziere tragen zum größten Teil die Mit¬
schuld an der Disziplinlosigkeit , da sic lieber den Lebe-
frnartn spielen als mit Leib und Leben Soldat sind. Sie
erhalten gegenwärtig nur kurzen Urlaub nach der Resi¬
denz. Die allgmeiuen Manöver sollen in diesem Som¬
mer ausfallen und cs werden nur kleine Mcnrö-

feuüktsni.
(Nackdruck verboten.)

Berliner AimmNngZttlöer -.
Von Paul Lindenberg.

Wo« der WÄaschelrnte. — Finsriziclle Sorgen . — Der 1. Juli.
— Unsere Ferrisprech-Nöte. — Klare und trübe Quellen. —
Scs-Lsthaftliche Wünsche. — Julius Nobeiidergs 75. GebcMötüg.

— Die „Bilder aus dem Berliner Leben".
In diesen drückenden Sommcrtagen verfolgen wir

nun nicht gerade mit besonderem Interesse die neuesten
'Nachrichten aus unseren afrikanischen Schutzgebieten, die
'uns aus verschiedenen Gründen noch heißer machen
können, aber eine in den jüngsten Tagen veröffentlichte
Kunde berührte uns doch recht eigentümlich, jene , daß
ein häufiger genannter Landrat v. ll . mit einer Wün -
sche l r u t e die deutsch-südwepafrikanischen Gebiete be¬
reise. „Warum in die Ferne schweifen. . . — möchte
Man mit fragender Verwunderung ausrnfen . Wirklich
.und wahrhaftig , wir wünschen uns doch wohl in der
Überwiegenden Mehrzahl eine solche Wünschelrute, von
der wir schon in frohen Jugendtagen geträumt , die man
'aber später doch noch viel besser verwenden könnte, wenn
es sich um ernsteres Begehren handelt als um Zinn¬
soldaten und um ein gelungenes lateinisches Exer¬
zitium oder um die richtige Lösung einer algebraischen
Aufgabe. Jetzt hat man andere Kopfschmerzen und da¬
mit andere Anliegen!

Meist recht materieller Natur sind die gegenwärtigen
Wünsche im einzelnen wie im allgemeinen . Wird doch
immer größer die finanzielle Belastung,  von
der jeder betroffen wird , der sich freut des rosigen Lichts!
Gerad ' dieser 1. Juli und der folgende 1. August bringt
ja unserem Geldbeutel die verschiedenartigsten und leider
dauerhaftesten Schlüpfungen . Wir wollen heute von den
jZiaaretten und vom Bier gar nicht sprechen, auch nicht

vericrungen stattfinöen . Die Lagerzeit soll ebenfalls
früher als gewöhnlich beendet werden . (L.-A.)

wb. Petersburg , 30. Juni . Die Petersburger Tele-
graphen-Agcntur erklärt die Drahtmeldungeu mehrerer
ausländischer Zeitungen , nach denen in vielen Städten
Bessaraüiens Judenhetzen stattgesunden haben sollen,
und nach denen die Bauern ans der Nachbarschaft zu
Tausenden in die Städte gezogen seien, um an der Plün¬
derung teilzunehmen , für vollkommen erdichtet.

M . Petersburg , SO. Juni . Nach Meldungen aus
Sinfcrvpol überfiel eine bewaffnete Bande das Gut
eines gewissen Shcliabin im Kreise Dnjebrowsk , ver¬
wundete den Besitzer und raubte . 1800 000 Rubel in
Geld und Wertpapieren , außerdem ein wichtiges Schrift¬
stück. Bier Räuber wurden verhaftet.

Nunmehr wird bekannt, daß die Entlassung des
Palastkommanöanten von Petcrhos , des General
Pleskow , und dessen Gehülfen deshalb erfolgte, weil
durch ihre Nachlässigkeit Arbeiter , die der anarchistischen
Partei angehörcn , in den Palast in Peterhof ein-
dringcn konnten.

Der Hülfsverein der deutschen Juden erhielt von
der russischen Grenze unter gestrigem Datum das nach¬
stehende Telegramm : Laut mehrfachen Nachrichten droht
in Uman im Gouvernement Kiew für heute ein Progrom.
Am 25. d. M. ging der Bürgermeister der Stadt Uman
in die umliegenden Dörfer und reizte zum Progrom aus.
Ein Offizier riet einem bekannten jüdischen Kaufmann,
er solle für heute Uman verlassen. Der Hülfsverein hat
sich sofort an einflußreiche Persönlichkeiten in Peters¬
burg um Intervention gewandt.

Gegen den Gendarmcrieoberst Mnrädow wurde
gestern abend in der Warschauer Vorstadt Praga eine
Bombe geworfen. Der Oberst wurde leicht verwundet:
ein Begleiter und der Kutscher des Wagens , in welchem
der Oberst fuhr , wurden schwer verletzt. Der Urheber
deS Anschlages ist entkommen.

Das Kriegsgericht in Warschau verurteilte vor¬
gestern sechs Personen zum Tode, weil sie mit bewaff¬
neter Hand reisende Händler überfallen hatten . —
Gestern begann in der Zitadelle der Prozeß gegen fünf
Offiziere , 2 Soldaten , 18 Zivilisten , welche angeklagt
sind, eine geheime Organisation gebildet zu haben, um
unter den Soldaten revolutionäre Schriften zu ver¬
breiten.

In Saratow wachsen die Agrarunruhen beständig.
Zwei große Güter tm Kreise Atarski sind total verwüstet
worden . Die Gutsbesitzer des Gouvernements Saratow
haben bisher eine halbe Million Rubel Schaden erlitten.

hd. Kiew, 30. Juni . Seit den letzten Tagen schwirren
alle möglichen Gerüchte über neue Judenhetzen herum,
die gestern in Bialystok inszeniert werden sollten. Die
Juden fliehen panikartig nach dem Auslande . Seit
Tagen ist kein Platz mehr in den abgehcnden Zügen
zu haben. Wie cS scheint, waren die Befürchtungen nicht
grundlos , denn gestern erschien eine Kundgebung deS
Generalgouverneurs , worin er im Hinblick auf die um¬
laufenden Gerüchte bekannt macht, daß nicht nur die
Exzedenten, sondern auch die Anstifter dem Militärge¬
richt sofort überwiesen werden sollen. (L.-A.)

M . Budapest, 80. Juni . Viele russische Inden aus
Bialystok und anderen Orten , wo Judenverfolgungen
stattfandcn , flüchten nach Rumänien , wo sie jedoch in¬
folge des bekannten Juöengesctzes nicht geduldet werden.
Sie treffen nun massenweise in Ungarn ein. Der
Minister des Innern hat jetzt den Grenzbehörden eine
noch unter Tisza erlassene Verordnung zur strengen
Beachtung empfohlen, wonach russische jüdische Flücht¬
linge nur ein Durchzugsrecht in Ungarn haben.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 28. Juni.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Vor¬
sitzende, Geh. Sanitütsrat Dr. Page  n st e che r,  den
Vorschlag, die nächste und letzte Sitzung vor den
Ferien  mit Rücksicht aus die bereits am 13. Juli be-

vvn der uns Berlinern drohenden Lnsibarkeitsstcuer , die
trotz aller Gegenwehr durchgehen wird , am unange¬
nehmsten werden wir zunächst die Reichs-Fahrkarten¬
steuer und die Erhöhung des Portos im Ortsverkehr
verspüren , und manch recht unzweideutige Bemerkung
konnte man schon in den letzten Tagen darob vernehmen.
Aber was Hilst alles Knurren und Brummen — „Bitte
zahlen !" Das ist ja doch der Endrefrain , und man tut 'S
als geduldiger Staatsbürger , 's bleibt einem ja auch
weiter nichts übrig , will man nicht hübsch in den Stadt-
grenzen verharren oder seine Briefe höchst eigenbeinig
und eigenhändig anstragen.

Doch halt , in letzterem Falle kann man sich doch etwas
entlasten - wir haben ja den F e r n s p r e che r ! O
jch, auch hier hat einer der Berliner Ausrufe mal wie¬
der recht: „Es jiuge wohl, aber es jeht nicht!" Weiß
der Kuckuck, was in den letzten vier Wochen, welche der
Schreiber dieses außerhalb der teuren Vaterstadt ver¬
lebte, mit unseren Fcrnsprccheinrichtungen geschehen ist
— Sie Sache will nicht mehr klappen! Feinste Höflichkeit,
liebenswürdige Ironie , männliche Offenheit, kraftvolle
Energie , freieste Meinungsäußerung - nichts fruch¬
tet ! Unsere Fernsprech-Franlein hüllen sich tu cisigcS
Schweigen, was inan ihnen bei der gegenwärtigen
Wärme gar nicht verdenken kann, wir aber , wir uner¬
müdlichen Kurbeldreher , wir geraten tu siedende Hitze
und ersehne» flehentlich die obige Wünschelrute. Oder
gedenken zur sehr nötigen eigenen Beruhigung jenes
Pariser Scherzes, der auch auf Berlin Anwendung fin¬
den könnte: In ein StcllenvermittclüNgSburcaii tritt
eine Dame : „Hören Sic , ich möchte eine Zofe haben,
aber ich bin sehr nervös , kann unter keinen Umständen
Widerspruch dulden , die Betreffende mutz unbedingt
schweigen . . . Und der Ttcllenvcrmittler : „Da kann
ich Ihnen dienen, meine Gnädige, eine Telephonistin
will ihr Amt verlassen, das wäre die Richtige für
Sie . . . .!" - Mag ja sein, daß unsere Fernsprech¬

ginnenden Schulferien am Mittwoch, den 11. Juli , statt¬
finden zu lassen und die Ferien bis zum 24. August ans-
zudehuen, wenn keine eiligen Gegenstände eine Sitzung
vorher verlangen.

Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  bringt die
Stellungnahme des Magistrats in der Frage der Be¬
leuchtung des Kaiserplatz cs  zur Kenntnis
und zugleich den Standpunkt , den der Magistrat bezüglich
der künftigen Beleuchtung der K a i s e r st r a ß e , der
Wilhelm - und T « u nuSstratze  einnimmt . Der
Magistrat hat danach beschlossen, für den Katscrplatz elek¬
trische Beleuchtung durch drei Kandelaber mit je vier
Bogenlampen in Vorschlag zu bringen . Die Beleuch¬
tung des Kaiserplatzes soll in Gemeinschaft mit der
Eisenbahnverwaltung zur Ausführung kommen: bezüg¬
liche Verhandlungen sind eingeleitet . Ans die Stadt
würden als Anteil an den Kosten 60 000 M. entfallen,
Die Kaiser  st ratze  soll Preßgasbcleuchtung in einer
Stärke von 1000 Kerzen pro Lampe erhalten und Gas-
latcrnen mit einfachen Strümpfen in der Allee. Die
Lampen sollen so eingerichtet werden, daß sich ihre
Leuchtkraft auf 9000 Kerzen erhöhen läßt . Für den
M Nseumsplatz  ist elektrische Beleuchtung vorge¬
sehen: die Wilhelmstraße soll in der seitherigen Weise
weiter beleuchtet werden, nur ist eine Verdoppelung der
Kandelaber in der Allee und die Aufstellung einer
Laternenreihc am Rande des Parkes vorgesehen. Der
Kaiser Friedrich - Platz  soll elektrisches Licht er¬
halten und die Taunusstraße eventuell eine verbesserte
Gasbeleuchtung . Was den Magistrat zu dieser Stellung¬
nahme bewogen hat, waren einerseits finanzielle Rück¬
sichten, dann aber auch die Überzeugung , daß diese Art
der Beleuchtung die zweckmäßigsteund angenehmste ist.
Wenn für die genannten Plätze und Straßen nur elek¬
trische Beleuchtung ei»geführt wird , dann verursacht das
eine jährliche Ausgabe von 50 000 M., während mit der
Hälfte dieses Betrages die Kosten einer guten und aus¬
reichenden Gasbeleuchtung bestritten werden können.
Der Magistrat beantragt , für die Beleuchtung des
Kaiserplatzcs einen Betrag von 50 000 M. in das außer¬
ordentliche Budget auszunehmen.

Stadtverordneter Simon Heß erklärt , er müsse cs
sehr bedauern , wenn den Stadtverordneten über die Be¬
leuchtung der Kaiser-, Wilhelm- und Taunusstratze keine
Vorlage gemacht werden soll, wie cs den Anschein habe.
Er rnacht den Vorschlag, die Stadtverordneten möchten
einen Initiativantrag stellen, daß eine derartige Vor¬
lage an sic gelange. In den vereinigten Deputationen
sei die Abstimmung über diese Beleuchtungsfragen
durchaus zugunsten des elektrischen Lichtes ausgefallen.
Der Redner verwahrt sich dagegen, daß die drei schönsten
Straßen Wiesbadens als Versuchskaninchen für Preft-
gasbelenchturig benützt werden. In der heutigen Sitzung
der Veleuchtnngskommission habe Herr Oberingenieur
Schulte selbst einen großartigen Kommentar zur Frage
der elektrischen Beleuchtung geliefert , indem er ausge¬
führt habe, wenn einmal elektrische Beleuchtung in der
Wilhelmstraße eingeführt werden sollte, dann werde die
vorgesehene elektrische Beleuchtung der Kuranlagen nicht
ansreichen , sic werde dann zu sehr abfallen . Wenn die
elektrische Beleuchtung der drei Straßen heute nicht cin-
geführt werde, dann werde das sicher in zwei oder drei
Jahren geschehen. Dann müßten die Straßen wieder
einmal anfgerisscn werden. Man solle daher gleich ganze
Arbeit machen. (Beifall .)

Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  erwidert , der
Magistrat lege einen Antrag auf elektrische Beleuchtung
des BahnhofsplatzeS vor, weil die dazu erforderlichen
Mittel nicht in dem Etat eingestellt seien, und teile im
übrigen nur mit , welche Absichten er bezüglich der Be¬
leuchtung der anderen Straßen habe. Die Stadtverord¬
nete» hätten ja die Wahl, die Sache an einen Ausschuß
zu verweisen, der sich auch mit der Beleuchtung der drei
anderen Straßen befassen könne. Wünsche zu äußern,
stehe den Stadtverordneten jederzeit frei, rechtlich liege
die Sache aber so, daß für die gewöhnliche Straßenbe¬
leuchtung und die Ausdehnung derselben der Magistrat,
resp. die GaswerkSvcrwaltung zu sorgen habe. Zn die¬
sem Zwecke würden gewisse Mittel in LaS Budget ge¬
stellt. Wenn dagegen außergewöhnliche Mittel aufge-

Fräulein , deren schwierige und ermüdende Tätigkeit
nicht unterschätzt werden soll, sich noch nicht recht ein-
gearbcitet haben in die während der letzten Zeit vorgc-
nomurenen Umwandlungen deS gesamten Betriebes oder
daß sie in vielen Fällen überbürdet sein mögen, aber wie
das noch werden soll, wenn sich Tausende und Aber¬
tausende wegen der Pvrtoerhöhung in ausgedehnterem
Maße des Fernsprechers bedienen wollen, dessen gedenkt
jeder mit Grauen , der auf den Bimmel -Apparat ange¬
wiesen ist!

Jst 's nicht eine merkwürdige Ironie , Saß man in
S ü dwcstafri  k a große Hoffnungen auf die bewußte
Wünschelrute setzt, während man sic so sehr gut in unse¬
rem eigenen Kolonialamte  in der Wilhelmstraße
verwenden könnte? In Afrika soll sic frisches Wasser
spenden, hier sollte sie uns von dem trüben befreien!
Denn cS scheinen recht trübe Quellen zu sein, anS denen
verschiedene aufsehenerregende Nachrichten über unsere
Kolvnialverwaltung und deren Bdamte in einzelne Zei¬
tungen sickerten. Ein großer SänbcrnngSapparat wird
ja in Bewegung gesetzt— wird er Äbtzülfe schaffen, vor
allem dauernde Äbhülfc ? DaS beste Mittel wäre ja auch
hier , wettn überhaupt nichts zu verschweigen wäre.

Aber öaS mögen eben so fromme Wünsche bleiben
wie die jener Neugierigen , die gar zu gern die ver¬
flossene Alice Rooscvelt,  gegenwärtige Frau
Senator Longworth,  in Berlin gesehen hätten,
um sie nach allen Richtungen der Kunst hin bewundern
zu können. Hin und her wurde die Frage erörtert , ob
Alicechen so gnädig sein werde, die deutsche RcichShaupt-
siadt mit ihrem Besuche zu beehren, und man erging sich
bereits in den verschiedensten Plänen , sie und ihren
Prinzgemahl würdig zu feiern , aber nichts war 'S mit der
blendenden Aussicht, sich im Glanze deS Präsidenten-
töchtekleius zu sonnen und daraus die nötige Reklame
zu schlagen: für Alicechen gab's nur Kiel und das
Kaiserschiff, und dann Adieu Deutschland!
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roenöct werden sollen, müsse der Magistrat eine besondere
Vorlage machen. Er bitte daher, auf die Frage der künf¬
tigen Beleuchtung der drei Straßen nicht bloß so aus
dem Gefühl heraus und mit der landläufigen Redens¬
art , das; für die Weltkurstadt Wiesbaden eigentlich gar
nichts gut genug wäre , cinzugehcn, sondern auch darnach
zu fragen , was die Sache koste.

Oberingenicur Schulte  führt ans , auch die tech¬
nische Seite der Frage dürfe nicht außer acht gelassen
werden . Wenn er heute morgen selbst die elektrische
Beleuchtung hervorgehobcn habe, so habe er damit nur
sagen wollen, daß die elektrische Beleuchtung nicht schlech¬
ter sei als die Gasbeleuchtung . Wie jetzt die Straßen¬
züge anSgcbaut seien, passe die elektrische Beleuchtung
nicht; es müsse verhütet werden, daß eine Enttäuschung
eintrete , was sicher der Fall sein werde, wenn die Wil¬
helm - und Tannusstratze mit elektrischer Straßenbe¬
leuchtung versehen würden . Wenn man in der Tauuus-
straßc die Bäume entferne und in der Wilhelmstraße
leine Baumreihe fälle, dann erst wären beide Straßen
für elektrische Beleuchtung geeignet.

Stadtverordneter Schupp steht auf dem Stand¬
punkt des Stadtverordneten Simon Heß. Er wundert
sich, daß für die Kochbrunnenanlagcn und den Kranz-
Platz wieder einmal gar nichts geschehen soll. Die
Bäume der Taunusstratze könnten nicht gegen die elek¬
trische Beleuchtung ins Feld geführt werden, denn sie
würden nicht höher, als sie jetzt seien.

Stadtverordneter Fischer - Dick  führt aus , in den
vereinigten Deputationen hätten 5 Herren der Licht- und
Wasserdepntation gefehlt. Wäre diese Deputation voll¬
zählig vertreten gewesen, dann wäre das Votum ganz
anders ausgefallen , dann hätte sich für die Gasbeleuch¬
tung eine große Mehrheit gefunden. Er , der Redner,
sei früher selbst für die elektrische Beleuchtung gewesen,
nachdem er sich aber die Straßenbeleuchtung von Berlin
und Hannover angesehen habe, sei er für die Beleuch¬
tung mit Preßgas . Man könne damit eine cbcusogute
und eine noch vornehmere Wirkung hervorbringcn wie
mit elektrischemLicht. Er sei der Ansicht des Magistrats,
daß man Wiesbaden einmal zeigen solle, wie vornehm
man mit Gas beleuchten könne.

Stadtverordneter Dr. Drcyer  meint , viele Herren
seien nicht der Ansicht des Stadtverordneten Simon Hetz,
daß 80- biS 100 000 M. hier gar keine Rolle spielten. Er
beantragt , die Angelegenheit dem Finanzausschuß zuzu-
weiseu. — Es wird beschlossen, den Finanz - und Bau-
ausschuß mit der Vorprüfung der Sache zu betrauen.

Der Bau- und  U u t e r u e h m e r - V e r ü a n d
richtet eine Eingabe an die Stadtverordneten , in welcher
er der Auffassung des Stadtverordneten Blume ent-
gcgentritt , baß in Wiesbaden keine leistungsfähige Firma
wäre , welcher die Herstellung des großen Wilhelm-
stratzcn-Kanals übertragen werden könne.

Es cntspinnt sich eine längere Diskussion an diese
Eingabe , in welcher Stadtverordneter B l u m e erklärt,
das; er lediglich diesen speziellen Fall im Auge gehabt
habe, der aus^ rordcntlichc Einrichtungen erfordere.
Stadtverordneter Schröder  regt an , daß in solchen
Fällen , wo man nicht wisse» ob eine leistungsfähige
Firma am Platze sei, bei der Organisation ungefragt
werden solle. — Beigeordneter K örne  r hebt hervor,
!das; nicht mangelhaftes Zutrauen in die individuelle
Leistungsfähigkeit der hiesigen Unternehmer das Votum
des Magistrats beeinflußt hätte, sondern der Umstand,
daß hier maschinelle Ausrüstungen usw. erforderlich
seien, welche naturgemäß nur wenigen großen Unter¬
nehmern zur Verfügung ständen. — Stadtverordneter
v. E ck führt aus , der Bauausschutz habe es mit der Be¬
schlußfassung über die Vergebung der Herstellung des
Wilh clmstra ßen-Ka»als nicht leicht genommen. Der
Ausschuß habe sich bei Sachverständigen erkundigt , wie¬
viel deutsche Firmen für diese Arbeit in Frage kommen
könnten , und es seien ihm die vier in engere Kon¬
kurrenz gekommenen Firmen genannt worden, und
außerdem noch zwei Berliner Firmen , die aber für die
hiesigen Verhältnisse nicht in Frage kommen könnten.
Er bitte zu beachten, daß es sich hier um eine Arbeit
handle , die möglichst schnell erledigt werden müsse. Die

Wir haben damit nicht viel verloren und sic auch
nicht, denn mir der Berliner Geselligkeit sicht's jetzt sehr
man ans : in allen Salons ist Ruh ', in keinem Tca-
Room spürst du nur einen Hauch. — — Glücklicherweise!
Dafür konnte man eine kleine literarische Heerschau
neulich, am 26. Juni , halten in jenem kunstgeschmückten,
-traulichen, friederfülltcn Heim der dem Tiergarten be¬
nachbarten Margaretcnstraßc , in welchem Julius
Rodcnberg  seinen 78. Geburtstag  feierte , frisch
und lebhast wie der Jüngsten einer . Bon nah und fern
huldigte man dem feinsinnigen Dichter und hervor¬
ragenden Schriftsteller, der so oft die intimsten Saiten
unseres Herzens berührt und uns so häufig mit seiner
Schildcrungskunst erfreut , und daneben galten diese
Huldigungen auch dem erlesenen, gütigen , prächtigen
Menschen, der mit steter Freundlichkeit und Liebens¬
würdigkeit so vielen tüchtigen Zeitgenossen die Wege
znm Erfolge geebnet, neidlos und bescheiden, ein Feind
aller Äußerlichkeiten, in sich vertieft und ganz erfüllt von
seinem Beruf und von seiner Arbeit , der treueste, un¬
eigennützigste Freund seiner Freunde.

Und mit der b e stc Kenner Berlins,  er , der
Hessischem Boden entstammte und der, stets seiner Heimat
aufs wärmste zugetan , doch allmählich ganz in Berlin
aufging , hier uns reifste literarische Früchte bescherend.
Mit Recht nannte ihn Karl Frcnzcl einst in zutreffender
Weise den „Ehodowiccki der Berliner Literatur ", denn
Rodenbergs „Bilder ans dem Berliner Leben" gehören
zu dem Wertvollsten und Gediegensten, das während
der letzten Dezennien über Berlin veröffentlicht worden
ist; sic geben kein erschöpfendes Bild der gesamten
Reichshauptstadt — was der Verfasser auch vorlänjig
nicht beabsichtigte—, sondern sic beleuchten die einzelnen
Teile der Kaiserrcsidcnz und ihre einzelnen gesellschaft¬
lichen _ Schichten in eingehendster und zusammei:-
tassendster Weise, durchflvchten von persönlichen Er-

Hvch- und Tiesbaugcscllschaft habe sich verpflichtet, in 225
Tagen fertig zu werden, die. anderen Firmen härten 305
bis 880 Tage verlangt . Unter diesen Verhältnissen sei
es ganz klar, daß ein Fall vorliege , wo das Wiesbadener
Handwerk nicht ausreiche. Das solle das Wiesbadener
Handwerk ruhig zugebeu, damit diene es seiner Sache
viel besser, als wenn cs wieder einmal in die alte Kerbe
haue. — Stadtverordneter Schröder  bemerkt noch,
daß er auch keine Wiesbadener Firma kenne, welche die
Arbeit machen könne. Er hätte aber vielleicht bei der
Organisation angefragt.

Oberingenieur Schulte  gibt ciuc Erklärung über
die Störung in der S t r v m l i e f e r u n g des
städtischen Elektrizitätswerkes,  die am 11.
Juni d. I . stattgcfunden hat. Er führt aus : Beim
Wieöeranbringcn von Schutzverklcidungen im Schatt¬
raum des Kraftwerkes in der Mainzer -Landstraße ver¬
ursachten die arbeitenden Monteure einen Kurzschluß.
Infolge desselben schlugen die Sicherungen eines Speise¬
labels durch und setzten so einen Teil der Stadt außer
Strom , Nach Wiedereinsetzung der Sicherungen zeigten
die Apparate des Kraftwerkes , daß als Folgeerscheinung
des Kurzschlusses noch eine weitere Störung entstanden
sein mußte. Trotzdem wurde die Stromliefcrung zu¬
nächst voll aufrecht erhalten . Es wurden sodann an zwei
Stellen Kabel-defekte gesunden, und zwar in einem
Dpetsekabcl im Kraftwerk und in einer Transfor¬
matorenstation im Zentrum der Stadt . Nach Ausschal¬
tung der defekten Stelle zeigten aber die Apparate
immer noch Erdschluß, und zwar im Hochspannungsnetz,
so daß noch ein dritter Defekt vorhanden sein mutzte.
Bevor dieser letztere gefunden war , schlug nachmittags
um 3y2 Uhr iut Kraftwerk der den Strom liefernde 800-
Kilowatt -Drchstrom -Dynamo durch und setzte so die
ganze Stadt außer Strom . Da nunmehr ein unmittel¬
bares Werterarbeiten ohne Ausschaltung der gestörten
Stelle den ganzen Betrieb gefährden konnte, wurden zu¬
nächst nur die Stadtteile , in denen sich der Defekt nicht
befinden konnte, wieder an die Stromlicferung angc-
schlvsscn, während die übrigen Stadtteile erst der Reihe
nach, und zwar unter gleichzeitiger Prüfung der Defekte,
wieder mit Strom versorgt werden konnten . Ans diese
Weise konnte gerade das Stadtinnere , in welchem der
gesuchte Fehler sich befinden mußte, erst zuletzt ange-
jchlossen werden. Noch vor Eintreten der Dunkelheir
wurde jedoch der Fehler in. einem Hochspannungskabei
in der Wilhelm straße zwischen Lnisenstratze und
Friedrichstraßc gefunden und wirkungslos gemacht, so
bah vor Eintritt der Hauptbelcuchtnngszcit auch die letzte
Straße der Stadt wieder mit Strom versorgt war . Nach
vorstehendem hat eine einzige Unvorsichtigkeit von Mon¬
teuren nacheinander vier Defekte hcrvorgcrufen , bezm.
in Erscheinung treten lassen, was als ein Zusammen¬
treffen ganz außergewöhnlicher Umstände zu betrachten
ist. Hierbei sind die vier Defekte keineswegs ohne weite¬
res dem Personal des Elektrizitätswerkes zur Last zu
legen ; so z. B . ist cinwandsfrei festgestcllt worden, daß
der Hauptfehler , d. i. der Kabcldefckt in der Wilhelm-
straße, dadurch entstanden ist, daß bei den Kanaibauar-
betten dortselöst von einem Arbeiter das Kabel bereits
vor Monaten beschädigt wurde, ohne Saß eine vorschrifts-
tnäßigc Meldung erfolgt wäre . Der durch die Unvor¬
sichtigkeit der Monteure im Kraftwerk verursachte Kurz¬
schluß ist also nur Sie Veranlassung gewesen, daß der be¬
reits lange vorliegende Fehler in Wirksamkeit getreten
ist. Trotz des Zusammentreffens der verschiedensten un¬
günstigen Momente ist der Lichtbetrieb vor Einbrechen
der Dunkelheit wieder voll ausgenommen worden- wor¬
aus cs in erster Linie ankam, da die Stromentnahme für
Lichtzwecke eine ganz außerordentlich große ist im Ver¬
gleich zu der Stromabnahme für Krastzwccke. Immer¬
hin ist das Elektrizitätswerk sich voll bewußt gewesen,
daß auch die Störung für die Kraftkonsumenten von
größter Unannehmlichkeit war , und daß deshalb die
Störung so schnell, als es bei den gegebenen Verhält¬
nissen möglich war , beseitigt werden mußte. Die An¬
nahme von einzelnen Zeitungen , das; das Elektrizitäts¬
werk, weil es nunmehr städtisch verwaltet wird , lang-
samer gearbeitet hätte , als wenn es durch eine Privat¬
firma verwaltet gewesen wäre , trifft in keiner Weis/ zu.

Hieraus wird in die Tagesordnung eiugetrLteuü
Über die Abänderung der  Banpo ^ r ^ Äi^

Verordnung  vom 7. Februar 1905 berichtet für deü,
verstärkten Bauausschuß Stadtverordneter Ea .st'em'-
d y ck. Der Antrag des Bauausschusses geht dahin : Die
Stadtvcrorönetcn -Bersammlung wolle ihre Zustimmung
dazu geben, daß der Magistrat mit den von dem Polizei^
Präsidenten am 18. Juni d. I . genehmigten und den .von!
ihm selbst vorgcschlagenen Abänderungen sich einverstan¬
den erklärt unter der Bedingung , daß der Magistrat
noch bezüglich der Punkte , in welchen sich der Polizei -»!
Präsident ablehnend verhalten hat, alsbald in weiter/
Verhandlungen eintritt.

Stadtverordneter v. E ck teilt mit, daß der Polizei -^
Präsident % der Abänderungsvorschläge genehmigt und
% abgclehnt hat und bereit ist, die Baupolizeiverord¬
nung sofort entsprechend zu ändern . Wenn es auch sehr
zu bedauern sei, das; der Polizeipräsident sich in der
Frage der zweiten Treppe und des LandhausquartieW
ablehnend verhalten hat, so sei der Ausschuß doch der An¬
sicht, daß die bis jetzt bewilligten Erleichterungen ange¬
nommen werden sollten.

Oberbürgermeister Oe. v. I b c l l schlägt vor, dem
Antrag des Ausschusses stattzugeben, aber mit einer
kleinen Änderung der Fassung. Statt : Die Stadtverord-
ncten-Bersammlung wolle ihre Zustimmung geben, müsse
gesagt werden : Die Stadtverordneten -Versammlung
empfiehlt usw. -

Stadtverordneter Kalkbrenner  erklärt , es sei
ihm eine große Genugtuung , daß der Magistrat und die
Kommission mit großem Fleiß und mit Sachkenntnis ge-
arbeiter hätten . Im höchsten Grad bedauerlich sei es
aber, daß der Polizeipräsident % der Abänderungsvor-
ichläge abgclehnt habe. Die Abänderungsvorschläge des
Magistrats ließen sich durchaus begründen , der Polizei¬
präsident habe also den Vorschlägen des Magistrats , der
keine einseitige Bodenpolitik treibe , Nachkommen können.
Er schlage vor , daß sofort in eine gemeinschaftlicheBe¬
ratung der Abänderungsvorschläge eingegangcn werde.
Die Polizei habe sich sehr unbeliebt gemacht; sie habe sich
nicht dazu verstanden, die Ecke des neuen Polizeigebäu¬
des abzuschrägcn, wie das sonst verlangt werde, verlange
aber, daß die Marktstraße auf 32 Meter crbreitert werde.
Wenn der Polizeipräsident nicht alsbald in die ge¬
wünschte Abänderungs -Beratung cintrete , dann solle der
Magistrat Beschwerde bei dem Regierungspräsidenten
erheben.

Stadtverordneter v. E ck bittet , cs bei der Fassung
dcö Ausschutzantrages zu lassen.

Stadtverordneter Groll  spricht sich tadelnd über
die Versetzung des Philippsbergs , des Riederbergs und
des Atzelbergs aus dem 5. in das 4. Baugebiet aus . —
Der Ausschuhantrag wird darauf angenommen.

Über die Einführung der zahnärztlichen Un¬
ters u chu n g und Behandlung der die
Volksschulen besuchenden Kinder  berichtet
für den Finanzausschuß Stadtverordneter Sicbert.
Der Ausschuß ist für die Genehmigung der Magistrats¬
vorlage und für die Bewilligung von 4000 M . für den
gedachten Zweck. Es habe sich nur gefragt, ob die Unter¬
suchung nicht auch auf die Schüler der Mittelschulen aus-
zudehncn sei; die Direktoren der Mittelschulen hätten sich
aber einstimmig dagegen ausgesprochen. Eine ganze
Anzahl Zahnärzte hätte - sich bereit erklärt , die Unter¬
suchung und Behandlung der Kinder zu übernehmen.
Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.

Stadtverordneter R e i chw e i n berichtet über öasPro-
jekt, betreffend den Bau und die innere Einrichtung
einer Säuglingsmilchanstalt . Der Magistrat ist zwar der
Ansicht, daß die Anstalt in erster Linie den Minderbe¬
mittelten gegen einen mäßigen Preis . Sanitätsmilch
liefern soll, es dürfe aber nicht ausgeschlossen werden,
auch den wohlhabenden Kreisen sanitäre Milch zu höhe¬
rem Preise zu liefern . Die Kosten für die äußere und
innere Einrichtung der Anstalt sind auf 34 492 M. ver¬
anschlagt. Die Lieferung der Rohmilch soll Kuüstallbe-
sitzern übertragen werden. Die Milch soll nach dem An¬
trag der Kommission zu niedrigen Preisen abgegeben
werden an Personen mit einem Einkommen bis zu 2000
Mar ^ ohne Prüfung ihrer Verhältnisse . An Personen

innerungen des Autors und von aus genauesten
Studien hervorgegangcncn geschichtlichen Rückblicken, die
den Schilderungen durch die Verbindung des Gewesenen
mit dem Bestehenden ein eigenartig -reizvolles Relief
verleihen.

Seit über fünfzig Jahren kennt Julius Rodenberg
Berlin und hat mit liebevollster Teilnahme die Ent-
mickclungsstadicn dieser Stadt verfolgt ; als junger
Student zuerst hierhcrgekommcn, fand er zunächst nur
geringes Gefallen an dem zurückhaltenden märkischen
Wesen und vermochte sich nur allmählich einzuleben . Mit
jedem Jahr aber wuchsen seine Sympathien für die so
gewaltig emporstrcbcndc Stadt , und im Vorwort zu dem
ersten Baude seiner Berliner Bilder betont er ausdrück¬
lich, daß dieselben mehr als aus einem vorgefaßten
Plan aus der inneren Neigung hcrvorgegangcn wären:
„aus dem Gefühle des Dankes und der Anhänglichkeit
für diese Stadt , von der auch ich wie einst Chamisso
sagen darf : „Tu hast, worum ich bat, und mehr noch mir
gegeben". Dies Gefühl des Dankes verleiht Rodcnbergs
Bildern eine ganz besondere Wärme , die sich überaus
wohltuend dem Leser mitteilt und zwischen ihm und dem
Autor einer -, wie den behandelten Gegenständen ande¬
rerseits einen gewissen innigen und vertraulichen Zu¬
sammenhang yerstcllt. Daß häufig der Dichter Roden¬
berg zur Sprache kommt, wird niemand wnnöcr-
nehmen, der sc seine literarische Bekanntschaft gemacht,
ein lyrischer Ton durchweht viele der Schilderungen und
hebt sich anmutig von den historischen Umrahmungen ab,
welche, so liebenswürdig sie gezeichnet sind, doch stets den
ernsten Forscher erkennen lassen.

Und wir dürfen uns wohl der zuversichtlichenHoff¬
nung hingcben, das; der körperlich wie geistig so frische
Fünfundsiebzigjährige uns noch manche literarische Gabe
spenden wird — sie soll ein frohes Willkommen finden!

^U5 Kunst und Festen.
Walhalla -Theater . In der gestrigen „Fatinitza ".

Aufführung des Walhalla -Theaters gab Herr Wal-
lauer  vom Breslauer Stadtthcater den Kantschukosf.
Der Gast, der über sehr sympathische Stimmittel verfügt
und für die Rolle auch eine bewegliche, temperament¬
volle Spielgcwandtheit einsetzte, fand bei dem recht gut
besuchten Haus regen Beifall.

Götzls Operette „Zierpuppen ", Text von Richard
Vatka, hatte am Stadtthcater in Karlsbad in Anwesen¬
heit des Komponisten einen großen ehrlichen Erfolg.
Vortrefflich war die Inszenierung und das Kur¬
orchester unter der musikalischen Leitung des Kapell¬
meisters Karnet.

Dramatisiertes Vüchs-nfscisch. Der Scnsations-
roman Upton Sinclairs „The Juugle ", der über die
Skandale in den großen Schlachthäusern Chicagos be¬
richtet, ist dramatisiert worden und wird in der nächsten
Spielzeit in New York ausgcführt werden. — Hoffent¬
lich werden die appetitlichen Experimente mit verdor¬
benem Fleisch nicht allzu realistisch vorgeführt!

Albert Sorcl -ß. Der bekannte französische Historiker
Albert Sorcl , der Nachfolger Taines in der Akademie,
ist nach langem Leiden in Paris gestorben.

Eine Ganghofrr -Fcier steht in Kanfbcuren im
nächsten Monat bevor : Das Geburtshaus des Dichters
wird mit einer Gedenktafel geschmückt werden.

Der Maler Franz Thönc ist in Düsseldorf im Alter
von 85 Jahren gestorben. In der Genre -, Porträt - und
religiösen Malerei leistete er Hervorragendes.

Nordpolsahrer Wcllmanu ist mit seinen Begleitern
in Tromsö cingetroffcn . Er erklärte , daß er im Jahre
1906 einen Aufstieg mit einem Ballon für ausgeschlossen
halte.



mit höherem Einkommen soll die Milch nur abgegeben
swerden. wenn sic ihre Bedürftigkeit Nachweisen, an an¬
dere Leute überhaupt nicht. Der Finanzausschuß emp¬
fiehlt die Annahme des Magistratsantrags.
' Es entwickelt sich eine längere Diskussion, in welcher
:dic Stadtverordneten Kraft , K i m m c K a lt-
b r e n n cr , Schröder , W c i d man » , «a tt  t e r ,
Simon H e ß und vr . F r i c d l ä n d c r sich gegen die
Annahme des Magistratsantrags und für den Antrag
der Kommission aussprechen mit . der Motivierung , daß
'man den Privat -Unternohmcrn mit einem Wohltattg-
kcitsuntcrnchmcn leine Konkurrenz machen dürfe, wie
das bei Annahme des Magistratsantrags unzwetfelhas,
geschehe, und mit der weiteren Motivierung , oatz c»
überhaupt zweifelhaft sei, daß die Stadt , ohne deir wohl¬
tätige '» Charakter der Anstalt zu verwischen,Milch an
wohlhabende Leute abgeben könne. Für den -'' -PgtzttaG-
antrag sprechen sich aus Oberbürgermeister v. nbell,
Magistratsassessor Travers  und die Stadtverordneten
S i eb e r t » Dr. D r e y e r und Groll.  Es wird von
den Rednern , die sich für den Magistratsantrag ans¬
sprechen, besonders betont, daß cs .ungerecht sei, wenn
man die wohlhabenden Leute prinzipiell von der Inan¬
spruchnahme der Anstalt ausschlietze, daß auch dav shnan-
ziellc Interesse -der Stadt , die mindestens 80 VMM. Ehr¬
lich zu den Kosten der Anstalt beitragen müsse, die Ab¬
gabe von Milch zu höheren Preisen an vermögende Ein¬
wohner erforderlich mache. — Der Antrag de» sinanz-
ausschnsses wurde angenommen. ^ ,

Dem städtischen Bnllcnwärter Herrn Eh. Bca , r,
bet  41 Jahre der Stadt gedient, steht nach der bestehenden
Ordnung eine Pension von 1080 M. zu. Davon wirr
die staatliche Invalidenrente abgezogen, so daß er nu
80l M. erhält . — In die aus Sachverständigen be
stehende Kommission zur Prüfnng der bei dem Rohbau
des neue n K u r ha u s e s vorgekommenen Ubcrichrei-
tungen des Voranschlags werden ans Vorschlag de»
Wahlausschusses die Stadtverordneten Blume nur
Kranke gewählt. — Als Armenpfleger für das 2. Ouar-
'ti-'r des 7. Armcnbezirks wird Herr Dentist Petri,
-Taunusstratzc, und als Armen- und Waisenpflegerrn tm
,1. Armcnbezirk Fräulein Anita Trcfcl , Rhemstraße c>8,

^ Der Antrag des Bezirksvereins „Altstadt" „auf so¬
fortige Ausschreibung der Erdarbeitcn für die Bebau
n n g ö c s A d l c r t e r .r a i n s" wird von eLtadtver-
ordneten L ö m kurz begründet. -Oberbürgermeister Dr.
v. I bell  erwidert , daß mit den Erdarbeiten nicht an-
qcfanacn werden könne, che das Projekt der Polizei vor¬
gelegt und von dieser genehmigt sei. Der Antrag er¬
ledige sich somit von selbst. Die Einltefcrung der Plane
durch die Herren Wcrz und Huber stehe unmittelbar be¬
vor. — Stadtverordneter Löw befürwortet auch der
weiteren Antrag des „Altstadtveretns " ans Erbr e t t e -
t uit a der Conlinstraße  von 10,5 ans 1- Meter
und weist insbesondere darauf hin, daß diese e- traste doch
zur Entlastung der Langgasse dienen solle und daher
einen bedeutenden Fuhrvcrkehr habe. Stadtvcrordnetcr
Becker spricht sich ebenfalls für eine Berücksichtigung
der Eingabe ans , denn jetzt sei eS noch möglich, die
Straße zu verbreitern . Der bedeutende Fuhrvcrkehr,
der dort herrsche, lasse dies als unbedingt notwendig er¬
scheinen Oberbürgermeister Yr. v. Jbcll  empfiehl .,
die Angelegenheit durch den Vanansschuß prüfen zu
-lassen. Der Magistrat halte cs nach Lage öer verhalt-
viisc nicht empfehlenswert, die Straße zu verbreitern.
Er habe beschlössen, da, wo die vier Billen standen, mit
der Enteignung vorzngchMi. Wenn man jetzt den Plan
ändern wolle, so ziehe sich die Sache aufs neue hm, denn
dann würden, die Anwohner wieder protestieren. Ans
der Strecke vom Rölncrtor bis aur Saalgqsse ton«"
im nur noch verbreitert werden, denn hier sei das ganz
Terrain noch int Besitze der Stadt . Der Magistrat ,e
der Ansicht, daß sich mindestens zurzeit eine derartige
Ander" na nicht empfehle. Stadtverordneter -o n ü i n -
gen möchte den Wunsch des „Altstadtveretns" sehr un-
L̂ rstützen, unter allen Umständen aber sei er dafür, die
Conlinstraße. da, wo nur städtisches Gelände in Frage
komme, aus 12 Meter zu verbreitern und daß an dem Ein¬
gänge zur Weber- und Saalgasse ein breiter Raum zum
Ausweichen für die Fuhrwerke geschaffen werde. ~ (s-
ftflfö sei auch von der Verüntzerung auch, uirr eines
Teiles des dort liegenden städtischen Geländes entschie¬
den abzuraten . Stadtverordneter B a n m b a ch mach«,
auf den verwahrlosten Zustand des städtisches -vau >cs
Adlerstratze 2 aufmerksam, der in der L-tadt nicht semc»-
qlcichen habe und dringend der Abhülfe bedürfe. Stadt¬
verordneter Di . C u u tz empfiehlt ebenfalls druigeno,
den Platz an der Saalgasse nicht weiter einznschräulen,
schon mit Rücksicht auf die Kranken, die von hier aus,
ohne die Treppen steigen zu müssen, nt das Badhaus
aelangtcn. Stadtbaurat Frobcnius  bemerkt , die
Bau-dcputatio» habe sich gegen die Veräußerung des hier
fraglichen Teiles des Riesschcu Hauses ausgesprochen,
und der Grundstücksdeputation, die Nichts mehr für das
Haus Aölerstraßc 2 habe aufwcnden wollen, dessen Rc-m-
vicrung empfohlen. Darauf wird die Eingabe des ,,AA-
.stadtvereins" dem Bauansschnß zur Vorprüfung über¬

Die Beratung und Beschlnstsastung der Emgave oe.
-Firma I . und G. Adrian und Gen., betreffend Frerladc-
aelei.se im Salzbachtalc, wird ans Antrag ^ücs Stadtver¬
ordneten Ka l kb r e n n e r bis nach de» Ferien -vertage.
— Das Gesuch der „Fr ei en Tur n e r 1 chaft W i c »-
badcii"  um Überlassung einer städtischen Tilrnhalle
und eines Turnplatzes hat der Magistrat , wie Ober¬
bürgermeister vr . v. Jbcll  mitteilt , abgclchnt, und
ging Labei von der Erwägung aus , daß den anderen
.Turnvereinen , seinerzeit die Turnhallen , da sich Unzn-
träqlichkeltcn hcrausgcstcllt, entzogen und >>e veranlaßt
hätte, sich selbst für Turnhallen zu sorgen. Dreien
Standpunkt wolle der Magistrat auch für die Folge nicht
verlassen. Einen Turnplatz habe die Stadt me gegeben.
Stadtverordneter Eul bedauert niesen «oeschlnß c-a-
Magistrats . Er glaube, daß andere Gründe , bcstnmncnd
gewesen seien, der Oberbürgermeister wolle sich nicht klar
anssprechen. Kürzlich habe man dem „Tnrn -Verem für
fef̂ l ^ utzlläumöfeü ^^0 die. üenilütẑt unö veil.

der „Freien Turnerschaft" weise man rundweg ab. Oe
Grund , die Turnvereine seien Ausbildungsstütten fn
das Heer, gelte auch für die. „Freie Turnerschaft". M 't
zweierlei Maß solle auch die Stadt nicht messen. eL>.adt-
vcrordnetcrG r o t l kann nichtbegrerfen.datz man, wo man
jetzt einen Platz für Golfspiele gegeben, dieses Gesuch
-ablehne. Oberbürgermeister vr . v. Jbcll  weist den
Vorwurf zurück, daß den Magistrat andere Rücksichten,
als die von ihm dargelegten, geleitet. Er^bleibe dabe«,
Laß nur die geäußerten Motive für den Magistrat maß¬
gebend gewesen seien. Er könne auch nicht cinsehen, daß
mit zweierlei Maß gemessen werde. Damit wird der
Gegenstand verlassen. — Das Gesuch -des Architekten
F . Rock um Abänderung des früheren Beschlusses der
Stadtvervrdnetcn -Vcrsammlung , bctr. Änderung des
Flnchtlinicnplanes der verlängerten  A dl er¬
str a ß e, wird ans Antrag des Stadtverordneten S . H cß,
der sich sehr entschieden gegen die Anlage von Vor-
gärten in dieser Straße ausspricht, dem Bauausschuß zur
Prüfung überwiesen. — Die übrigen auf der Tagesord¬
nung stehenden und einige neuere Magistratsvorlagen
werden den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung
und Berichterstattung überwiesen. — Hieraus Schluß
gegen 7 Uhr.

§md Tand.
Wiesbaden,  30. Juni.

Ans dem Stadtparlament.
Dir gestrige Sitzung begann mit einer längeren

Aussprache über die Wirkung des elektrischen Lichts und
des Gaslichts in der städtischen Straßenbeleuchtung und
besonders tu den drei Hauptstraßen : der Wilhelm-,
Taunus - und zukünftigen Kaiserstraßc. Die Diskussion,
in die auch Herr Obcringenieur Schulte vom Elektri¬
zitätswerk als Sachverständiger eingrisf, führte zu
keinem positiven Resultat , sie konnte cs auch nicht, da
der Magistrat und sein Organ , die Gasvcrwaltung , hier
allein zu bestimmen haben, so lange cs sich nicht- um
Aufwendungen und Neueinrichtungen handelt, für die
im ordentlichen Budget keine Mittel vorgesehen sind.
Es wurde- wieder einmal von der Weltkurstadt ge¬
sprochen, für die nichts gut und teuer genug sein kann,
und der Herr Oberbürgermeister brachte wieder einmal
die Grenzlinie zwischen den Rechten des Magistrats und
denjenigen der Stadtverordncten -Bersammlnng in Er¬
innerung . Es ist aber aNzunchmen, daß sich das Stadt¬
parlament nicht abhalien lassen wird, sich nächstens, wenn
seine Kommission über die 50 000 -Mark-Vorlage der
elektrischen Beleuchtung des Kaiserplatzes berichtet, doch
über die künftige Beleuchtung der drei Straßen zu
unterhalten und Wünsche zu äußern . ,

(Sitte soziale Tat , die Einführung der zahnärztnchen
Untersuchung der Volksschüler» wurde ohne Diskussion
einstimmig ' ins Leben gerufen. Verschiedener Ansicht
war man dagegen, als cs sich um die Beantwortung der
Frage Handelte, ob die Säuglingsmilchanstalt sich ledig¬
lich auf die Versorgung der Minderbemittelten mit cin-
wandsfreter Kindermtlch beschäftigen solle, wie die Kom¬
mission vorschlug, oder ob sie auch Milch zu höheren
Preisen an besser situierte Leute abgcben soll, wie der
Magistrat vorgeschlagen hat. Man darf sagen, daß e»
selbstverständlich ist, daß der Vorschlag des Magistrats
von den verschiedensten Seiten mit der Begründung an-
geiochtcn wurde, daß die Stadt keinem Privatunter¬
nehmen Konkurrenz machen dürfe und das um so
weniger, wenn, wie in diesem Fall , die vermögenden
Leute durch die Privat -Milchanstalten ebenso gut mit
sanitärer Kindermtlch versorgt werden könnten, nnc
dwch die Anüalt der Stadt . Das Bedürfnis nach der
Abgabe von Kindermilch ans der städtischen Anstalt an
Wohlhabende füllt also ebenfalls fort. Der Bor,chlag
des Magistrats wurde trotzdem angenommen, allerdings
mit schwacher Majorität , cL

«aSiri-sge« Dem OauSmeiiter Philipp V »n n
1 Seite " Hebauf Höchst

am Mn n das M -m-i»- Ehrenzeichen verliehen worden.
Po tvcrkcdr. Amtlich wird jetzt ebenfalls bekannt

acacbcn, daß zur Erleichterung des Übergangs bestimmt
worden ist, daß für alle i m M o n a t I u l x ctngeltefer .m
Marte «, Drücksachett, Geschäftspapiere und Waren-
IM oben sowie für zusammengcpacktc t -rucrjachen, Ge-
ÄA - P,°« u»d mmm * * K » “ <*?.: «* 5, »f s" -'
SmMM , »>- >«’■' °-u « !-»»--» ,<l, m«t, bcu
alten Taxsützen sranktcrt jtnd, l e d t g l t ch tu r
f eh lende einsa  chc P o r t ob,.c t r ag zu erheben
L . ' cS  findet also bei diesen Sendungen weder eine Ber-
L , ’mactma »°« -i «° Ab-,
eine durch 6 teilbare Pfcnnigsnmme ,tatt.

- Fahrkartenstener bei der Elektrischen. Die von
der Reichscisenbahnvcrtvaltnng vom 1. August ab zur
Erhebung gelangende Fahrkartenstcucr mutz nach ccm
Eiscnbqhngbseh auch von der Süddeutschen Ei,enoahu-
gcscllschaft erhoben werden. Die Verwaltung der Wies
badcttcr Straßenbahnen macht jetzt bekannt: In den tm
Gesetz wegen Änderung des Retchsjtempelgejctze» vom
g guni 1906 angeführten Füllen wird vom August ü. I.
rab 'eine Fahrkartenstcucr mit dem tarifmaytgcn Pcr-
soncnsahrgcld erhoben.

^ Natnrhtftortsches Museum. Das tllatnrhtstvrtstye
Museum (Wilhelmstratze20 tm 1. Stock) ist am Sonntag,
den 1. Juli , außer den üblichen Besuchsstunden von -10
f.:- i nfiv an cf) nachmittags von 3 bis 5 llhr ttncntgelrlich
aeöffnet Reu ausgestellt ist der vierte Teil der Schmetter¬
linge des Indo -Australischen Gebietes. Um nun erneu
Gesamtüberblick über die Schmetterlings -Fauna die,e»
Gebietes zu erhalten , sind auch die ersten drei Teile der
Sammlnng nochmals ausgestellt, so daß im gaNi,e!-
öl>Kasten mit über 000 Arten in nahezu 1600 Exemplaren
-nr Ansstellung gelangen. Wegen Bkatrgels an Raum
bleibt diese Sammlung nur bis nächsten Sonntag stehen.

_ Einjährig - sreiwilirger Militärdienst . Bis
spätestens 1. August d. I . haben diejenigen jungen Leute,

welche die Berechtigung .zum einjährtg -fretwilligen
Militärdienst durch Prüfung nachsuchen wollen, ihr
Meldungen bei der Prüfungskommission für den etn-
fübrigen Dienst hier einzureichen. Indem wir auf ötese
Bestimmung anfmerksam machen, werfen wir Daraus htm
daß in dem Verlage von Herrn Hch. Staao -, Bahnhof
stratze 6 hier, eine kleine Broschüre erschienen rst, welche
alle Bestimmungen über den einjährigen Ot -mt enthalt.
Ganz besonders findet man darin dm Prttsnn,, » -
ordnung  und Schemas für alle Veschetnign £.
Eingaben an die Zivil - und Militärbehörden , auch ,
alphabetisches Sachregister vorhanden. Das schon am
gestattete Wcrkchen ist allen  jungen Lent-.n, d.e
jährig dienen wollen, aufS beste zu empfehlen.

— Sturm . Ohne Vorhersage der Wetterwarten und
ohne auffällige Anzeichen folgte dem Gewitter tn der
Donnerstagnacht am Freitagmorgen ^ n stnnntsqer
Südwestwind, der sich im Laufe de» ^-agcs »u ettcm
rcaelrechten Sommersturm answuchs und nach enter
korzl-n Pause gegen Sonnenuntergang , mehr «aq
Westen gehend die Stärke 8 bis 9 nach der Beaufort,chen
Skalwerreichte, "so daß man im Gehen gehemmt wurde
und an öett vvllbclaubtcn Bäumen mel « Men aMe
richtet wurde. Das Obst ist massenhaft abgefchnttc wor¬
den. Besonders an und auf dem Rhein machte sich
elementare Gewalt des Windes , der auch etncn starker
Temperatursturz verursachte, fühlbar.
niimlc zu hohen Wellen aufgewühlt und über dtc
gcgcnan dampfenden Schiffe fegte beständtg ein sctnm
Sprühregen , so daß der Aufenthalt auf dem Verdeck
Pcrsonendampfer fast unmöglich mar. ^ J ’ ' innm*
Kleinschisfahrt und Fischerei war voststand,g geh mu
und die stilliegenden Schisse zerrten Mit großer G« a
an ihren Befestigungen. Ein Gutes Hat d«
mUcber sich erst in der vergangenen Nacht wieder ii-gie,
gchabt:, die lästigen Schnakcnschwärme sind wie fort-
gcfegt, wenigstens vorläufig . ^

— Das verlorene " Gewehr. Vor dem Kriegsgericht
-21. Division hatte sich vorgestern der 21jähr. Sergean.

Kfir Adolf Klaas  von der Hallnnvalidenab-
tcilung ^des Gardekorps in Berlin wegen Abstattung

?ri. Sein Vorgesetzter machte ihm darnbet ~ j ‘

*m.- ” d<5'm,f'; dn  SS"»i !-°-
scmcfmllite in K- I-I»- Btjulllm wirnrn »« . -

konnte nun festgestcllt wcrdm , daß da. „n -
« -w-h- d-- “ ,lOTÄX,

— " „M ®n«T wü ' ba- '» -EM « . «

» '« ” U,toC“

XllCft  Anszcichnnng - Dem Lehrer an J « J

*ic .„ i»»« ä«» - ® . ™«„ St
sind es 25 Jahre , ^ R Hause
Brügmann  Oskar

L ' wßllsL ' «»- i»I* n«1™' ,
" !ictcr ®tr^ 0o" osr«v5te des aus sc i-,

JahnarR - tte« ums Leben gekommenen %tc
gräßliche « y . . t -xagc bei seiner Frau ein- ^
Zahnarztes -1- t -& Körper ganz entsetz,ich
gegangen- abgefahren, ebenso em
Ä',̂ ? ^ Das Gesicht ist aufgedunsen, aber otc 3 «öc l ' ^ Vicn!

ÄSTSSTÄ
sanft entschlafen, zum Glück ohne das Be-

wußtscin vorher wieder erlangt zu haben. ^ mr
nrifbc im Koffer. Aus Wild  u n g e n wird ich

*i »st(n!rtifrt ftitSadiefcrten Möbclhändlcr M e y e r nach
^ntÄland ^̂ zurüKfördert wurde, in Hamburg auf
freinm̂ Futz gesetzt und nicht «wie es irrtümlich tu einer
Casseler Meldung hieß) mit Meyer tn Capel eingc -
worden, sondern nach ihrem Hctmatsort zuruckgckehr rst

- Lcichcnlaudnng. In Bing  c n wurde xxxx Mcmt
rinc unbekannte m änn ! i chc Leiche gelandet, - ie
öitrftc etwa 35 bis 40 Jahre alt sein, ist 1,85 Meter groß,
jU dunkelblondes Kopshaar und ist glatt rastert , ^ -re
Leicbe" dürfte etwa 8 bis 14 Tage tm Wasser gelegen
haben. Die Kleidung besteht ans dnnkclgrancm karDcr.
rem Jöppenanzug , weißem Hemd, blauer geflit.cer Unter-

tz
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Hose, grauen Socken, Schaftstiefeln , Papier -Vorhemd.
Leinen -Stehkragen , rotkarricrtcr Halsbinde und alten
Hosenträgern . In den Taschen befand sich ein werßc^
Taschentuch mit Linien am Rande , eine silberne Uhr mit
Doublekettc , ein Leder-Etui für ein Opernglas , das
jedoch leer war , ein kleines Taschenmesser, c,n schwarz-
ledernes Portemonnaie mit 178 M. 92 Pf . Inhalt , eine
Ansichtskarte mit der Ansicht des Bahnhosvhotcls u,
Kastel, sowie ein kleiner weißer Taschenspiegel. An¬
scheinend hat man cs hier mit einem Touristen zu tun,
hem ein Unglücksfall zugcstohcn ist.

— RnSckanntcr Toter . Bezüglich der Herkunft des
tm Floßhafcn zu Mainz unter einem Floße aufgefun-
'dcnen Toten , dessen Leiche noch im Schauhause des
Mainzer Friedhofes aufbcwahrt wird , herrscht noch
völliges Dunkel . Die Art und Weise des Selbstmordes
läßt daraus schließen, daß der Lebensmüde bestrebt war,
jede Spur zu verwischen, die zur Ermittelung seiner
Identität hätte führen können. Der Tote 1,80
Meter groß, korpulent , hat rotes Haar und o. den
Schnurrbart , schwarzen Kammgarn-Anzug , graue Soa^
und Herkules -Hosenträger . Das Taschentuch ist W. I-.
gezeichnet. Die silberne Taschenuhr befand sich in einer
Zclluloibkapsek. Das Portemonnaie enthielt etwas über
W M . In den weißleinenen Manschetten befanden sich
gelbe Knöpfe, die in den Ecken Kleeblätter mit je drei
grünen Steinchcn haben.

o. Bedeutende Hansdiebstählc sind in den letzten
Tagen von der hiesigen Kriminalpolizei anfgcdcckt wor¬
den. In dem einen Falle wurden zwei hier wohnenden
englischen Damen für 20000 M. Schmucksachen
gestohlen, ohne daß man auch nur eine Spur von dem
Diebe zu entdecken vermochte. Eine eingehende Unter¬
suchung des Brahmaschlosses des Kästchens durch einen
Fachmann ergab, daß ein Nachschlüssel nicht angewcndet
worden war . Die Annahme , daß der Dtcb im Hause zu
suchen sei, fand bald seine Bestätigung . Durch die cin-
geh"u5en Recherchen der Kriminalpolizei wurde der Ver¬
dacht auf ein Dienstmädchen der bestohlenen Damen ge¬
lenkt, das dann auch nach längerem Verhör den Dieb¬
stahl zugeben mußte. Es ergab sich, daß der Bräutigam
des Mädchens dieses zu dem Vergehen direkt äugest,stet
hat Ihm war cs um eine ansehnliche Mitgift zu tun.
Der Bräutigam , ein Schneidcrgeselle , mußte sich nach
längerem Kreuzverhör ebenfalls zu einem Schuldbe¬
kenntnis hcrbcilassen ! er gestand, den Schatz in der Nacht
zum 24. d. M . auf einem Fahrrad nach fernem an der
unteren Lahn belcgenen Heimatorte gebracht und dort
vergraben zu haben. Gestern fuhren zwei Krunrnal-
beamte mit ihm dorthin und die Schmucksachennumcu
richtig gefunden . Sic wurden den Bestohlenen w,eder-
gegeben. Das Mädchen, das übrigens schon für ein Krnö
*u. sorgen hat. wurde zur Untersuchungshaft rn das Ge¬
fängnis gebracht und gestern folgte ihm sein Bräutigam
dahin . — Eines ähnlichen schweren Vertrauensbruchs
ha, sich ci -tc soa. Monatsfran schuldig gemacht, die eine
Dame , bei  mehrere Monate verreist war , Kleider.
Schmucksachen und sogar Möbel stahl. Kleider und
Möbel schaffte sie in ihre Wohnung , die « chmricksachen
verkaufte sic einem Juwelier . Der Bestohlenen wurde
dadurch ein Schaden von 2 0 0N Mark  zugefugt.
Auch ihr konnten die sämtlichen gestohlenen Sachen
zurückgegeben werden bis ans die von dem Juwelier
bereiis ci«geschmolzenen Schmnckfachen.

in Franklnr . a. M . Der Erstlg der

Gala-Sportprogramm<utcf) i _ ) Nordland̂reise", da§ reizende
schnustückcs der ck'eacvwart „Eine Nordl lanosu ^ ^
Kinderfest ,m uioot » zu « open<M täglich auSverkauft,
b» nur «och bu jum ■X [ i(en  drang an den Abend-
empfehlt es na-, um oen « illetts zu verl-ehen und
S " iSS & t 10 US. „» ' » «»los . . » »

** ■„; ä ?r . sV wa•iMÄr «sä«;
Li -Vor eÄ im saht, -aal , des Rathauses lF Uĥ v « r
Prediger B " ^R^ igion̂ durä/ ^ n^ M̂ niZmttS. Jedermann istNeuerung der Retzgwn- °urcy o n̂ g x tn  M n n -

ZMUMAN
bietunge . anzuhvven. . und 1 c I c fi n p !) c n =

n <e n " unternimmt morgen Sonntag , den 1. Juli,
c!n--n Ausflug nach dem Waidhäuschen. Der Verein trtzst gegen

Uhr nachmittags im Waldhäuschen c:n.

Theater - und Konzcrtnotizen.
» aurtzauS. Morgen Sonntag findet O p e r e t t e n - » n d

ag a l ' e r - Aü  e n d des Kurorchesters im Kurhause statt.
* M-stdei,,.Theater Aus das morgen Sonntag beginnende

... « .aftsviel de« München«» Künstler-Kabaretts unter der
„!•« loicofi Balle und unter der musikalüchcnLeitung

Direktion F sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Nach

}Ä ‘in ’Ä - unb ' srtcK
D r̂ Stern dê Ensembles W l

mits ölmrMTHTii(ficit Sgcne Rasik". Tasi bajiwartzch-gemutliche
Element^̂ rcpräienUert"̂ "dcr Valladcnsängcr Karl Musch, , der§ "mcnr , Scliäiier interessiert namentlich durch .eine
KomckcrI s st ..v̂ miaden und beiten assistiert die Sauger»,
W ' un& « elterfeit  wechleln in diesem lebens-
^r'b, ab das auch mit dem köstlich permlicrten Nora-
Atz in t °i Bearbeitung von Frank Wedekind Bisson. Lauf.
Ärlcheld und Maeterlinck überall durchschlagendenkrfolg cr-stat Die Vorstellungensindcn außer Abonnement stau

^ besinnen um r/,8 Uhr! Die Preise der Plätze sind wie ge-
- Sviclvlan .i Samstag , den 30. Juni : „Das

o^ neÄauö ". Sonntag , den l . Juli , Montag , den 2., Dienstag,
L r 3 Mittwoch, dcn 4., Donnerstag , den Frertaa . den 6..
Samstag , den 7., abends 7>/> llhr : Gastspiel de» .o!unc>iener
Künstler-Kabaretts von. Intimen Theater Kaimsaal, München.

Turnsest in Eltville.
r.' Ut Eltville.  30 . Juni . Ebenso wie eine große An

zahl der bestehenden Turnvereine wurde auch der Eltviller »n

Jahre 1846 mit Genehmigung der herzoglich nassauischcn Regie¬
rung ins Leben gerufen unter der Bezeichnung „Turngemcinoc
Eltville ", welche im Jahre 1850 in „Turnverein Eltville " um-
gcändcrt wurde. Rach dem vom Festausschuß chcrausgegebcncu
Festbuch, das einen Fcstgrutz in gebundener Sprach«, den Turn¬
plan für das Fest, eine kurzgesatzte Chronik des fcstgcbendcn
Verein ?, dessen MitgliederverzeichniS, GnchicktlichcSaus Elttstll«,
das Festprogramm ufw. enthält, sind folgende Auszeichnungen
aus der Geschichte dcS Vereins bemerkenswert. Bei 'einer
Gründung zählte der Verein 45 Mitglieder und der erste -um»
plan besand sich in dem Garten an der Lohmilhl«. Im Jahre
3848 besuchte Turnvater Jahn dcn jungen Verein , der dann aber
eine schwere KrisiS zu bestehen hatte, dieselbe jedoch glücklich
überwand, so daß im Jahre 1850 die Weihe der ersten, heute noch
vorhandenen Fahne siartfinden konnte. Von den hochherzigen
Stifterinnen derselben lebt heute noch Fräulein Fctcrmaun.
Die sechziger Jahre brachten für den Verein einen neuen Aus-
schwuna: die Mitgtiedcrzahl stieg auf lM und 1861 wurde das
erst? Preikturmcst abgehalten. 1804 wurde .dem Verein dis
Rechte einer juristischen Person verliehen und 1808 scicric er
das Jubiläum seines 50jährigeu Bestehens, vcrchunden mit Gau-
turnfest. Die turnerischen Leistungen des Vereins sind in dem
Festbuch, auf welches hier verwiesen werden mutz, eingehend ge¬
schildert. Nach dem öfteren Wechsel der Turnplätze wurde 1887
ein eigenes Grundstück erworben, aus welckMm die Turnhalle
errichtet und 1000 cingcwciht wurde. Von 1993 bis heute stieg
die Mitgliedcrzahl von Iw auf 221, der beste Beweis für die
Sympathien , dcreil sich das Turnwesen im allgemeinen und
der Turnverein im besonderen in allen Schichten der hiesigen
Bevölkerung erfreut. Für heute, den morgigen Sonntag und
kommenden Montag hat sich der Verein und mit ihm die hiesige
Einwohnerschaft gerüstet, di- Turnerschast des Gaues zu
cumfangen und gemeinschaftlichein Fest zn feiern , würdig der
Jubelfeier desi fcstgebendcn Vereins und des Ernstes der Sache.
Möge ein schöner Erfolg , zu dem nicht in letzter Linie die Gunst
der Heuer so unbeständigen Witterung gehört, das Werk krönen.

Ir. Frankfurt a. M ., 30. Juni . Ein 35 Jahre alter Aus¬
läufer des Grand Bazar fiel gestern abend nach GeschäftSschlutz
infolge eines Fehltritts vom Fahrstuhl aus dem Partcrrcstock
in beit zweiten Unterkeller. Er erlitt einen Gcnickbruch
und war auf der Stelle tot. — Gestern vormittag wurde aus
dem Main ein unbekanntes, etwa 16 Jahre altes Mädchen als
Leiche gelandet.  Ti « Tote dürste etwa 14 Tage im
Wasser gelegen haben.

rrnk. Darmstadt. 29. Juni . Das Großhcrzogspaar
von .Kessen sicht Mitte November d. I . einem freudigen
Familicnercignis  entgegen.

* Mainz , SO. Juni . Rheinpegel:  2 in 6 ein gegen
in 9 cm am gestrigen Vormittag.

geführt. Jetzt droht auch die christlich-soziale „Deutsche
Zeitung " mit einem Parlaments -Skandale , menn nimt
sofort energisch vorgcgangcn werde. DaS Etablisscrneu
Riehl soll eines der bekanntesten seiner Art sein.

Sport.

Gerichts faal.

* Leicht-Athletik. Morgen Sonntag , den 1. Juli,
findet der von der „Vcgct . Gesellschaft" z« Frankfurt am
Main veranstaltete W c t t m a r s ch über 100 Kilometer
statt. Nicht weniger als 40 Geher werden sich an dieser
internationalen Veranstaltung bctcilig,cn . Tic Besten
des Kontinents haben gemeldet, so dag der Wcttmarsch
ein sportliches Ereignis allerersten Ranges werden
wird . Von dcn Teilnehmern sei erwähnt vor allen
Dingen R . Wilhelm , der diesjährige Gewinner ocr dcut
schcn Meisterschaft über 100 Kilometer, , der diese Strecke
in der unglaublich kurzen Zeit von 11 Stunden 15 Min.
zurücklegtc. Sodann sein schärfster Konkurrent bei , der
Meisterschaft, Nippe-Verliu , der % (!|) Sekunden nach
ihm cintraf , und Rehayn , der 4 Minuten hinter dem
zweiten landete . Sodann wird auch Ennerich Rath -Prag
starten, der im vorigen Jahre den in Berlin veranstalte¬
ten 50 -Kilometer -Marsch mit feldmarschmäßiger Be
Packung gewann . Zwischen diesen vicrc-n wird sich jeden
falls der härteste Kampf nm dcn ersten Platz abspielcn,
doch ist cs sehr leicht möglich, daß ihnen noch einige
weniger bekannte Geher namentlich ans dem Auslande
dcn Lorbeer streitig machen. Der Weg geht von Frank¬
furt, das um 4 Uhr verlassen wird, ü̂ber Kostheim, wo
die ersten gegen 7 Uhr cintrcffcn werden , nach Groß-
Gerau , Darmstadt und über Offcnbach wieder zurück
nach Frankfurt . Benutzt man von hi r̂ dcn Zug 8 Uhr
15 Min . nach Kastel und geht von da nach Kostheim, so
kann man hier sehr gut dcn interessanten Kampf be¬
obachten.

wh.  Kiel , 20. Juni . Um 6 Uhr begann die Wett¬
fahrt  des Kaiserlichen Jachtklubs und des Norddeut¬
schen Regatta -Vereins von Kiel nach! Travemünde . Um
71/2  Uhr begab sich der Kaiser an Bord der „Hamburg"
und durchfuhr die Reihen der Kriegsschiffe , deren Mann-
chasten an Deck Paradeaufstellnng genommen hatten

und beim Passieren des Monarchen drei Hurras aus-
brachtcn. Als der Kaiser am Start erschien und an Bord
dcö „Meteor " ging , feuerten die in, Hafen liegenden
Kriegsschiffe dcn Kaisersalut ab. Um 8 Uhr 5 Min.
startete der „Victeor ". Das Wetter ist trübe, cs weht
eine kräftige nordwestliche Brise . s

Vermischtes.
* Eine ungewöhnliche Skandalaffäre beschäftigt die

öffentliche Meinung in Wien . Das illustrierte „Extra¬
blatt " bringt seit mehreren Tagen Enthüllungen . In
dcr Grüncnbaumgasse befindet sich ein angeblicher
Kleidcrsalon " Riehl , dessen Agentinnen junge , uner¬

fahrene Mädchen unter der Vorspiegelung lohnenden
Verdienstes als Näherinnen in das Haus bringen , wo
sie cingespcrrt und durch Hunger Und Schläge so weit
gebracht werden, daß sie sich endlich in ihr Schicksal er¬
geben. Wenn cs einem der Mädchen gelingt , mit oder
ohne Külte diesem Kerker zu entrinnen , wird die Ver¬
folgung fortgesetzt und mit polizeilichem Einschreiten
gedroht! Das merkwürdigste aber ist, daß von Ange¬
hörigen solcher Opfer, wenigstens nach deren Aussagen,
auch schon Anzeigen bei der Polizei gemacht worden sind,
ohne daß diese sich bemüßigt gesehen hätte, cinziigreifen,
und daß auch bisher trotz der Erregung , die sich weiter
Kreise der Bevölkerung schon bemächtigt hat, noch nichts
anderes gegen das Etablissement geschehen ist, als daß
cs hgs Straßenschild mit der Aufschrift „Kleidcrsalon"
cinzichen mußte. Das „Extrablatt '' läßt deutlich dnrch-
blickeu daß wenigstens untergeordnete Organe der
Boliwi in die Affäre verwickelt seien und ihre schützende
Hand über das Unternehmen l,alten . Bis znm heutigen
Tage bat das „Extrablatt " seine Kampagne ganz allein

-!- Das Reichsgericht hat die Revision gegen das Kott¬
buser Urteil vom 23. Dezember in Sachen des Sprcm-
beiger Eisenbahn - Unglücks  von ;e. cn des
Bahnafslstentcn Stulygin und des Weichenstellers
Schmidt verworfen.

Eisenach, 30. Juni . Ter Forstakadcmiker Eggert,
der im Frühjahr beim Schießen nach cjncr Gartentür
den dahinterstchendcn Arbeiter Eggert tötete, wurde zu
3 Tagen Gefängnis verurteilt.

* Erfurt , Al. Juni . Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte den 61jährigen Weber Kundeshagen wegen ^.ot.
schlags seiner Frau zu 12 Jahren Zuchthaus.

* Stratzbnrg i . E., 30. Juni . Wegen Ungehorsams
gegen einen Dienstbcfchl , wodurch das Erschießen de^
Musketiers Brüll vom 96. Regiment in Zabcrn auf dem
Schießstande veranlaßt wurde , verurteilte daZ Kriegs¬
gericht den Einjährig -Freiwilligen Referendar Andres,
d"n Leiter des Anzcigcdienstcs , zu 4 Utonatcn cccstung,
den Unteroffizier Boldt zu 3 Monaten GcfängmS . Der
Unfall entstand durch falsche Signalisierung . Der die
Aufsicht führende Leutnant Himburg wurde frcrge-
sprr>ch cn. _ _ '

Kleine Chronik.
Entgleisung . Aus Glogau , 28. Juni , wird amtlich

gemeldet: Der Personenzug Nr . 962 entgleiste heute vor¬
mittag bei Kilometer 29 zwischen Reißig und Kotzennu
infolge Schienenbrnches mit der Maschine und drei
Wagen 9 Personen wurden leicht verletzt, und «war 0
Passagiere und 4 Bahnbedierrstete. Di - Personenbeför-
derung wurde bis nachmittags 4 Uhr, zu welcher Zeit
der durchgehende Verkehr wieder ausgenommen wurde,
durch Umstcigcn aufrecht erhalten.

Hine . In München herrscht eine Ĝluthitze.
Donnerstag um Mittag waren 38 Grad Celsius . Da-
7eaeü werden ans fast ganz Tirol schwere Wolkenbrume
gemeldet Im Paznanntalc ging ein Wvlkcnbruch nieder,
der ein großes Felsstück loslöste , das die Straße zwanzig

mt Som % STmmlmt.  Der Bahnhossrestnuratenr
Fchring in Löhne glaubte , daß er d.rrch das Alkohol ver¬
bot des Eisenbahnministers derart geschädigt wurde , dlch
ci  die Pacht nicht mehr erschwingen - konnte . Er hatte
infolge jenes Erlasses um Herabsetzung der Pacht von
»009 auf 7900 M . gebeten und dieser Tage aus sein Ge-
, °« “mm Be,ch°id « 6- tte«. » '» »b» ° .
riet er in große Aufregung und warf sich vor die - olo-
motive des einlaufenden V -Zuges , deren Räder ihn vo

st̂ ^ Tnnnelcinsturz . Gestern mittag 1214 Uhr fand cm
großer Tunneleinstuxz zwischen Mettlach und » onten-
Bcsscringcn statt. Ter Mittags -Schnellzug Cvln -Saar-
brücken-Stratzburg ist einer großen Gefahr entronnen,
der Verkehr vollständig unterbrochen. Die Reisenden
fahren per Wagen nach Pontcn -Besieringcn . ES finden
SS noch Nachstürze statt. Große S -hnttmaßen wirr-
den schon hcransgeschafst.

Lüstling . Der Oberfenermerker beim Artillcricdcpot
in Germersheim Georg Schuster wlirde wegen Littlich-
kcitsvcrbrcchcn, begangen an einem 10jcchrigen Mädchen,

Ve' \ tlo  Liter W-i« v- rgoffen . In dem Weinversäk-
schuilasprozetz gegen den Direktor der Gräflich v. Obern-
dorf schn Brauerei in Edingen , Th« stian L-° nhar. tt
erkannte seinerzeit das Gericht auch ans Vernichtung dc^
gesamten beschlagnahmten Lagers . Jetzt winde dac.-
Urteil vollstreckt. 38 000 Liter Wein slosicn teils in den

SU » , t<t» - .1, *» ® ,n v;
Fischstcrben und Pflanzcncrngchcn dre Folge « sind.

Einbrecher. Dem ncnen Gouverneur von Frume.
Graf Alexander Nato , wurde von einer Einbrecherbande
die sich al § Bndapester Journalisten ansgabcn , 80 90b
L - ! - » - -- . II«' . « « >>». -- >» « - >«, !*>iur Sonnwcndscier ,n Tirol wird der „Je. x̂ r. l .

das abends niederging , brannten auf fast «uen Smtzen
I,vieres Bcrqkranzcs Somiwendscner . Auf ben Berg-

ützen im Norden der Stadt schlug der Blitz wiederholt
unmittelbar neben den zum Feueranzünden oben 1e-
Endlichen Personen ein . Einem Mann wurde der Hut
SSi läncvific ». Sil. u . f-n ii, MN» «•*

6" » ’ert »)«» . Nt >m B °„ « »»» S »«°
in Berlin erschienene Buch: „Der sündige Bisch s 1
auch in Österreich verboten worden . ^

6 900 000 Rosen sind am letzten Sonntag , d« n Jo-
|n Parts in den Zentralmaokthallen ver¬

tan worden . Es besteht in Frankreich die alte Sitte,
f Tage allen denen, die den Namen des Heiligen

ievv 'v Rosensträuße zu schenken. Die Rosen waren
dicchs Jahr besonders schon und besonders billig . Von
m-v schönen weißen „La France "- und „Marochal Niel -
Rosen erhielt man schon für 2 M . hundert Stück, wah^ nd
man hundert schöner roter Rosen snr fünfzig bi» siebzig

d ^ Erdttöiw ^ Jn der Londoner Vorstadt Croyden wur¬
den vorletzte' Nacht um 2% Uhr zwei starke Erdstöße ver¬
spürt, die ziemliche Erregung hcrvorrie en. Di - Stoße
dauerten mehrere Sekunden . Auch '» baterham suhlte
man die Erderschüttsrung -". Vorgestern nachmittag
fandcu in Süd -Lancashirc und Nord -Cheshire zwei Erd¬
stöße statt Ter erste Erdstoß wurde .> Minuten vor
1 Uhr und der zweite 15 Minuten später wahrgenommen.
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GeMtlerschMen»
; In ganz  Deutschland  haben vorgestern nach¬

mittag und vorletzte nacht schwere Gewitter stattgefun¬
den, die zum Teil groben Schaden anrichteten und Über¬
schwemmungen hervorriefen. Durch Blitzschlag sind an
mehreren Orten Menschen getötet worden und Brände
entstanden.

Vorgestern nachinittag zogen mehrere schwere Ge¬
witter über Stadt und Kreis Sp rottau.  In
der Stadt hat der Blitz an mehreren Stellen einge¬
schlagen. In Dittersdorf wurde der Stellenbesitzer
Schniedchen in seiner Wohnstube vom Blitz getötet. In
Ebersdorf wurde eine Besitzung eingeäschert. Die
Wichelsdorfer Feldflur wurde durch Hagelschlag stark
beschädigt.

Vorgestern abend ging über Antwerpen  und
Umgebung ein furchtbares Unwetter nieder. Zahlreiche
Gebäude wurden unter Wasser gesetzt. Im Hafen muß¬
ten Vorkehrungen getroffen werden, um die an dem
Quai ankernden Barken zu schützen.

Gestern morgen gegen8 Uhr ging über Berlin  ein
schwereŝGewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder,
der in kurzer Zeit Straßen und Plätze überschwemmte.
Zahlreiche Kellerwohnungen füllten sich mit Wasser. Die
Feuerwehr mußte in vielen Füllen eingreifen. Auch
der Straßenbahnverkehr war teilweise unterbrochen.

Über der Stadt Asch und Umgegend ging vorgestern
ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch nieder. Viele
Häuser standen unter Wasser. Mehrere '-Straßen wur¬
den aufgerissen. Die Flüsse traten über die Ufer.
Mehrere Brücken wurden eingerissen. Der Blitz schlug
mehrfach ein.

Durch' Hagelschlag wurden vorgestern die fränkischen
Ortschaften . Staffelb ach , Stcttfeld , Roh¬
st a d t,  L a n t e r g r u n d , sowie die Landschaft main-
aufwärts . bis Mainlous schwer betroffen. Es fielen
Hagelstücke in der Größe von Hühnereiern . Die Feld¬
früchte wurden zum größten Teil vernichtet.

Ein furchtbares Unwetter hat vorgestern abend die
ganze Obst- und Getreide-Ernte im S a a l t a l und
auch' bis C o r b e t h a und Roßbach  völlig ver¬
nichtet. Die Fluren sind vollständig  vernichtet.
Der Schaden beträgt mehr als 100 000 Mark.
Auch die Sämereien und Baumschulen wurden ver¬
nichtet. Ein Blitzschlag legte drei Wohnhäuser in Asche.

Zu einer schweren Katastrophe hat gestern das Un¬
wetter auf dem Truppenübungsplatz in Döberitz  ge¬
führt . Das Frühgewitter überraschte das erste Garde-
Fe-Idartillerie -Regiment aus Berlin , das in Döberitz
übte, mitten in den Exerzitien. Ein Blitzstrahl fuhr in
den Vorderwagen eines Geschützes von der 6. Batterie,
das mit 6 Pferden bespannt war . Die erschreckten Tiere
gingen durch und rasten in den großen Sumpf im
Übungsplatz. In dem Morast bildete sich nun ern
Knäuel von Tieren und Menschen. Es wurde zwar so¬
fort Hülfe gebracht, aber ehe sich das Geschirr löste, hatte
:iner der Soldaten namens Hoffa den Tod gefunden.
Ein anderer wurde schwer verletzt, die übrigen nur
leichter. Auch ein Hanptmann erlitt schwere Verletzun-
gen.

Der T e l t o w - K a n a l hat den ersten Wolkenbruch
nach seiner Eröffnung schlecht bestanden. An vielen
Stellen sind Dammrutsche eingetreten. Große Stucke
lösten sich infolge der fallenden Hagel- und Regen-
menaen und stürzten mit Donnergepolter in den Kanal.
Unweit der Lankwitzer Brücke haben sich längs des ganzen
DammeS Risse von 3 bis 4 Meter Breite gebildet. Der
durch das Unwetter entstandene Schaden wird auf
mehrere tausend Mark geschätzt. Hunderte von Ar¬
beitern sind bereits mit der Wiederherstellung der Kanal¬
ufer beschäftigt. .

In der Gegend von Sinsheim - Rapen au
wurde am Donnerstagabend durch ein 8 Minuten
dauerndes, ungewöhnlich heftiges Hagelwetter großer
schaden an den Pflanzungen , sowie an Obst und
Körnerfrüchten verursacht.

Furchtbare Gewitter mit Sturm und wolkenbruch¬
artigem Regen richteten in Grünberg (Schlesien)
und in der Umgebung in den letzten beiden Tagen
großen Schaden an . In Schweidnitz  wurde ein
Geschwisterpaar vom Blitz erschlagen.

Über die Stadt Wien und Umgegend  ging
gestern abend ein wolkenbruchartiger Gewitterregen mit
Hagel nieder und überflutete alle Straßen , Felder und
Gärten mit stellenweise meterhohen Wassermasscn. Der
Schaden ist bedeutend, da die Ernte zum größtcii Teil
vernichtet ist. . ^ r

Infolge des gestrigen Sturmes sind die Telephon-
Verbindungen in Paris  u n d U m g e b u n g gestört.
Heftige Gewitter , welche im Südwesten von Frankreich
niedergegangcn sind, haben dort enormen Schaden an¬
gerichtet. _

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 30. Juni . Der „Berl . Lokal-Anz." meldet

aus Dar cs S a l a ur : Hanptmann Schönbcrg
nelöet, daß nördlich von Liwale die Neigung zur Unter¬
werfung gering sei. Er errichtete daher dort,einen Posten
mit einer europäischen Besatzung. Nach einer Meldung
des Postens in Liwale überfielen zwei Hauptführer die
bereits unterworfenen Jumben in Nangoscho nordwest¬
lich von Liwale. Die Aufständischen wurden in zwei
großen Truppen auseinandergesprcngt . Ein Teil wich
westlich in die Mharika -Berge und in die Gegend südlich
derselben zurück: der andere Teil wurde nach Osten gegen
den Mharcganüu abgedrängt. Im Mahtngeöistrikt sei
die Ruhe gesichert.

Berlin , 30. Juni . Der „Berl . Lokal-Anz." meldet
aus Metz : Der Musketier Langes vom 178. Regiment
trat während der Bataillonsbesichtigung durch den kom¬
mandierenden General aus der Paradeausstcünng und
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durch eine Platzpatrone . Der Grund soll
erschoß  sichsein.
Lebensüberdrm c£ Un̂ Der Gcmeinderat von Lorrient

Paris , 30. Ijj)  nahm nach sehr erregter Debatte mit
(Dcp. Morlnhalnnen einen Antrag an, die Kreuzweg-
12 gegen 6 Ltii ' if tzem Friedhof a b z u scha f f e n.
statt oneu  afl g ltnj_ Die hiesigen parlamentarischen

Paris , 30̂ ttt scharfer Weise über das Vorgehen
Kreise äußern Mgierung in der Zolltariffrage . Anßcr-
ücr spanischen ,jber Klage geführt, baß der französische
dem wird öäri,,ezjjglich der spanischen Waren gemäß dem
Maximaltarif klommen erst in 8 Monaten in Kraft
HandclstibercirPAhrend der neue spanische Tarif bereits
treten kann, r, ans französische Waren angewendct wird,
von morgen an ^ ^m. Gestern abend veranstaltete die

Paris , 80. au  Ehren des von hier nach Petersburg
deutsche Koloniktzsschen Geschäftsträgers Grafen Mey ein
berufenen baye-ichem gegen hundert Personen , darunter
Bankett, an we schaftcr Fürst Radolin und sämtliche Mil¬
der deutsche Bothschaft teilnahmen . Herr Ludert brachte
glicdcr der Vvhch auf den Grafen Mey aus und rühmte
einen Trrnksprift Verdienste, die sich derselbe als Präsi-
insbesonderc Hülfsvercins erworben habe. Graf
dent des dcutschjshrt.
Mey dankte gerst^ln . Dem „Eclair " wird aus Verdun

Paris , 30. ^r den Truppen der 84. Brigade , welche
gemeldet: Unte> Chalons marschiert ist, sind infolge
nach dem Lager j f,ct großer Hitze zahlreiche Er-
liberanstrengun «jeionimcn, angeblich sogar ein Todesfall,
krankungen vora ĝ. Juni . Reichsduma.  In der

Petersburg , • zus Haus die Erörterungen über das
Abendsitzung setztzsxtz In einer langen Rede erhebt
Versammlungsgcx,rbnete Professor Kotltarewski Wider-
hierbei der Abge.Behauptungen der Sozialisten , die dem
spruch gegen die unmögliche Fähigkeiten zuschrteben und
russischen Volke tz Erfahrungen der europäischen Völker
die geschichtlichcnDje Reichsduma könne keine andere
nicht kennten^ s als einer gesetzgebenden Körperschaft
Sprache sprechen,,- ej; Cinen  wahrhaft konstitutionellen
zukomme. Ihr Zund gegen den Willkürstaat zu kämpfen.
Staat zu schaffen darüber klar zu werden, baß jedes Volk
Es sei nötig, sich' Entwickelungsstufen durchmachen muß,
die elementaren xiheit und eine wirklich soziale Politik
bevor es volle Fr,
erlangt . ,). Juni . Präsident Roosevelt ernannte

New Jork , 30 ufmann Boldenweit zum assistierenden
den Chieagoer Ka-x, Boldenweit ist aus Bayern ge-
Bundesschatzmeistc
bürtig . s>9. Juni . (Reuter .) Wenn Präsident

Washington, !fli die Präsidentschaft übernimmt , wird
C a str o am 5. JiJg der Vereinigten Staaten entgcgen-
ihm die Forderur -ächeu der Bereinigten Staaten gegen
treten , den Anspr<ücksicht auf die venezolanischen Gerichte
Venezuela ohne R ,,, diplomatischen Kreisen wird dieses
zu entsprechen, r̂einigten Staaten als äußerst bezcich-
Vorgehen der Bei
ncnd angesehen. „ „^ ^ ^flchenbureau Herold.

D - p e.ftlni . Nach einer Zuschrift an die
Berlin , 30. Hung" werden die Christlich-Sozialen

„Staatsbürger -Zci^s-Stichwahl Iserlohn - Altena
in der Reichstast ,ulrö Sozialdemokraten gegen die
zwischen Zentrnw ^ immen. — Die Reichstags-Stichwahl
Sozialdemokraten {[ anberaumt worden,
ist ans den 10. Int Juni . Der Bürgermeister und meh-

Düsseld-rrf, 30. v^n Toulon besichtigten gestern die
rerc Gcmeinderäte,Einrichtungen.
hiesigen städtischenQuitt.  Der Beleidigungsprozeß

Hamburg, 80 L i n d n e r gegen den Schriftsteller
des Kritikers Antst nochmals die Öffentlichkeit beschäf-
Otto Ernst wird n { der Schwere der Beleidigung eine
tigen, da Lindncr lareichend erachtet und Berufung ein-
Gcldstrafe für unzi
legtc. ni. Infolge der Wiederaufnahme der

London, 30. Ju .jxhungen mit Serbien gedenkt Eng-
diplomatischen Bcz-jucn Handelsvertrag ähnlich wie mit
land mit Serbien chgarien abzuschließen, worin England
Rumänien und Buchm, die über die den meistbcgünstig-
Borteile erlangen lyrten hinansgehen . Serbien wünscht
ten Nationen gewäiwrher zu ziehen. (Voss. Ztg.)
englisches Kapital Irti. Die „Weftminster Gazette" widmet

London, 30. Jupitschen P r cß l e u t e n einige A b -
den scheidenden öeiDer Grundton der Verhandlungen
schied sw orte,  sschenverstand geivesen, wodurch Miß-
sei der gesunde Metsixständnisse beseitigt wurden . Ein
trauen und Mitzvcü mit Frankreich sei nicht gegen
gutes Einvernehmci . Jur Gegenteil hofft die „Gazette"
Deutschland gerichtetẑ uhelscu, die Beziehungen zwischen
auf diesem Wege nchnschland zu verbessern, gerade wie
Frankreich und Dephaft mit Frankreich bessere Bc-
Englands Frenndsĉ d ermöglicht haben, die nicht gegen
ziehungen zu Rntzlal scheu.
Deutschland gerichtet ui. In der Nähe von Reims

Paris , 30. Ju ^ o mobil um,  in welchem eine
stürzte ein  A u,x  eine Reise über Metz nach Frank-
amerikanische Familstxu wollte. Eine Dame erlitt schwere
furt a. M. untcrnehnutzte in die Klinik geschafft werden.
Verletzungen tcnd m - des Automobils wurden nur leicht
Die übrigen Insassen
verletzt. sunt. Der Grubenarbeiter -Kongreß

St . Etienne , 30. ?,an , welcher die Durchführung des
nahm einen Antrag s Stimmrechts in wirtschaftlichen
allgemeinen gleichen
Fragen fordert . j. Der Plan , ein liberales Ministe-

Moskan , 30. Juni und die Duma in die Ferien zu
rium einzubcrufen ' Ppbjcdonnoszew. In einer dem
schicken, stammt von- Denkschrift sucht dieser nachzu-
Zarcn unterbreiteten für die Konstitution noch nicht reif
weisen, daß Rußland ran vorläufig vom Parlamcntaris-
sci. Deshalb müsse n etzoch Maßnahmen zur Beruhigung
mus absehen, vorher jeregten Landes ergreifen und zu
des aufs tiefste anfg -nwärtige Btinistertum entlassen,
diesem Behuf das geĝ x Senat nahm gestern mit großer

Rom, 80. Juni . 2pnverstvns -Borlage an.
Mehrheit die Rentcnk Während die Königin-Mutter

Rom, 80. Juni , an-dwrrtschastlichen Abteilung der
Margherita in der t

Ausstellung zu Mailand eine hydraulische Schranbcn-
preffe besichtigte, explodierte diese. Es wurde aber nie¬
mand verletzt.

Tanger , 30. Juni . In der Frage der Entschädigung
und Genugtuung für die jüngste Ermordung eines
französischen Untertanen legen sich die marokkanischen
Delegierten entgegen den Zusicherungen des Maghzen
aufs Feilschen. Frankreich will eventuell ein Ultimatum
an den Maghzen richten und darauf dringen, daß die
französischen Forderungen in kürzester Zeit berücksich¬
tigt werden.

New Jork , 80. Juni . Der Fleischtr  u st hat seinen
Kampf in der Fleischbeschau-Vorlage gewonnen, denn
der Senat war gezwungen, die vom Rcpräsentantenhause
befürwortete Vorlage anzunehmen, welche die Kosten
der Inspektion ans die Regierung schiebt und die Datie»
ruug der Etiketten auf die Flctschkonscrven verwirft.
Ein halbes Dutzend Konferenzen fanden zwischen den
Komitees der beiden Häuser statt. Doch bestand das
Komitee des Repräsentantenhauses auf seiner Vorlage,
und da nur diese einer Vertagung des Kongresses im
Wege stand, so gab der Senat nach und Präsident Rovse-
velt wird die Vorlage unterzeichnen. (L.-A.)

wb. Halle a. S ., 80. Juni . Dem Leutnant v. Biaulieu
ans Liegnitz vom 7. Grenadier -Regiment wurde der
Schädel zerschmettert, als er in die Kaserne einreiten
wollte und das Pferd vor dem niedrigen Torbogen
scheute.

wb. Stratzburg i. Elf., 80. Juni . Am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag , den 4., 5. und 6. Juli , finden
in den Morgenstunden internationale wissenschaftliche
B a l l o n a u f st t e g c statt. Es steigen Drachen, be¬
mannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt-
stödtpn Europas auf. Der Finder eines jeden unbe¬
mannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der
jedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

wb, Waldenburg in Schlesien, 30. Juni . Zwei mit
dem Teeren des Daches des Waldenburger Elektrizitäts¬
werkes beschäftigte Arbeiter stürzten vom Dache. Einer
war sofort tot, der andere ist lebensgefährlich verletzt.

hd . Graz , 80. Juni . In dem Bergwerk der Alpine -Montan-
Gesellschaft zu FohuZdorf ivurden zwei Bergleute durch herab?
stürzende Kvhlenmassen getötet,  vier schwer verletzt.

Paris , 80. Juni . Die französische intcrparlauicn-
tarische Gruppe für Schiedsgerichtsverfahren hat ecr
Telegramm an die Duma gerichtet, worin sie diese:
wegen der Bildung einer gleichen Gruppe ihre Glück¬
wünsche ausspricht.

bä. Marseille, 80. Juni . In hiesigen Schifsahrts-
krcisen herrschen ernste Befürchtungen wegen des Aus¬
bleibens der Nachricht über den Dampfer
„Amerika ", welcher aus Marseille nach New Aork ab¬
gegangen war und am 23. d. eintreffen sollte. Das Schiff
hatte 88 Mann Besatzung und 400 italienische Aus¬
wanderer an Bord . Die letzten Nachrichten von dem
Dampfer stammen vom 11., nachdem er die Azoren
passiert hatte.

wb . Clairmvut -Ferraiid , 30. Juni . Die Staatsanwaltschaft
lick den Landwirt DnatreseueS aus BalcioiereS verhaften , Ser
verdächtig ist, seinen Schwiegervater SchelleS, sowie dessen Frau
und Tochter ermordet zu baden.

Kslkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankiurirr Börse . 80. Juni , mittags 12V3 Uhr . Kredit-
Aktien 210.30, Diskonto -Koinwaudit 182.40, Deutsche Bank 283.70,
Dresdener Bank 157,50, Staatsbahn 145.50, Lombarden 34.50,
Laurahütte 241.50, Bochumer 258.75, Gelsenkirchener 217.75,
Harpener 215.75. Tendenz : matt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlezu Weilburg.

W o r a u s s i cht l r che Witterung  für
Sonntag,  den 1. Juli 190(3:

Veränderliche Winde , vielfach heiter , trocken, wärmer.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblart-
Hauscs, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

M
Geschäftliches.

Ofl )̂HldIl 0 sches
Reismeh!

als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt. Bei

t3

00cx>o
Magen- und Darmerkrankungen der Säuglinge

mit grossem Erfolge ärztlich verordnet ^

Redaktionelle Einsendungen SfgK t
B-rzögerungcn , niemals andieAdresse eines Redakteurs , sondern stets
an  die Redattior , des Wicsbasencr TagblattS zu richten
Manustriptc sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rucksenduntz
unverlangter Beiträge übernimmt die Rcdakiion keinerlei Gewähr.
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•bericht des Wiesbadener Tagbiatfs o 29 . iuni 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

8 20.40; 1 Franc, I Lire, I Peseta, I Lei -
nd. Krone =

!n o/o.

}

4
3«/2
3 ‘/2
3.
3>/2
3.
31/2
31/2
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

r.

:nie s. 101 .20
k. b. 06 103 .10

A. A. 08 .30
leihe 80 .90

.. . Anl. Thl —
-A. V. 188S . 97 .80
> » 1392 97 .80
39uk.b.l909 97 .80
18% i 86.

02uk.b.l912t 86.
4hr. Rente i — ■
.-A.1900u.09 >103.10

it.-Rentc » —
.-A. amrt.1867» —
» » v.l 891» —
> » » 1S93» —

» » » » 1899» —
» * » » 1904» —
» » » » 1886» 86 .40
» » » » 1897* 88 .40
» » » * 1902» 86 .40

Gr. Hess . St.-R. »102 20
» » Anl. (v. 99) «103/40
» » » (abg.) » 97 .90
. > » » 98 .10
» » » » 32 .76

Mcckl.-Scliw.C.90/94» 97 .70
Sächsische Rente » 86 .90
Waldeck-Pyrm. abg. » —
Württ.v.l875-80,abg. » 98 .50

» » 1881-83 » » 98 .50
» » 1885U.87» » 93 .50
* » 1888u. 1889 » 98 .50

►1893
» 1894
» 1895
* 1900
» 1903
» 1896

98 .50
98 .50
98 .50
08 .50
98 .20

b ) Ausländische
I. Europäische.

Belgische Rente Fr 100 .20
Bern. St.-Anl.v.l8Ö5» 91 .60
Bosn. u. Herdes;. 98 Kr. —

» u. Herz.e2uk,1913»101 .40
» u. Herzegowina » —

ßulg. Tabak v. 1902 Jt  99 .75
Franzos. Rente Fr.100.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr. —

» Propina.t-)n » » 99 .25
V/i

4. .
i'lio

4
4. .

3 '/2
3>/2
3
4.

» Mon.-Anl. v. 87 » —
» » 87 2500r» 53 .80

Holland. Anl. v. 96 h.fl. —
Ital. Rente i. G. Le —

» » 10,000 » —
» » 100O-4OO0» 104 .60
» » stfr. i. G. » —-
» » i. G. » —
» » 30,000 »
» amrt. v.895.111,1V»
» Kirchgüt.Obl.adg.»
» 5000r » I —

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 102 .50
Norw. Anl. v . 1894 A\  —

» cv. » v. 8820,400» —.
Öst. Goldrente ö. fl. O. iloo .30

475 » Silberrente ö.fl. 100 .70
475 » Papierrente »
4. . » einheitl. Rte.,cv. Kr. 59 .60
4. . » » » 1. 5./U .» 59 .70
4. . » Staats-Rente 2Ö00r» 59 .90
4. . » » » 2Ö,000r»
4-/2 Portug. Tab.*Anl. A
3. . » unif. 1902$.1410* 70.
3. . » » » S. III » 70 .60
3. . » » » S.III(S.)» 13 .60

Rum. amort.Rte.1s62 r
* » » 1893 .

5. . » » * 1W3 > 102.4. . » v.81,88,92,93ftbg. > »1 .2C
4. . » amort. Rte. 1840 » 94 .10
4. . » » » 1341 i 92.
4. . » inn. Rte. (7ö89) Lei 92 .30
4. . » äuss. Rte. (Vs$9) » 92 .SO
4. . » amort. » v. 1894^ 01 .10
4. . » » » » 184Ö» 91 .50
4. . » » » » 1848 » 91 .10
4. . » » » » 1485 » 01 .50
4. . Russ.Cons. von 1810 » 75 .40
4. . » Gold-A. » 18C9»
4. . » C.E.B.S.Iu.1189 » 76 .50
4. . » * S. IIIstf.91 »
4. . » Goldanl.Em.il 90 »
4. . » » » IM90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . . St.-R. v.94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. M 76 .70
3i»/i0
3
3 ,
4>/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.

.3-/2
fr

» Conv. A.v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed. v. 80(abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 18S2(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v.90 A
» cons. » v. 1890»
» (Administr.) 1903v
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Ung. Gold-R. 2025r »
» » 1012,5Or»
» Staats-Rente Kr.
» » lO;OOÖr»
» St.-R.v.l897 stf. *'■
» Eis. Tor Gold, » J6
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

67 .70

89 .25

98 .25

S2 .80

96.

36.
79.

)7 .40

1. .

5. .
5 . .
4 -/2
4-/2
4 . .
4 -/2
6.  .
H. .
/IV2k

II. Außereuropäische.
Arg.i .G.-A.v .l887 Pes.

» » » 500 »
» » abgest. »

» äuss. E.-B. i.'G. 90£; 1 01.
» innere von 1888 .A
* äuss .G.-Anl,1885 £
.» » » v. 1897M

Chile GokUAhl. v. »
Chin. St.-Anl. v,yl#95 Hsir

» » l  1898 »
CubaSt.-A.04 stf.i.G. Ji
Egypt. unificirte Fr.

> privilegirte

>
|0 .a

Zf. ln o/o.
3. . Egypt. garantirte £ —
4-/2 ajpan. Anl. S. II » 96 .30
4. . «0. von 1905 » 87 30
5. . VLex. am. inn . I V Pes. .00 .90
5. . » cons . äuß. 99stf. £
4. . » Gold v. 1904 Stfr.Jf, 95 .30
3. . » cons. inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tainaul.(25j.mex.Z.) » 100 .70
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. _

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. Tn%
4. . Rheinpr.Aüsg.20,21 Ji 102.
3% do. > 2211. 23 » 101.
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29t 97 .50
372 do. Ausg. 19uk.09» 98 .50
3-/2 do. »28uk.b.l916» 97 .70
3-/3 do. » iS » 91 .80
3. . do . » 9, 11-u. 14 » 83.
372 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu .Q» 98 .90
31/2 do. Lit. R (abg.) »
3-/2 do. » Sv . 1886 »
372 do. . T » 1S91 . 99.
31/2 do. » U» 93, 09 i
372 do. » V » 1896 » 98 .80
372 do. » W» 18«S . 98 .50
372 do. Str.-B. » 1599 . 98.
372 do. v. 1901 Abt. I » 98 .10
3-/2 do. . » A.n .IIir
3-/2 do. » 1903 - 98.
3-/2 do. v. Bockenlieim »
4. . Aiigsb. v.lOOluk.b.08 » 101 .3C
31/2 Baä*-B.v. 98 kb.ab03 » 96 .60
3-/2 Bamberg, vötl 1904 »
3-/2 Berlin von, 1886/92 *
4. . Bingen v. Oltik. b.06»
3-/2 do. » 1893 » 96 .30
372 do. v. 05 uk. b.1910»
3. . do. » 1895 »
372 Darmstadtabg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
31/2 do. conv.v.91 L.H. »
372 do. . 1897
372 do. v. 02am.ab07 »
3-/2 do. v. 05 »ablOlO*
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 10070
3-/2 do. v. Slu .Stabg . . 06 .70
37? do. von 1888 » 96 .70
3-/2 do. v.93 kb. ab02 » 96 .70
372 do. » 03 uk. b. 08 d 97 .30
4. . Fuldav .OlS,Iiik.b.06 » 100 .50
3-/2 do. von 1904 »
372 Giessen von 1890 »
31/2 do. » 1893 »
31/2 do. v.l896kb .ab01 »
31/2 do. »1897 » » 02 »
372 do. > 03 uk. b. OS»
3-/2 do. * 05 ulc.b. 1910 » 08 .30
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .40
372 do. » 1894 *
3-/2 do. » 1903 , 96.
31/2 do. v.05uk.b.l91l,
3. . Kaisersl.v .97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07» —
3-/2
3. .

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »

—

3.. do. » 1889 »
3. . do. » 1896 » 85 .75
3. . do . » 1897 » 86 .16
3-/2 Kassel (abg.) »
4.. Köln von 1900 » 101 .60
4. . Landau (Pf.) 1899 .
4. . do . von 1901 » 101.
3-/2 do. v. 1886U.87 »
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Umburg (abg.) »
3»/2 Ludwigsh . v. 1896 ■>
3-/2 do. » 19Ö3uk. b.03»
4 . . Magdeburg von 1891» 102 .50
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . do. v. 1900uk.b.1910.
31/2 do. (abE.) lS78u .S3.
31/2 do. » L.j . v. 1884»
31/2 do. von 1886 u. 88»
31/2 do. (abfj.) L.M. v.91»32/2 do. von 1894 »
31/2 do. *05uk.b.l915 »
4. . Mannheim von 1901*
31/2 do. » 1888»
3>/2 do. » 1895» 06 .20
31/2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1964» 96 IO
4. . München v. 1900/01 » 108 .20
372 do. > 1903 » 97.
3-/2 do. , 1964 » 97.
372 NAuheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 1* 2.
4. . do. von 1902 » 163 .20
4. . do . » 1904 » 104.
3>/- do. » 97.
3. do . * 1903 » 88.
42/2 Offen bach *
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
47a do. > 1900 »
372 do.v . 189l/92»bg.>
372 do. von IMS »
37a do . » 19S2 » 92 .60
372 do. » 1995 »
4. Pforzheim von 1899 » 100 .40
4. do. v. 1901 uk.b.NS»
372 do. - 83(.ab£ .)u.65»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 101 .10
372 do. » 1902 »
37' do. * 1904 »
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .50
372 do. » 1899 » 98 .50
37« Ulm, abgest. »
37 do. v. 05uk. b. 1910
4. Wiesbaden von 1900
4. do . » 1901
37 do. (abg.)

,3V do . von 1887
37 do. » 1891(abg.)*
31/ do. » 1896
37 do. » 1398
37 do. . 1902 S. II
3V do. . 1903 >1,11. 97 .25
4. Worms von 1901
3V do. . 1887/89
3V do. » 1896 96 .25
3‘/ do . » 1903 96 .40
4- Würzburg von 1899 102.
37 do. » 1903 97 .20
4. Zweibrück,uk.b.1910 1 -

31/ Amsterdam li . fi. 98.
47 Bilk. v. 1884(conv.) -/ —
47 do. » 1S$S »
47 do. » 1895 4050r
4V do. » 1398
4. Christiania von 1894
4. Kopenhagen v. 1901 101.
3i7 do. von 1886 95 .50

do. -» 1895 84.
4. . Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser. 30-33 Rb
2f|o Neapel st . ssar. Lir41. SthCKhelmv. 1SS0 LlOO .60
5,.51.

. Wien Cöm. (Geld)

. io. » (ran .) ö . t
4 . . do . von 13§S Kl
4.. . «io. Invest. Anl, .6« 100 .30
32 2 Zürich von 1889 Fr 99 .40
6i . St. Buen.-Air. 1892 Pr 102 .50
4‘i - do. v. lSf» ä

A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2; 1 fl. ö . Whrg. = A  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone = ^ 0.85; 109 fl. osterr. Konv.-Münze -
A  3 .20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — ^ 2.16; 1 Peso — ^

105 fl.-Whrg. ; 1 N. holl . — A  1.70;

5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6.
5.
10.
46/7
6.
82/4
4.
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
9.
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7. .
6. .

6. .
5-/2
4 -/2
0. .
8 . .
805.

1095
9. .
41/2
4 -/2
7. .
6- /2
6 -/2
8. .
3 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8 -/2
6 .
5.
6 -/2
fci/2
9
7 -/2
8 .
4- /2
6 -/2
7.
5-/r

10.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.„//
Bayr.ßk.,M., abg. »

Bod.-C.-A., W. *
Handelsbanks .fi.
Hyp.ti.Wcchs. »

Berl. Handelsg JI
Hyp.-B. L. A. *» Lit. B *

Breslauer D.-Bk. »
Cornm. u. Disc.-B. *

Darmstädter Bk. s.fl.

6
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. ,
6-5
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7. .
6.

In o/o
115 .50
133.

89 .30
95 .50

167.
160.
290 .30

164 .50
121 .50

120 .30
138 .30
13 £5.80
235 .30Deutsche B. S.I-VII

Asiat. B.Taels 178.
Eff. u. W. Thl.jlll .10
Hypot.-Bk. » 161 .50
Ver.-Banlc A |13Ö.

Diskonto-Ges. » 183 .75
Dresdener Bank * 168 .50

Bankver. » 113 50
Duisb.-Ruhrört.B.
Eisenbahn-R.-Bk. » 122 .25
Frankfurter Bank » 199 .25

do. H.-Bk. » 206 .50
do. Hyp.C.-V. * 156 .70

GothaerG.-C.-B.Thl. 160 .50
Mitteld.Bdkr., Gr. A  96.

do. Cr.-Bank » 122 .60
Nätlbk. f. DtSchl. » 126 .50
Nürnberger Bank » 117 .46

do. Vereinsb. » 215 20
121 .005V7oOest .-Ungar . Bk. Kn

Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. JS

Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Sehaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodcnkr.-B. »

Schwar/.b. Hyp.-B. »
Schvvarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

dö. Landesbank »
do. Notchb. 8. fl*
do. Vereinsbk.

Würzb. Volksb. A

210 .
101 .
196.
154.
113 .70
154 .50
143 .50
198.
157 .60
113 .50
187.
120 .50
101 .
149 .20
105 .50
114 .50
150 .25
123.

Div. Nicht voilbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . I» »/«.
I. , | |Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
virici. Kölonial -Ges . ,Vori.Ltzt. In o/o.

lOstafr. Eisenb.-Ges. I
I (Berl.)Aiith. gar. Ä̂ | 98 .20

Aktien industricHer Unter-
Divid. nehmungen.

In o/o.
337 .50
196

Vorl. Uzt.
22.
10.
0.

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14. .
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9. .
5. .
4 ..
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12V:
8. ,
9. .
3V-
5. .
5. .
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
16.

7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6. .
6.
5.

13.
6.
6.

10. .
9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27.

AImn.Neuh .(50%)Fr.
Asch ffhg.Buntpap .A

» MasCh.-Pap. »
Bad. Zekf. Wagh. fl.
B.lttg.Siidd.Immob.̂ i —

170.
107.

10. .
12.
24.
19. .
19. .
7

12-/2

0.
3-/2

7.
9.
4.
9.
5- /2
6-/:
9.
O.
9.

35! .
10. .
10. .
20. .

12.
28. .
12.
8. .

12. .12-/2
11.
7.

10.
8.
5.

12,

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .

Meist. Faber Nbg.
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.ßürgerbr. »
»HcmtingerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Ketnpff »
» LÖwenbr. Sin. »

>» Mainzer A.-B. »
» Mamih. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. *
» Sonne, Speier »
» Stern, Oderrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. »
» Union (Trier) »

Bronzef. Sehlenk »
Ccm. Heidelb. »

F. Karlst. »
Lotlir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A.tl.Sodaf. »
» Btei,Silb.Braub. *
»D .Oold->SI.-Sch. *
» Fabr. Göldbg . »
» » Griesh. EL *
» Farbw. Höchst *
» Fabr.,V.Mannh. *
» Werke Albert
» Ult .-Fabr. Ver.

El. Accum. Berlin
» Deilt. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
* Lahmeyer
» Licht 11. Kraft
» Lief.-Ges.,Berl, *
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. *
» Siemens, Betr. »
» Tcl.-G.Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. w .-M. »
Masch. A., Kley er »

» * neue *
» Badcnia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Ffeberu. Schl. »
» Gastn. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Mocnus »
» Mot. Oberurs. «
»Schn.Frankenth.»

Witten. 8t.

286 .50
242.
225.
153.
200.

4-/2 Mehl- u. Br. Haus.»
12.

7. . 1 7.
12. . 12. .

163 .50
200.

140 .50
89.

275,30
143.
143 .50
118 .
110 .60

94 .50
233.
102 .40
109 .50
155.
145.
142 .50
121 .70
138 .40
158 .20
110 .20
458 -50
140 .25
390.
182.
201.
395 .75
319 .10
370,
153 .50
219 .90
141
222 .20
100.
146.
137.
168.
130 20
192 .50
114 .56
131.
166 .30
109.
152 .90
155.
449.
182.
193 .50
331 .50

209,60
413.
178.

218 .50
223
230 .50
111.
138.
384.

94.
MetallGeb.Bing,N. » 218,
Ölfab. Ver. D. * il3 ? ,50
Pliotogr. G. Stgl. n. »

12-/212 -/2 Pinselt.. V. Nrnb. »
7. . | 7. . |Prz. Stg. Wessel »

10. . '15. . :pres $h,,SptriL tkg . »
8. . ! 8. . Pülverf , Pf., 5t.1. »

IC. . 11. . Sckukf. Vr. Frank. *
7. . 1 7. . d*. Pran'kf.,Herz»
8. . ». . .Schuhst. V. Falda »

14. . 15. . Glaiind. Siemens »
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes. »
4. . 6 . . » WestcJ. lute »

15. , |20. . iZellstoff-F.Wäldn. »

0V3 10. . Ludwigsh.Bexb. s.fl. 234 .50
5% 6-/2 Pfalz. Maxb. 5. fl. 147 .90

, 4-/3 5. . do. Nordb. » 139 .90
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. A 88.
7-/2 73/4 jdo. Lok.-tnStr.-B.» 155 60
71/2 73/« Berliner gr. Str.-B. *
3-/2 4. . Cass. gh . Str.-B. » 112 .10
5Va 6. . Ddrizig El. StV.-B. » 130 .80
5-/2 D. Eis.-Bett-.-Ges. » 113 .30
6. . Südd. EisCnb.-Ges. » 139.
9. . 11. . Hämb.-Am. Pack. » 160 .60
2. . 7-/2 Nordd. Llovd » 126 .50

b) Ausländische.
6. . e . . V. Af . u. Cs. P. ö. fl. 122.
6. . 6. . do. St.-A. » 117 .40
5. . 5.. Böhm^NÖrdb. »

•128/2112% BtiSChtehr. Lit. A. »
12. . 121/i do. Lit. B. »
113|20lU/jli Czäkath-Agram » 29 .70
5. . 5. . dö . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . .Funfkirchen-Bärcs»
5% 5% Öst.r-öng '. ,St.-B. Fr.
0. . 0. , do. Sb. (Lömb.) > 34 .50
43/4 41/4 do. Nöhdw. ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit. B.
4. . 4. . Rrag-Dux Pr.-Act. » 99.
4-/2 dö.„ St -Act. » 114.
n/8 1. . '̂ äabOd.-Ebenftirt»
5. . 5. . !*..uMw. R. Grz. .
6V5 6Vs ^ötthärdbahij Fr.

4ür.*Spf. Genfiss. »
iiö . dö. »

4. . 5. . Bai tim. u. Ohio Doll. 116 .80

Div.
Vorl.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4

11-/2
11. -
10. .

Bei*gW6i*ks-Aktten.
Ltzt. IN O'o.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10 . .
15. .
4- /2
5- /2

12. .
10. .
12. .

koch. Bk. u. G. A
Buderus Eisenw. »
Cönc. Bergb.-G. *
Deutsch-Luxembg. »
Esch weil er Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »
Gelsehkirehen » »
Härpener Bergb. »
Hibernia Bcrgw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg. »
do. do. P.-A. *

Oberschl. Eis.-In. »
Riebeck. Montan *
Y.KÖn.-u.L.-H.TUlt*.
Östr. Alp. M. ö. 8 ..

254 .50
123 .75

204.
264 .00
155 .50
219.
216 .30

165.
236.
105 .50
126 .50

24-Ho
290.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 111.050

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

In 0/0

176.
2L5,

21 ». 6.0
136 .^0

ii *.®o
14 « .
JÄ7 .50
1 * 4 .40
112 .30
302 .50

6. .

5. .
9. .

6. .JPennj ylv. R. R. Doll.j
,f 5. . [Anatof. E.-B. Ji\
| 6. j'lPrince Henri Fr. | —
I i .^ Fazerlramwayö .fl. j174.

Pr.-Oblsgat . v. Transp .-Amst.
Zf. a) De .»che . In 0/0.

4. . Pfälzische A —
3>/2 do. » 96 .70
3V* do. (convert.) » 96 .70
3. . Allg. D. Kleinb. abg. Ji

Bad. A.-G. f. Schifft. »4'/2 102 .40
4. . Casseler Strasseribähn» 101 .40
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 5 . 1 »

D. EisCnb.-G. S. I u. Ri »
99 .70

4. . 101.
4'/2 do. Ser. II » 103 .60
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 102 90
4. . do. v. 02 » » 07 » 100 .70
3-/2 Südd. Eisenbälm » 93 .50

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. !. O. A 101 .10
do. do. stf. i. G. » —

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. *
5. .
31/2
aa/2
5.
3>/2
3-/2
5.
3-/2
SV-
5. .
4.
26/10
20/10
5.
5.
4.
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
5. .
3. .
Ä. .
2. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. S6 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold *

Fr. Jos.-B. in Siib. Ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gat. K. L. B. OOstf. i .S. »
Graz-Köfl. v. 1402 Kr.
Ksch. O. 89 stf. l. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do . stfr. i.8. »

Mähr. Grb. von 95 Kr*
do. Sehles . Centr. >„

CSt. Lökb. stf. 1. G. J
dö.  do . stfr. i. G. »
do. NWb. Sf. i. G. v.74 *
do. do. coftv. v. 74 *
do. do. v. 1̂ 03 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . NWb. conv.L.A. Kr.
do. do. V. 19Ö3L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. coiiv. L.B. Kr.
do. do. v.l903 L.B. *
do.$üd(Lomh.)sf. i.G. A
do. do. »
do. do. Fr.
ao . E. v. 1871 i. O.
do. Stsb.73/74sf.i .G. A
do . Br. R. 72sf. i. G. Thl
do , Stsb. v.83stf. i.G. .A
do.I.-VIII.Em.stf.G*Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Pricsen sf. i.S. Ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. A
do . v. 1896 Stfr. i. G. »

R. Öd. Eh. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i . G. »
do. v . 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rtldölfb. stf. i. S. »

do. Sälzkg. stf. i . O. A
Ung .-Gal. stf. i. 8. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 .60
100,20

98 .90
99 .20

100 .50
100 .30

99 .70
98 .70
92,80
98 .20

100 .10
100.

106 .50
90 .30

106 .20
91 .40
93 .50

91.

ioe !eo
96 .80
68 .80

110 -20

100 .50

86 .50
80 .75

ICO.20

81.

76-
74 .60

100 .30
100 .40

ltal. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

S&rdin.Sec. stf. g . Iu . II»
Sidliän . v. 8ß stf. i. G. »

do. v. tl » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizihan. v. 79 Fr.

do. v. 1380 Le

2Vio
4. .
4.
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5.
31/2] Gotthardbahn

100.
72 .Ho

101 SO
108 .40
1* 1.50
102.

7L .40
110 .50

103 .70

3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Jura-Bern-Lifzem gar.
Jura-Si!hpi*h, v. 1894 »

do. v.48uk.b.08<far. »
Schureiz-Centr. v. 1SS0»
lwanr .-iöDtbr . stf. g . .4!
Kurik.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. lü » » »

Mosk.-Jar.-A. 7̂ »tf. g. »do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. OK5t&. »

Fr. 1100.
100 .30
100.

105 .20

63.
74.
74.

74.

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor. v. 95stf.g .^
Gr.Rnss.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 07 stf. g. »
do. Südwest stfr. g. »

Ryasan-Uralsk stf. g . »
dö. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. *
Wladikawkasstfr. g. »

do. v. 1808uk. 09»

In %.
76.

74.
74 .20

74.

79.
76 .50

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

103 .60
100 .60

66.
90 .20

103 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
3-/- Allg. R.-A., Stetig. Ji 99 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.löu .17» 101 .20
3-/2 do. do. » 97 .60
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do. do. 8.21 uk.19IO» 101 .20
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19 » 97 .40
4. . do. H.-B. S.6uk.l912» 102 .50
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 97 .60
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .70
4. . do. do . (unverl.) » 102 .SO
3-/2 do. do. » 97 .30
3Vi do. do. (unverl.)» 97 .60
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg.» 101 .30
4. . do. do. S.9u . 10 » 100 .£ 0
4. . do. do. S. 11,12,14 » 100 .30
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 97 .20
3-/2 do. do. » 2 » 07 .20
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 98 .70
31/2 do. » 80% » »4.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .30
4. . do. Ser. 7 » 100 .30
4. . do. » 9 u. 9a » 101 .
4. . do. S.10,10a uk.1913» 102.
4. . do. , 12,12a 1914» 103.
t .. do. » 13 unk. *915 » 102 .30
31/2 do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80
3-/2 do. » 5 » 96 .80
3-/2 do. * 8 » 99 .80
4. . D. Hyp.-B. Berl. S.10» 100 .60
3-/2 do. do. do. » 95 .20
4. . Eis. B. u. C.-C. v. S6 » 101 .50
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 » lOO.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .80
4. . do. id'o. S.20uk.1915» 102 .80
4. . do. do . S. 16u. 17 » 101 .80
4. . do. do. Ser. 18 » 100 .90
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 96 .20
3-/2 do. do. Ser. 19 » 97.
3-/2 do. C.-Ob.S.Ink.1910» 99.
4. . do . Hyp.-Cr.-V. » 100.
4. . do. do. S. 31 u. 34 . 100 .50
4. . do . do. Ser. 40u.4l » 101 .10
4.  . do. do. S.43uk.l913» 102.
4. . do. do. Ser. 46 » 101 .10
4. do. do. S.47uk.l915» 102 .30
33/4 do. do-S.44uk.1913» 99 .80
3>/2 do. do. S. 28—30 » 97.
3'/2 do. do. » 45 » 97 .60
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4.  . Hambg. H. S. 141-340» 100 .50
4- . do. S.341-400uk.1910» 101 .20
4. . do. S.401-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do. Ser. 1-190 » 94 .30
3-/2 do. » 301-310 » 95 .70
3-/2 do.S811 -330uk.1913» 96 .5*
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100 .30
4. . do. do. Ser. 6u . 7 » 100 .30
4. . do. do. S.8uk.1911* 102.
4. . do. do. S.9 » 1914 » 102 .60
3-/2 do. do. (abg.) » 96.
3-/2 do. do. kb. ab 05» 96.
3-/2 do. unkb. b. 1907» 96.
3-/2 do. Ser. 10 » 87.
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 * 100 .60
4. . do . Ser. 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .20
3-/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp.-Bank » 101 .50
3>/2 do. do. * 97 .40
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 100 .20
4. . 101 .30
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 > 94 .50
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 00 » 100 .50
4. . do. v. 99uk. b.09» 101 .30
4. . do. v. Ol uk. b.1910» 101 .30
3-/2 do. von 1886 » 94 .80
31/2 do. » 1896 » 94 .80
4. . do. Cornm. v. 1901»
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80o/a » 100 .25
3-/2 do. auf 80%abg. » 91.
4. . do. v. 04 uk. b.1913» 101 .4C
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 . 100 .50
4. . do. » 22 » 101 .4»
4. . do, » 25 » 101 .70
4. . do. » 27 » 102 .50
33/4 do. » 23 » 99.
33/4 do. » 26 » IGO.
3-/2 do. » 17 » 94 .30
3-/2 do. » 24 » 96 .50
3-/2 do. Com. » 3 * ©9.
3-/2 do. Kleinb.S. 1 » 96.
4. . Rhein. H.-B.kb.ab02» 100 .GO
4. . do . uk. b. 1907» 100 .50
4. . do . » » 1912» 103.
3-/2 do. » 96 .60
3-/2 do. » » 1914» 97.
4. . Rli.-Westf.B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do. Ser. 7 u. 7a» 101 .
4. . do. » 8 u. Sa » 101.
4. . do. » 10 » 102 .60
3-/2 do. » 2 u. 4 » 94 .30
3-/2 do. » öuk.b.OS» 96.
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 101 .25
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 97 .50
4. . W. B.-C. H.,CölnS . S» 102 .50
3-/2 do. do. S. 4» 96 .20
4. Württ. H.-B.Em.b.92» 99 .90
3-/2 do. do. » 97 .00

Zf.Amerik .Eisenb .-Bonds. 1

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
372
4. .
4. .
372
372
37a|
37 ?
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.l -5./4
do. Ser. 6-8 ver!. »
do. »9-11uk.1915*
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass. L.-B. Lit. Qu .R *
do. L.Qu . R(abg.) »
do. Lit. J »
do. Lit.F, G, H, K,L*
do. » M, N, P »
do. » S »
do. » T »
do. » O »

4*.
3-/2*
6. .
5* .
4*.
4* .
3*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P.fP.D.
do. do. u/o.
do. do.

North.Pac . Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u.Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M»

do. do. I. Mtge.
WesternN.-Y.u.Pens.

do. Gen.M.-B. u.C.
do Ineome-Bonsd

100 .40 -
87 .30

112 .20
108 .50
104 .20

75 .80

100 .30
96 .30

04.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. orlent. Eisend. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Esslgh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
472 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do. Ocrtge Wernis »
4. . Schrödcr-Sandtort-H. »
5. . BrfixerKohlenbgb. H. »
4. . Üuderns Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg , »
4-/2 Ch . B A.*u. Sodäf . »
4Vj Blel - u. Silb.-H., Brb. »
4Vi Fabr. Griesheim El. »

Farbwerke Höchst *
4Vf Chcm. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle8-Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa . M. *
3>/? do. do. »
4-/2' Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat., Boese »
4V2!'do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. UeLcrseeg. »
4V2G.f. elftktr. U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
274 do. do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
41/h El .Werk Homb .v.d.H, *
472 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do. do . . »472 do. Lichtti. Kr.Berlin »
472 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
472 do. Betr. A.-O. Siem. »
4. . do. Telegr. D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg *
472 do. Werke Berlin »
4. . do. do. do . »
472 Etnaillir. Annweiler *
472 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hvpt. »
472 Gelsenkirch.Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
472 öevv .Rössleb.rückz.102»
47?. Hotel Nassau, Wiesb. »
472 Mannh. Lngerh.-Ges. »
4. . Oeifäbr. Verein Dtsch, »
472 Seillndust. Wolff Hyp. »
472 Ver. Sptfler.Zierehvk. »
472 do. do. ao

In o/o.
97 .70

lOo !30
101.
101.

101 .40
102 .50
102 .5 £K
105 .10
100 .40

99 . 50

100 .75
99 .90

104.
104 .70

103 .10

100 .60
101.
110 .50
100.

96.
102 .60
10Ö.

97 .50

100 .30
104 .80

80 .10
79 .50

103.
102 .60

104 .60
101 .60
100.
103 .50
100 .60

95 70
101 .60

99 .80
102.
101 .60
103 50
101 .25
101 .50
102 .90

104.
104.
10 &.30
100 .70

4-/2 Zellst.Waldhof Mannh » -

Zf. Verzins !. Lose. In »'o.
4. .1 Badische Prämien Thlr. 163 .40
4. . Bayerische » »
3. . Berg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 133.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 142 .50
3-/2 do. do. II. > 123.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Koni. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 139 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V4 Lütticher von 1853 Fr.
3. . MädfidCr fc abgest. »

Mcilrtiftg. Pr.-Ffdbr.Thlr.
67.

4. . 140 30
4. . Oesterreich, v .1860  ö . fL iso .eo
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. V. 1864a. Kr. Rbl. 340.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
2-/4 SttfhtWdssb.-R.-Or. ö ff. 110 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh. fl. 7 75.
Auzsbnrger * . 7
Bräun Schweiger Thlr. 20
^inländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45 91 .50

_ do. » 10 24 .50
— Meininger s. fl. 7 44.

Neucliätel Fr. 10
Oesterr. v. 1S64 ö. fl. 100 490.

do. Cr. v. 58 5. fl. 100
Papnenheiin Oräfl.s . fl. 7 70.
Salm-Rsiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 147 .40
Ung . Staats!. ö. fl. 100 366.

— Vfihetianer Le 30 35.

Geläsorten . Brief. 1 Geld.

93 .40
98 .50
98 .50
98 .40
98 .50
98 .60

100.
100 .20

100.

100.
91.

Engl.Sovereig. p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochli . Silber »

20 .44
16 .36

2300
2804
91 .60

20 .40
16 .32

17.
4 .18i/a

2X5.
2790

89 .60
Amewkän. Noten
(Doll.5—1000) p. D. 4 .20

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .45 81 .35
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .47V?
Frz. Noten p. 1Ö0Fr. 81 .45 81 .38
Holl. Noten p. 100 fl. 16S .95
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .55 31 .45
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85 .26 85 .25
Russ.Not.Gi'.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz. N. p. 100 Fr. 81,70 ) 81 .60
' Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 4Va«/o Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 /Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .

London . .. . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.l
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. • * » • • •

. fk 100

. Fr. 100
Lire 100
. Lstr. 1
. PS. 100
. D. ICO
. Fr. ICO
. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 .25
81 .15
81 .45
20 .475

4 .22
81 .40
81 .50

85 .10

— 472%
— 372 o/o
— 5%
— 372%
— 5%

— 3%
— 47?%
— 8%

— 4%

I
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und dauert nur wenige Tage

MesbMner
MMSr -vEein.

erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.
Doppel-Glockenlager- Maschinen von 9 ® IS!. , an,

, sänitl. Ersatz- und Zubehörteile billigst 1t. Spezialliste.
8» Oel-Laternen v. 2Mk. u. Acetylen-Laternen v. 8 Mk. an.
li Pnenmattli » »n ■t (taraniie.
-| 1 Laufdeoken 4 —, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50Mk.,
ffl  Luftschläuche 8 .50 , 4 .— , 4.50 , 5 .— , 5.50 „
'  Billigste Bezugsquelle von tfäartpnaclal & ciclien zu

t ' ahrikpreiien . Muster zu Diensten.
H' ritau fecltstiitlt , Wiesbaden, Urthstrasse 8Ö.

Fahrrad - und Gummi-wuren-Fabrik-Mederlage.

E . W.
«war Zur Teilnahme an dem nächsten
wW„, .«i Sonntag , den 1. Juli er«, statt-

m  N ödenden IubliilMS-FeMge
iA ' des hiesigen FM - UercklZ"

»ersanimcln sich uns. Mitglieder präzis 12V? Ahr
im Vereinslokale und ersuchen wir, der uns so
ehrender Weise zugcgangrnm Einladung durch recht
zahlreiche Teilnahme gerecht zu werden. An dem
FestkommerS. welcher Samstag , den 30 . d. M .»
abends 8 Ahr , in der Turnhalle stattfindet,
wollen sich die Mitglieder ebenfalls beteiligen und
sind hierfür Karten bei unserem Kassierer, Herrn
Lang , SKUlgaffe 8, erhältlich. Vcreinsabzcichen

-zu beiden,Festlichkeiten sind anzulegen. F443
_ -_ Der Vorstand.

Eigene Beparaturwerkstätte.

Während der Monate

«liiiii , «iiali , Amg'nsl
bleiben meine Geschäftslokalitätei

^G8 « ZLZÔ8GLL. Eventl. Aufträge erbitte ich mi
1 . ÜStage -Q-rabenstr . 1 . Veleph . 2 ÄG3

finden Sie in reicher Auswahl hei

Grossh. Ltixemb. und 1314
Grossf. Russ . Hoflieferant,

ältestes n. grösstes Spielwaren*
Geschäft am . Platee,

Fliille susttze Km- md WMOr-
Fitronen

1» Still 3«, 80 ll. 7« Pf .,
Ausschuß-Zitronen IS St . 18, 80 u. 25 Pf.

bei

“Ä *J. llmmig& Co ., Westeudstraße 1

lanufaktur-Waren u. Wäsche-Ausstattungen,
UlliFktstrass © 19 . 1669

3 HLsne rq »ffe 3,

®  findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Bestall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam u,
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
chic! Geld, o. aufzutragen.
1 Preis Mk. 3.- .

Spezialität : Spo " --Tresors, extra flach, für
Offiziere, Ri 'ter, Radfahrer rc.

Damen «Haushtiltun»F-Rindlcder- Portemonnaie.
„Spezialmariee " , Preis Mk. 2.35.

Offenbacher LÄedcrwarcu-Haus
W . Eeichelt , Große Bnrgstr. 6.

3, 4, 5 bis 10 Mark
empfiehlt

l 3au! Ullrich
aus Solingen,

'Wiesbaden,
Hirchga «*e 84.

Sommerfrische
Restaurant „Waldeck

Beliebter Ausflugsort im Walkmühltal
Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.

Preiswerte Pension . — Stader im Hanse.
Anserlesene Weinkarte . — Verschiedene liiere.

Täglich : Kaffee . Diners . Soupers.
Telephon « * « . O &F * ¥llOH . Besitzt 1 Beste Bezugsquelle für

Ifasclliitteiiöle
■ für e' Ile Betriebe.

Carl aKlapper,
Dotzheiimerstr. 20 u. 13. Telephon 944.
Materi alw., Fa ,-ben u. Lacke en gros.

GimNiger GelegeuheitsLauf.
Kochekegante Wusterstrefet Goodyear-Welt

werden, so lange Vorrat, zu xLZ- staunend billigen Preisen "*V4 verkauft.
Schuhwarenhaus Emil Beparade , Nheinstrntze 89,

Schleifen
und

Beparat.
■gut und

billig.



täglich frische Röstung, unübertroffene Qualitäten,
n. Pfd. Mk. 1.—, 1.20,1 .40 , I SO u. 1.80 , empfiehlt

Uellniundstr. 43 -ig66

kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

Jfoderne Wohnungseinrichtung
bestehend in

2 Bettstellen,
1 'Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Pat.-Matratzen,
2 Polster-Schutzdecken,

Speise-Zimmer,
1 Büfett mit Facettegläsern,
1 Ausziehtisch für 12 Personen,
6 Lederstühle,
1 kredenz

Möbelhaus

hell Mahagoni mit reicher Schnitzerei:
2 Nachttische mit Marmor,
1 Spiegelschrank, 3-teilig,
1 Handtuchständer,
2 3-teil. Kaook-Matratzen,
2 Kopfkeile ^

Eiche geraucht ,m, eleg.Facette -Gläsern
1 Serviertisch,
1 Diwan mit feinem

echt Mahagoni poliert:
1 Salonschrank,
1 Sofa mit Spiegel-TJmbau,
2 Sessel mit feiner Applikation,

1 Salontisoh,
2 Salonstühle,
1 Ständer Mk. 950

Mk.

Alles in bester , bekannt guter Ausführung.
Dauernde Garantie. Franko Lieferung.

(Inh . Fritz Mahr)

Taunusstrasse 39, Part., 2. u. 3. ÊU
Telephon 151.

König!. Prentz.
Klaffen -Lotterie.

Zu der am 0. Inli er. beginnenden Ziehung
der1. Klasse 215.Lotterie sind nod, Lose abzugeben.

Wiesbaden, König!.Lotterie-Einnahme
AdelheidstrasteV. v. Tsciimii.

Schleiferei— Reparalurwerkstätte.
Vernickelungsanstalt.

JPla. Krämer . F-r.2v7v.
Metzgcrgasse 27,

Stalilwaren — Haushaltmaschine«.

Kutzboden-Glanzlack.
in einigen
trocknend,

bei

6 Nuancen,
Stunden mit höchstem Glanze hart

lose ausgewogen per Pfund 60 Pf .»
:t 10 Pfund BO Pf ., empfiehlt 1292

Hvcmien -Drogevie
*'* °re ^ » Goethestratze.

Smrstag,
3 \  lntiti 1ÖU3.

54. Jahrgang.

R- . 29
md-Aru

2 . Slatj

668



Anzüge X ' <vv/
Ueberzieher x . <h
Damen-Konfektion x.
ianufakturwaren ^
Uhren— Regulateure
Kinderwagen. Anzahl,köM. an,

Seite 10. Samstaa . 30 . Sym« 19 «^ Miss !mdMes ? TuglrlatL«
ALend-Ausaaöe , 2 . Blatt

TNKVereiN 'itOßöM.
Juristische Uersorr. - Gegründet 1846.

lest - Ordnung.
KV. Ir -ui, abends N Uhr : Festkommcrs in der Turnhalle, großes turnende

Festspiel
1, Juli , morgens G Nhr : Weckruf.

„ LG st- Uhr : Festakt in der Turnhalle.

,mchm .. . ° gsSSL
Gesangsvorträge, Tanz und Volksbelustigungen.

^ *t nhr’  Volksfest auf dem Fcstplatz. Turnerische Auf-
i2. ^ rüh rmch-rrrtu.g^ 3 Uhr . Jugendspiele, Zöglingsturncn. Konzert und

Volksbelustigungen
Die geehrte Bürgerschaft, alle Turner und Freunde der Turnsache werden̂ zn

°-m Ml « h-.-u« 5ct Aek - Ausschuß.

TlMMMK OM WlLOüdeK.
sA. »IQ/lß

Jurist. 'Aerson. Gegr . 1846.

^6iok8bLnk -6irg -6ont9.

Mpier Vorscliiss - 1. Spa
üHIestate

Eingetr . Genossenschaft mit beschränktei
Geschäftsgebäude Mauritiusst

-- — -

Der Yerein nimmt von Jedermann , auch vor
Darlehen , mindestens Mk. 300.—,

jährige Kündigung zu 8st- °/o verzmslic
Sparkasse -Einlagen von Mk. 3.

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nac
rechnet.

Die an den hehlen ersten Werktagen em
Beiträge werden im laufenden Monat voll nntve

,Laufende Rechnung ohne Creditgewährung
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 3 /o v<

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegehem auf 8 I

oder Schuldschein gegen Sicherstellung
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten t

Wechsel «liscomtirt , Credl
Kechmmmg gewährt ohne Berechnurir

Ferner erledigt:
Weclisel -Incässo , Am - v»

WcrthmapiCren unter coulanten Be
von verloosten Werthpapieren bortei
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Aw .s
auch Auslande , Annahme von <
gehlossenen Bepots , yei -SKSictlii
unter Selbstverschluss der Miether .
und diebessicheren von K. J * Arm»
toten Stahlkammer zum Preise von MU

Geschäftsberichte , Prospects etc st,
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskuiseit *Komnters

^h « te ZaMtag, dev 80. Juni, abevdr9 Uhr. Î qJ  VrettMDt MW
'nx c r *r V at ( ! ^  1 -. iaix hontii

TurnhaLs , KeLmundstratze 25.
^ „,,r npne.n Doraeiauna der Einladekarten und Mitglieder gegen d,chast« «... ».«’<« D°r--lS« l> MMH * «* « W *» • * » *

der Jahreskarten 1905/06 Einlaß. Der Fest -Musschntz._

Mm  1 . MR 2V . fottttic fitste
Habe noch abzugeben:

stio Los V» Los  -
4 #_ 5 .—-

Nach auswärts 15 Pf. Porto. I
R . 'Wlenckc . fflt . Lotterie- l

li mn  gross
für Herren- und Knnb

all
habe ich ein

vuf

Y0J11 A .—Li». JBhü  unt.

Auf dis seitherigen Verkaufspreise

W # /o IfaeM.

ela.
Tuchhandlung

4L B ärenstrass«

KIs ^ ‘
wegen15

Süd - Ka

5 verschiedene
Ansichten,

-üimt u. ungerahmt.
Fr. Kappet17,25

Michelsberg 30.

Ich lMh ' s.
Kopfläuse verschwinden sicher durch

1 SMehibe&.'&Äf f lüt ? h Fl. 50 Pf.
-* M«,8ssK, Wellritzstr.25.

licht.
5.

jnitgliedern:
VJ2- und ganz-

g zm Betrage
n lonaten be-

ats ungezählten

i-Citen) gegen
eh-

\

Haft
*ass

Nie
geg
'■5
an
vol

Mc
ist.
?h<
in:

gen Wechsel
, zteren Falle
ch erstreckbar;
^aiifemder
vision.

kauf vom
n, Einlösung
ms, letztere
gern im In -,

und g ®‘
on Safes
isolut feuer-
lim , errich-
ahr.
zu Diensten

E 402



WirsdüÄetter  TagvIatL»Ausgaöc , 2 . Blatt, Samstag , SO. Juni 1606.

ßaraiKtra ^ c 4

rbsfertige
ge» uns
ttg sind zu

it der Auf-
Credit

^MÜl

i" versehen,
t,  bei der

u im Ver¬
übe 9, 1,
Hl  5 — c>si¬
nnst erteilt,

F302

aserf«,
Einzetae Möbelstücke«Imc jode AnzaMing.
Beamteu. alte Kunden oltue Jede An/.aimra?*-.—rwertiges

öcfttodne«
chhändlern,
Kostgebern)oten.
mttung.

mrd
ffskoffer,
e für Jäger

Nikolasstrasse 16.
Diners von 12—2  ülir a 1.50  Mk.

Reichhaltige Ahenibarte.
Torzttsliclie « .IVioslaieiie » feellc * ■.« srorMor»

Ti 51Jieltaier tf/dwesa Sfi'Ksi.
Weinm ÄBSScliank. sowie alkoholfreie Getränke.lunv .tttcg;

| 4$/  Hotel -Restaurant |
v  Stai M « Wer , \ |

Marme-Berern.
Slnt 1. Kult Teilnahme am

FeftMg des Turnvereins
um V]i Ahr nachmittags ab Hellmundstraße.

-Drogsriö,
m 2433. (Ve re insabzeichcn sind anzulegen.)

Qoetliestrasse 16.
tu n -SüIuter KShe des neuen BalmholTe «,

Einer werten Nachbarschaft , Freunden und Gönnern die ergebene
Mitteilung , dass icli mein dör Neuzeit ausgestattftes Hotel -Restaurant
Sonntag , den 1. Jttli , eröffne, und werde ich bemüht sein, in
meinem Restaurant mir grate Speisen und (üetrSnke zu verab-
reichen . Es ladet ergebenst ein

L ^ rrrsZZ Wüst.

t Spessart,
die besten.)
reise am
für Bäcker

TllßStOr * StiftstrassolG,
Morgen Sonntag:

mit gänzlich

neuem Programm,
darunter

AttraktionenI. Ranges,
Sänitlielie Künstler

Das IBrcMTnuiiggs -lSsseiJi
findet heute abend 8 l/a Uhr statt.

IM
**f  1301

ng
atze.

\ssei.
,en;e-
r!

F543
hing.

A4

1795

34.

grau¬
len für
llig zu
Werk.

tr. 13,
) F 36

Heute Samstag , den SO, Juni 190 ®,
abend* ven 8 bik 11 Ehr:

Grosses Hüter-Konzert,
ansgwführt ron dem

Trompeter -Kor ^s des 1. V»«». Fald -Art .-Heg . T€o. 27 (Oranien ) ,
unter persönlicher Leitung ihres ßtsbstrompeters Herrn F . Henrich.

Eintritt 10  Pf ., wofür ein Programm.

Sonntag , den 1. Juli 1®®6 , von 11V* bis 1> Uhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert
Abends von 6V* Uhr ab:

Grosses Hilter-Konzert
ansgeführt von dem ganzen Trompeter -Korps des 1. Nass . Feld -Art .-
ES«?giments No . 27 ( Oranten ), unter persönlicher Leitung des Herrn

Stabstrompeters F . Henrich . 1802
Eintritt jede Person 1© Pf ., wofür ein Programm.

Menu.
Diner 1.10 , ins Abon . 9 © Pf . :

Königin-Suppe.
Kalbsnierenbraten mit Blumenkohl.

Zur Wahl:
Junger Hahn , ( mit Kompott
Konterfilet i oder Salat.

Erdbeer -Eis oder Käso und Butter.

Souper (abends von 6 Uhr ab):
Schinken in Burgunder

m. Maccaroni.

Lendenbraten mit Salat
oder Kompott.

Erdbeer -Eis
oder Käse und Butter.

treten auch in der Mittagevorstellung auf.
Ule Uirelition.

I. V.: Heorg Greiling.

Änsichts-Karten
vom JMäims-Tnrnfek
(Spe; ialausnaHmen) sind in unserem Verlage er¬
schienen und in den besseren hiesigen Papitr»
geschäfien zu haben.

$pii KmMrW-Anstlllt.
<R¥* *>♦

_ Tel ephon3647. Uorkstr. L9.
f gfir iahen=8cftet. 1
« Alle Sorten Gummi - und Sauf - Z
~  SchlkttHe , sowie Garten - Spritzen , s

Brausen und Verschrattdunge » kaufen ^
2 Sic am billigsten durch L>
« Frtt - tchmMt , Wörkhstraße 16. 9
D Gummiwaren-AndriE -Niedettage. z
N Verkauf zu Fabrikpreisen. ?

GeMMmam g,;;Ä ÄL
unter ftr. 600 an den Tagbl.-Verlag._

Bausteve
Karrensühlwerk gesucht
strve Fran rfnrterstrasie  6.

Ausbügeln -llcr
RcMratilrcn llierreiiUldMdei,

besorgt billigst
Fran « Suszycki,.

NcttelbeMra tze 7, Kochp. Nostkarte genügt
Wäschez. Bügeln w. ang.Luxeinburgstr. 2, H. 1.

Damen wenden sich in diskr. An-
gclegenb. an gewissenhafte

„ ~ crfabr. Person.M . unterD. L82 an den Tagbl.-Verlag.

Q8Oliiuni6 Ainck Sorneüschirme
Wilhelm Renken, Lanaoa«*®3. in jeder Preislage,

nur mod ' fe und beste Qualitäten.
ton 2201.



; gfcgg 138»_ Tamstag , 8« . Juni 1SVK. WLöSVKSMrer ' v n̂gmarr » Mend -Ausgabe, rr.

KNCrkLMi billigste 4tzK2LL»^ H MM J Q
TWNWMLiSs für Jliiel iil iS

Wissdaderrer TagblaLL. Menb -AuSgaLe , 2.

ffi©i ©rae § §teltl rfsInaisieF
in Eichen n. hell Kusshaum, innen Eichen , bestehend ans:

S ße <t* Je ! lpn , 100/200 zm . . . . . . . . .
L Hacbiiehrfinke mit Marmor . . . . . . .
L mit Marmor . , . . . ,
L TaiSeStpn ^jjie ^ et mit Kristall-Facettglas . .
? Spiesrelwebs -nralU, 2-türig, mit Kristall -Facettglas.
I nandtaeht >tSaäei . . . . tUr Kaih

360

cs
£.
PSCS
CD
03

KÖ

CD

Hochfeines Schlafzimmer
in Satin und hell Kußbaum, innen Eie

S Bettstellen , 100/200 zm . . .
S laehtMciiriuike mit Marmor . . . . . . .
S Waschkoinmnde mit Marmor.
1 ToiteMenspiegel mit Kristall-Facettglas . . ,
L SpiegelscliJ -nnk , 2-türig , mit Krwtall-Facettglß!
1 Ilaudtuciistiiniler . .

40 Sdilafziimner In verschiedenen Holzarten, als: Mahagoni, Esche, Mstern, Eiche, Nuss
in erstklassigen Fabrikaten vorrätig.

ILagei * feiner
erstklassigen Fabrikatenvorrät .. .r modemer Mücfien■IfS-üfoel»

Ilarfitsfrasse 22»
JoH. Weigand $ Co.,
13. Telephon 3273. Wellrifc

\V . : :
Beste Qualitäten . Grösste Auswahl.

Billigste Preise . 1321

L Wm VWS .,
Inh.  Frit » Kern,

Neugasse 16._ Kleine Kirchgasse L

DeWchkatholiMe(fteiretiglofe) GeWnde zu Uttesbaben.
(rrbamttiö im Wahlsaale des Rathauses Sonntog , den 1. Anli » vormittags 1V Uhr.

Herr Prediger ss «rr*ci »e ans Srordhoufen wird spreche» über das Thema:
„Die Erneuerung der Hleügion durch den Monismus'

Der Aeltestenrat.

Lenfchs
WMRLtSMHtz,

RHeiRftratze4L,
an der Kirchgasse.

Täglich nachmittags 3 Woestestnngenr
5 Uhr, 7 Uhr. 8ll* Uhr.

M Heues WM« . ^
ofers Land . Japan . Seidenweber.

nberleirUng . S . « . Fahnenkomp.
Gretchens Roman.

Wady -Katerie.
Nebevfaü der Postkutsche.

eser Hstndchen
-Verlag.

zu verkaufen.
Si.

billig zu Verkäufer:

Kl. Bo
Adresse im Ta

Empfehle Averh'crgräömÄcken fsp. g. Langer)
Dompfaffen, Rothänfl., Amselu. s. w., desgl. frisch'
Ameiseneier. Eieono renstr. 10, nahe d. Bertramstr.

TräueHaäs Domen Neider
Dotzheimerstr aße 15, 3. Stock.

Techn^ Bücher (nwd. Jumudst.) für Ban-
Techn., Möbel- Techn. oder Tischler (Bau und
Möbel) billig zu verkaufen. L . Mi «» (Hochbau-
Techu.), «seerobenstr. 10. Htb., bei Kuhn. Zu
spr. von 8 Uhr abends ab u. 12—3 Sonntags.

Braus
billig zu verkaufen Lnifenstratze 20. 1 links.

Zweischt . Nett b. z. verk. Walramstr. 4, P.

Spregelschmuk,
mit Marmochl», 1 Spiegel zu

Eismaschine mit Schwungrad , zirka
8 Ltr. Inhalt , für Kondit. u. Hotels pafiend, hat
Mig abzugeben MtosenMial , Kirchgasse  7.

Einspänner -Pferdegeschirr , neu. plattiert,
Handarbeit, zu verk. Näh. Aorkstraße9, 1 links.
1 föl/mhrrrr Herren- u. Damensahrrad,

neu, wegen Wegzug billig
zu verkaufen. Näh. Webricherstraße 16, ü 6029

KraObad, s'KI Anschaff.-Pr . 85 M..
zu verk. Jahnstr . 26, 1.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse Sauft
Fra « « . Morn aus Köln. Montag , den
2. Juli hier, Hotel Einhorn, Marktstraß« 32,
1. Etage, Zimmer 2._ _ _

Bitte arrskWeiden!
Lumpen̂ Papier.Flaschcn, Eisen ec. kanftmholt

Künstlich ab lE. 8 -x»p « --, O. ' 'enstt . 54, Hth. 2 l.

Billige ifc,
nahe Kurpark, in gesund, freier Lage, au clektr.

Bahn, 2 <5 Z. re., für nur 67 OSO Mk. veÄäusl.
od. zu 3000 Mk. zu vcrm. O unt. «f . Css
an dm Tagbl--Berl.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

a  in hübscher Lage , ist billigst zu ver-
% tanken . Offerte « erb . « nt . W. « 88
if  an den Tagbl .-Verlag.

Umzüge und sonstiges Rollfuhrwerk be¬
sorgten . 8vi»8 » , Wellridstraße 19.

e

Erstklasfiges

Geschäftshaus
mit großen Läden in Hanptlage Wiesbadens

ist für 400,000 Mk. zu verkauf «« . An¬
zahlung nach Bereinbarnng . Offerte « u.
W . @88 au den Togbl.-Verlag erbeten.

72 .WO Mk. 1, HYP.
auf erstklasstgeS tziestges Saus für August,
Oktober oder Januar . Offerten u. U » 687
an den Tagbl ^ Verlag erbeten.

Mk» 30,000 gegen prima zweite Hypothek
zu &Lh °lo  auf Geschäftshaus inmitten
der Stadt gesucht.

8 a»9/,.t»«*rg <r r , Adelheidstk » 6.

¥ «| 2. hWW MW
werden 28- bis 25,000 Mk»

fuß für glfichoder später. Offerten erbeten
unter V . 687 au den Tagbl .-Berlag

90.000  Mk.
der Stadt , gesucht.

Meyer  Soliltergsr , Adelheid stk. 6»

Welche Mödelfima
diskontiert sofort vcrmög. Leutm 200 Mk.-Akzept
geg. gesicherte Abnahme bess. 3-Ziulineransstattung?

ien unter ns. « 9 « an den Tagbl.-Bcrlag.

einkunft..« "u
Junger Mann sucht 100 Mk.
zu lechen. Rückgaben. Ueber-

u. A' . « 8 « an den Tagbl.-Bcrl.

Wein - Vertretung.
Herren, die Vertretung einer soliden leistungs¬

fähigen Weinhandlnng mü Eigenbau gegen hohe
Provision übernehmen wollen, werden gebeten,
Offerten unter € . 680 an dm Tagbl.-Verlag
etnzusenben.

zu fahren gesucht. Nmes
„ verdeck zu Diensten,

unter M. 600 an den Tagbll-Verlag.

lb-
:rten

CÜÜMEfflGERj
enUcnit

-Motten nncif:‘ Aottenbrut.

Für Friseure!
chöner Lade « , worin seit 8 Jahrm em

Fkismrgeschäft mit Erfolg betrtebm wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmem und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu vcrm.
Näh. Hellmundstratze5, 1. Stock lmks.  2160
Zwei Zimmer, tküchc, Keller im Stb . 2. Sü an

ruhige Leute zu verm. Näh. Taunusstr. 17,. P.
Bertramstr . 1«, 2 t., möbl. Zimmer zu verm.
Weste,«üstr . v , 2 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Uoristraste 9, 1 l., erh. anst. Leute gut. Logis.

Familimanschluß.

sere Dame oder Herr findet frdl.
bl . Zimmer , sep. Eing., evtl.

Wh . .'Rücherstr 19, 2.
Fein möbliertes Zimmer zu

Feiedrichstratze 38,  1 St . links.
vermieten

Reinl. Arb. erh. Schläfst. Oranienstr. 37, H. 2 l.
Manergaff « 17, Part -, großes separates Zimmer,

2. Et .»unmöbliert, ans 8 Monate p- sof. zu v.
tfnser direkt a . Walde geleg»

Erholungsheim
bietet Barnen u. j. Mädchen angenehmen
Aufenthalt mit best. Verpfleg. Prosp. und
Eefer . durch , . CMhw . tScorgi , X,«at't-
Itssrort . tloihcim i/l aanm . F113

Laden gesuchtZ 8«?„f%
Lage. Offerten mit Preisangabe unter « . 600
an den Tagbl -Verlag._

Für 6025

Mel eittiitWen
suche2 große Zimmer vom Hauseigentümerzu

kleine Wohnung, für September.
L Hanptagentur Wilbelmstr. 6.

mieten, event.
Offerten unter n.

itt Damen.
Zur ' Führung von Zweigkontore « eines

hiesigm Großgeschästes werden Damen gesucht, die
eine gute Handschrift besttzen und befahrgt find,
mit dem Publikum zu verkehren. Eintritt möglichst
sofort. Off, u. « 8» an den Tagbl.-Berl.  erb.
Erfahrenes, durchaus zuverläsfigesu. selbständiges

KinderfräuleiN auf möglichst bald für zwei
Kinder von 2 und 4 Jahren gesucht. Schristl.
Offerten unter an Penfiou Gnmdpair,
Emserstraße 15, zu richten.

Suche Besch
Frau Co.

eigene3
gleich o
8.» 6»

Donnerst
Krieg crdv
Brosche,
Belohn»'.!

Schi
Bcloynn.-

Ein
Abzuges

2
entlaufen
straffe

Wei
mei. Leb

Bem
Chiffre 1,
erhalten.

Drmksag

Kirchgaaso 38.
-- - - --

Telef . 747

Für die vielen Beweise
beim Hinscheiden unseres unv
Vaters sage ich auf diesem Weg

Erm
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